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Zur Einführung. 


Binioes über Harmoniumbau, Harmoniumspiel und Harmoniumnoten. 


Wenn man über das Harmonium redet, so muss man ab ovo 
anfangen und darlegen, was es sei und was es leiste, als rede man 
von ganz neuen Dingen. Das Harmonium ist noch immer der grosse 
Unbekannte in der Musik. Als im Jahre 1811 Kaufmann mit einem 
Instrument, das er Harmonichord nannte und das man als Klavier- 
geige bezeichnen könnte, Konzerte gab, erkannte K. M., von Weber 
sogleich die Bedeutung eines Instrumentes, das den gezogenen und 
ausdrucksvollen Ton des Streichinstrumentes durch die Klaviatur 
hervorbringen konnte, und schrieb für Kaufmanns Instrument ein 
Konzert: Adagio und Rondo mit Orchester. Man findet es unter 
Illa und VI in nachfolgendem Wegweiser. Trotzdem jenes unvoll- 
kommene Instrument inzwischen durch das Harmonium ersetzt ist, 
trotzdem es Instrumente giebt, die nach Technik und Tonfarbe als 
Meisterwerke bezeichnet werden müssen, trotzdem eine überaus reiche 
Harmonium-Litteratur entstanden ist, muss man immer noch einer 
grossen Unkenntnis und vielen Irrtümern und Vorurteilen entgegen- 
treten. Ja man muss es manchem Besitzer eines Harmoniums erst 
zeigen, was sein Instrument eigentlich bedeute und was es leiste. 

Man stellt sich gewöhnlich unter dem Harmonium eine Art 
Harmonica elegiaca vor, auf der man einen Choral, ein Lied, wenns 
hoch kommt eine Träumerei oder einen Andantesatz spielen kann, 
und weiss nicht, dass dies Instrument grossen und schwierigen Auf- 
gaben, selbst dem Oratorium und der Symphonie gewachsen ist. 
Man hat geglaubt das Instrument beherrschen zu können, weil man 
Klavier spielt oder eine Orgeltaste unter den Fingern gehabt hat, 
und hat auch unter Aufwand einer unbilligen Menge Windes ein 
paar gezogene Töne hervorgebracht, aber man war von dem Erfolge 

Allihn, Harmoniumbau (C. S. 1911). Ausg. zum Wegweiser. 1 
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nicht sehr befriedigt, weil man ein Instrument spielen wollte, das 
man zu spielen nicht gelernt hatte. Denn das Harmonium-Spiel will 
gelernt werden wie das eines jeden Instrumentes. Vielen ist es ein 
undenkbarer Gedanke, Harmonium und Klavier zugleich zu besitzen. 
Ein Klavier muss da sein. Man spart darauf, man giebt ohne Murren 
einige hundert Thaler dafür aus; dass man auch noch ein Harmonium 
kaufen könne und zwar ein so grosses, dass sich die Anschaffung 
verlohnt, hält man für einen nicht zu rechtfertigenden Luxus, während 
Luxus-Möbel, von denen niemand etwas hat, in einem anständigen 
Hause nicht fehlen dürfen. Man liebt die Hausmusik, aber man 
beschränkt sich auf das Klavier und das vierhändige Spiel, während 
man durch ein Ensemble mit Harmonium unsere klassischen Werke viel 
besser wiederzugeben im stande ist als durch das Klavier allein. 
Was ist nun das Harmonium? Es ist kein Klavier, auch keine 
Orgel, auch kein Ersatz für Klavier oder Orgel, sondern eine 
Sache für sich. Es ist nicht überflüssig dies zu betonen. Denn 
da das Harmonium in seiner Eigenart zu wenig bekannt ist, so 
sucht man es bekannten Instrumenten als eine Abart anzuschliessen 
und stellt es damit in Beziehungen und unter Urteile und Vergleiche, 
die naturgemäss unrichtig sein müssen. Das Harmonium leistet als 
Ersatz für ein Klavier nichts hervorragendes. Man versuche es ja 
nicht eine Sonate oder ein Klavierstück, das für die dem Klaviere 
eigentümliche Technik geschrieben ist, auf dem Harmonium zu spielen. 
Es geht, aber es geht schlecht, und es ist begreiflich, dass Musiker 
von Geschmack solche Musik ablehnen und dem Harmonium vor- 
werfen, dass es grössere Ansprüche erhebe, als es zu erfüllen im stande 
sei. Das Harmonium erhebt nicht den Anspruch das Klavier ersetzen 
zu können. Es fehlt ihm die Leichtigkeit der Behandlung, die 
Präzision des Anschlages, die Glätte des Tones, wodurch sich das 
Klavier auszeichnet. Man kann nicht mit dem Harmonium gewisse 
Sprünge, Wiederholungen und Verzierungen ausführen, die der 
Hammermechanik eigentümlich sind, und man soll es auch nicht; 
man soll nicht die von Natur gegebene Grenze eines Instrumentes 
überschreiten wollen. 
Aber auch das Klavier hat seine Grenze. Diese liegt da, wo 
der gehaltene Ton anfängt. Das Klavier hat den gehaltenen Ton 
nicht trotz grosser Noten und Legato-Bögen, die mehr für das Auge 
als für das Ohr vorhanden sind. Hier ist das Harmonium in seiner Art 
dem Klavier überlegen. Darum ist aber auch das Harmonium nicht 
berufen, die Musik des Instrumentes zu übernehmen, das gerade die 
Vorzüge nicht hat, wodurch es sich selbst auszeichnet; es soll ent- 
weder seine eigene Musik machen oder Kompositionen wiedergeben, 
die für den gehaltenen Ton geschrieben sind. Hierbei ist durchaus 
nicht alle Klaviermusik ausgeschlossen. Es giebt genug Komposi- 
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tionen, bei denen dem Komponisten die Klangwirkung des gehaltenen 


Tones vorschwebte, ohne dass er mit seinem Schlag-Instrumente im 
stande war, sie anders als andeutungsweise wiederzugeben. 

Es würde gleichfalls unrichtig sein, das Harmonium unter dem 
Gesichtspunkte des Orgel-Ersatzes zu betrachten und zu beurteilen. 
Es steht an Grösse und Grundtönigkeit des Klanges hinter der Orgel 
zurück. Auch die beste Harmoniumstimme kann einen Orgel-Prinzipal 
nicht ersetzen. Dem Organisten, der, seine Zwecke im Auge habend, 
die Orgel mit dem Harmonium vergleicht und spricht: „Mir ist meine 
Orgel lieber“, will ich nicht widersprechen. Aber die Orgel ist kaum 
noch ein Instrument, sie ist ein Bauwerk, sie ist ein für allemal an 
ihre Stelle gebannt. Das Harmonium, leichter tragbar als ein 
Pianino, folgt dem Besitzer in sein Haus, dem Spieler in den Kon- 
zertsaal, es findet überall eine Stätte, wo die Orgel ihrer riesigen 
Verhältnisse wegen fern bleiben muss. Auch hat die Orgel ihre 
naturgemässe Grenze, sie hat keinen Ausdruck. Keiner der zahl- 
losen Versuche, der Orgel durch mechanische oder akustische Mittel 
Ausdruck zu geben, hat zu einem Erfolge geführt. Das äusserste, 
was die Orgel in dieser Beziehung leisten kann, ist ein Anschwellen- 
lassen des Tones. Aber das ist noch lange kein Ausdruck der Art 
wie ihn der Expressionszug des Harmoniums hervorzubringen vermag. 

Hier zeigt sich nun die ganz besondere Überlegenheit des Har- 
moniums, das über einen wirklichen Ausdruck des Spieles verfügt. 
Was ein Bläser blasen, was ein Violinist streichen kann, das kann 
das Harmonium annäherungsweise auch spielen. Es bleibt hinter der 


Leistung des einzelnen Instrumentisten vielleicht zurück, es übertrifft 


aber alle einzelnen dadurch, dass es nicht nur eine Stimme, sondern 
das Ensemble der Stimmen wiedergiebt. Das Klavier hat Ausdruck, 
aber keinen getragenen Ton; die Orgel hat den getragenen Ton, 
aber keinen Ausdruck; das Harmonium hat beides. 

Damit ist ganz klar der Bezirk angegeben, innerhalb dessen 
das Harmonium seine Stärke zeigen und gebrauchen kann: es ist 
die ausdrucksvolle mehrstimmige Musik des getragenen 
Tones, also ausser der Original-Komposition Gesang, Streichquartett, 
Orchester und Verwandtes. Innerhalb dieser Grenzen ist das Har- 
monium Meister und durch kein anderes Instrument zu ersetzen. 

Hieraus ergiebt sich auch die Abgrenzung der Bezeichnung: 
Harmonium. Das wesentliche, wodurch das Harmonium von der 
Zungenorgel unterschieden wird, ist eben die Ausdrucksfähigkeit des 
Tones. Die amerikanische Orgel (Cottage-Organ) ist eine Zungen- 
orgel, kein Harmonium, denn es fehlt ihr der Ausdruck, der durch 
das Spiel der Schallklappen nicht erzeugt werden kann. Auch das 
Pedal-Harmonium ist kein Harmonium, solange das Pedal benutzt wird. 
Denn da der Ausdruck durch die Bewegung der Tretschemel (Tritt- 
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bretter) hervorgebracht wird, fällt er fort, wenn die Füsse das Pedal 
regieren und ein Kalkant Wind macht. | 

Das tongebende Material ist beim Harmonium die durch- 
schlagende Zunge, beim einspieligen Instrumente eine Reihe, beim 
mehrspieligen mehrere Reihen Zungen. Diese Zungenreihen sind 
unter einander verschieden, einesteils hinsichtlich der Klangfarbe, 
andernteils hinsichtlich der Tonhöhe. In letzter Beziehung unter- 
scheidet man den Achtfuss-, Vierfuss- und Sechzehnfuss-Ton. Der 
Achtfuss-Ton ist die normale Tonlage, der Sechzehnfuss-Ton steht 
eine Octave tiefer, der Vierfuss eine Octave höher. Die Bezeichnung 
ist der Orgel entnommen und bezieht sich auf die Länge der tiefsten 
Pfeife der betreffenden Tonlage. Es kann also mit einem Tone, 
etwa dem mittleren C, die darunterliegende oder auch die darüber- 
liegende Octave verbunden werden, wodurch entweder eine Verände- 
rung der Klangfarbe oder auch eine Verdoppelung des Tones bewirkt 
wird. Beides ist von grosser Wichtigkeit, es gewährt dem mehr- 
spieligen Instrumente eine Fülle und Abwechselung, die das ein- 
spielige Instrument entbehrt. Wenn irgend etwas dazu beigetragen 
hat, dass der Wert des Harmoniums seine rechte Würdigung noch 
immer nicht gefunden hat, so ist es der Umstand, dass man aus 
Sparsamkeits-Rücksichten zumeist einspielige Instrumente kauft, die, 
wie es nicht anders sein kann, mit der Zeit eintönig werden. 

Von Breite, Gestalt und Stellung der Zunge hängt der Klang- 
charakter ab, mehr aber noch von der Lage der Zunge im Instru- 
mente, nämlich davon, ob sie ihren Klang frei entsendet, oder ob 
dieser Klang durch Schalldeckel abgedämpft ist. Ich lasse hier (Fig. 1) 
das Schema eines zweispieligen Instrumentes folgen: 
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a ist die Taste, db ein Schalldeckel, der die scharfen Bestandteile 
des Tones abfängt, c ein Ventilhebel der durch die Taste in Be- 
wegung gesetzt wird, d der Oberboden der Windlade. Bei 1 und 2 
liegen die beiden zusammengehörigen Töne des Instrumentes; sie 
werden beide durch dieselbe Klappe zugedeckt. Beide Töne haben, 
da sie unter dem Schalldeckel liegen, einen weichen, grundtönigen 
Charakter. Sie unterscheiden sich von einander dadurch, dass 2 eine 
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Octave tiefer steht und etwas schmalere Mensur hat. Es folgt (Fig. 2) 
das Schema des Vierspiels. Man sieht, dass die vordere Hälfte genau 
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dem Zweispiel entspricht. Aber der Tastenhebel ist zweiarmig. Am 
hinteren Ende sitzt eine zweite Klappe, unter der die Register 3 
und 4 liegen. Diese können ihren Ton frei entwickeln und haben 
darum den scharfen Klang. Ausserdem sind die Zungen von schmaler 
Mensur. Sehen wir uns jetzt ein Sechsspiel an (Fig. 3). Der vordere 
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Teil entspricht wiederum genau dem Zweispiel, der hintere Teil 
zeigt zwischen 3 und 4 zwei senkrecht gestellte Zungen der Spiele 
5 und 6. Man stellte diese Zungen senkrecht nicht allein, um 
Raum für sie zu gewinnen, sondern auch, um ihnen eine besondere 
Klangfarbe zu geben. Die Klangfarbe senkrecht gestellter Zungen 
ist dünn und milde streichend. Mehr als zwei Klappen hat kein 
Harmonium gewöhnlicher Konstruktion. 

Das Einspiel entspricht dem Zweispiel derart, dass unter der 
Klappe nicht zwei, sondern nur eine Zungenreihe liegt, das Dreispiel 
entspricht entweder dem Vierspiel, indem unter der hinteren Klappe 
nur 3, nicht 3 und 4 liegt, oder indem die 1,2. und 3. Zungen- 
reihe unter der vorderen Klappe liegen. In letzterem Falle hat 3 
einen weicheren Klangcharakter. 

Eine kurze, breite und gedeckte Zunge giebt in der Tiefe einen 
hornartigen Klang, in der Höhe einen Ton, der der Flöte nahe- 
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kommt. Man bezeichnet dies Register mit (D) und, da jedes Register 
aus zwei Hälften besteht, die einzeln gebraucht werden können, 
links mit Cor anglais, rechts mit Flüte. Diese Register sind acht- 
füssig. Das zweite Spiel gibt in der Höhe den Ton der Klarinette, 
in der Tiefe einen dunklen Basston. Man baut die Stimme im 
Einspiel achtfüssig, im Mehrspiel sechzehnfüssig und bezeichnet sie 
dann mit (2) Clarinette und Bourdon. (3) ist eine vierfüssige Stimme 
schmaler Mensur und scharfen Klanges, die Piccolo oder Flageolet 
und Olairon benannt wird. (4) ist achtfüssig, ebenfalls von schmaler 
Mensur und hat den Namen Hautbois und Basson. 
Ausserdem sind gebräuchlich, ohne dass jedoch eine feste Zahlen- 
bezeichnung eingeführt ist: 
Oremona und Violoncello, achtfüssig, eine dem Streichinstrumente 
nahekommende Stimme, 
Musette und Subbass, sechzehnfüssig, von dünnem, scharfem Klange, 
Voix celeste und Voix humaine, achtfüssig, eine dem ersten Spiele 
gleichende Stimme mit leichter Schwebung. 


Es giebt auch zweiunddreissigfüssige und zweifüssige Register, 
diese sind aber nicht von Bedeutung und würden am besten über- 
haupt nicht gebaut. Pedalharmoniums haben noch 27 Töne einer 
sechzehn- und achtfüssigen Stimme. Auch pflegen die Manualstimmen 
dieser Harmoniums, die doch die Orgel vertreten sollen, rund und 
kräftig intoniert zu werden. 

Die Zungenreihen befinden sich im Inneren einer Windlade am 
Ober-Deckel derselben. Die Luftlöcher über jedem 'Tone werden, 
wie wir bereits sahen, durch Klappen, die an der Klaviatur befestigt 
sind, geschlossen. An der Unterseite der Lade befinden sich die 
Ventile für die einzelnen Abteilungen; diese Ventile werden durch 
die Registerzüge geöffnet. Grand Jeu ist ein Kollektivzug, durch 
den alle Register auf einmal geöffnet werden. Die Fortezüge 
regieren Schallklappen, lassen also den Ton freier heraustreten. 
Sourdine und Dolce (unter letzterem Namen kommt auch ein klin- 
gendes Register vor) öffnen kleinere Register-Ventile eines acht- 
füssigen Spieles, bewirken also einen schwächeren Ton dieses Spieles. 

Die Perkussion ist ein Hammerwerk, das im Inneren der 
Windlade liegt, dessen Hämmer beim Anschlagen der Taste gegen 
die Zungen des ersten Spieles schlagen und so eine grössere Präzision 
der Ansprache bewirken, sodass der Spieler dadurch in den Stand 
gesetzt ist, schnellere Läufe und Verzierungen, wie sie dem Klavier- 
stil eigen sind, mit der gewünschten Deutlichkeit auszuführen. 

Bei grösseren Instrumenten pflegen Knieregister angebracht zu 
sein. Das sind aus der Vorderfläche des Instrumentes unter der 
Klaviatur hervorragende bewegliche Platten, gegen die man das 
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Knie anlegen kann. Das eine Knie-Register pflegt Grand-Jeu, das 
andere die Forteklappen zu bewegen. Man hat also die Möglichkeit, 
das volle Werk mit einem einfachen Druck eintreten zu lassen. 

Der Wind wird durch Tretschemel und Schöpfbälge erzeugt; 
er tritt in den unter der Windlade liegenden Windkasten und von 
‘ da abwärts in einen durch Federdruck kelasteten Magazinbalg. 
Dieser Balg gleicht die Unebenheiten des Winddruckes aus. Aber 
man kann auch durch den Expressionszug den Magazinbalg 
schliessen. Nun wirkt der Balgwind direkt auf die Zungen und 
zwar mit der Stärke oder Schwäche oder Abwechselung, wie ihn die 
Füsse hervorbringen. Dies ist also die Besonderheit der Har- 
moniums. In der Geschicklichkeit den Wind durch den 
Fussdruck zu regulieren besteht die Besonderheit des Har- 
monium-Spieles. Man sagt: Einen guten Klavierspieler 
erkennt man am Anschlag, einen guten Harmoniumspieler 
am Treten. 

Endlich möge noch das Prolongement erwähnt werden, ein 
Register, durch das einzelne Töne z. B. des Basses festgelegt werden 
können. Es ist bei Anwendung dieses Registers gestattet, mit der 
Hand zu springen, ohne dass der Ton abreisst. Man kann mit dem 
Prolongement Klavierstücke spielen, die ohne dasselbe unspielbar 
sein würden. Neuerdings ist auch ein automatisches Prolongement 
eingeführt worden, bei dem jeder neu angeschlagene Ton den bereits 
klingenden selbstthätig ausschaltet. 

Um einen Überblick über den Bau des Instrumentes zu geben, 
lassen wir einen Profilschnitt durch ein Harmonium, und zwar ein 
Sechsspiel folgen (Fig. 4). 1 zeigt den Durchschnitt durch einen 
der Schöpfbälge. Wir sehen an der Unterseite die Löcher für die 
Einlass-Ventile. 2 ist eine Welle, an der sich der Doppelhebel 3 
befindet. Das eine Ende dieses Hebels ist durch einen Gurt mit dem 
Tretschemel verbunden, das andere Ende wirkt durch den Stecher 4 
auf die bewegliche (äussere) Seite des Balges. Der gepresste Wind 
geht durch den Kanal 14 in den Windkasten 12 und von demselben 
aus durch ein für gewöhnlich offen stehendes Ventil in den Magazin- 
balg 13. Dieser Balg wird durch eine Spiralfeder, die auf der 
Zeichnung gesehen wird, zusammengepresst. Mit Hilfe der Feder 
reguliert der Magazinbalg den Luftdruck und hält ihn ungefähr auf 
gleichbleibender Höhe. Wird das Ventil zwischen Windkasten und 
Magazinbalg geschlossen, so wirkt der Luftdruck vom Balg aus 
direkt und unausgeglichen auf die Zungen, die dann mit dem Aus- 
drucke erklingen, den ihnen die Fussbewegung giebt. Der Expres- 
sionszug hat die Aufgabe, das oben erwähnte Ventil zu schliessen. 

11—11 sind die Register-Ventile, die den Zugang des Windes 
in die Räume 10—10 entweder verschliessen oder freigeben. Bei 
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9—9 befinden sich die Zungen, ebenso im Inneren der spitzen 
Kammern. Die Austrittsöffnungen der vier der hinteren Gruppe an- 
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1. Durchschnitt durch einen der Schöpfbälge. 8. Austrittsöffnungen der beiden 
2. Welle, an der sich der Doppelhebel be- vorderen Spiele. 
findet. 9. Kanzellen. 
3. Doppelhebel. 10. Zungenlager oder Raum. 
4. Stecher. 11. Registerventile. 
9. Forteklappe. 12. Windlade. 
6. Spielventil für die 4 hinteren Spiele. 13. Magazinbalg. 
7. Kniehebel (Knieschweller). 14. Windkanal. 


gehörigen Zungen werden durch das Spielventil 6 gedeckt. Die Aus- 
trittsöffnungen der beiden Zungenreihen der vorderen Gruppe 
liegen bei 8. Das Ventil, das diese Öffnungen deckt, ist in der 
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Zeichnung weggelassen. Der Raum, in dem diese Ventile liegen, 
ist nach oben durch den erwähnten Schalldeckel abgeschlossen. Über 
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ihm liegt die Taste und über der Taste der Registerzug, der auf 
die Forteklappe 5 wirkt, 7 ist der Kniehebel. 


Be 

Figur 5 zeigt den Mechanismus der Registrierung. 1 ist das 
bereits erwähnte Ventil, das den Wind durch die Öffnung 2 in den 
Zungenraum 3 lässt. An der Ventilklappe befindet sich der Hebel 4. 


Fig. 6. 
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Dieser wird durch den Zugdraht 5 und den Winkel 6 nach links 
gezogen, wenn der Register-Stecher, der in der Kanzellenwand von 
oben nach unten führt, niedergedrückt wird. Dies geschieht durch 
den Registerzug, der einen flachen Winkel in Bewegung setzt. Der 
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Winkel schleift über eine bewegliche kleine Platte, die niedergedrückt 
wird und hierdurch den Druck auf den Registerstecher überträgt. 
Man sieht die beweglichen Platten, die „Oberleger‘ für die Register- 
stecher, in Fig. 6 bei 12—25. Hier ist die Oberfläche des Zungen- 
brettes eines Vierspiels abgebildet, also einer Fläche, die sich in Fig. 4 
zwischen 9 einerseits und 6 und 8 anderseits befindet. 12 ist der 
Oberleger für Sourdine, 13 für Basson, 14 für Clairon, 15 für Bourdon, 
16 für Cor anglais, 17 für Percussion, 18 für Grand jeu, 19: “ 
Expression, 20 für Percussion rechte Be 21—24 für Flüte, Olari- 
nette, Flageolet und Hautbois, 25 für Frariolo: Neben der Reihe 
der Oberleger befindet sich die eiserne Walze 26. Man sieht, dass 
von ihr aus Stifte auf die Oberleger 13—16 und 21-—24 führen. 
Ein anderer Stift liegt unter der Platte 18. Wird also diese Platte 
durch den Registerzug für Grand jeu niedergedrückt, so macht die 
Walze die Bewegung mit und drückt durch ihre 8 Hebelstifte auf 
die 8 Oberleger für die klingenden Register; damit erklingt das 
volle Werk. 

Die vorhin in Fig. 4 weggelassenen vorderen Hebel sieht man 
hier in der Aufsicht bei 4. Einige dieser Hebel sind ausgehoben, 
sodass man die von den Ventilklappen verdeckten Öffnungen 3, 3 
im Zungenbrette erblicken kann. Diese Öffnungen gehören den 
vorderen beiden Reihen, der Flöte und Klarinette an. Die beiden 
hinteren Reihen, deren Schliessklappen am hinteren Ende der Taste 
sitzen, liegen offen da. 

Das Harmonium ist so gebaut, dass es nur der Lösung einiger 
Schrauben und Haken bedarf, um zu allen Teilen gelangen zu 
können. Bei angemessener Behandlung kommen beim Harmonium 
wenig Reparaturen vor. Doch ist es zu raten, dass man sich beim 
Kaufe des Instrumentes dasselbe öffnen, zeigen und erklären lasse. 
Denn es ist gut, dass ein jeder sein eigenes Instrument kenne und 
dass er in der Lage sei, kleine Hemmungen und Mängel selbst zu 
beseitigen. Wer ein wenig Geschick zu technischen Dingen hat, 
wird sich leicht selbst helfen können. Hierbei verweise ich auf meine 
Schrift: Die Hausinstrumente Klavier und Harmonium, ihr Bau, 
ihre Stimmung, Pflege und Besserung, Quedlinburg, Ch. F. Vieweg. 

Bisher hatte das Harmonium je nach seiner Grösse folgende 
Dispositionen. 

1 Spiel (Zungenreihe): Forte. Expression. Forte. 

1'/, Spiel: Cor anglais-Flüte 8°. Voix celeste (oder Vox jubilans) 8. 
Forte. Sourdine. Expression. Forte. 

2 Spiele: Cor anglais- Flüte 8°. Bourdon - Olarinette 16. Forte. 
Sourdine. Grand jeu. Expression. Tremolo. Forte. 

2!/, Spiele: Dasselbe mit Voix celeste (oder Vox jubilans oder Ore- 
mona) 8. 
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3 Spiele: Cor anglais- Flüte 8. Bourdon-Clarinette 16‘. Clairon- 
Flageolet 4°. Forte. Sourdine. Grand jeu. Expression. 
Tremolo. Forte. 

3'/, Spiele: Dasselbe mit Voix celeste (oder Vox jubilans oder Üre- 
mona) 8. 

4 Spiele: Cor anglais-Flüte 8°. Bourdon-Clarinette 16. Olairon- 
Flageolet 4’. Basson-Hautbois 8°. Forte. Sourdine. Grand 
jeu. Expression. Tremolo. Forte. 

5 Spiele: Dasselbe mit Subbass-Musette 16'. 

6 Spiele: Cor anglais- Flüte 8°. Bourdon-Clarinette 16. Clairon- 
Flageolet 4’. Basson- Hautbois 8. Subbass- Musette 16. 
Violoncello - Cremona 8. Forte. Sourdine. Grand jeu. 
Expression. 'Tremolo. Forte. 


Die Instrumente von vier Spielen an kommen auch mit zwei 
Manualen vor und sind dann folgendermassen disponiert: 


4 Spiele, 2 Manuale: 


I. Manual. II. Manual. 
Cor anglais-Flüte 8 Basson-Hautbois 8 
Bourdon-Olarinette 16 Olairon-Flageolet 4' 


Forte. Sourdine. Grand jeu. Expression. Manualkoppel. Tremolo. Forte. 
5 Spiele, 2 Manuale: 


I. Manual. II. Manual. 
Cor anglais-Flüte 8’ Basson-Hautbois 8’ 
Bourdon-Qlarinette 16° Subbass-Musette 16 


Olairon-Flageolet 4 
Forte. Sourdine. Grand jeu. Expression. Manualkoppel. Tremolo. Forte. 
Oder man findet im DI. Manual statt Subbass - Musette die 
Zungenreihe Violoncello-Cremona (Viola) 8°, was besser ist. 
6 Spiele, 2 Manuale: Dasselbe mit Violoncello-Cremona 8° (oder 
Saxophon-Sirene 8°, wenn jenes bereits vorhanden ist) im II. Manuale. 
Die Preise sind aus den überall zu Gebote stehenden Preis- 
verzeichnissen zu ersehen. 


Seit einigen Jahrzehnten hat sich in Amerika eine Harmonium- 
Industrie entwickelt, die, wenn man die Grösse der Fabriken, die 
Zahl der Instrumente und die Billigkeit des Produktes berücksichtigt, 
als sehr bedeutend bezeichnet werden muss. Diese Industrie hat 
ihre Erzeugnisse auch bei uns eingeführt und unserem deutschen 
Harmonium mit ihrer Cottage-Organ nicht ohne Erfolg Konkurrenz 
gemacht. Hier ist nicht der Ort, die Frage .zu erörtern, ob das 
amerikanische Instrument die Einführung verdient, ob es preiswert 
ist, ob die von ihm gerühmten Vorzüge wirklich Vorzüge sind; es 
soll nur in kurzem die Eigenart der Cottage-Organ dargelegt werden. 
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| Eine jede Zieh- oder Mundharmonika hat eine doppelte Reihe 
von Tönen, von denen die eine mit blasendem, die andere mit sau- 
gendem Winde anspricht. Hört man genau hin, so findet man einen 
merklichen Unterschied des Klanges. Der gesogene Ton ist milder 
und runder. Legt man nun diese Harmonika auseinander, so hat 
man auf der einen Seite das deutsche Harmonium mit Zungen, die 
durch blasenden Wind erklingen, und auf der anderen die amerika- 
nische Hausorgel, die gesogenen Wind anwendet. Dieser Umstand, 
sowie der Bau des Instrumentes, auf den wir hier nicht eingehen 
wollen, bewirken, dass die amerikanische Orgel einen milden und 
angenehmen Ton hat. Hierzu kommt noch eine anerkennenswerte 
Präzision des Ansprechens. Dies sind die Vorzüge des Instrumentes; 
dem treten aber ganz erhebliche Nachteile entgegen. 

Die amerikanische Orgel hat keine Expression. Die Bälge ent- 
leeren ein Magazin, dessen elastische Wände durch Federn aus- 
einander gedrängt werden. Ist dieses Magazin entleert und durch 
den äusseren Luftdruck zusammengepresst, so saugt es aufgehend 
Luft durch die in den Kanzellen des Stimmstockes liegenden Zungen- 
stimmen. Nach dem amerikanischen System lässt sich nun dieser 
Magazinbalg nicht ausschalten. Die Amerikaner verzichten also auf 
die Expression. Warum? Weil sie sie nicht zu würdigen wissen, 
weil sie gar kein Harmonium, sondern eine Orgel- Nachahmung im 
Auge hatten. Darum nennen sie auch ihr Instrument Haus - Orgel 
und geben ihm eine Disposition, die auf Orgelmusik zugeschnitten 
ist. Eine Veränderung der Tonstärke bewirken sie nur durch Schall- 
thüren, die durch ein Knie-Register bewegt werden, gerade wie 
auch die Kirchen-Orgel ihren Echokasten und ihr Schwellwerk hat. 
Von einem ausdrucksvollen Spiele kann mit diesem Hilfsmittel keine 
Rede sein. 

Die Registerbezeichnung entspricht der der amerikanischen 
Kirchen - Orgel. Das achtfüssige Grundregister heisst Diapason und 
Melodia, daneben stehen vierfüssig Viola und Violetta. Ein drittes 
achtfüssiges aber an sich unselbständiges Register ist Vox jubilans, 
ein Register, das mit Diapason-Melodia in akustische Schwebung tritt 
und dadurch einen Ton von bebendem Klange hervorruft. Hierzu 
kommt noch ein milder Tremulant, eine ÖOktav-Koppel und 
ein Subbass von einer Oktave. Das ist das Material der kleineren 
Orgel. Die grössere Orgel hat sechzehnfüssige und zweifüssige 
Stimmen, sowie die Zusammenstellung zweier schwebender Stimmen in 
der sechzehnfüssigen und selbst in der zweifüssigen Tonlage nach Art 
der Vox jubilans.. Die einzelnen Zungenabteilungen sind von ver- 
schiedener Länge. Es giebt '/,, */s, "a, °/, Abteilungen. Die eine 
Abteilung reicht bis f!, die andere bis c!, die dritte von CO, bis H,. 
Dies hat zur Folge, dass der Spieler in der Registrierung sehr be- 
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schränkt ist, dass er nur einzelne Solostimmen oder das volle Werk 
gebrauchen kann und dass die Orgel eigentlich nur das vollakkordige 
Spiel verträgt. 

Wir können die Einführung der amerikanischen Orgel nicht für 
einen musikalischen Fortschritt halten. Wenn wir dies aussprechen, so 
befinden wir uns im Gegensatze zu einer Anzahl von „Autoritäten“, 
von denen es freilich zweifelhaft ist, ob sie auch im Harmonium- 
fache Autoritäten sind, aber wir befinden uns im Einklange mit 
allen, die das Harmonium kennen und spielen. Es ist sehr bemer- 
kenswert, dass es eine überaus reiche Harmoniumlitteratur giebt, dass 
aber eine nennenswerte Litteratur für die amerikanische Orgel nicht 
hat entstehen wollen, trotzdem seit zwanzig Jahren viele hundert 
Instrumente eingeführt worden sind. Dies hat offenbar seinen Grund 
darin, dass wohl der Anfänger oder Gelegenheitsspieler seine Haus- 
orgel liebt, dass aber der wirklich musikalische Mensch das Har- 
monium vorzieht und dafür schreibt. 

Die amerikanische Konkurrenz hat, so sehr sie auch unsere 
deutsche Industrie geschädigt haben mag, das Gute gehabt, dass sie 
dem deutschen Harmoniumbau den Anlass gab, das eigene Produkt 
zu prüfen, zu bessern und weiter zu bilden. Denn man muss zu- 
geben, dass ein gewisser Stillstand eingetreten war und dass gewisse 
Formen und Dispositionen, die nun einmal herkömmlich waren, bei- 
behalten wurden, obgleich sie nicht tadelfrei waren und dem Be- 
dürfnisse des kaufenden Publikum nicht gerecht wurden. Dies gilt 
besonders von den kleineren Instrumenten, die von dem Publikum 
des billigen Preises halber am liebsten gekauft werden und die, 
weil sie dem musikalischen Bedürfnisse nicht gerecht wurden, von 
der amerikanischen Hausorgel am meisten verdrängt worden sind. 

In den letzten Jahren hat in den Kreisen der Fachmänner ein 
lebhafter Gedankenaustausch stattgefunden, der zur Folge hatte, dass 
man die weniger guten Dispositionen durch bessere ersetzte, dass 
mar das kleinere Instrument brauchbarer gestaltete, und dass man 
von der amerikanischen Orgel die Oktav-Koppel übernahm. 

Durch die Oktav-Koppel erhält das Harmonium den doppelten 
Klangwert, und ein Harmonium, das den Achtfuss und Sechzehnfuss 
hat, erhält eine Zusammenstellung von einem Sechzehnfuss, zwei Acht- 
füssen und einem Vierfusse, also einen Wert, der dem des vierspieligen 
Instrumentes fast gleichkommt. Es liegt in der Natur der Sache, 
dass bereits in der Oktave gegriffene Töne nicht verdoppelt werden 
können. Mit einem neuen zweieinhalb- bis dreispieligen Instrumente 
ist dasselbe zu leisten, wenn nicht mehr, als mit dem alten vier- 
spieligen, das übrigens nach wie vor als Normal - Instrument anzu- 
sehen ist. Die zweieinhalb- bis vierspieligen Instrumente erscheinen 
besonders empfehlenswert. 
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Es wurde dem achtfüssigen Grundtone besser als bisher zu seinem 
Rechte geholfen. Überflüssige sechzehn- und vierfüssige Neben- 
stimmen wurden beseitigt. Man behielt die bisherigen Toncharaktere 
bei, war aber darauf bedacht, eine möglichst runde und volle Into- 
nation zu bevorzugen. Der Gebrauch des scharfen Vierfusses konnte 
umsomehr beschränkt werden, als der Vierfuss durch die Oktav- 
Koppel gewonnen wurde. Endlich wurde auch der Versuch gemacht, 
sich von den alten französisch - italienischen Bezeichnungen frei zu 
machen, insoweit wenigstens, als nicht auch in Deutschland fremde 
Bezeichnungen Hausrecht gewonnen hatten. 

Somit treten zu den alten Dispositionen folgende neue, die wir 
mit den deutschen Benennungen wiedergeben: 

2 Spiele: Flöte-Horn 8°, Klarinette- Bordun 16‘, Sordine, Forte, 
Volles Werk, Oktav-Koppel, Ausdruck. 

21/, Spiele: Dasselbe mit Voix celeste oder ÜOremona. Die erstere 
dieser beiden Stimmen ist eine schwebende wie die Vox 
jubilans der englischen Orgel, die letztere eine senkrecht 
gestellte Stimme streichenden Charakters. Die erstere 
eignet sich gut zur Wiedergabe der Singstimme, die letztere 
ist allgemeiner brauchbar. 

3 Spiele: Flöte-Horn 8°, Klarinette- Bordun 16, Oboe - Fagott 8, 
Sordine, Forte, Volles Werk, Oktav-Koppel, Ausdruck. 

31/, Spiele: Dasselbe mit Voix celeste oder Cremona. 

Vom Vierspiel an verliert die Oktav-Koppel ihre hervorragende 
Bedeutung. Sie fällt entweder weg oder wird nur mit zwei Stimmen 
verbunden. Ä 

Das ist das Instrument. Was ist nun damit zu spielen? Wir 
gaben bereits bei der allgemeinen Charakterisierung des Harmoniums 
darauf Antwort. Was die Menschenstimme singen, was die Violine 
spielen, was der Bläser blasen kann, das kann das Harmonium in 
seiner Weise wiedergeben. Es hat dazu eine Fülle von Klangfarben 
und den getragenen, ausdrucksvollen Ton. Die schnelle Folge von 
verschiedenen Tönen, die Tonleiter, der gebrochene Akkord, die 
Verzierung, der wuchtige Einsatz, das verhallende Pianissimo sind 
dem Harmonium erlaubte Dinge, 

Eine Stelle wie die nachfolgende lässt sich von allen Tasten- 
instrumenten nur mit dem Harmonium und der Expression spielen. 
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Man spiele diese Phrase (aus dem Schubertschen Bdur-Trio) 
einmal auf dem Klaviere und sehe zu, was davon übrig bleibt. 
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Aber freilich gehört Übung und vor allen Dingen Geschmack 
dazu, um solche Sachen würdigen und spielen zu können. Man ver- 
langt von einem Violinisten der allgemeinen musikalischen Bildung 
wegen, dass er Klavier spiele. Vom Klavierspieler kann man nicht 
wohl verlangen, dass er Geige spiele, wohl aber könnte ihm das 
Expressionsspiel auf dem Harmonium von grossem Nutzen sein, es 
könnte einer mechanischen Spielweise entgegenarbeiten und zur 
Läuterung des Geschmackes und Vertiefung der Auffassung bei- 
tragen. Mancher ‚fertige‘‘ Klavierspieler könnte erleben, dass seine 
musikalische Bildung nicht ausreicht, eine einfache Oantilene richtig 
anzufassen und wiederzugeben. Auch noch nach einer anderen Seite 
kann das Harmonium den Pianisten lehren: die richtige Gliederung 
der Phrase, eine Sache, die unter der Oberherrschaft des Klaviers 
arg verkümmert ist. 

Das Harmonium ist ein Instrument, dessen sich der Künstler 
nicht zu schämen braucht, vorausgesetzt, dass er es auch spielen kann, 
es ist andererseits ein geduldiger Diener des Anfängers oder des 
Musikfreundes, dem es nicht gelungen ist, bis zu jener Finger- 
fertigkeit zu kommen, die man haben muss, um auf dem Klavier 
etwas einigermassen erfreuliches hervorbringen zu können. Es ist 
aber vor allem das Hausinstrument. Es soll nicht das Klavier ver- 
drängen, aber es sollte neben dem Klavier in dem Hause "nicht 
fehlen, wo man Freude an der Musik hat. Der Genius der Musik 
wird durch nichts so sehr verleugnet als durch das vierhändige Spiel, 
das, wenn nicht die nötige Unterweisung oder ein sorgliches Studium 
nebenher geht, geradezu geisttötend wirkt. Was hört man nicht 
unter dem Namen ÖOuverture oder Symphonie, Dinge, die mit dem 
Originale auch nicht die geringste Ähnlichkeit haben. Aber wenn 
auch der gute Wille vorhanden ist, den Geist des Musikwerkes 
wiederzugeben, das Klavier und das vierhändige Spiel vermögen es 
nicht. Wohl aber Klavier und Harmonium. Kommt nun noch eine 
Violine oder gar noch ein Cello hinzu, so ist ein wirkliches kleines 
Hausorchester beisammen, das in der Wiedergabe orchestraler Werke 
dem Klaviere, selbst wenn auf ihrer zwei achthändig gespielt würde, 
weit überlegen ist. Die Klanggruppen treten wie im Originale selbst- 
ständig auf, stellen sich zusammen oder gegeneinander oder gehen 
durcheinander, ohne dass die chinesische Mauer des Primo und 
Secondo vorhanden ist. Die führenden Stimmen erscheinen selbst- 
ständig und im Klange des Originals als wirkliche Violine, Cello, 
Klarinette und Oboe, während das Klavier höchstens ein Spielzeichen 
oder das Mittel der Oktaven-Verdoppelung hat. Was im vierhändigen 
Arrangement schwierig ist, legt sich im Arrangement für unser 
Haus-Orchester ganz klar und natürlich auseinander. Wenn auf dem 
Klavier die Bläser nach Secondo, die Violinen nach Primo verlegt 
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werden — weil es nicht anders geht —, so wird beim Zusammen- 
wirken von Klavier, Harmonium und Streichinstrument jedem Part sein 
volles Recht gegeben und seine volle Freiheit gewahrt. Wir wollen 
hier zwei Takte aus Beethovens fünfter Symphonie hersetzen, um 
zu zeigen, wie sich diese Takte im vierhändigen Arrangement und 
im Harmonium-Ensemble machen. | 
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Man sieht aufs deutlichste, wie mühevoll die beiden Gegen- 
melodien im vierhändigen Satz untergebracht sind und wie natürlich 
und partiturgemäss sich das Harmonium - Ensemble darstellt. Auf 
dem Klavier wird diese Stelle in wunderseltenen Fällen zur Wirkung 
kommen und zwar eigentlich nur bei den Spielern, die die Partitur 
kennen, im Harmonium - Ensemble ist die Wirkung gar nicht zu 
verfehlen. 

Für Freunde Wagnerscher Musik möge die Bemerkung gemacht 
werden, dass sich diese Musik im kleinen mit nichts so gut als mit 
‘dem Harmonium-Ensemble wiedergeben lässt. Man erinnere sich 
des Vorspiels zum Parsifal, des Gral-Motivs, das von den Streich- 
instrumenten mit Harmonium, der langgestreckten, anschwellenden 
und abschwellenden Klänge der Harfe und der Holzbläser, die in der 
Übertragung von Klavier und Harmonium hervorgebracht werden. 
Man spiele ein solches Ensemble, man wird seine helle Freude 
daran haben. 

Auch schon das Ensemble von Klavier und Harmonium bietet 
Gelegenheit zum Spielen von Musikwerken, die man auf andere 
Weise schwerlich so wiedergeben könnte. Das Harmonium tritt an 
die Stelle des Streichinstrumentes oder der Singstimme. Hier ist 
das Lied, das Oratorium, die Oper, das Trio und auch der Sym- 
phoniesatz am Platze. Nicht minder steht das Harmonium mit Streich- 
instrumenten zusammen seinen Mann. Es vertritt in sehr will- 
kommener Weise den Bratschisten, der so schwer zu haben ist, oder 
übernimmt beide Mittelstimmen oder den Oellopart beim Trio oder 
die gesamten Bläser des Orchesters neben dem Streichquartette. 
Endlich gibt es auch für das Harmoniumsolo einen Überfluss von 
Musik, wenn auch nicht immer die die geeignetste ist, nach der die 
meisten greifen: von Bach bis Wagner, von Palestrina bis Verdi, von 
der Orgel bis — zum Leierkasten, vom Virtuosenstücke bis zum 
kleinen Abendliede. 

Wer ein Freund von Orgelmusik ist, kann sie recht wohl auf 
dem Harmonium spielen. Es ist darum nicht nötig Mixturen und 
dergleichen einzuführen. Die Orgel braucht zur helleren Färbung 
des Klanges von Labialstimmen Nebenstimmen, das Harmonium hat 
sie bereits in den Öbertönen der scharfen Register. Freilich fehlt 
das Pedal, und dieses ist bei der Orgelmusik keineswegs ein neben- 
sächlicher Bestandteil. Wird aber dem Harmonium ein Pedal gegeben, 
so tritt das Instrument aus dem Bezirke des Harmoniums heraus in 
dasjenige der Orgel, es wird als Orgel gebraucht und gewinnt 
musikalisch, wenn auch nicht dem Baue nach, die Bedeutung einer 
Ersatz-Orgel. | 

Die Wahl des Instrumentes muss sich natürlich nach dem 
Zwecke richten, zu dem es angeschafft wird. Für den Gebrauch von 
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Schule oder Kirche, suwie zur Begleitung des Chorgesanges wird 
man besonders kräftig intonierte Instrumente zu wählen haben. Für 
den Hausgebrauch dürfte nur bei sehr mangelhafter Leistung oder 
sehr bescheidenem Gebrauche das einspielige Instrument ausreichen. 
Dagegen ist zu empfehlen — der Fülle des Tones und der Ab- 
wechselung des Klanges wegen und weil auch die meisten Arrange- 
ments ein solches Instrument voraussetzen — mindestens ein zwei- 
einhalb- oder dreispieliges Instrument zu erwerben. 

Für das Solospiel ist sowohl das grösseste als auch das kleinste 
Instrument geeignet, je nach der Musik, die gemacht werden soll, 
der Fertigkeit des Spielers und der Grösse seines Geldbeutels. Beim 
Duospiel ist ein Instrument oder sind die Register des Instrumentes 
vorzuziehen, die mit dem Klaviertone eine gewisse Klangähnlichkeit 
haben, sonst gehen beide Instrumente zu weit auseinander. Der runde 
Klavierton und der scharfe Ton der Oboe vertragen sich nicht gut. 
Es mag gehen, wenn die Oboe eine Melodie führt, aber es gibt 
einen unbefriedigenden Gesamtklang, wenn beide Instrumente zu- 
sammen einen Klang hervorbringen sollen. Für das Duospiel eignet 
sich das Harmonium mit zwei, noch besser mit zweieinhalb Spiel, 
vortrefflich das Harmonium mit zweieinhalb Spiel und -Oktav-Koppel. 
Dies Instrument darf als das. kleinere Musterinstrument gelten. Beim 
Trio ist zur Begleitung und Ergänzung des Streichinstrumentes das 
scharfe Register nicht gut zu entbehren. Hier ist das Dreispiel 
neuer Art mit Oktav-Koppel, auch das Dreieinhalb- oder das Vier- 
spiel am Platze. Natürlich steht nichts im Wege, auch ein grösseres 
Instrument zu wählen, jedoch ist es von keinem Vorteile, über ein 
Sechsspiel hinauszugehen. 

Die zweimanualigen Instrumente werden solchen Spielern will- 
kommen sein, die eine mehr orgelmässige Behandlung des Instru- 
mentes im Auge haben. Das zweimanualige Instrument gestattet die 
Solostimme zu führen, ohne an die Halbierungsgrenze des Spiels 
gebunden zu sein. Werden beide Manuale gekoppelt, so entsteht 
ein einmanualiges Harmonium von soviel Spielen, als beide Manuale 
zusammen haben. 

Zum Spielen gehören Noten. Als ich vor zwanzig Jahren mit 
dem Harmoniumspiel begann, hatte ich keine Ahnung davon, dass 
es eine Litteratur gab, deren Katalog fast fingerstark war. Ich 
suchte mir passendes aus der Klaviermusik zusammen und arrangierte 
mir, was ich brauchte, selbst. Jetzt hat sich der Noten-Vorrat ver- 
doppelt und verdreifacht, aber es dürften sich neun von zehn Har- 
moniumspielern über den Reichtum und den Inhalt der Harmonium- 
Litteratur in völliger Unkenntnis befinden. Ihnen habe ich durch 
den nachfolgenden Wegweiser einen Dienst leisten wollen. Und 
zwar schien es nicht genügend zu sein, nur die Titel aufzuführen, 

28 


ee 


es schien nötig mit ein paar Worten zu sagen, was das betreffende 
Musikstück sei und mit welchen Mitteln es ausgeführt werden könne. 

Die Sache hatte grössere Schwierigkeiten, als auf den ersten 
Blick wahrzunehmen ist. Ein vollständiges Verzeichnis zu geben 
war ganz unmöglich, Wer hätte diesen ganzen Berg von Noten 
durcharbeiten können, und wie wäre es möglich gewesen, alle diese 
Noten heranzuschaffen. Also schien eine Beschränkung von vorn- 
herein geboten. Diese Beschränkung konnte nicht darin bestehen, 
dass man das Beste heraussuchte. Was ist das Beste? Ich würde, 
wenn ich meinem Urteile gefolgt wäre, dies Urteil dem Leser auf- 
gedrängt haben, und dazu hielt ich mich nicht für berechtigt. Die 
Begrenzung konnte nur nach äusseren Rücksichten eintreten. Zu- 
nächst wurde der Begriff der Harmonium-Musik streng festgehalten. 
Die Orgel-Musik, obwohl ein grosser Teil derselben auch auf dem 
Harmonium ausführbar ist, wurde ausgeschieden. Dasselbe geschah 
mit Kompositionen, die zwar für das Harmonium geschrieben waren, 
sich aber nicht dafür eigneten oder der Technik des Harmoniums 
Gewalt anthaten. Es gibt eine Menge von Musikalien, auf deren 
Titel steht „für Klavier oder Harmonium“, die aber mit Harmonium- 
Noten nichts zu thun haben. Was den musikalischen Wert anbe- 
langt, so wurde in der Beurteilung sehr weitherzig verfahren, indessen 
eine Grenze gab es doch; was unter dieser Grenze stand, wurde 
beseitigt. Der Schwerpunkt wurde auf die neueren Veröffentlichungen, 
sowie auf deutsche und verwandte Ausgaben gelegt. Von französi- 
schen, italienischen, englischen und russischen Musikalien wurde das 
Bemerkenswertere aufgenommen. | 

Kritik in herkömmlichem Sinne habe ich nicht geübt. Ich habe 
berichtet und hatte dabei die schwierige Aufgabe, meinen Bericht 
auf wenige Worte und Winke zu beschränken. Wer zu lesen ver- 
steht, wird herausfinden, was nach meinem Urteile zu empfehlen ist 
und was nicht. Einen musikalischen Parteistandpunkt habe ich nicht 
eingenommen, vielmehr mich bemüht, den Neuen, wie den Alten 
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. 

Im Anhange sind die Musikalien, die für die amerikanische Orgel 
bestimmt sind, mitgeteilt, sowie auch einige Ensemble-Stücke für 
Harmonium und Harfe besonders vermerkt worden. 

Wenn ich die im vorliegenden Wegweiser mitgeteilte Harmonium- 
Musik im Ganzen übersehe, so muss ich sagen, es ist, was die Noten 
anlangt, den weitestgehenden Bedürfnissen Genüge geschehen. Der 
Anfänger wie der Meister, der anspruchsloseste wie der anspruchs- 
vollste Spieler, der Freund klassischer, wie der moderner Musik, der 
ernste Sinn, wie die heitere Kurzweil, sie alle finden, was sie 
brauchen. Es befindet sich darunter — besonders unter den Solo- 
stücken — manches, was eine ernste Beurteilung nicht verträgt, 
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manches, was ohne das Zuwinken der Muse zusammengereimt wurde, 
manch dünner Organistenzwirn, manches, was besser nicht geschrieben 
worden wäre, es befinden sich aber auch darunter die Meisterstücke 
unserer Meister, manche weniger bekannte Perle, manche gute 
Original-Komposition. Man findet die wertvollsten Sachen zumeist 
unter den Ensemble-Stücken. 

Die Harmonium-Litteratur ist ein Spiegelbild der zeitgenössischen 
Musikgeschichte. Was die Oper, was der Konzertsaal neues und 
durchschlagendes bringt, das taucht sogleich in dieser oder jener 
Bearbeitung im Harmoniumgebiete auf. Wir haben vor uns die 
ganze neuere Musikentwickelung von der italienischen Oper bis zum 
Propheten, der Afrikanerin, dem Trovatore, dem Faust, dem Trom- 
peter, der Trilogie und dem Parsifal, der Cavalleria rusticana und 
dem Bajazzo. Selbst die Mandolinata seligen Andenkens und das Gebet 
der Jungfrau fehlen nicht. Wenn aber vieles von dem, was der 
Tag gebracht hat, auch mit dem Tage schwindet und veraltet, so 
leuchten die Sterne unserer klassischen Musik in unverzüglicher 
Schönheit und Jugend. 

Dass das Harmonium, dass Harmoniumspiel und Harmoniummusik 
salonfähig sind, bedarf nicht des Beweises.. Es unterliegt mir aber 
auch keinem Zweifel, dass sie konzertfähig sind. Sicher ist ein gut 
gespieltes Harmonium - Ensemble viel erfreulicher als die beliebten 
Kunststücke der Virtuosen. Ja gerade neben der Virtuosenleistung 
ist, wo ein Orchester zu teuer werden würde, das Harmonium am 
Platze. Ich glaube durchaus nicht daran, dass das Harmonium durch 
die amerikanische Orgel verdrängt werden könne. Die amerikanische 
Konkurrenz überstürzt sich und jagt sich selbst tot. Inzwischen 
wandert das deutsche Harmonium gelegentlich der Ausstellung zu 
Chicago nach Amerika und beweist durch zahlreiche Konzerte, was 
ein deutsches Instrument und deutsche Musik sei. Das gereicht uns 
zu grosser Genugthuung. 


Mitteilungen des Verlegers. 
(Gütiger Berücksichtigung empfohlen.) 


Den Herren Komponisten und Verlegern, welche die Eintragung 
ihrer Harmoniumwerke oder eines Teils derselben in dem vorliegenden 
Wegweiser von Max Allihn vermissen, erlaube ich mir folgendes 
mitzuteilen. Es war für den Herrn Verfasser und für mich leider 
unmöglich, alle Kompositionen und Übertragungen für Harmonium 
anzuschaffen oder auch nur aufzufinden. Das besondere Rund- 
schreiben, durch welches ich schon im Jahre 1891 Beiträge zur 
Aufnahme erbat, ist im Musikhandel möglichst allgemein zur Ver- 
sendung gekommen, doch können einige Firmen dabei übersehen 
worden sein, weshalb ich an dieser Stelle um Entschuldigung bitte. 
Bei einem so mühevollen Unternehmen, welches jahrelange Vorbe- 
reitungen erforderte, bedarf es wohl nur dieser Anregung und der 
Bitte an die Herren Beteiligten, die noch fehlenden Werke (bessere 
Originalkompositionen und Übertragungen aus allen Klassen der Har- 
moniummusik) dem unterzeichneten Verleger unentgeltlich einzu- 
senden. Die neuen laufenden Erscheinungen des In- und Auslandes 
werden dem Herrn Verfasser zur Beurteilung jederzeit willkommen 
sein, denn es wird beabsichtigt, von 3 zu 3 Jahren einen Nach- 
trag dieses Buches zu veröffentlichen. Wertvolle Neuerungen im 
Harmoniumbau werden gleichfalls gebührende Beachtung finden, 
ich bitte daher, uns davon in Kenntnis zu setzen, sodass in ge- 
wissem Sinne der Wegweiser ein Zentralorgan für die Litteratur 
und Fabrikation des Harmoniums werden kann. 

An das musikalische Publikum, welches dem Harmonium noch 
fern steht, wende ich mich mit der Bitte, jede Gelegenheit wahrzu- 
nehmen, um sich mit den Eigentümlichkeiten des Instruments bekannt 
zu machen. 

Durch die wachsende Verbreitung des Harmoniums und die ge- 
hörige Bekanntmachung der überaus reichen Litteratur wird 
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das gesteckte Ziel dann bald erreicht werden, das wir seit 25 Jahren 
anstreben, — nämlich die Einbürgerung des Harmoniums ins 
Haus. Das Vorurteil, das Harmonium sei „nur ein zum Choralspiel 
geeignetes Instrument“, dürfte dann bald schwinden. 

In seinen Einführungsworten hebt der Herr Verfasser die Be- 
deutung guter Ensemble-Musik hervor, welche besonders geeignet 
ist, in Konzerten mit Erfolg vorgetragen zu werden. Ich füge 
hinzu, dass die Erfahrung gelehrt hat, dass selbst ein verwöhntes 
Konzertpublikum durch den wunderbaren Klang des Harmoniums 
gefesselt und begeistert wird. 

An die ausübenden Herren Künstler richte ich die Bitte, bei 
der Auswahl für die Programme auf gut gesetzte Kompositionen 
Wert zu legen. Ich erbiete mich gern, durch reiche Litteratur- 
kenntnis unterstützt, bei Mitteilung der zu Gebote stehenden musi- 
kalischen Kräfte eine Anzahl besonders wirksamer Stücke in Vor- 
schlag zu bringen. Ein zweieinhalb bis vierspieliges Harmonium mit 
Expression versehen ist zu Konzertzwecken schon ausreichend. Ich 
halte solehe Instrumente gegen Vergütung auch leihweise zur Ver- 
fügung. 


Einige Winke für den Bezug und Vertrieb 
der Musikalien. 


In dem Wegweiser sind zum grossen Teil auch die älteren 
Werke verzeichnet, die in dem ersten Bande meines 1878 erschienenen 
(jetzt vergriffenen) Harmonium-Musik-Katalogs Aufnahme fanden. 
Der zweite 1882 erschienene Band kann ganz gut zur Ergänzung 
neben diesem Wegweiser in Gebrauch bleiben, weil darın viele aus- 
ländische Kompositionen verzeichnet sind; der neuen Litteratur 
trägt jedoch dieser Wegweiser am meisten Rechnung. 

Es gibt Kompositionen, 2. B. Opern, welche bei geteiltem Ver- 
lagsrecht in mehreren Ländern ihren Eigentümer haben. Die Arrange- 
ments aus diesen Werken sind in der Regel von verschiedenen Kom- 
 ponisten gesetzt und, dürfen nur in den Ländern vertrieben werden, 
wo sie erschienen sind oder wo ihnen kein fremdes Eigentumsrecht im 
Wege steht. Es würde 2. B. eine Melodieensammlung aus dem Faust 
von Gounod (diese Oper hat geteiltes Verlagsrecht), welche in 
Frankreich oder Italien erschienen ist, nicht ohne weiteres von 
jedem deutschen Musikalienhändler bezogen werden können, — sondern 
der Auftrag muss dem in Deutschland allein berechtigten Verleger der 
Gounodschen Oper zur Vermittelung übertragen werden, damit der BDe- 
steller auf diese Art rechtmässig zu dem fremden Arrangement komme. 
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Die Ladenpreise der im Auslande erschienenen Werke sind in 
Markwährung umgerechnet und zum Teil durch Reduktion den deutschen 
Verhältnissen angepasst; bei einigen ıst der Betrag für direktes Porto 
zugeschlagen, weil die meisten ausländischen Verleger keinen Kommis- 
sionär und auch kein Lager in Deutschland unterhalten. 

Es gibt von vielen Melodieen, besonders aus klassischen Werken, 

mehrere Übertragungen. Will man nun eine bestimmte haben, so ist 
es erforderlich, dass der Name des Arrangeurs der Bestellung bei- 
gefügt wird. Die Namen der Verleger sind nicht genannt, weil der 
Wegweiser in erster Reihe für das musiktreibende Publikum bestimmt 
ist, welches sich mit Aufträgen daraus an seine Musikalien- oder 
Buchhandlung wenden möge. 

Auswahlsendungen zu machen wird jede solide Ei om 
stande sein. Der unterzeichnete Verleger, der auch ein Em-gros- 
Sortiment unterhält, bietet auf Grund besonders zu verlangender Be- 
dingungen den Herren Buch- und. Musikalienhändlern dazu die Hand. 

Den ausländischen und besonders überseeischen Handlungen werden 
wegen der grossen Unkosten (Zoll, Fracht und Spesen) bedeutende 
Preisvergünstigungen eingeräumt. Der Export-Verkehr wird stärker 
gepflegt, um die gute deutsche Harmoniummusik im Auslande einzu- 
bürgern, denn nicht zum wenigsten hat eine schlechte und oberflächliche 
Harmoniumlitteratur bis jetzt der grösseren Verbreitung des Instru- 
ments im Wege gestanden. Die Namen der Komponisten, welche sich 
in dem letzten Jahrzehnt mehr und mehr dem Harmonium zugewendet 
haben, bürgen dafür, dass der mit Erfolg beschrittene Weg zum 
Ziele führt. 

Zum Schluss teile ich den geehrten Firmen, die sich für Ver- 
breitung guter Harmoniummusik interessieren, mit, dass ich als Ver- 
triebsmaterial von dem Wegweiser 100, 200, 300 u. s. w. 
Exemplare zu eimem zu vereinbarenden billigen Preise abgeben 
kann. Die betreffende Auflage wird dann mit der Firma der be- 
stellenden Handlung versehen und so geliefert. 

In ähnlicher Weise kann auch die Allihnsche Broschüre: „Har- 
moniumbau, Harmoniumspiel und Harmoniumnoten“ be- 
zogen werden. 


Berlin, im November 1893. 


Cart Simon, Musikverlag. 


. C.G. Röder, Leipzig. 
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A. Lehrwerke, Übungen für Harmonium. 


Album für Harmonium mit Prolongement-Automat M.4. 

Der musikalische Wert dieser Sammlung von 6 Stücken verschiedenen 
Stils ist ungleich, zum Teil auch zweifelhaft. Der Zweck der Ausgabe 
ist, zu zeigen, wie der Prolongement-Automat angewendet wird. 

Benda, E. F. Methode theorigque et pratique pour orgue- 
melodium M. 3,25. Desgl. Ausgabe mit deutschem Text M. 3,25. 
Die Kenntnis des Klavierspiels und gute Fassungskraft des Lernenden 
wird vorausgesetzt. 
- 12 vermischte Stücke. 2 Hefte, jedes M. 1,75. 
Diese Stücke bilden die Fortsetzung seiner Harmoniumschule. 
Bibl, RB. Kleine theoretisch-praktische Harmoniumschule 
netto M. 1. 
Der Weg zur Vollkommenheit auf dem Harmonium. 20 leicht 
ausführbare praktische Ubungsstücke. Op. 24. M.4. 

Sehr instruktiv zur Erlernung der speziellen Harmoniumtechnik, 
der Applikaturen, Effekte und des Prolongements. 
Harmoniumschule. Op. 33, netto M.5. 

Gute Einführung in die Technik des Harmoniums, inklusive Pro- 
longement. Dies ältere Werk macht im Gebrauch der linken Hand 
zu hohe Ansprüche an das Instrument. 

Biehl, A. Dreissig melodische Ubungen und Stücke im zwei-, 
drei- und vierstimmigen Satze für Harmonium. Op. 126. M.3. 
Ein brauchbares und Anfängern zu empfehlendes Lehrmittel. 
Biehl, E. 17 leichte Tonstücke für Harmonium (oder Orgel oder 
Klavier) zur Übung im gebundenen Spiel. Op. 44. Drei Hefte. 
Ausgabe A für Harmonium allein, jedes Heft M. 1,50. 
4 B für Violine und Harmonium, jedes Heft M. 2. 
Die Violinstimme allein, jedes Heft 60 Pf. 
Kleine melodische Sätze in orgelmässiger Behandlung. Ganz leicht. 
Auch für amerikanische Orgel verwendbar. 
Hall, King. The Harmonium-Primer. netto M. 2,25. 
Gute, instruktive Schule. Englischer Text. 
— — Original studies and Arrangements. netto M.3. 
oe Arrangements behandeln das Harmonium in mehr klaviermässiger 
eise. 
Kruijs, M. H. 125. Oefeningen voor eerstbeginnenden. Op. 20. 
netto M. 2,10. 

Allererste musikalische Anfänge. Vom Harmonium handeln nur 
ein paar Zeilen. 

Lefebure-Wely. Lecsons me&thodiques. Op. 19. M. 1,75. 

In der Weise dieses Autors, also für mehr klaviermässige Behandlung 
des Harmoniums geschrieben. 

Leybach, J. Methode complete theorique et pratique pour- 
Harmonium. M. 12,50. 

Deutscher und französischer Text. Die erste Abteilung erörtert den 
Gebrauch des Harmonium in der Leybach eigentümlichen Art 
(springende linke Hand, Gebrauch des Tremolo u. a), wobei Kenntnis 
der Noten vorausgesetzt wird. Die zweite Abteilung enthält gut ge-- 
wählte Ubungsstücke. Die dritte leichte Choralvorspiele. 

Allihn, Wegweiser (C.S. 1912). 1 
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Leybach, J. 14 Morceaux faciles et progressifs, extraits de la me- 
thode. M.3. 
Recht brauchbar. r 
Merkel, &. 15 kleine vorbereitende Ubungen. Op. 96. M.1. 
Sehr leicht. 

Mettenleiter, B. Das Harmoniumspiel in stufenweiser gründ- 
licher Anordnung zum Selbstunterricht. Teil I. Op. 30. netto M. 3,— 
Teil II. Op. 34. netto M. 3,30. 

Gute Einführung in die kirchliche, besonders altkirchliche Musik. 
Das Harmonium kommt nur als ausführendes Instrument in Betracht. 


Michaelis, A. Neue praktische Schule für das Harmonium. Op. 14. 
Zwei Teile, jeder netto M. 2. | 

Der Verfasser beginnt mit dem ersten Unterricht und hat das orgel- 

mässige Spiel und in erster Linie die amerikanische Orgel im Auge. 


Pearce, S. A. Harmonium Tutor. M.3. 
Eine Art Harmonium-Schule oder Harmonium-Album. 


Reinhard, A. Harmonium-Schule mit deutschem, französischem 
und englischem Text. Op. 16. Grosse Ausgabe kompl. netto M. 7,50 
gebunden netto M. 9,50. 

Ausgabe in 3 Teilen: 
I. Theoretischer Teil netto M. 1,50. 
II. Praktische Vorübungen netto M.2. 
II. Bildung des Vortrags, klassische und moderne Stücke. nettoM.4. 
Ein allgemein eingeführtes und unentbehrliches Lehrbuch für 
Schüler, die mit dem Harmoniumspiel in das Studium der Musik ein- 
treten, oder, indem sie sich in späterem Alter dem Harmonium zu- 
wenden, einen früher genossenen Musikunterricht auffrischen möchten. 
Es enthält Erörterungen über den Bau und Gebrauch des Harmoniums, 
sowie die Bedeutung der Notenschrift, methodisch geordnete Ubungs- 
stücke und eine Auswahl von klassischen und modernen Stücken für 
Harmonium-Solo und 3 Klavier-Duos. Zum Selbstunterricht empfohlen. 


Dieselbe, Volksausgabe. Op. 16. Deutscher, französicher 
und englischer Text. netto M. 4. 

In dieser Ausgabe ist die Auswahl von Vortragsstücken beschränkt 
und das Ensemblespiel weggelassen. 


——— Kleine Harmonium-Schule. Op. 45. netto M. 3—4. 
Ein Auszug aus der Harmonium-Schule Op. 16. Ausgabe A. Deutsch- 
englisch, B. Deutsch-französisch, C. Deutsch-holländisch, D. Italienisch- 
spanisch, E. Deutsch-schwedisch. 


Zwanzig Harmonium-Studien, ein Supplement zu jeder Har- 
moniumschule. Op. 13. M. 2,50. 

Sehr instruktiv. Für Anfänger, die über die musikalischen Anfangs- 
gründe hinaus sind. Leicht bis kaum mittelschwer. Nr. 18 und 19 
Tempo di Valse und Marcia sind besonders abgedruckt. Pr. 60 Pf. 


Ritter, A. 6. Harmonium- (Aeolodikon-) Schule. Mit zwang- 
los erscheinenden Supplementen. netto 1 M. 
Der Verfasser hat ein Instrument im Auge, das zwischen Harmonium 
und Cottage-Organ in der Mitte steht. Harmonium und Harmonium- 
Litteratur scheint er nicht zu kennen. 


Sachs, H. Harmoniumschule, theoretisch-praktische Darstellung. 
netto 2 M. 
Die Kenntnis des Klaviers wird vorausgesetzt, jedoch gründlich mit 
den ersten Elementen begonnen und schnell vorwärts gegangen. 
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Stapf, E. Praktische Anleitung zum Harmoniumspiel. Op.5. 
Kompl. M. 4,50 — und in 3 Heften, jedes M. 1,50. | 
Nach knappen Vorbemerkungen geht die Schule schnell zum Album 
über, indem den Stücken Spielnotizen beigefügt sind. 
Wanaus, J. Harmoniumschule, theoretisch-praktischer Lehrgang 
zur Selbsterlernung. Op. 20. netto M. 1,50. 
Für musikalische Anfänger bei mehr orgelmässiger Behandlung des 
Harmoniums, jedoch unter Berücksichtigung des Expressionsspieles. 


Wohlfahrt, H. Anleitung zum Harmoniumspiel für Klavier- 
spieler zum Selbstunterrichte.. Alte und neue Ausgabe. Op. 97. 
jede netto M. 2,25. 

Die alte Ausgabe ist für vorgeschrittene Klavierspieler bestimmt 
und ein Album, keine Schule. Den letzteren Charakter hat die 
neue Ausgabe. Diese nimmt auch auf die Cottage-Orgel Rücksicht. 


Zellner, L. A. Die Kunst des Harmoniumspiels. Eine Reihe 
von Tonstücken in fortschreitenden Schwierigkeitsgraden mit Berück- 
sichtigung der speziellen Effekte. 

Erste Abteilung: Stücke für Anfänger, 2 Hefte. — Zweite Abteilung: 
Stücke für Vorgerückte, 1 Heft. — Dritte Abteilung: Konzertstücke, 
1 Heft, jedes M. 1,50. 

Das erste Heft enthält Vokal-Chöre, das zweite Lieder — beide 
gehören zur ersten Abteilung —, das dritte Schubertsche Lieder, 
das vierte eine Arie von J. M. Bach mit Variationen. Bei letzterem 
Werke wird ein Harmonium mit allen Chikanen vorausgesetzt. Unter 
„Anfänger“ sind nicht musikalische Anfänger zu verstehen. 


Vortrags-Studien. Eine Auswahl von Tonstücken berühmter 
Meister in stufenweiser Folge bearbeitet. Aus dem 2. Teile der theor. 
prakt. Harmoniumschule). Heft 1. M. 2,50, Heft 2. M. 2,—, Heft 3. M. 2,50. 
Eine instruktive Sammlung, die bei Verwendung guter Kompositionen 
der Ausbildung des Harmonium-Vortrages dient. Vierspiel. 


B. Harmonium-Schriften. 


Allihn, WM. Einiges über Harmoniumbau, Harmoniumspiel .und 
Harmoniumnoten mit Abbildungen, brosch. netto 50 Pf. 

Die Hausinstrumente Klavier und Harmonium, ihr Bau, ihre 

Stimmung, Pflege und Besserung. Mit 23 Abbildungen. Brosch. M. 2. 

Ein verkannter Hausfreund (das Harmonium). Daheim 

XI. Jahrgang 1876, Nr. 3 und 31. 

Das Harmonium. Daheimkalender 1878. 

Die amerikanische Orgel, Velhagen und Klasings neue 

Monatshefte, Jahrgang 1891. Heft 10. 

Zur Würdigung des Harmoniums. Zeitschrift für Instru- 

mentenbau. Jahrgang 11. S. 101. 118. 152. 203. 219. 


Cerfberr v. Medelsheim, A. Harmonium oder Expressif- 
Orgel. Uber die Fabrikation der Orgeln von Alexandre pere et fils, 
Paris. netto 50 Pf. 

Chappel & Co’s Practical directions for tuning the Pianoforte 
and Harmonium. netto M. 1,20. 

Harmonium-Musik-Sortiments-Katalog nach Klassen syste- 
matisch geordnet und bearbeitet von Carl Simon. Band I bis Ende 
1877, broschiert netto M. 1 (vergriffen, — wird nicht neu gedruckt). 
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Harmonium-Musik-Sortiments-Katalog. Band I. Eine 
systematisch geordnete litterarische Übersicht der von 1878 bis 1882 
in Deutschland und im Auslande im Druck erschienenen Musikalien 
für Harmonium nebst einem Verzeichnisse von Werken über Bau und 
Behandlung des Harmoniums etc., bearbeitet und herausgegeben von 
Carl Simon. netto M.1. 

Harmonium, ein Artikel über Ursprung, Bauart und Vorzüge des- 
selben in Hermann Mendels Musikalischem Konversations- 
Lexikon, Band V. S. 63—67 (1875). 

Kemp, R.A. Instructions for tuning and regulating the Alexandre- 
Harmonium. netto M. 2. 

Riehm, W. Das Harmonium, sein Bau und seine Behandlung. 
Zweite Auflage mit 10 Figurentafeln (vergriffen). 

Rimbault, E. F. The Harmonium. Firstly, its use for the dra- 
wing room etc. Their mechanism and the mode of regulating their 
defects. netto M. 1,20. 

Reinhard, A. Praktische Anweisung zur Erlernung des Har- 
moniumspiels im I. Teil seiner Harmoniumschule. Op. 16. netto M. 1,50. 


Simon, Carl, siehe Harmonium-Musik-Sortiments-Katalog. 


Töpfer, J. & Theorie und Praxis des Orgelbaues. 2. Auflage 
herausgegeben von M. Allihn. Mit Atlas von 65 Tafeln, broschiert 
netto M. 30, gebunden netto M. 36. 

Kap. 30 Abs. 384—886 enthält eine Darstellung des Harmoniums. 

Warren, J. Catechism of the Harmonium, cont. a description 
of the various parts of the instrument, the stops etc. with instructions 
how to remedy defects; to which are added a few hints on the use 
of the stops, and the manner of performing. netto M. 1,20. 


II. 


Harmonium-Solo. 


Adam, A. Weihnachtslied, übertragen von E. Simon. 80 Pf. 
Vierstimmiger liedmässiger Satz, der durch den übergeschriebenen 
Text als Weihnachtslied charakterisiert wird. Leicht. 

Album allemand, 42 morceaux celebres; Album anglais, 37 mor- 
ceaux celebres; Album francais, 87 morceaux celebres; Album 
italien, 30 morceaux celebres; Arrangement par W. J. Westbrook. 
4 Hefte, jedes netto M. 1,50. 2 

Nach musikgeschichtlichen Rücksichten gewählt. Alteres und neueres, 
klassisches und Volkslied. Mittelschwer. Vierspiel. 

Album für Harmonium. Ed. A. No. 751, netto M. 2. 

Choräle, Lieder, Sätze klassischer Stücke und dergl. Handlich ge- 
setzt. Meist leicht. Vierspiel oder auch kleines Instrument. 

Algeier, H. Drei Stücke zur häuslichen Unterhaltung. Op.2. 80 Pf. 

Leicht. 

Sechs Präludien. Op. 4 M.|1. 

Leichte, für die Passionszeit bestimmte Vorspiele kirchlichen 
Charakters. 

Amberg, H. 24 Praeludier. netto M. 1,25. 

Sehr einfache, orgelmässig geschriebene Stücke kirchlicher Art. 
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Ambros, A. W. Auf der Wanderschaft, eine Reihe kleiner 
Charakterstücke. Op. 7, übertr. von V. Miko. M. 2,40. 

Etwas künstlich und mehr der Art des Klaviers als der des Har- 
moniums entsprechend. 

Anacker, W. Neun leichte melodische Tonstücke. Op.2. M. 1,80. 

Einfach, wohlklingend, orgelmässig geschrieben. Sehr leicht. Einspiel. 

Attrup, C. 60 lette Praelsdier. — 50 Praeludier. Op. 8 — 
40 Praeludier. Op. 9. — 20 Praeludier. Op. 10. — 20 Prae- 
ludier. Op. 15. — 20 nye Praeludier. Op. 19. — Jedes netto M. 1,25. 

Kleine, meist leichte Orgelsätze von moderner Empfindung. 

Bach, C. Ph. E. Allegretto. 75 Pf. — Adagio. 75 Pf. — An- 
BER 50 Pf. — Prestissimo. 75 Pf., arr. v. V. Miko. Op. 28. 

o. 1—4. 

Interessante, nicht schwere Sonatensätze. Das Prestissimo ist für 
Harmonium freilich eine kaum ausführbare Sache. 

Rondo, arr. v. J. Förster. M. 1. 

Ansprechend, interessant und in seiner Art modern. 

Bach, E. Frühlings Erwachen, arr. v. E.S. 80 Pf. 

Blümchen der Einsamkeit, Idylle arr. v. W.Schneider. M.1. 

„Salonmusik“, dem Geschmacke des grossen Publikum entsprechend. 
Leicht. 

Bach, J. Chr. Allegretto de la Sonate, arr. p. J. Förster. M.1. 

Ziemlich leicht. Im Stil der Gavotte. 

Bach, J. E. Suite in Dmoll, arr. v. J. Förster. 80 Pf. 

Bekannt und nicht schwer. Mehrspiel. 

Bach-Album by S. Clark. netto M. 3. 

Instrumentalstücke, Präludien, Sarabanden, Fughetten und dgl. 
Mittelschwer. | 

Bach, J. S. Achtzehn Choräle, bearb. v. C. Bial. M. 1,30. 

Die Bachschen Choräle bedürfen kaum der Bearbeitung. 

Adagio, arr. v. E. Biehl. 80 Pf. 

Ist die bekannte Aria aus der dritten Orchestersuite, s. Illd, IV c. 

Bugüe, arr..v. L. Engel. 75 PL. 

Eine der leichtesten. 

Gavotte in Dmoll, arr. v. J. Förster. M. 1,25. 

Bekannter, nicht schwerer Satz. 

Gavotte, Air et Menuet. M.2,25. — Gigue. M. 1,60, transer. 

ar A. Guilmant. 

Spielbar doch wenig dankbar. 

Fünf Sätze aus den ÖOrgelwerken. Bearb. von G. Hecht. 
netto M. 1,50. 

Wertvolle Stücke, nicht gerade leicht. 

—— Six celebrated pieces, transcr. by King Hall. netto M. 1,20. 

Dass diese Stücke besonders berühmt seien, lässt sich nicht be- 
haupten, aber sie sind ansprechend, leicht verständlich und ziemlich 
leicht spielbar. Vierspiel. 

Battmann, J. L. und andere. 100 leichte religiöse Werke zur 
Erbauung im häuslichen Kreise und zum Gebrauche beim katholischen 
Gottesdienste. 2 Bände, jeder M.3. 

Höchst einfache und meist leichte Sätze; in der mehr weltlichen 
Weise des katholischen und französsischen Organisten geschrieben. 
Vierspiel. 

Becker, ©. F. Geistliche Gesänge ohne Worte. Op.31. M. 1,50. 

Ernste Lieder ohne Worte. Op. 34. M.2. 

Kleine gute Stücke in orgelmässiger Behandlung. Leicht. 
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Benoit, P. Ave Maria. 80 Pf. 
Schlicht und leicht. 


Beethoven, L.v. Morceaux celebrestranser.p.J.Löw. nettoM.1,20. 
Berühmte Stücke in gutem Arrangement. Mittelschwer. 


Largo appassionato. Op.2 No.2 eing. von J. Pache. 80 Pf. 
er Berühmter Sonatensatz. Gut spielbar. 


Andante from Sonata Op. 14 No.2arr.byJ. Romano. M. 1,70. 
Bekannter, oft arrangierter Satz. 


Trauermarsch aus der Sonate Op. 26. Asdar. 

Für das Harmonium oder die Orgel übertr. von M. Oesten. 80 Pf. 
Asmoll. Das an sich nicht schwere Stück wird durch die Tonart und 
einige der Technik des Harmoniums widerstreitende Wendungen 
schwerer. Nur allgemeine Registerangabe. Für zwei- und mehrspieliges 
Instrument. 


— — Dasselbe übertragen v. A. Reinhard. 80 Pf. 
Nach Amoll transponiert. Leichter. Einfaches Harmonium mit 
Expression. | 
2 Romanzen (Fdur u. Gdur). Op. 40 und Op. 50 übertr. von 
Dr. W. Volckmar. 2 Hefte, jedes M. 1,30. 
Sie sind spielbar und mittelschwer, gehören aber nicht zu Beethovens 
Hauptwerken. Keine Registerangabe. 
Sechs geistliche Lieder Op. 48 und Ave verum von Mozart. 
Bearb. von ©. Bial. (Kompos. Heft IL.) M. 1,30. 
Bekannte Stücke. Leicht. 


Bennett, W. Sterndale. Four favorite melodies arr. by W. Hut- 
chins Calcott. M. 2. 
Vier kleine, ziemlich leichte Stücke. 


Bial, ©. Kompositionen für Harmonium bearb. Heft IV. M. 1,80. 
Buntes Heft, Lieder und Opernarien, altes und neues. Leicht. 
Bibl, R. Harmonium-Sammlung. Op. 29. 10 Hefte, jedes netto M. 1. 

Volksausgabe. 

Eine Sammlung von Tonstücken berühmter Komponisten der neueren 
Zeit. Einzelne Hefte fordern grosses Instrument mit Prolongement, 
andere sind auch auf dem Einspiel ausführbar. Der Schwierigkeitsgrad 
ist ziemlich verschieden. 

- — — Transcriptionen. Op. 80. 2 Hefte, jedes M. 2. 
Neuere Stücke guter Wahl. Gade, Reinecke, Rubinstein etc. Mittel- 
schwer bis schwer. Vierspiel. z. T. Prolongement. 
Suite, Op. Al. M.2 
Das Musikstück ist handlich geschrieben, schliesst sich der bekannten 
Suitenform an, enthält aber wenig individuelles. 
Op. 65. Harmonium-Sammlung von Tonstücken berühmter 
Komponisten des 17. 18. und 19. Jahrhunderts. Neue Reihe, Op. 65. 
5 Hefte, jedes M. 2. 

Eine geschickte Zusammenstellung wertvoller Kompositionen, die 
nicht gerade das nächstliegende darbieten. Sie fordern einen ge- 
wandten und geschmackvollen Spieler und sind durchschnittlich mittel- 
schwer. Für Vielspiel und Doppelmanual geschrieben, doch auch auf 
kleinem Instrumente ausführbar. 

—— Choräle und Gesänge aus alter Zeit, für das Harmonium 
leicht übertragen. Op. 66. M.2. ß 

Sechs COhoräle, drei Chorsätze und vier Lieder vom altkirchlichen 

Satze bis Beethoven. Für einfaches Harmonium geeignet. 
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Biehl, A. Erinnerungen. Op. 55. 3 Hefte, jedes M.1. 

Zusammengefasste Motive aus Werken unserer grossen Komponisten; 
gleichsam musikalische Porträts. Leicht. 

Stimmungsbilder. Op. 61. 2 Hefte, jedes M. 1,80. 

Angenehm, orgelmässig geschrieben, leicht. 

Biehl, E. Lyrische Tonstücke. Op. 26. 2 Hefte, jedes M. 1,50. 
Leichte orgelmässig geschriebene Stücke. | 
Transcriptions de morceaux celebres pour Harmonium ou 

Orgue. Op. 28. 4 Hefte, jedes M. 1,80. 

Meist bekannte Stücke aus Opern und Oratorien, Instrumentalsätze, 

Choräle u. dgl. Leicht bis mittelschwer. Kleines Instrument. 

Op. 44. Leichte Tonstücke zur Übung, siehe I. A. 

Neun ausgewählte Stücke zum Solovortrag für Harmonium, 

auch verwendbar als Vor- oder Nachspiele für die Orgel. Op. 45. 

3 Hefte, jedes M. 1,20. 

Orgelmässig geschriebene Stücke ohne ausgeprägten Charakter. 
Leichter Satz in leichten Tonarten. Auch für amerikanische Orgel 
verwendbar. 

Vier Elegien für das Harmonium. Op. 47. M. 1,20. 

Vierstimmige einfache Sätze im Charakter der Trauer, Wehmut, 
Klage und Tröstung. Leicht. Auch für das amerikanische Harmonium. 

Bizet, &. Carmen, Fantaisie p. L. Köppelhofer. Op. 27. netto M. 2. 

Instrumentmässiges Arrangement. Vierspiel. Mittelschwer. 

Trois Esquisses musicales. 1. Ronde Turque. 2. Serönade. 
3. Caprice, jedes M. 1,50. 

Musikstücke von Charakter. Etwas weit ausgesponnen. Mittel- 
schwer und darüber. Weite Handspannung erforderlich. Vierspiel. 

Boccherini, L. Menuett, einger. von J. Löw. 80 Pf. 

Ein seiner Zeit in allen Konzerten gespieltes Stück. s. IIla. 

Boom, J. van. Adagio religioso. Op. 70. 80 Pf. 

Orgelmässig, leicht. 

Brede, Albr. Op. 3. Zwölf melodische Tonstücke. M. 1,50. 

Orgelmässig, wertvoll, leicht ausführbar. 

Brown, A. H. Twenty original Voluntaires. netto M. 1,20. 

Twelve Original Voluntaries. netto M. 1,20. 

Sehr leicht und einfach. 

Brunner, E. Op.14. Deux Idylles. M. 1,30. Op.15. Zwei Ave- 
Maria. M.1. Öp.17. Fantasie. M.1,30. Op.19. Zwei Melodien. 
M. 1,50. Op. 20. Zwei Tonstücke. M.1,350. Op.21. Röve d’une 
jeune fille. M. 1,50. Op. 22. Tout seul. M 1,30. Op. 23. Sere- 
nade. M.1. Op. 24. Original-Kompositionen. 4H., jedesM. 1,30. 
Op. 30. Orgel-Kompositionen. M. 1,50. Op. 34. Gondellied. 
M. 1. Op. 37. An der Mutter Grab. M. 1. Op. 38. Minnelied. 
M. 1. Op. 89. Des Bergmanns letzte Andacht und Gruben- 
fahrt. M. 1. Op.40. Ein gebrochenes Herz. M.1. Op.4l. Eine 
Nacht in der Klosterruine. M.1. Op. 43. Drei Tonstücke. 
M. 1,30. Op. 4. Le röve. M. 1,30. Op.53. Dichters Ruh. M.1. 
Op.60. Sechs Präludien. 2 Hefte, jedes M.1,50. Op. 62. Ein Schutz- 
geist in dunkler Stunde. M.1,50. Op. 63. Klänge desFriedens. 
M. 1,50. Op. 64. Belauschte Elfen. M. 1,30. 

Kleine, anspruchslose, meist in orgelmässiger Weise gesetzte Ton- 
stücke, deren Beziehung zu den phantasiereichen Titeln nicht überall 
einleuchtet. Leicht bis mittelschwer. Einspiel. 

Burow, ©. Polnisches Lied, arr. v. J. Löw. M.1. 

Ziemlich leicht, volkstümlich. 
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Calonne, L. de. Cing Transcriptions faciles de morceaux cölebres 
de Pergolese, Weber et Schubert. Op. 101. — 2 suites, chaque M. 1,25. 
Serenade, Sicilienne, Stücke aus Oberon in unvorteilhaftem Satze. 
Capocci, F. L’office divin. netto M. 1.60. 
Gesucht, dünn und wenig ansprechend. Ziemlich leicht. 
Chappell’s Harmonium-Journal byE.F.Rimbault. 24 Num- 
mern in 2 Serien zu 12 Heften, jedes netto M. 2. 
DieSammlung enthält Opern-u. Oratorien-Potpourris in einfachem Satz. 


Chopin, F. Ausgewählte Melodien bearb. v. C. Bial. 2 Hefte, 


M.1,80 und M.2 (Komp. für Harm. Heft VIII u. IX.) 
Chopinsche Melodien mit sehr vereinfachter Begleitung, eigentlich 
nur vollen Accorden. Mittelschwer und darüber. 


Morceaux celebres, transcer. par J. Löw. netto M. 1,20 
Diese Stücke sind eigentlich nur mit Prolongement zu spielen; und 
auch dann geht von Chopins Art viel verloren. Teilweise nicht leicht. 
Vierspiel. 
Deux Nocturnes, Op. 9 Nr. 2. Op. 37 Nr. 1, transcr. par L. FE. 
A. Frelon. 2 Hefte, M. 2,50 und M.3 
Mit Prolongement zu spielen. 


——— Valse brillante, Amoll. Op. 34 Nr. 2, übertr. v. J. Skiwa M.1,50. 
Wohl der einzige Chopinsche Walzer, der sich für Harmonium 
zurechtlegen lässt. Zwar nicht leicht, aber doch gut zu spielen. Vierspiel. 
Marche fune&bre aus der Sonate Op.35, übertr. v.M.Oesten 80 Pf. 
In Cmoll gesetzt, für mehrspieliges Harmonium, wirkungsvoll, nicht 
schwer. 
Nocturne, Op. 55 Nr. 1, übertr. v. P. Hassenstein M.1. 
Das bekannte Fmoll-Nocturne ist auf einfachen vierstimmigen Satz 
reduziert. Mittelschwer. 


Prelude et Mazurka, arr. p. A. Nemerowsky. M.|1. 
Bekannte für Harmoniumsolo geeignete Sätze. Vierspiel. 


Clark, S. Voluntaries. netto M.3. 
Vor- und Nachspiele für Kirche und Haus. Stücke im Charakter 
des Lieds und der Sonate. Leicht. 


Fifteen Marches. netto M.3. 

Dass das Harmonium das geeignete Instrument für Märsche sei, 
wird man nicht behaupten können. Die oben genannten Märsche sind 
spielbar, flott geschrieben und ohne besondere Schwierigkeiten. 


Claus, H. DreiCharakterstücke Op.2. M.l. 
Leicht. Einspiel. 


Kompositionen für Harmonium. Op. 3. Engellieder, 
3 Fantasiestücke M. 1,30. Op. 4. Feierstunden, 6 Lieder ohne Worte, 
2 Hefte, jedes M. 1,50. Op.5. Heimatklänge. 1. Adagio Edur. 
2. Andante Edur. 3. Andantino Adur, jedes 80 Pf. 

Leicht bis mittelschwer, grösseres Instrument. 


-———— Trauermarsch. Op.6. Triumphmarsch. Op.7, jedes M. 1,25. 
Spielbar; mittelschwer. Grösseres Instrument. 


-———— Kinderspiele. Sechs kleine Stücke. Op. 8. M.1. 
Kleine musikalische Erzählungen über Kinder und für Kinder. Nicht 
schwer. 
Op. 9. Feiertage eines Christen. 1. Weihnachten Fdur. 50 Pf. 
2. Karfreitag Fmoll. 50 Pf. 3. Ostern Asdur. 80 Pf. 4. Pfingsten 


Edur. 80 Pf. 
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Claus, H. Op. 15. Glauben und Wissen. Zwei Stücke. M.1,50. 
Kompositionen von teils liedartigem, teils orgel-vorspielartigem 
Charakter ohne ausgesprochene Individualität. Leicht bis mittelschwer. 
Grösseres Instrument. 
Kompositionen. Op. 21. Gott grüsse dich. Op. 22. Vier 
Charakterstücke. Op.23. Friedensklänge, jedes M. 1,50. 


Ä Op. 25. Weihestunden, 5 Stimmungsbilder zur Weihe häus- 
licher Andacht. M.1,50. Op.26. Weihnachtsklänge Zwei 
Fantasiestücke („Stille Nacht“ und „O sanctissima“). M.1. Op. 28. 
Weihestunden (Neue Folge). 3 Stimmungsbilder.. M. 1. Op. 29. 
Meine Hülfe kommt vom Herrn. Tonstück. 80 Pf. Op. 30. In 
ernster Zeit. Zwei Stücke (Totenfeier — Gedenke mein). M.]1. 

Leichte, kleine, orgelmässig behandelte Stücke. 

Conradi, J. & Sonnenuntergang, Nordisches Lied, für das 
Harmonium gesetzt von E. Simon. 60 Pf. 
Sehr leicht, für Logen geeignet. 
Darnton, Ch. Ten Voluntaries. netto M. 1,20. 
Vor-, Nach- und Zwischenspiele. Sehr leicht und einfach. 
Deslandres, A. Une noce au village, fantaisie pastoral. M. 3. 
Entspricht dem Titel; will gut gespielt sein; grösseres Instrument. 
Dienel, Otto. Vortragsstücke für Kirche, Schule und Haus. Op. 16. 
Nr. 1. Geistliches Lied, G dur, Andante espressivo 60 Pf. Nr. 2. 
Gebet, F moll, Andante 80 Pf. Nr. 3. Processionsmarsch, © dur 80 Pt. 
Nr. 4. Verlangen nach der ewigen Liebe, Bdur, Andante 80 Pf. 
Nr. 5. Elegische Fuge, Dmoll, Larghetto M.1. Nr. 6. Mendelssohn, 
Hochzeitsmarsch, siehe Mendelssohn. 

Wir haben kein Urteil darüber abzugeben, ob diese Stücke für 
die Kirchenorgel geeignet sind. Sie sind für die Orgel gedacht, aber 
auch für den Gebrauch des vierspieligen Harmoniums berechnet. 
Übrigens können sie auch auf der amer. Orgel unter Anwendung des 
Knie-Schwellers gespielt werden. Leicht bis mittelschwer. 

Döring, A. Zur ewigen Ruh, Trauermarsch. M.1. 

F moll. Nicht schwer, nicht bedeutend. 

Drath, Th. Op. 6. Choralbuch, 112 Choräle mit Zwischenspielen 
für Harmonium, Orgel oder Klavier. netto M. 3. 

Gute Auswahl. 

Durand, A. Souvenirs de Guillaume Tell. netto M.2. 

Spielbar, doch nicht sehr dankbar. 

Mignon, opera de A. Thomas. Romance et Gavotte, fantaisie- 
transcription. netto M. 1,75. 
Die Bearbeitung ist spielgerecht und mittelschwer. Sechsspiel.*) 
Duroc, 3. B. Unterhaltungen am Harmonium. Op.11. 5 Hefte, 
jedes M. 1,30. 

Leicht geschriebene Stücke; Opernmelodien, Volkslieder, Hymnen, 
Märsche etc., nach den Ländern geordnet. 

Dussek, J. L. Menuet du car&me de l’oeuyre 76, arr. par 
J. Förster. M. 1,25. 
Hübsch; mittelschwer; Vierspiel. 


*) Natürlich lässt sich das Stück, wie alle die für grosses Instrument geschriebenen 
mit einigen Änderungen in der Registrierung auch auf kleinerem Instrumente spielen. 
Das Vierspiel, sowie das Dreispiel mit Oktavkoppel dürfte überall ausreichen. 
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Eichhorn, C. Albumblätter und Präludien, 10 Vortragsstücke 
für Kirche und Haus. Op. 1. netto M. 1,50. 

Zunächst für kleines Harmonium, aber auch für Pedal-Harmonium 
und Cottage-Orgel bestimmt. 

Elliott, J. W. The Harmonium Treasury, a series of select 
pieces, sacred and secular. 51 Hefte, jedes M.1 oder 2 Bände, jeder 
netto M. 10,50. 

Die erste Hälfte dieser grossen Sammlung enthält geistliche Musik, 
aus Messen und Oratorien, Choräle, klassische Sonaten- und Instrumen- 
talsätze, die für geistlich gerechnet werden; die zweite enthält Lieder, 
Arien, Märsche, Instrumentalsätze und die Ouverture zu Fra Diavolo. (!) 
Der Satz ist handlich und vereinfacht, doch ist nicht überall die Grenze 
der Harmoniumtechnik innegehalten. Durchschnittlich mittelschwer. 
Vierspiel. 

Sixty Voluntaries. 6 Folgen von je 60 Stücken, jede netto 

M. 1,20, und in 2 Bänden, jeder netto M. 4,50. 

Orgelmässig gehaltene Stücke zum freien Vortrage. Sie sind ver- 
schiedensten Inhalts und Charakters und enthalten Klassisches und 

Modernes, Geistliches und Weltliches. Leicht bis mittelschwer. 


Engel, L. Grande Fantaisie sur le Pardon de Ploörmel de Meyer- 
beer. M,1,80. 

Die Komposition ist stellenweise nicht leicht und geht über die 
Grenze der Technik des Harmoniums hinaus. Das Hauptthema ist der 
bekannte Schattentanz. 

Collection de Morceaux choisis, composes pour Orgue- 
harmonium. 11 Stücke Nr. 4, 5, 11, jedes M. 1,50, Nr. 9 M.2, die 
übrigen M. 1,25. 

Eine Sammlung, die zumeist Opernstücke und Lieder darbietet. Die 
Bearbeitung wird der Harmoniumtechnik nicht immer gerecht. Nr. 10, 
die Serenade aus Don Juan, ist ganz unmöglich. 

Quatre Morceaux. 1. Guillaume Tell et les Huguenots. 
2. „Robert, toi que j’aime“ et le Miserere du Trovatore. 2 Hefte, 
jedes M.2. 

Vier überaus volkstümliche Stücke. Mittelschwer; klaviermässige 

Behandlung des Harmonium. 

Dialogues d’amour. Trois Bagatelles M. 2,25. 

Six sacred melodies. 1. Let the bright seraphim. 2. He was 
despited; Handel. 3. Ave verum; Mozart. 4. Sanctus; Beethoven. 
5. Austrian Hymn; Haydn. 6. Hymn; Luther, jede M.2. 

Mittelschwer. Merkwürdige Zusammenstellung. 

Ernst, H. W. Elegie. Op. 10. Siehe IIlIa. 

Förster, J. Idylle. Op. 24. M.,1,50. 

Hübscher Satz. Mittelschwer. Vierspiel. 

Re&eminiscences de l’opera Faust de Ch. Gounod. M.2. 

Potpourri, gut spielbar geschrieben, doch wird Prolongement 
gefordert. 

Förster, J. B. Ctyri skladby. M.2. 

Interessante Sätze. Böhmische Musik. Fünfspiel. 

Fowles, A. & The golden Trumpets, processionalmarch. M. 3. 

Kindlich, simpel und leicht. Vierspiel. 

Frank, C. Celöbre Panis angelicus. M.2. 

Satz aus einer Messe. Im Charakter des Liedes. Vgl. IIIa und VIa. 

Das Solo-Arrangement giebt das Original nur andeutungsweise wieder. 
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Frelon, L. F. A. Trois Marches, transcer. p. Orgue expressif a. 
percussion. 1. Marche du sacre du Prophöte de G. Meyerbeer. 
2. Marche de Robert Bruce de G. Rossini. 3. Marche de la Muette 
de Portici de D. F. E. Auber, chaque M.2. 

Die Märsche sind auch ohne Percussion spielbar, aber für Harmonium- 
Solo doch nicht recht geeignet. 

Souvenirs de Richard Coeur de Lion de Gretry. M.4. 
Ziemlich schlichte Motive und nicht schwer. Dreispiel. 
Polish Hymns. M.3. 

Zwei polnische Lieder in nicht gerade schönem Satze. 
Frost, C. J. Six movements. netto M. 1,20. 

Motive kirchlichen Charakters. Sehr einfach und leicht. 
Fugen-Album, Fugues celebres, transcr. par W. J. Westbrook. 

netto M. 1,50. 
Nicht allzuschwer; zum Teil etwas trocken. 
Gelhaar, E. Abend-Glocken, eine Sammlung musikalischer An- 
dachtsstücke zur häuslichen Erbauung. Op. 1. M.3. 
Entspricht dem Titel. Nicht schwer. 
Gieitz, C. A. Adagio und Andante. 50 Pf. 
Orgelmässig geschrieben. Nicht schwer. 
Zwei Tonstücke Op. 6. M.1. 
Gut gesetzt, Orgelmässig. Mittelschwer. 
Glinka, M. F. Das Leben für den Czaar. Beliebte Melodien 
von F. Büchner. netto M. 3,50. 
Sologesänge mit einfallender Begleitung. Wenig erfreulich. 
Goldmark, ©. Die Königin von Saba, Oper. Op. 27. Fantasie 
von J. Löw. M.2. 

Interessante Musik von orientalischer Färbung. Mittelschwer und 

darüber. Grösseres Instrument. 
Goltermann, &. Six morceaux caracteristiques. Op. 62. M. 1,80. 
15 kleine und leichte Stücke. Op. 72. M. 1,50. 
In orgel- oder liedmässiger Form geschrieben, leicht. Einspiel. 
15 leichte Stücke. Op. 89. M. 2,30. 
Leichte Orgelvorspiele. 
Gotthard, J. P. 10 Vorspiele. Op. 161. M. 2,40. 

Stücke, die äusserlich die Form von Vorspielen haben, aber nicht 
kirchlichen Charakters sind. Gut geschrieben. Mittelschwer, auch für 
amerikanische Orgel geeignet. 

Gounod, Ch. Faust, Miscellaneen von R. Bibl. Heft I, M.2. Heft I 
und III, jedes M. 1,50. 
Gut gewählte und meist ohne Schwierigkeiten spielbare Stücke. 
Vierspiel. | 
Introduction aus der Oper Faust, siehe Reinhard, Melodieen- 
sammlung. Op. 16. M. 3. 
R&miniscences de l’opera Faust, arr. par J. Förster. M.2. 
Geschickt geschriebenes Potpourri. Mittelschwer. Grosses Instrument. 
Prolongement erforderlich. 
Mireille, Opera, transer. p. A. Lebeau. M.3. S.IIla. IVa. 
——— Marche Romaine, arr. by E. Rimbault. M. 3. 

Seitenstück zur „Silbernen Trompete“. Einfach, leicht und nicht 
instrumentwidrig. 

Marche religieuse, arr. by E. R. Terry. M.3. 
Marschartiges Präludium. 

Funeral March of a marionette. M. 4. 

Trauermarsch auf eine zerbrochene Puppe; niedlicher kleiner Scherz. 
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&ounod, Ch. Jesus von Nazareth, geistliches Lied, übertr. v. W. 
J. Westbrook. M. 1,50. S. IlIa. 

Le ciela visite laterre, cantique, transcr. par Deplantay. M.2,50. 

Es klingt nicht. 


Gregoir, E. Quatre Morceaux. M. 1,2. 
Sehnsuchts-Walzer, letzte Rose und zwei Themen aus Beethovenschen 
Sonaten. Nicht besonders zu loben. 


&rieg, E. Melodien (Album), übertr. v. A. Reinhard. netto M.2. 
Die Sammlung enthält in 20 Nummern klangvolle Lieder oder lied- 
artige Sätze. | 


&«uilmant, A. Deux Morceaux. Op. 23. M. 3. — Priere et 
Berceuse. Op. 27. M. 2,25. — Canzonetta. Op. 28. M. 2,25. — 
Fughetta. Op. 29. M. 2,25. — Scherzo. Op. 30. M. 3. — Aspiration 
religieuse. Op. 31. M. 2,25. — Villageoise. Op.32. M.1,50. — 
Mazurka de salon. Op. 385. M. 2,25. 

Die Stücke sind technisch geschickt geschrieben, musikalisch freilich 
nicht gerade hervorragend; sie verlangen ein flottes Spiel und sind 
zum Teil nicht leicht. Grösseres Instrument. 


Händel-Album by S. Clark. netto M. 3. 

Bekanntere und fernerliegende Stücke. Mittelschwer. 

Händel, &. Fr. Der Messias. Divertissement, bearb. von Dr. C. 
Seeger. Op. 5l. 2 Hefte, jedes M. 1,30. 

Allegro, Air et Finale. Transc. par A. Guilmant. M. 3. 

Interessante, aber nicht gerade sehr dankbare Stücke. 

Drei Fugen für Harmonium (oder Orgel), übertr. v. P. Hassen- 

stein. Nr.1, Fdur. 60 Pf. Nr. 2, Hmoll. Nr. 3, Cmoll. jede 80 Pf. 

Diese Fugen sind durchsichtig, leicht spielbar und wohlklingend, 
doch etwas trocken. Ohne Registerangaben. 

Largo, Gdur, für Harmonium gesetzt v. F. Friedrich. 60 Pf. 

Die bekannte, in allen möglichen Bearbeitungen vorhandene Arie 
erscheint hier in etwas dürftiger Begleitung. Sehr leicht. 

Dasselbe in volltönigem Satz v. A. Reinhard. 60 Pf. 

The harmonious Blacksmith, arr. by L. Engel. M. 2. 

Thema mit Variationen. Mittelschwer. 

Trauermarsch aus dem Oratorium Samson, übertr. v. J. 
Döbber. 60 Pf. 

Die Bedeutung des Stückes liegt in der Wiederholung des sehr 
einfachen Motivs in verschiedenen Klangfarben und Stärken. Grösseres 
Harmonium. Sehr leicht. 

Harmonium-Album. Sammlung beliebter Tonstücke, heraus- 
gegeben von E. Stapf, Bd. 1—4 und R. Bibl, Bd. 5 u. ff. 10 Bde., 
jeder Band netto M. 1. 

Band 1—4 enthalten gemischte Stücke, Bd. 5 Mendelssohn. Bd. 6 
Beethoven. Bd. 7 Schubert. Bd. 8 Mozart. Bd. 9 Bach u. Händel. 
Bd. 10 Chopin u. Schumann. Es sind der Mehrzahl nach gut ge- 
wählte und handlich gesetzte Stücke, die meist leicht sind und nicht 
über mittelschwer hinausgehen. Vierspiel, auch kleineres Instrument. 

Hässler, J. W. Menuetto, arr. v. V. Miko. Op. 28. Nr.6. 80 Pf. 

Aus dem Jahre 1780. Leicht. 

Haupt, A. Choralbuch. netto M. 4. 

Gut gesetzt. Leicht, für häuslichen Gebrauch bestimmt. Mit bei- 
gefügtem Texte. 

Haydn, J. Die Schöpfung. Zwei Divertissements v. Dr. C. Seeger. 
Op. 52. 2 Hefte, jedes M. 1,50. 
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Haydn, J. Adagio aus dem Streichquartett Op. 17 Nr. 5, übertr. 
von J. May. 80 Pf. 
' Sehr hübsch und nicht schwer. 


Heins, N. Original Voluntaires. 4 Hefte, jedes netto M. 1,20. 
Kirchliche Musikstücke nicht kanonischer Art, Vor- und Begleit- 
spiele, leicht, einfach, liedartig. ® 
Heller, St. Pieces characteristiques. 2 Hefte, jedes M. 1,50. 
Kleine Sätze nicht hervorragender Art. Mittelschwer. Register- 
andeutungen. 


Hennig, C. Album ausgewählter Stücke und Transcriptionen in 
leichter Spielart, stufenweise fortschreitend. 5 Hefte, jedes M. 1,50. 
Choräle, Lieder, Oratoriensätze und einige bekannte Opernnummern 
in angemessenem, zum Teil etwas klaviermässigem Satze. 


Hesse, E. S. 17 bekannte Choräle M. 1,20. 
Sehr einfach. 


Hlaväac, V. J. Kompositionen aus dessen Konzert-Repertoire. 
Präludium aus der Suite zu Chopins Etude in Fmoll. Op. 25. 
Nr. 2. 60 Pf. 

Siehe IIIa. Hier handelt es sich um den Harmonium-Part allein. 


Hocmelle, E. Fantaisie sur la Juive d’Halevy. M. 2,40. 
Ziemlich schwer. 


Jansen, J. & Harmonium-Album. 100 Transcriptions de mor- 
ceaux classiques. netto M. 2. 
Kurze, meist leichte Stücke aus allen Gebieten. 
Jonas, E. Schlummerlied. Op. 22. Nr. 3, nach einem Klavier- 
stück gesetzt von E. Simon. 60 Pf. 
Für kleines Instrument, wohlklingend, leicht. 
Jungmann, A. Nächtliche Runde der Schaarwache. Op. 320, 
arr. v. L. Köppelhofer. 80 Pf. 
Ist nicht die bekannte „Schaarwache“. Ziemlich leichte Original- 


melodie. 
Kiel, Fr. Andantino aus Op. 77. 60 Pf. Siehe IVa. 
King, OO. Twelve Original Voluntaries Op. 21. — Zweite 


Folge. Op. 61, jedes Heft netto M. 1,20. 

Orgelstücke zum freien Vortrage, geschickt, flüssig und leicht, wenn 
auch nicht gerade originell geschrieben. 

Kirchner, R. Kompositionen. Op. 5. Neun Stücke, drei Hefte, 
jedes M. 1,20. Op. 6. Jugenderinnerungen, M. 1,20. Op. 7. Stimmungs- 
bilder, M. 1,20. Op. 8. Sängerfahrt am Rhein, 90 Pf. Op. 9. Weih- 
nachtsmorgen, 90 Pf. Op. 10. Drei Stücke, M. 1,50. Op. 11. Das Ge- 
heimnis, 90 Pf. Op. 12. Der einsame Wanderer, 90 Pf. Op. 13. Drei 
Stücke, M. 1,20. Op. 14. In der einsamen Stube, M. 1,20. Op. 15. Die 
Versöhnten, 90 Pf. Op. 16. Am frühen Morgen, 90 Pf. Op. 17. Zwei 
Trauermärsche, M. 1,50. Op. 18. Letzter Gruss, M. 1. 

. Ansprechende, leichte Stücke. Meist für Einspiel bestimmt. Die 
Überschriften sind freilich Geschmackssache. 

Kirschbaum, E. Lose Blätter. Op. 18. M. 2,50. 

Diese Blätter stehen in der Technik zwischen Klavier und Orgel, 
in der Form zwischen strenger und moderner Musik. Mittelschwer. 
Vierspiel. 

—— Harmonium-Album. Op. 20. netto M.2. 

Geschickt geschriebene kleine Stücke. Mehr als mittelschwer. 
Sechsspiel. 
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Kistler, ©. Vier Improvisationen. Op. 57. M. 1,80. 


Fünf Stücke. Op. 58 M.2. Bi: 
1. Trauerklänge. 2. Idylle. 3. Choral. 4. Kirchenstück. 5. Gavotte. 


Fünf Original-Kompositionen für Harmonium. Op. 59. 
1. Präludium, Gdur. 2. Elegie, Cmoll. 3. Gebet, Esdur. 4. Menuett, 
Cdur. 5. Improvisation, Ddur. M. 1,80. 

Bei orgelmässiger Behandlung des Instrumentes bewegt sich der 
Komponist in enharmonischen UÜbergängen, grübelnden Gedanken, 
Sequenzen und Wagner’schen Harmonien. Von den häufig wechselnden 
Vorzeichen abgesehen nicht schwer. Für kleines Instrument. oder 
amerikanische Orgel. 


Kleine Suite für Harmonium in 5 Sätzen. Op: 61. 1. Prälu- 


dium. 2. Morgenandacht. 3. Idylle. 4. Gavotte. 5. Schluss (Frei- 
fugierter Satz). M. 2. : 

Eine Suite, doch modern empfunden. Sie bewegt sich gern in den 
dem Komponisten eigenen Harmonie-Vertauschungen. An die Form 
der Suite erinnern eigentlich nur Teile des 4. und 5. Satzes. Leicht, 
für amerikanische Orgel geeignet. 


Köhler, L. Melodieen-Album. Op. 262. 4 Hefte, jedes M. 2,50. 
kompl. netto M.5. 


Eine Anthologie von Liedern, Volksweisen, Chorälen, Vokal- und 
Instrumentalsätzen. Meist leicht. Einspiel. 


Kohser, E. Harmonium-Album. M. 1,50. 
Teils Kohser, teils Mozart u. a. Meist leicht. 
Ein Traum im Walde. 60 Pf. Notturno M.]. 
Dürftig. | 
KMöppelhofer, L. Barcarolle, Op.5. 75 Pf. | 
Leicht, ansprechend, aber musikalisch unbedeutend. Vierspiel. 
Fantasie über Motive der Oper Margarethe von Ch. Gounod. 
Op. 9. M.1,75. 
Die Noten der springenden linken Hand sind ohne Prolongement 
nicht wohl zu spielen 
Fantaisie champ6tre. Op. 14. M. 1,30. 
Dies Musikstück dürfte anspruchslosen Hörern gefallen. 
Waldeslust, Idylle. Op. 28. M. 1,50. 
Der Komponist wandelt die breite musikalische Strasse. Leicht. 


Kortenbach, RB. Rumänisches Schlummerlied. Op. 17. 60 Pf. 

Ein vierstimmiger, ansprechender und singbarer Liedsatz; für 

vierspieliges Instrument und Voix celeste geschrieben, doch auch auf 
kleinem Instrumente auszuführen. Leicht. 


*Mrebs, C. T. 3 Morceaux caracteristiques. Nocturne, Scherzo, 
Elegie. M. 1,50. 


Eine ansprechende, gut und instrumentmässig geschriebene und für 
das vierspielige Instrument berechnete Komposition. Nicht schwer. 


Kretschmer, E. Die Folkunger. 10 Stücke daraus, eing. von 
BR. Biol MS 

Gut arrangiert, zum Teil nicht leicht. Teils Einspiel, teils Vierspiel. 

Krug, Ch. Sang undKlang. Op. 12. Heft 1. M.2. Heft 2—4 jedes M. 1,50. 


Volkslieder, Lieder, Arien u. dgl., die nicht überall dem Instrumente 
entsprechend gewählt und gesetzt sind. 
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Krug, Ch. Tonstücke aus klassischen Meisterwerken. 1. Mozart, 
Andante (Bdur) M.1. 2. Derselbe, Romanze (As dur). 80 Pf. 3. Haydn, 
Adagio (Edur). 80 Pf. 4. Mozart, Menuet (G moll) 50Pf. 5. Der- 
selbe, Andante cantabile (F dur) 50 Pf. 6. Beethoven, Andante aus der 
C moll-Symphonie. 50 Pf. 7. u. 8. Derselbe, Sehnsuchtswalzer, Webers 
letzter Gedanke. 50 Pf. 9. Beethoven, Menuett aus dem Septett. 50 Pf. 
10. Derselbe, Adagio aus dem Septett. M.1. 11. Derselbe, Andante 
(F dur), aus Op. 85. 80 Pf. 12. Weber, Schäfers Klage aus Op. 63. 
50 Pf. 13. Mozart, Adagio (H moll), 80 Pf. 14. Derselbe, Maurerische 
Trauermusik. 80 Pf. 15. Derselbe, Andante (Fdur) aus der Sonate 
Nr. 82580:Pf. 

Wertvolle, bekannte Stücke in meist gut spielbarer Form. Mittel- 
schwer. Die Registrierung ist zu verbessern. 

Opern-Album. 16 Hefte, jedes M. 1,50. 

Bekannte Opernstücke des älteren Repertoires von Mozart bis Verdi. 
Zum Teil in klaviermässigem Arrangement. Mittelschwer. Vierspiel 
oder auch kleineres Instrument. 

Kruijs, M. H. van’t. Kompositionen für Orgel oder 
Harmonium. Op. 10. Vijf Bagatellen. M. 1,30. Op. 12. Zes Baga- 
tellen. M.1. Op. 18. Tiwalf Voor- of Naspelen. M.1. Op. 19. Fantasie 
over Nederlandsche Volksliederen. M. 1,70. Op. 21. Fantasie. M. 1,30. 
Op. 23. 60 Vorspelen. M.2,70. Op. 24. Fantasie over een kerkelijk 
Feestlied.. M. 1. Op. 25. Oud-Nederlandsche Volksliederen. M. 1. 
Op. 27. Een vaste burg. M.1. Op.29. Twee Andantes. M.1. Op. 31. 
Fantasie over „Stille, heilge Nacht“ en „Komt allen te zamen“. M.]. 
Op. 33. Sonatine. M.1,20. Op. 86. T'wee Allegrettos. M. 1,20. Triomf- 
march. 90 Pf. 

Diese Kompositionen sind sämtlich für die Orgel ohne Pedal oder 
für orgelmässiges Spiel gedacht und ziemlich leicht und ansprechend. 
Sie sind nicht in streng kirchlichem Stil gehalten, sondern modern in 
Empfindung und Harmonisierung. Besondere Feinheiten des Orgel- 
satzes sind nicht darin. 

Kryggel, J. A. Kleine Stimmungen. Op.8. Prae- og Postludier. 
Op. 51, jedes netto M. 1,25. 

Mühne, P. 3 Transkriptionen christlicher Lieder. Op.4. M.1. 
1. Es ist bestimmt in Gottes Rat. 2. Nun ruhen alle Wälder. 3. Ich 
will dich erheben. 

Die Transkriptionen bestehen in dem Versuche, die vorstehend ge- 
nannten Lieder figurativ zu erweitern. Sie sind geschrieben, nicht ge- 
dichtet und bieten der Ausführung keine besonderen Schwierigkeiten. 
Lachner, F. Dreistimmige Fuge. Op. 68 M.1. 

Schöne, klare und nicht gerade schwere Fuge. 

Lachner, 3. Drei leichte Stücke. Op. 64. M. 1,80. 

In der Form der klassischen Sonatine. Leicht. Einspiel. 
Latzelsberger, 3. Im modernen Zeitgeiste. 80 Pf. 
Hymnen-Album. M. 1,80. 

Das erste ist ein Präludium in chromatischen Gängen und gesuchten 

Accorden. Das andere ist eine Sammlung .von Liedern. 

Lebeau, A. Six morceaux originaux. 1. Labandon. 2. Danse 
bretonne. 3. La rosee du matin. 4. Sylvie. 5. En mer. 6. Impromptu. 
Op. 42—47, jedes M. 2,50. 

Souvenirs des grands Maitres. 6 Fantaisies de salon. 

Op. 60—65. 6 Hefte je M. 2,50. 

Bellini (Puritaner, Norma), Weber, Rossini, Gretry, Donizetti. 

Richtige Potpourris, geschickt und wirksam geschrieben. 
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Mittelschwer. Vierspiel. 
———— Marche funebre. M. 3. 
Auf Meyerbeer. Im Stil der grossen Oper. Mittelschwer. 
—— Mireille de Gounod, morceau de salon. M. 3,50. 
Eine wenig bekannte Oper. Die in der Bearbeitung mitgeteilten 
Proben können kein besonderes Interesse erwecken. 
L’orgue des salons. 10 Morceaux, jedes 75 Pf. 

Leichte Musik. Leicht verständlich und leicht spielbar. Vier- 

spieliges Instrument. 
Morceaux originaux et Transcriptions. 1. Meditation. 
M. 1,50. — 2. Receuillement. M. 1,50. — 3. Contemplation. M. 1,50. 
— 4. Farandole. M. 2,50. — 5. Improvisation. M. 3. — 6. Danse 
des Korigans. M. 2,50. — 7. Chant des gondoliers. M. 2,50. — 
"8. Pas redouble. M. 2,50. — 9. A la Chapelle. M. 2. — 12. Sere- 
nade. M. 1,50. — 13. Musette. M. 1,25. — 14. Les Pifferari. M. 1,25. 
— 15. Nazareth. M. 1,50. — 16. Vision. M. 2. — 17. Barcarolle. 
M. 2. — 18. Chant Indien. M. 1,50. — 19. Adoration. M. 1,50. — 
20. Scene Espagnole. M. 2. — 21. Extase. M. 1,50. — 22. Chant 
nuptial. M. 2. — (Nr. 10 und 11 siehe VI.) 

Moderne, geschickt geschriebene Musik von nicht gerade gewählter 
Diktion. Dem Harmonium wird etwas viel zugemutet. Die Schwierig- 
keit der Ausführung vermindert sich wesentlich, wenn Prolongement 
vorhanden ist. Grösseres Instrument ist erforderlich. Nr. 12—15 sind 
Transkriptionen nach Gounod. 


Lefebure-Wely. Romance sans paroles. Op. 92. M.1, — Heures 
de loisir. 8 Hefte, jedes M. 1. 
Salonmusik bei ziemlich freier Behandlung des Harmonium. Mittel- 
schwer. Vierspiel. 
La sainte chapelle (Vademecum de l’organiste). 2. Vol. jeder 
netto M. 6. 
Orgelstücke für katholisch-kirchlichen Gebrauch. In modernem Ge- 
schmack, für das Harmonium gesetzt. Leicht bis mittelschwer. 


Lemmens, J. Six Voluntaries. netto M. 3. 


Ziemlich leichte, ansprechende Orgelstücke. 
12 Morceaux pour orgue-melodium. netto M. 3. 

Stücke, die, um zu wirken, sehr gewandtes Spiel fordern und zum 
Teil nicht leicht sind. 
6 Morceaux. 1. Invocation. M. 1,25. 2. Nocture. M. 1,25. 3. 
Fuguette. M. 1: 4. Cantabile. M. 1,25. 5. Romance sans paroles. 
75 Pf. 6. Fanfare. M. 1,25. 

Diese etwas spröden Kompositionen fordern zur wirksamen Wieder- 
gabe einen gewandten Spieler. Vierspiel. 


Leoncavallo, R. Der Bajazzo. Prolog. Eing. von P. Hassen- 
stein. M. 2. 

Ein sehr beachtenswertes, interessantes, freilich nicht ganz leichtes 
Stück. Es ist die orchestrale Vorrede und der gesungene Prolog. 
Zur, Registrierung ist nur der Fusston angegeben. Es wäre besser 
gewesen, von der herkömmlichen Bezeichnung nicht abzuweichen, 
mindestens aber wären Instrumentangaben erwünscht gewesen. 

—— Der Bajazzo, Melodieen aus der Oper, übertr. von A. Reinhard. 

(Erscheint nächstens. Pr. M. 4.) 
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Lewandowski, L. Augenblicke der Weihe (Consolations). 
Op. 44. M. 1,80. 

Einfache, leichte, orgelmässige Sätze ohne besonderen Charakter. 

Fünf Stücke. Op. 46. M. 1,80. 

Vierstimmiger Satz. Nicht schwer. 

Synagogen-Melodien. Op. 47. M.2. 

Ohne besonders ausgeprägten Charakter. Ziemlich leicht. 

Ley, H. Russische Romanzen. 1. Donaüroff, C. Einsam. 80 Pf. 

2. Warlamoff, A. Der Engel. 80 Pf. 
Mehr für Klavier geeignet. 

Leybach, 3. Le Soir. Op. 244. M. 1,25. Priere du soir. M. 1,25. 
Harmonie du soir. M. 2. Canzonetta. M. 1,75. Balladine. 
M. 1,50. Meditation et Priere. M. 1,25. Pastorale et Idylle. 
M. 1,50. Ronde villageoise. M. 1,50. Fantaisie brillante. 
M. 2. Tyrolienne et Valse brillante. M. 1,50. Dans les mon- 
tagnes, idylle. M. 1,50. Idylle pastorale. M. 1,25. 

Marche fun&bre de Chopin. Transcription. M. 125. Frei- 

schütz de C. M. de Weber. Fantaisie brillante. M. 1,50. Semira- 

mide de @. Rossini. Fantaisie brillante. M. 1,75. 

L. schreibt gewandt und wirksam, ist aber in Bezug auf seine 
Themen nicht gerade wählerisch. Es ist leichte Salonmusik. Er be- 
handelt das Harmonium in mehr klaviermässiger Weise, geht auch 
wohl über die Grenze des Harmonium hinaus und verlangt von der 
linken Hand springende Begleitung. Die Stücke sind für Siebenspiel 
geschrieben, aber mit Vierspiel auszuführen. 

Les Bateliers de Venise, caprice brillante. M. 1,80. Les 
Villageoises, f&te champetre. M. 1,80. 

Instrumentmässig geschrieben und gut spielbar, aber musikalisch 
nicht gerade wertvoll. 

Lickl, C. & Bouquet musical. Pieces de salon. Op.68. 12 Hefte. 
Heft 3 u. 7, M. 2, die übrigen M. 1,50. 

Einzelne Stücke sind leicht und einfach, andere schwierig, virtuos 
und gehen über die Grenze der Harmoniumtechnik hinaus. 

924 Kadenzen in allen Dur- und Moll-Tonarten nebst kleinen 

Vorspielen. Op. 80. M. 2. 

Diese Kadenzen sind dazu bestimmt dem Vortrage auf dem Har- 
monium vorausgeschickt zu werden. 

Herbst-Violen, Eine Reihe harmonisch - melodischer Sätze. 

Op. 81. 6 Hefte, jedes M. 1,50. 

- Harmoniestücke. Op. 86. 4 Hefte, jedes M. 1,50. 

Ältere Originalkompositionen mittleren Schwierigkeitsgrades. 

Maiblüthen, Harmonische Sätze, Op. 87. 3 Hefte, jedes M. 1,50. 

Sommer-Malven, Harmonische Sätze, Op. 88. 3 Hefte, jedes 

M. 1,50. 

Wohllautende kleine Sätze im Stil des Vorspiels und der Sonate. 
Leicht bis mittelschwer. (Schwierige Tonarten!) Einspiel. 

Der Harmoniumspieler, Charakteristische Sätze in allen Dur- 

und Molltonarten, Op. 90. Heft 1 M. 1,50. Heft2 M.2. Heft 3 M. 2,50. 

Sind den vorstehenden ähnlich, doch im Rhythmus und Motiv aus- 
geprägter. Vierspiel. 

Le Prolongement (Der Nachklang). Freie Fantasie, Op. 91. M.2. 

Richtiger heisst es Verlängerung. Die Fantasie ist für das Pro- 
longement der älteren Art, durch das einzelne Töne und Tongruppen 
bei angelegtem Kniehebel festgehalten werden, bestimmt. Auf In- 
strumenten, die diese Vorrichtung nicht haben, ist es nicht ausführbar. 


Allihn, Wegweiser (0. S. 1912). 2 
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Lickl, C. & Album-Blätter, Eine Reihe kleiner, harmonisch- 
melodischer Sätze, Op. 92. M. 2,30. 
Ansprechend, mit mancherlei Anklängen. Leicht. Kleines Instrument. 


Helikon. Sammlung auserlesener Melodien ernster und heiterer 
Gattung der älteren Komponisten bis auf die Neuzeit. 3Hefte, jedesM.1,50. 
Stücke von ungleicher Brauchbarkeit und Spielbarkeit. 


Hesperus. Erinnerungen aus den beliebtesten Opern u. Werken 
berühmter Tonsetzer. Heft 1—14, jedes M. 1. Heft 15 u. 16 M. 1,50. 
1. Motive aus Mozarts Zauberflöte. 2. Ders., Zauberflöte. 3. Ders. 
Don Juan. 4. Deutsche Kirchenlieder mit Vor- und Nachspielen. 
5. Haslinger, C., Die Glocke. 6. Auber, Die Stumme. 7. Beet- 
hoven, Fidelio. 8. Schubert, Winterreise. 9. Haydn, Schöpfung. 
10. Ders., Jahreszeiten. 11. Schubert, Schwanengesang. 12. Bellini, 
Norma. 13. Weber, Euryanthe (Andante). 14. Ders., Euryanthe. 
15. Wagner, Lohengrin. 16. Ders., Tannhäuser. 


Die Stücke dieser klassische und moderne Meister umfassenden 
Sammlung sind zum Teil ziemlich klaviermässig gesetzt. Mittelschwer 
und darüber. Einspiel und Expression. 


Caecilie. Auswahl beliebter Tonstücke, besonders aus Opern, 
Oratorien, Kantaten, Hymnen, Messen, Sonaten, Sinfonien, Liedern etc. 

1. Zauberflöte, Stumme, Zampa, Fra Diavolo, Freischütz. M. 1,50. — 
2. Norma, Thema v. Meyerbeer, Joseph, Hymne an die Jungfrau 
v. Schubert. M. 1,50. — 3. Stumme, Moses, Othello, Freischütz. 
Iphigenie, österr. u. engl. Volkshymne. M. 1,50. — 4. Freischütz, 
Zauberflöte, Zampa, Othello, Preziosa, Kuhreigen v. Meyerbeer. M. 1,50. 
— 5. Hummel, Op. 92, Zampa, Schweizerfamilie, Bayr. Volksl., Rule 
Britannia. M. 1,50. — 6. Schweizerfamilie, Robert, Schöne Minka, So 
leb’ denn wohl, Trauerwalzer v. Schubert. M. 1,50. — 7. Die Braut, 
Entführung, Joseph, Zauberflöte, An Alexis. M. 1,50. — 8. Opferfest, 
Nel cor piü, Zauberflöte, Faust v. Spohr, Maurer und Schlosser. M. 1,50. 
— 9. Kennst du das Land, Lützows Jagd, Faust, Joconde, Weisse 
Dame. M. 1,50. — 10. Weisse Dame, Wandrers Nachtlied v. Schubert, 
Freischütz Chor, Robert der Teufel. M. 1,50. — 11. Pirat, Sextett 
v. Onslow, Freischütz, Don Juan, Duettinos und Arie. M. 1,50. — 
12. Montecchi e Capuletti, Tancred, Motive von Beethoven u. Vaccai. 
M. 1,50. — 13. Die heilige Cäcilia, Die Musik, Feier der Tonkunst 
(Deklamation mit Harmonium). M. 1,50. — 14. Religiöse Sätze v. C. 
G. Lickl. Op. 52. M. 1,50. — 15. Impromptu über das Lied „Das 
Herzeleid“ v. Lickl. Op.53. M. 1,50. — 16. Impromptu über Schuberts 
Trauermarsch. M. 1,50. — 17. Impromptu über das Schweizer Morgen- 
und Abendlied v. Lickl. M. 1,50. — 18. Reminiscenzen aus Robert 
der Teufel v..Meyerbeer. M. 2,50. — 19. Ave Maria, Lob der Thränen, 
Der Wanderer v. Schubert. M. 4. — 20. Alpenhorn, An die Sterne, 
Ob sie meiner wohl gedenkt, Wanderlied, Schweizer Heimweh v. Proch. 
M. 3. — 21. „Caeciliens Andacht“, Religiöse Sätze mit Gesang ad lib. 
M. 4. — 22. Ischler-Bilder v. Lickl. Op. 57. I. Abteil. M.2. — 
23. Ischler-Bilder v. Lickl. Op. 57. II. Abteil. M. 2,50. — 24. Reminisc. 
aus den Hugenotten v. Meyerbeer. M. 2. — 25. Potpourri aus Rigoletto 
v. Verdi. M. 2,50. — 26. Potpourri aus Troubadour v. Verdi. M. 1,50. 
— 27. Potpourri aus dem Nordstern v. Meyerbeer. M. 2. — 28. Haydn, 
Deutsches Hochamt (mit untergelegtem Text). M. 2. — 29. Porubsky, J., 
„Sternblumen“, Protestant. Kirchengesänge mit Text. M. 1,50. — 
30. Wagner, R., Lohengrin, Reminiscenzen. M. 1,50. — 31. Verdi, G., 
La Traviata, Rem. M. 2. — 32. Verdi, G., Ernani, Rem. M. 2. — 
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Lickl1,0.6. Caecilie. Auswahl beliebter Tonstücke, besonders ausOpern, 
Oratorien, Kantaten, Hymnen, Messen, Sonaten, Sinfonien, Liedern etc. 
33. Mozart, Don Juan, Rem. M. 2. — 34. Mozart, Zauberflöte, Rem. 
M. 2. — 37. Donizetti, Lucrezia Borgia, Rem. M. 1,80. — 38. Beethoven, 
Fidelio, Rem. M. 1,50. — 39. Verdi, Ballo in maschera, Rem. M.2. — 
40. Verdi, La forza del destino, Rem. M. 1,80. 

Von demselben Charakter wie das vorige. Die Bearbeitungen sind 
geschickt gemacht, gehen aber bisweilen, wie es der älteren Harmo- 
niumschule eigentümlich ist, bis nahe an die Grenze der Klaviertechnik. 

Klänge der Andacht. 10 Hefte, jedes M. 1. | 

Andacht im weitesten Sinne genommen, von Palestrina bis Sarastro 
reichend. Ubrigens eine gute und reichhaltige Sammlung geistlicher 
und verwandter Musikstücke. 

Liszt, Fr. Angelus. Priere aux anges gardiens. M. 1,50. 

Stimmungsbild. Für Klavier besser geeignet. 

Consolations, transc. par J. Skiwa. M. 2,75. 

Interessante Stücke. Nicht ganz leicht. Vierspiel. 

Consolation, arr. par A. Nemerowsky. M. 1. 

Lisztsche Griffe. Nicht leicht. Vierspiel. 

—— Weihnachtsbaum. 1. Psallite. Altes Weihnachtslied. 2. O 
heilige Nacht. Weihnachtslied nach einer alten Weise. 3. Die Hirten 
an der Krippe. In dulci jubilo.. 4. Adeste fideles (Gleichsam ein 
Marsch der heiligen drei Könige). In vier Heften zu je M. 1—1,30 
oder in einem Hefte M.5. 

Zum Teil sind diese Stücke für Klavier geschrieben und müssen 
für Harmonium erst zurecht gelegt werden. Der musikalische Wert 
ist nicht hervorragend. 

Löw, J. Kompositionen. Op.250. Ein fromm Gebet. M.1. Op.251. 
Italienische Romanze. M. 1. Op. 252. In heiterer Stimmung. 60 Pf. 
Op. 253. Abendlied. M. 1. Op. 254. Frühlingsgruss. M. 1. Op. 255. 
Träumerei. M.1. Op. 256. Einsame Blumen. M.1. Op. 257. Stille der 
Nacht. M.1. Op. 258. Arabeske. M. 1. Op. 259. Stimme aus der Ferne. 
M. 1,20. Op. 260. Elegie. M. 1. Op. 261. Abendempfindung. M.1. 
Op. 262. In der Einsamkeit. M. 1. Op. 263. Neapolitanisches Ständchen. 
M. 1. Op. 264. Der Geliebten. M. 1. Op. 265. Sonntagsfeier. M. 1. 
Op. 266. Beim Scheiden. M.1. Op. 267. Frühlingsidylle. M. 1. Op. 268. 
Schlummerliedchen. M.1. Op.269. Morgengruss. M.1. Op. 270. Frühlings- 
klänge. M. 1. Op. 271. Humoreske. M. 1. Op. 272. Inniges Geständnis. 
M.1. O0p.273. Liebeslied. M.1. Op.274. Zwei Trauermärsche. M. 1,60. 

Albumblätter. 4 lyrische Stücke. Op. 275. M. 1,50. 

Zwei Romanzen. Op. 276. M. 1,25. Maurische Trauerfan- 

tasie. Op. 277. M. 1. Im Mondenschein. Op. 278. M. 1. 

Drei Tonstücke. Op. 297. 1. Elegie, Emoll. 2. Impromptu, 

Bdur. 3. Romance, Gdur, jedes 75 Pf. 

Consolations. Op. 319, 336, 387. Drei Hefte, jedes M. 3. 

Sechs charakteristische Tonstücke. Op. 320. 1. Ent- 

schwundenes Glück. 2. Abendlied. 3. Morgen-Impromptu. 4. Impro- 

visation. 5. Trauermarsch. 6. Wiegenlied. Nr. 1—5 jede 50 Pf., Nr. 6.75 Pf. 

Illustrations en forme de Fantaisies sur des thömes des 

operas les plus favoris. Op. 355. 1. La muette. M. 2,30. — 2. Norma. 

M. 2,50. — 3. Sonambula. M. 1,80. — 4. La dame blanche. M. 2. — 

5. Lucrezia. M. 2,30. — 6. Lucia. M. 2. — 7. Nachtlager. M. 2,30. — 

8. Don Juan. M. 2,30. — 9. Trovatore. M. 2,30. — 10. Freischütz. M. 2,30, 

Geschickt und instrumentmässig geschriebene Potpourris. Sehr ver- 
einfacht. Mittelschwer und darüber. 
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Löw, J. Chansons nationales Boh&mes. Op. 367. 4 Hefte, jedes 
M. 2,50. 
Liederübertragungen von national-tschechischem Interesse. 
Opern-Arien. Op. 384. 1. Balfe, Zigeunerin: Im Traum sah 


ich mich im Marmorsaal. M. 1. — 2. Donizetti, Lucrezia: Welche 
Anmut, welche Milde. 75 Pf. — 3. Kreutzer, Nachtlager: Ach sie 
war mein einzig Glück. 50 Pf. — 4. Lortzing, Czaar und Zimmer- 


mann: Einst spielt ich. 75 Pf. — 5. Weber, Euryanthe: Wehen 

mir Lüfte Ruh. 75 Pf. 

Mittelschwer. 

Ausgewählte Melodien aus Werken älterer und neuerer Meister, 

Choräle, Volkslieder. Op. 385. 3 Hefte, jedes M. 2. Kompl. netto M. 2. 

Mittelschwer, gute Auswahl. Vierspiel. Vieles ist auch auf dem 
Einspiel ausführbar. 

Die lustigen Weiber von Windsor von O. Nicolai. Fantasie. 
Op. 425. M. 1,50. 

Gut geschrieben. Vierspiel. Mittelschwer. 

—— Opern-Blumen. Op. 430. 4 Hefte, jedes M. 2. 

Kleinere, den älteren Opern entnommene, vereinfachte und spielrecht 
gesetzte Stücke. Vierspiel.e Leicht bis mittelschwer. 

— — 5 Stimmungsbilder. Op. 431. 1. In der Fremde. 2. Mutter- 
seelenallein.. 3. Aufschwung. 4. Ruhig Gemüt. 5. Still und bewegt. 
Jedes 75 Pf. 

10 Miniaturbilder. Op. 437. 2 Hefte, jedes M. 1,50. 

Die Stücke sind handlich und wirkungsvoll geschrieben, durch- 
schnittlich mittelschwer und setzen ein Vierspiel voraus, sind aber 
zum Teil auch für kleines Instrument geeignet. 

Album-Leaf (Album-Blatt. M. 1. 

—— Kompositionen für das Harmonium. 6 Hefte, jedes M. 1,50. 

Das erste Heft enthält Originalkompositionen, die anderen. Potpourris 
über Zampa, Euryanthe, Belisar, Hugenotten und Traviata. Die Stücke 
sind wirksam, dankbar und spielbar geschrieben. Die Registerangaben 
bedürfen der Kontrolle. 

Morceaux celebres de Bach, Beethoven, Gluck, Händel, 

Haydn, Mendelssohn, Schubert, Weber, jeder Band netto M. 1,20. 

‘ Gute Sammlungen (Albums), ziemlich leicht. Vierspiel. 

Perlen klassischer Tonwerke. 4 Hefte, jedes M. 1,50. 

Freie, mannigfach veränderte und vereinfachte Bearbeitungen. 
Mittelschwer. Fünfspiel. Geschicktes Arrangement. 

Volkslieder verschiedener Nationen. M. 1,80. 

Meist englische Lieder. Nicht schwer, frei bearbeitet. 

Zvon. Sbirka skladeb v slohu lehtim i tezsim. 2 Bände 
zu je 10 Heften, jedes M. 2. 

Sammlung slavischer Kompositionen, Lieder und Opern, wozu Werke 
von Mozart, Weber, Flotow und anderen gerechnet werden. (!) Geschickt 

und leicht gesetzt. Vierspiel. 

Jos. Löw ist ein überaus fruchtbarer Komponist, der die Behand- 
lung des Harmoniums und den Geschmack des Publikums gründlich 
kennt. Seine Kompositionen sind gefällig, ansprechend und auch 
musikalisch nicht uninteressant. Dass sich bei einer so grossen Zahl 
von Werken ein gewisses Schema herausbildet und alle nicht gleich- 
wertig sind, ist nicht zu verwundern 

Lulli, 3. B. de. Choeur et Rondeau de Phaöton, transer. par 
A. Guilmant. M. 1,60. 

Sehr einfacher Satz. 
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Lumbye, H.C©. Traumbilder. Fantasie für Orchester, übertr. von 

E. Stapf. M. 2. 

Ein seiner Zeit in Gartenkonzerten viel gespieltes Stück. Allerhand 
aneinandergereihte Sachen. Grösseres Instrument, auch zweimanualiges. 
Mittelschwer. 

Lyra. Neue Kompositionen für die Orgel oder das Harmonium. 
Serie I. 10 Hefte von verschiedenen Verfassern, jedes M. 1,50. 

Diese Stücke sind durchaus orgelmässig gehalten und leicht bis 
mittelschwer. 

Maes, L. Quatre Morceaux. 1. Grande Marche solennelle M.1. 
2. Barcarolle. 80 Pf. 3. Romance sans paroles. 80 Pf. 4. La Marche 
des petits soldats. M. 1,25. 

Nicht sehr dankbar, mittelschwer. Vierspiel. 

——— Vier Stücke. M.3. 

Orgelmässig gesetzte, nicht sehr dankbare Stücke. Mittelschwer. 
Vierspiel, auch für kleinere Instrumente. 

Mailly, A. Six Morceaux caracteristiques. Op. 3. kpl. M. 6. 
Nr. 1. La r&verie. Nr. 2. Le badinage. Nr. 3. Le crepuscule. Nr. 4. La 
pastorale. Nr. 5. L’angelus. Nr. 6. La fete villageoise. jede M. 1,75. 

Salonmusik, für virtuosen Vortrag bestimmt. Es wird eine ausser- 
gewöhnlich grosse Spannweite der Hand und ein vierspieliges 
Instrument von besonders guter Präzision der Ansprache gefordert. 
Mit Vorteil ist Prolongement anzuwenden. Zum Teil ziemlich schwer. 

Malät,J. Perly desk&hozp&vu närodniho, pro naimläde?. M.5. 

„Perlen tschechischen Volksgesanges“. Man muss Tscheche sein, um 
die Perlen gebührend zu würdigen. Auch die Spielanweisungen sind 
in tschechischer Sprache gegeben. 

Transkripce ceskoslov anskych pisni narodnich. 2 Hefte, 
jedes M. 4. 

Eigenartige Lieder in paraphrasierender Bearbeitung. Mittelschwer. 

Markull, FE. W. Album. 12 morceaux caracteristiques. Op. 82. 
2 Hefte, jedes M. 2. Kompl. M. 4. 

Stücke in orgelmässiger Behandlung und Paraphrasen von Liedern. 
Leicht bis mittelschwer. Vierspiel. 

Mascagni, P. Cavalleria rusticana. Intermezzo sinfonico, übertr. 

von A. Reinhard. M.1. siehe IIla und IVa. 

Matthison-Hansen, V. Solo-Praeludier. Op. 26. netto M. 1,25. 

Für den Hausgottesdienst bestimmt, aber für diesen Zweck zu 
anspruchsvoll. 

For- og Efterspiel. netto 60 Pf. 

| Zwei längere selbständige nicht schwere Orgelstücke. 

Mendelssohn - Album. Eine Blumenlese aus M.’s Werken. Zu- 
sammengestellt v. R.:Schaab. 4 Hefte, jedes M. 1,50. 

Gut gesetzt. Nicht schwer. Für Vierspiel. 

Mendelssohn-Album, herausgeg. von J. Löw. netto M. 1,50. 

Lieder und Lieder ohne Worte, zum Teil stark vereinfacht. Mit- 
telschwer. 

Mendelssohn. Harmonium-Album, pieces celebres, transcr. par 
R. de Vilbac. netto M. 1,20. 

Gute Sammlung. Mittelschwer. Fünfspiel. 

Mendelssohn-Barth., F. Ausgewählte Melodien, bearb. von 
C. Bial. Heft I (Komp. f. Harm. Heft VI) M. 1,50. 

Sieben Lieder ohne Worte, ein Thema aus den Variat. Op. 82 und 
Präludium Fmoll Op. 35. Die Stücke sind so sehr vereinfacht, dass der 
Charakter des Originals fast verloren geht. Leicht bis mittelschwer. 
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Mendelssohn-Barth., F. Ausgewählte Melodien, bearb. von 
C. Bial. Heft II (Komp. f. Harm. Heft VII) M. 1,30. 
Aus Öratorien, Antigone etc. Sehr vereinfacht. 


Auserlesene Stücke. Sechs Lieder. — Acht Lieder. — Aus 
Oratorien. — Aus Klavierwerken. — Aus Orgelwerken. — Präludium 
in Gdur, sämtlich enthalten in Reinhard, Op. 21 „Am Harmonium“, 
Heft II, III, IV, V, VII, X, jedes M. 1,50. 

Quartett aus Elias. — Arioso aus Paulus. — Melodie. — Arioso aus 
Elias. — Marsch aus Athalia. — Notturno und Melodie. — 42. Psalm 
und Adagio. — Sonderabdrücke aus Reinhard, Op. 40, Poly- 
hymnia, jedes Heft 60 Pf. 


Auswahl beliebter Werke. übertr. von H. Claus. 3 Hefte 
jedes M. 1,50. 

Allbekannte und beliebte Stücke aus Symphonie, Oratorium und Lied 
in gutem Arrangement. Mittelschwer. Einspiel. 


Hochzeitsmarsch aus dem Sommernachtstraum, Op. 6l, 
für Harmonium (oder Orgel), einger. von OÖ. Dienel. M. 1,50. 

Für vierspieliges Instrument. Ein wohl geeignetes Stück, das zeigt, 
was das Harmonium leisten kann. Mittelschwer. 


Hochzeitsmarsch, arr. von M. H. vant’s Kruijs. M. 1,20. 
Für Orgel oder Harmonium. Sehr vereinfacht. 


„Ich wollt, meine Liebe ergösse sich“, übertr. f. Harmonium 
allein (Gesang ad libitum) von M. Scharf. 80 Pf. 


Dasselbe übertr. von J. Förster. 80 Pf. 
Fügt sich der Eigenart des Harmonium nur mit Widerstreben. 
Mittelschwer. Einfaches Harmonium. 


' Lieder ohne Worte, transcr. par R. de Vilbac. netto M.1,20. 

Eine Anzahl dieser Lieder wäre besser dem Klavier vorbehalten 
geblieben, und die Titel könnten auch fehlen. Zum Teil ziemlich 
schwer. Fünfspiel. 

Paulus. Divertissement, bearb. von Dr. ©. Seeger. Op. 50. 

2 Hefte jedes M. 1,30. | 

Trauermarsch aus den Liedern ohne Worte. Op. 62. Nr. 3, 
für das Harmonium übertr. von A. Reinhard. 60 Pf. 

Eignet sich sehr gut für Harmonium-Solo auf mehrstimmigem In- 
strumente. Nicht schwer. 

Mendelssohn, Ludw. Kompositionen für das Harmonium. 
Op. 39. Drei Stücke: Präludium, Fughetta und Postludium. M. 1,50. 
Op. 51. Nr.‘1. Hoffnungstraum. Nr.2. Perpetuum mobile, jedes 80 Pf. 

Die ersten drei sind zusammengehörig. Gute Arbeit, orgelmässige 
Behandlung, leicht bis mittelschwer. Ohne Registerangaben. 

Merk, &. 900 Choral-Zwischenspiele. Op. 21. netto M. 3. 

Für Organisten und Lehranstalten. Es sind Zwischenspiele zwischen 
den Strophen, 1. für bestimmte Choräle, 2. zu allgemeinem Gebrauche. 

Merkel, &. 12 lyrische Stücke. Op. 78. M. 2,50. 

Vier Charakterstücke. Op. 85. M.1,50. 

Ansprechende, gutgesetzte, leichte bis mittelschwere Stücke. 

4 Morceaux me&lodiques. Op. 88. M. 1,25. 

Lyrische Blätter, 10 Stücke. Op. 99. M. 1,75. 

Guter orgel- und liedmässiger Satz. Nicht schwer. Einspiel. 

Miko, V. Fantaisie sur Ulysse de Gounod. Op. 24. M. 1,20. 

Gehört nicht zu den Hauptwerken Gounods. Mittelschwer. 
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Miko, V. Fantasie nach Motiven der Oper „Philemon und Baucis“ 
von Ch. Gounod. Op. 26. M. 1,25. — Fantasie nach Motiven des 
Oratoriums „Tobias“ von Ch. Gounod. Op. 29. M. 1,50. 

Hübsche Motive aus einer vergessenen Oper und einem unbekannten 
Oratorium. Ziemlich leicht. 

Mirus, FE. The Marschner-Andante, Prelude. M. 3. 

Paraphrase eines Marschnerschen Motivs für die Orgel. Mittelschwer. 
Mozart, W. A. Adagio, Hmoll, übertr. v. ©. G. Lickl. M.1. 

Mittelschwer. Einspiel. 

Ave verum corpus, einger. von A. Schaefer. 60 Pf. 

Berühmter Chorsatz. Leicht. Ausg. Kbis. S. die andern Klassen. 

Fuge aus dem Quartett in Dmoll, einger. v. C. G. Lickl. M. 1. 

Kompositionen, übertr. v. E. Fröhlich. netto M. 2,50. 

Schöne Instrumentalsätze und Chorsätze. Mittelschwer. Auch einzeln 
abgedruckt zu 50—80 Pf. 

Maurerische Trauermusik, arr. von A. Reinhard. 80 Pf. 

Siehe IIIa. Auch für Solo geeignet. 

—— Morceaux c&el&bres (Mozart-Album), tr. p. J. Löw. netto M. 1,20. 

Gute Sammlung. Mittelschwer. Mindestens ist ein Zweispiel er- 
forderlich. ® 

Müller, M. Träume. Mignonfantasien. Op. 56. 3 Hefte, jedes M. 1,50. 

Musikalische Bilder zu vorangestellten Texten. Mittelschwer. 
Einspiel. 

Nagel, J. Dankgebet. Op. 90. 60 Pf. 

Eigentlich für Klavier gesetzt. Einfach, volltönig und liedmässig. 
Nicht schwer. 

Nemerowsky, A. Serenade. Op. 20. 90 Pf. 

Absonderlich! Nicht gerade schwer. 

Nessler, V. E. Der Rattenfänger von Hameln. Reminiscenzen 
von J. Löw. M. 1,50. Vergl. Illa. 

Meist wirksam, jedoch für Harmonium-Solo nicht durchaus geeignet. 
Neswadba, J. Paraphrase über Silchers Loreley. Op. 17. M.1. 
Niemetz, 3. F. Andantino grazioso. Op. 7. 75 Pf. 

Ein ganz gut geschriebenes Stammbuchsblatt. Nicht schwer. 
Niedermeyer, L. Les Adieux de M. Stuart, celebre melodie, tr. 

par A. Lebeau. M.1. 

Die Melodie ist nicht gerade berühmt, das Arrangement ist geschickt 
und nicht schwierig. Vierspiel. 

Nürnberg, H. Freundliche Bilder. Op. 344. Sechs Stücke. M.2. 

Für Anfänger. Sehr leicht. 

Oesten, Max. Träume am Harmonium. Tonstücke (Original- 
Kompositionen) melodiös und leicht ausführbar. Op. 140. 18 Nrn. in 
6 Heften, jedes M. 1,20. 

Mehrere Stücke sind hübsch und ansprechend, im ganzen sind 18 
Träumereien aber doch etwas viel Träumerei. Sehr leicht. Mit 
Fingersatz versehen. Kleines Instrument. 

————— Op. 164, 166. Siehe VIII. Kompos. für amerik. Orgel. 

Russische Hausmusik. Sammlung beliebter russischer Volks- 

lieder, Romanzen und geistlicher Lieder. 

Op. 187. 50 russische Volkslieder. 2 Teile, jeder M. 1,50. 

———— Op. 188. Sammlung russischer Romanzen. M. 1,50. 

———— Op. 189. Sammlung russischer geistlicher Lieder. 3 Teile, jeder 
M. 1,50. 

Meist leicht. Die geistlichen Lieder sind der Mehrzahl nach von 
Bortniansky. 
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Onslow, &. Sechs Sätze aus Quatuors und Quintuors. Nr. 1. 
Adagio und Nr. 2. 'Menuett aus dem 16. Quintett. Op. 39, jede 
M. 1,30. Nr. 3. Andante aus dem Quartett. Op. 46, Nr. 1. M. 1,50. 
Nr.4. Andante aus Op. 46, Nr.2. M.1. Nr. 5. Menuett aus Op. 46, 
Nr.2. M. 1,30. Nr. 6. Adagio religioso aus Op. 46, Nr. 3. M. 1,30. 
Übertr. von L. A. Zellner. (Kammermusik für Harmonium.) 

Wertvolle Musik, unbequem gesetzt, aber nur mittelschwer. Man 
kommt meist mit Zweispiel aus. | 


Ore, A. Andante cantabile. Op. 15. 80 Pf. 
Hübscher einfacher und leichter Satz. 


L’Organiste des salons. 20 Transcriptions. 1. Gounod, Le 
ciel a visit6& la terre. 2. Ders., Le vallon. 3. Ders., Le soir. 4. 
Ders.,, Au printemps. 5. Bizet, Arlesienne. 6. Ders., Pastorale. 
7. Ders., Chanson d’ayril. 8. Ders., Vieille chanson. 9. Reyer, 
Maitre Wolfram. 10. Bach, Prelude. 11. Gounod, Faust (Scene 
d’eglise). 12. Ders., Romeo et Juliette, air du sommeil. 13. Stradella, 
Air d’öglise. 14. Beethoven, Adagio de la sonate pathötique. 15. Ders,., 
Marche funebre. 16. Gounod, Ohanson du printemps. 17. Ders., 
Philemon et Baucis, Ouverture. 18. Paer, Marche religieuse. 19. 
Bizet, Carmen, Romance de Michaela. 20. Masse, Fior d’Aliza, 
Cavatine. 20 Nummern, jede M.2. Die Sammlung kompl. netto M. 7,50. 

Eine etwas bunte Sammlung von Stücken verschiedenen Charakters 
und musikalischen Wertes. Das Arrangement ist sachgemäss und 
nicht schwer. 

Pache, J. 3 Präludien. Siehe VIII. Für amerikanische Orgel. 


Paladilhe, E. Mandolinata, tr. par A. Lebeau. M. 1,30. 
Siehe IIIla. Spielbar. 


Perny, P. Röverie. Op. 145. M. 2,50. 
Liedartiges Stück. Vierspiel. Mittelschwer. 

Berceuse. Op. 151. M. 1,50. 
Liegt sehr hoch und klingt dünn. 

Pfeiffer, W. Gebet für den Kaiser (Hymne). 80 Pf. 
Ansprechender liedmässiger Satz mit Text Für kleines Instrument. 

Leicht. 

Postel, R. 150 kurze, leichte Choral-Vorspiele. Op.12. netto M.3. 

Es sind Stücke kirchlichen Charakters von gutem Satze und guter 


Erfindung. 
Präludien-Album. Transc. par W. J. Westbrook. netto M. 1,50. 
Die Engländer nehmen hierin — ob mit Recht? — den meisten 


Raum ein. Mittelschwer. 


Quandt, M. Lieder, Andachtstücke und Hymnen für die Kirche 
und für das Haus gesammelt und gesetzt. 2 Hefte, jedes M. 1,50. 
Die Andachtstücke sind zum Teil Instrumentalsätze, denen eine 
geistliche Überschrift gegeben ist. Sehr einfach und sehr leicht. 
Kleines Instrument. 


Rasmussen, P. VII Prae- og Postludier. netto M.1. 
Kleine leichte Orgelstücke. 
Rastrelli, A. Träumerei. Op. 41. M.1. 
Weniger eine Träumerei, als eine Fantasie, die altkirchlich beginnt 
und modern endet. Mittelschwer. 
Reichardt, F. Larghetto und Grazioso, arr. von V. Miko. 
0P.28: 775-Pt. 
Aus dem Jahre 1779. Wohllautender, nicht schwerer Satz. 
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Reichardt, W. Vier Tonstücke Op.7. M.1. 
Sehr einfach und leicht. 
60 geistliche Singweisen zum Gebrauch beim ersten Unter- 
richte.. Op. 10. 2 Hefte, jedes M. 1,50. 
„Geistlich“ ist hier in weiterem Sinne zu verstehen. Sehr leicht. 


Reinecke, C. Fünf Stücke aus der Oper „König Manfred“. 
Op. 93, einger. von R. Schaab. M. 2. 
Schön, mittelschwer, ohne Registerangabe. 
Vorspiel zum 5. Akte von „König Manfred“. Op. 93. Bearb 
von C. Rundnagel. 50 Pf. x 
Trifft mit Nr. 1 des vorstehenden zusammen. 
= Trauermarsch auf den Tod des Kaisers Wilhelm I. Op. 200. 
1,20. 
Wertvolles Musikstück. Mittelschwer. Ohne Registerbezeichnung. 


Von der Wiege bis zum Grabe. Ein Oyclus von 16 Fantasie- 
stücken. Op. 202. Bearb. von ©. Rundnagel. 10 Stücke daraus. 
2: 1  Kındesträume. .M. 1. '.Nr. 5, In der Kirche. 80 Pf... Nr. 7. 
Schöne Maiennacht. 80 Pf. Nr. 8. Hochzeitszug. 80 Pf. Nr. 10. 
Stilles Glück. 80 Pf. Nr. 11. Trübe: Tage. 60 Pf. Nr. 12, Trost. 
80 Pf. Nr. 14. Im Silberkranze. 80 Pf. Nr. 15. Abendsonne. 80 Pf. 
Nr. 16. Ad astra. 80 Pf. kompl. netto M. 4. 

Diese allgemein bekannten und beliebten Fantasiestücke fordern 
bei der Wiedergabe auf dem Harmonium gewandtes Spiel und gutes, 
weichtöniges Instrument. Die Registrierung bezieht sich auf ein- wie 
mehrspieliges, wie auch zweimanualiges Instrument. Mittelschwer. 


Reinhard, A. Am Harmonium. Übungs- und Vortragsstücke, vor- 
zugsweise aus der volkstümlichen und klassischen Musiklitteratur ge- 
wählt und für das Harmonium progressiv gesetzt. Op. 21. 10 Hefte 
jedes M. 1,50, kompl. netto M. 7,50, geb. netto M. 9,50. 

Diese Sammlung zerfällt in die Abschnitte: Vokal- und Instru- 
mental-Musik. Der erstere, die Hefte I-IV und die Nummern 1—60 
umfassend, beginnt mit dem Choral und Volksliede und endet mit 
dem ÖOratoriensatze, der zweite, die Hefte V—X und die Nummern 
bis 100 umfassend, beginnt mit leichteren Klavierstücken von Men- 
delssohn und Beethoven und endet mit der Bachschen Fuge. Es sind 
alle Schwierigkeitsgrade vorhanden. Die Sammlung enthält nur wert- 
volle Musik in gutem Satze und verdient an der Spitze aller ähnlichen 
Sammlungen genannt zu werden. Ein Harmonium bestimmter Art 
wird nicht vorausgesetzt, doch wird der Gebrauch der Expression ge- 
fordert. 

50 kurze und leichte Choral-Vorspiele für Harmonium (oder 

Orgel). Op. 34. M.3. 

Leichte, gut gesetzte und wohlklingende Stücke von 16 Takten. 

Drei Sonatinen. Op. 38 in Cdur, Fdur und Amoll, jede M.1,50. 

Gut erfundene und flüssig gesetzte Kompositionen. Anmutig und 
wohllautend. Mittelschwer. 

Polyhymnia. Eine Sammlung auserlesener Tonstücke in leichter 

und mittelschwerer Übertragung für das Harmonium. Op. 40. 

12 Hefte, jedes netto 80 Pf., kompl. netto M. 6,50, gebunden netto M. 8. 
70 Musikstücke von vortrefflicher Wahl und Übertragung. In dieser 

Sammlung ist nur gute Musik enthalten. Eine grössere Anzahl der 

Stücke ist auch auf kleinem Instrumente gut spielbar. 


Dasselbe Werk ist in englischer Ausgabe gekürzt vorhanden. 
Part. I. netto M. 2. 
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Reinhard, A. Volksliederbuch. Op. 41. Für Harmonium allein 
oder für Harmonium mit Gesang, siehe VlIlIe. 

24 Choralvorspiele. Op. 5l. M. 2,50. 

Wohlklingend; flüssig, in leichten Tonarten gesetzt und zum gottes- 
dienstlichen Gebrauch, also in erster Linie für die Orgel bestimmt. 
60 fünfstimmige Choräle mit Zwischenspielen und Schlüssen. 
Op. 52. 4 Hefte jedes M. 1,50. 

Die fünfte Stimme ist nicht Füllstimme, sondern hat selbständige 
Führung. Guter Satz, volle und wohlklingende Wirkung. Auch zum 
Gebrauch für gemischte Chöre bestimmt. 

Op. 54. Sammlung von Choralvorspielen aus alter und 

neuer Zeit (erscheint nächstens). 

Unsere Lieblinge. Die schönsten Melodien aus alter und neuer 

Zeit. 2 Bände, jeder netto M. 4. 

Eine sehr gute Sammlung; leicht bis mittelschwer. Einspiel. 
Melodieen-Sammlung. Vortragstück. M. 3. 

Abdruck aus der Harmoniumschule Op. 16. Eine gute kleine 
Sammlung wohlklingender und wertvoller Stücke: Bach bis Wagner. 
Leicht bis mittelschwer. 

Choralbuch für das christliche Haus. 200 der gebräuchlichsten 
evangelischen Choralgesänge für Harmonium gesetzt (mit beigefügten 
Texten.) Brosch. netto M. 4,50, gebunden netto M. 6. 

Eine für den häuslichen Gebrauch vorzüglich geeignete Sammlung. 
Dem Charakter des Harmoniums entsprechend sind diese Choräle in 
mehr subjektiver Auffassung wiedergegeben. Auch sind einige nicht 
streng kirchliche Melodieen aufgenommen. Unter den Varianten sind 
die gebräuchlichsten gewählt. Die Stimmenführung ist der Technik 
des Instrumentes angepasst. 

Rheinberger, J. Ausgewählte Stücke aus seinen Orgelwerken, 
übertr. von A. Schmidt-Lindner. 1. Intermezzo. 2. Romanze. 
3. Thema mit Veränderungen. 4. Pastorale. 5. Canzone. 6. Idylle, 
jedes Heft M. 1. 

Gute Musik von nicht gerade bequemem Satze. Mittelschwer. 

Rinck, Ch. H. 70 ausgewählte Orgelstücke, einger. v. F. Lux. 
netto M. 3. 

Gute kleine und leichte Sätze, nach Tonart und Charakter geordnet. 

Ritter, A.&. Diehohenkirchlichen Feste. 34Choräle. Op.40. M.2,30. 

Gut gesetzte, von der gebräuchlichen Melodie bisweilen abweichende 
Choräle mit Text. 

Rivenall, Fr. Trois Morceaux. M. 2. 

Romanze, Oapriccio und Nocturne. Ziemlich leicht. Wenig wertvoll. 

Röckel, 3. L. Air du Dauphin, ancienne danse de la cour. M. 2. 

Hübscher, naiver Satz. Leicht. 

Röder, K. Zehn leichte Präludien. Op. 26. 2 Hefte, jedes M. 1,20. 

Op. 28. 2 Hefte, jedes M. 1. | 

Melodiös und liedartig. Eigentlich für die Orgel bestimmt. Die 
2 Hefte von Op. 26 enthalten je 10, die 2 Hefte von Op. 28 je 5 Präludien. 

Rossini, & Guillaume Tell, morceaux choisis, tr. p. E. Stapf. 
Op. 14. M. 2,25. 

Es ist Rossini. Mittelschwer, spielbar. Vierspiel. 

5 Messe solennelle, Kyrie, Sanctus, Domine, tr. p. E. Moreaux. 

1:80. 

Diese Messe enthält Sätze, in denen sich Rossini hoch über sein 
sonstiges Niveau erhebt. Die zweite Nummer ist ein Werk von 
strengen und edlen Formen. Fünfspiel. Siehe auch IlIa. 
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Rossini, & Messe solennelle. Prelude religieux. 75 Pf. 
Fismoll. Vielleicht das strengste und edelste, was Rossini ge- 
schrieben hat. Mittelschwer. Vierspiel. 
Stabat mater. 10 Nummern 50 Pf. bis M. 1, kompl. M. 5,50. 

Beim Arrangement für Harmonium-Solo geht natürlich viel verloren; 
es bleibt aber noch genug übrig, um Freunden dieser Art religiöser 
Musik Freude zu machen. 

Stabat mater, by A. Mullen. (Select sacred pieces Nr. 7.) 
netto M. 4. ” 

Das Arrangement ist mehr klavier- als harmoniummässig und ist 
erfolgreich eigentlich nur mit Prolongement zu spielen. Mittelschwer. 
Mittleres Instrument. 

Siehe Slansky, Stapf. 


Rubinstein, Ant. Melodie Op. 3 Nr. 1, einger. von A. Rein- 
hard. 60 Pf. 

Anmutige Melodie, die dem Harmoniumspieler Gelegenheit bietet, 
dem wiederkehrenden Thema verschiedene Klangfarbe zu geben. Leicht. 
Vgl. dasselbe unter IIIa und IVa. 

Deux M&lodies. Op. 3 Nr. 1. Arr. par A. Sokol. 90 Pf. 

Dieselbe „Melodie“ wie die voraufgehende. Vereinfacht. 

— — Melodies favorites, arr. p. A. Sokol. netto M. 2,10. 

Rubinsteinsche Lieder und dgl. in erleichterter Fassung. Vierspiel. 

———— Die Maccabäer. Transkription von C. Bial. M. 1,50. 

Sehr vereinfacht und leicht. Nicht gerade besonders wirksam. 


Schaab, BR. Harmonium-Album. 3 Hefte, jedes netto M. 2. 
Altes und neues, ernstes und heiteres aus den Schätzen unserer 

Meister. Leicht bis mittelschwer. 

40 kurze und leichte Choralvorspiele. Op. 79. M. 1,50. 

Sehr einfach und leicht. Rıscsm Gere, Wertiu 0 

Zehn Stücke für Harmonium (Orgel oder Klavier). Op. 97. M.2,25. 

Acht Charakterstücke (Lieder ohne Worte). Op. 104. M.3. 
Zwar nicht „Lieder ohne Worte“, aber ansprechende und spielbare 

Stücke. 

Geistliches und Weltliches. Ausgewählte Stücke. Heft 1, 

9 u. 10 je M. 1,75. Heft 2 M. 1,50. Heft 3—-8, 11 u. 12 je M. 2. 
Zehn Hefte abwechselnd geistlichen und weltlichen Charakters. 

Kleine, meist leichte Stücke von allerlei Inhalt. Eine recht brauchbare 

Anthologie. 

Hauschoralbuch. netto M. 2. 

100 bekannte Choräle in vierstimmiger guter Bearbeitung. 


Schaefer, A. Harfenvorspiel, siehe Mozart, Ave verum. 


Scholtz, A. B. Melodieen-Sammlung von Liedern, Opern- und 
Volksmelodieen. Heft 1 M.2. Heft 2 u. 3, jedes M. 2,25. 
Meist leicht. 
Schöffl, J. Harmonium-Kompositionen. Heft I,II, jedes M. 1,50. 
Heft III M. 1,80. ; 
Das heisst zum Teil Übertragungen, nämlich 5 Stücke von Haydn 
(Kammermusik); hierzu kommt 1 von Dittersdorf, 1 von Schöffl. 
Schubert- Album. Eine Auswahl seiner Lieder, übertr. von R. 
Schaab. M. 2,40. 
Schubert, Franz. Zwanzig Lieder, bearb. von C. Bial. (Kompo- 
sitionen für Harm. Heft I u. III.) M. 2 u. 1,80. 
Diese Lieder sind so sehr vereinfacht, dass von der Begleitung nur 
die harmonische Unterlage überbleibt. Ziemlich leicht. 
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Schubert, Franz. 15 Melodies. Premi£re collection: 1. Adieu. 
2. La jeune mere. 3. Eloge des larmes. 4. La rose. 5. Sur le bord 
du lac. 6. La plainte du pätre. 7. Les larmes. 8. Les astres. 9. La 
berceuse. 10. La jeune fille et la mort. 11. Rosemonde. 12. La sere- 
nade. 13. Ave Maria. 14. La cloche des agonisants. 15. Mes r&ves 
sont finis. arr. par F. Brisson d’apres St. Heller, jede Nr. M. 1,80. 

Deuxi&eme collection: 1. Le chasseur des alpes. 2. Tu es le 

repos. 3. L’illusion. 4. I’exile.e 5. A Mignon. 6. Impatience. 7. 

Dans le bosquet. 8. Les plaintes de la jeune fille. 9. Le voyageur. 

10. Bonjour. 11. Le pöcheur. 12. Chanson des chasseurs. 13. La 

truite. 14. Le joueur de vielle.. 15. Sois toujours mes seuls amours. 

arr. par F. Brisson d’apres St. Heller, jede Nr. M. 1,80. 

Bekannte Schubertsche Lieder, die sich zum Teil wohl für das 
Arrangement eignen, zum Teil aber nur so, dass entweder die Be- 
gleitung sehr vereinfacht oder dem Harmonium Gewalt angethan wird. 
Mittelschwer. 

ZwölfMüllerlieder, übertr. vonC.G.Lickl. 3 Hefte, jedes M.1,50. 

Beim Arrangement geht vom Charakter des Originals viel verloren; 
anderes lässt sich nur in unbequemer Form wiedergeben. Manches 
ist wohl geeignet. ; 
Morceaux cel&bres (Album), tr. p. J. Löw. netto M. 1,20. 

Lieder und kleinere Instrumentalstücke. Mittelschwer. Mindestens 
Zweispiel erforderlich. 

Vier Ländler, übertr. v. J. Förster. 80 Pf. 

Instrumentmässig gesetzt. Nicht schwer. 
——— Trauermarsch. Op. 55, übertr. von A. Reinhard. 80 Pf. 
Die schweren Accente und die grossen Gegensätze dieser übrigens 
sehr wirksamen Komposition fordern ein grösseres Instrument. Nicht 
schwer. Siehe IIla. 

Schubert, Rich. Sammlung beliebter Opernmelodieen. 2 Hefte, 

jedes M. 1,50. 
Kurze Abschnitte, leicht. Einspiel. 

Schultze, H. A. Melodieenschatz der christlichen Kirche. 
netto M. 1,50. 

Choralvorspiele in strengerem Satze, meist mit Cantus firmus, und 
evangelische Choräle mit Zwischenspielen. 

Schulz, 3. A. P. Des Jahres letzte Stunde, für Harmonium 
bearb. von F. Friedrich. Op. 879! M. 1,20. 

Im Biedermanns-Tone. Dies 1784 geschriebene Lied wurde 1884 
von dem Bearbeiter wieder hervorgezogen. Sehr leicht. 

Schumann, R. Träumerei. Op. 15 Nr. 7. 60 Pf. s. IIIa u. IVd. 

Abendlied. Op. 85 Nr. 12, übertr. von A. Reinhard. 60 Pf. 

Sehr beliebte und geeignete Stücke... Mittelschwer. s. IIIa u. IVd. 

—— Ausgewählte Kompositionen, bearb. von C. Bial. M. 1,80. 
(Komp. f. Harm. Heft X.) 

Kleine Stücke, von denen man einzelne in dieser vereinfachten Ge- 
stalt kaum wieder erkennt. 

Kompositionen. (Harmonium-Album.) 30 Transcriptionen von 

J. Löw. netto M. 1,20. 

Nicht sehr schwer. Die Begleitung ist wesentlich vereinfacht. Vierspiel. 
ö ausgewählte Lieder für das Harmonium, übertr. von Max 
Oesten. M. 1,20. 

„Dein Bildnis.“ „Es weiss und rät.“ „Es war, als hätte der Himmel.“ 
Drei Lieder, die sich nur unvollkommen durch Harmonium-Solo 
wiedergeben lassen. Mittelschwer. 
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Schumann, R. Zehn Lieder ohne Worte, arr. v. A. W. Gott- 
schalg. M. 2. 
Einfach und orgelmässig gesetzt. Nicht schwer. 


Seeger, Dr. C. Abendklänge. Sammlung von Tonstücken über 
beliebte Themas. Op. 13. 9 Hefte, jedes M. 1,30. 
Harmonium-Album bunten Inhalts, deutsche, französische und italie- 
nische Melodien. Leicht. Vierspiel, auch kleines Instrument. 


Slansky, J. Petite fantaisie sur l’opera: La Muette de Por- 
tici. M.1. Dgl.: Margarethe. M.1. Dgl. Motive aus Tell. M. 1,30. 
Kleine, nicht schwere Potpourris. Das zweite ist eigentlich mehr 

für Klavier geschrieben. 


Soldan, O. Adagio religioso. Op. 41. M.1. 
Sehr leicht. 


Soyka, J. Albumblätter. Op.12. 2 Hefte, jedes M. 1,50. — Sechs 
Impromptus. Op. 24. 2 Hefte, jedes M. 1,50. 
Drei Nachtstücke M.1. — Sechs kleine Tongebilde. 
M. 1,50. — Sechs Fantasiebilder. 2 Hefte, jedes M. 1,50. 
Dem Harmonium auf den Leib geschrieben, gefällig, doch ohne 
tieferen Wert. Mittelschwer, schwierigere Tonarten. 


Stapf, E. Caecilia, Sammlung geistlicher Lieder und Gesänge aus 
alter und neuer Zeit für Harmonium allein oder für Gesang mit Har- 
. monium. Op. 4. 2 Hefte, jedes M. 2,50. 

Für häusliche Erbauung, sehr leicht. Auch für kleines Instrument. 
Melodieen-Sammlung. Op. 6. 3 Hefte, jedes M. 1,50. 
Klassische Anthologie aus Werken von Bach, Beethoven, 
Händel, Haydn, Mozart u. a. Op. 7. 12 Hefte, jedes M. 1,20. 
Hausandacht, Auswahl der gebräuchlichsten Choralmelodien. 
Op. 8. 6 Hefte, jedes M. 1,20. h 

Stapf hat als einer der ersten für das Harmonium brauchbare Über- 
tragungen geschrieben. In den Sammlungen befinden sich meist 
bekannte Melodien älterer Zeit. Leicht bis mittelschwer. 

Lieder und Chöre von Mozart, Beethoven, Mendelssohn, Kreutzer 
u. a. 9 Hefte. Heft 1—4, jedes M. 1,30. Heft 5—9, jedes M. 1,50. 

Gute Anthologie in handlichem Satze. Leicht bis mittelschwer. Mehr- 
oder Einspiel. 

Fantasie über Themas aus Rossinis Stabat mater. Op. 9. M. 1,50. 

Enthält und behandelt Motive; besonders: Cujus animam. Für Mehr- 
oder Einspiel. Mittelschwer. 


Stecher, H. Miniaturen. Op. 44. netto M. 1,50. 
14 kleine hübsche Originalstücke in mehr orgelmässiger Behandlung. 
Nicht schwer. 


Steinicke, A. 20 Tonstücke zu kirchlichen und weltlichen Festen. 
Op. 30. M. 2,30. 
Kleine Orgelsätze, zum Teil mit Choralmelodie als Cantus firmus. 
Leicht. 
Sternberg, ©. Transcription de concert de la scene d’eglise de 
opera Marguerite de Gounod. M. 1. 
Nicht besonders wirkungsvoll gesetzt und registriert. Zweiein- 
halbspiel. 


Stillmann, D.F. The organist’s Album, a collection of classical 
and modern music. 2 Vol., jedes netto M. 4. 
Originalstücke und Arrangements für die Kirchen- oder Hausorgel. 
Sonatensätze, Orgelsätze, Charakterstücke u. dgl. Mittelschwer. 
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Strauss-Album von L. Köppenhofer. Op. 13. Harmonium-Album. 
Bd. 1 u. 2, jeder M. 3. 

Das Album enthält Stücke aus: Fledermaus, Karneval in Rom, 
Cagliostro, Indigo, Prinz Methusalem, Blinde Kuh. Die Operetten, 
aus denen die Stücke genommen sind, haben sich überlebt, die mit- 
geteilten Melodien jedoch haben bessere Lebenskraft bewiesen. 


Sulzer, J. Vier Präludien. Op. 10. M. 1,50. 
Orgelmässige Behandlung; chromatische Gänge und harmonische 
Finessen. 
Toby, H. P. Chanson venetienne. Op. 106. — R&verie. Op. 108, 
jedes M. 2,50. 
Nicht hervorragend. Grösseres Instrument. 


Tomaschek, W. Adagio und Fuge tr. par J. Slansky. 1M. 
Flüssig geschrieben und nicht schwer. 


Trutschel, A. 12 poömes a Op. 28. 2 Hefte, jedes M. 1,50. 
Stücke geistlichen Inhalts. Etwas trocken. Zweispiel. 


Tschaikowsky, P. Souvenir de Hapsal, Op. 2 Nr. 3. Chant 

sans paroles, arr. p. H. B. Toby. M. 1,50. 1 
Dies ist das bekannte Lied ohne Worte, das sich im Trio- und Duo- 

Arrangement von A. Reinhard vortrefflich macht, im Solo aber kaum 
zu bewältigen ist. 

Chanson triste. Op. 40 No. 2. tr. p. H. P. Toby. M. 1,50. 

Hübsche Melodie. Mittelschwer. Vierspiel. 

aan sans paroles. Op. 40 Nr. 6. arr. p. Nemeröwsky. 

90.PL 
Interessantes kleines Stück. Mittelschwer. Vierspiel. 


Verdi-Album von L. Köppenhofer. Op. 13. Harmonium-Album 
Bd. 3 u. 4, jeder M. 3. 

Band 3 enthält Stücke aus Trovatore, Band 4 Stücke aus La forza 
del destino. Alte bekannte Melodien, die auch vom Leierkasten nicht 
umzubringen waren. Für das Harmonium will sich die Bearbeitung 
nicht überall recht schicken und wird dadurch schwierig. Vierspiel. 


Verdi, &. Agnus Dei aus dem Requiem, tr. v. F. Liszt. M. 1,30. 
Muss durch gute Registrierung erst wirksam gemacht werden. 
—— Jeanne d’Arc. Mosaique p. A. Lebeau. M.3. 
Für Liebhaber dieser Oper. Das Arrangement ist für die Harmonium- 
technik zum Teil unbequem. 
Miserere del Trovatore, arr. v. J. Förster. Op.26. M. 1,50. 
Mittelschwer. . Vierspiel. 
Romance de l’opera Trovatore, tr. p. J. Förster. 80 Pf. 
Weltbekannt; leicht. 


Vilbac, R. de. L’Organiste catholique. 3 Vol., jedes netto M. 2. 
Heft 1 und 2 enthalten Übertragungen, Instrumentalstücke von 
Klassikern u. dergl., Heft 3 Originalkompositionen. Nicht schwer. 
Fünfspiel. 
Perles de l’Harmonium. 80 transcriptions de morceaux clas- 
siques. netto M. 2. 
Das Wort klassisch ist hier im allerweitesten Sinne zu verstehen. 
Springende Hand in der Begleitung. Mittelschwer. Vierspiel. 
Villebois, B. 150 Airs nationaux russes. netto M. 3. 
Eine Sammlung, die manchen interessieren dürfte. Russischer Text. 
Voullaire, W. Zehn Tonbilder. Op. 27. 2 Hefte, jedes M. 1,20. 
Orgelmässig und wenig individuell geschriebene Stücke. 
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Wachs, F. La chapelle catholique, recueil de morceaux d’eglise. 

netto M. 1,50. 

Teils Originale, teils überall her entnommene Stücke. Man findet 
selbst — noch dazu unter dem Namen Webers —: Vien qua Dorina bella. 

Wagner, R. Sieben Stücke aus dem Fliegenden Holländer, 
Rienzi und Tannhäuser. M. 2. 

Bekannte und beliebte Scenen, sehr handlich gesetzt und nicht über 
mittelschwer. Auch für kleines Instrument. 

Die nachstehenden Stücke sind einzeln hieraus abgedruckt. 
Tannhäuser, Lied des jungen Hirten. 60 Pf. Pilgerchor, Akt I. 
60 Pf. Pilgorchor, Akt III. 80 Pf. Pilgerchor, Akt III, arr. von 
Miko. M.1. Gebet der Elisabeth. 80 Pf. O du mein holder Abend- 
stern. 80 Pf. Arie Wolframs: „Als du im kühnen Sange“*. 80 Pf. 
Einzug der Gäste auf die Wartburg, arr. v. Bial. M. 1,50. 
— — Potpourri aus Tannhäuser v. R. Bibl. M. 2,50. 

Sechs Stücke aus Lohengrin, übertr. v. E. Stapf. Op. 16. 
M. 2,30. 

Bekannte Stücke, ziemlich leicht gesetzt. Fünfspiel. 

Bruidskoor uit „Lohengrin“, arr. v. M. H. van’t Kruijijs. 
Op. 26. M. 1,20. 

Eigentlich für die Orgel mit Pedal bestimmt, mit Parallelzeile für 
das Harmonium. Mittelschwer. 

Die Meistersinger von Nürnberg, Paraphrase v. E. Kastner. 
Op. 5. M. 1,30. 

Einige aneinandergereihte Stücke daraus... Mittelschwer. Einspiel. 
Scenen aus den Musikdramen, frei übertr. v. A. Reinhard. 
I. Heft: 1. Einleitung zum III. Akt der Meistersinger. 2. Walthers 
Preislied. 3. Trauermarsch aus der Götterdämmerung. M. 2. 

II. Heft: 4. Vorspiel zu Parsifal. 5. Parsifal und die Blumen- 
mädchen. 6. Karfreitagszauber. M. 2. 

Man braucht sich nur das Vorspiel zum Parsifal vorzustellen, um 
zu wissen, dass diese Übertragungen nur frei sein können. Sie geben 
die harmonischen und rhythmischen Grundzüge, ohne das überreiche 
Detail des Originals. So wird dem Instrumente nirgend Gewalt an- 
gethan und ein mässiger Schwierigkeitsgrad nicht überschritten. Sehr 
gute Bearbeitung. Keine Registerangabe. 

— — Tristan und Isolde, sechs Stücke, übertr. v. R. Bibl. Op. 49. M.3. 

Ausgezeichnet. Freilich ziemlich schwer und nur für einen engeren 
Kreis von Spielern geeignet. Grösseres Instrument, auch zweimanualiges. 

Tristan und Isolde. Isoldens Liebestod, übertr. von R. Bibl. 
Op. 49 Nr. 6. 75 Pf. 

Obwohl angemessen vereinfacht, doch ziemlich schwer. Vgl. IVa. 
Die Walküre, Reminiscenzen von E. Kastner. Op.6. M. 1,50. 

Es handelt sich wirklich nur um Reminiscenzen, um vereinfachte 
Hauptmotive. Erklärungen und Text sind beigeschrieben. Mittel- 
schwer. Einspiel. 

Wanaus, J. 3 Pieces faciles. Op. 11 Nr. 1 und 2, jede 50 Pf. 
No.3 80 Pf. 
Kleine, leichte und ansprechende Stücke. Vierspiel oder auch kleines 
Instrument. 
Introduction et Fuge. Op. 12. M.1. 
Nicht sehr erfreulich. 
Perles de Boh&me, Fantaisie sur des airs Bohemiens. Op.13. M.2. 

Ob sich die scharfen Accente böhmischer Lieder gerade fürs Har- 

monium eignen, möchte bezweifelt werden. 
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Wanaus, J. Variations &l&gants sur ’hymne national russe. Op. 15. 
M. 1,80. | 

———— Kde domov müj? Böhmisches Volkslied. Op. 35. M. 1,80. 

Die zu Grunde liegende Melodie ist als Cantus firmus, Fugenthema 
und in Variationen in orgelmässiger Behandlung bearbeitet. Mittelschwer. 

Weber, C. M. v. Morceaux cel&bres. (Weber-Album.) Tr. par 
J. Löw. netto M. 1,20. 

Meist weniger bekannte Stücke. Mittelschwer. Vierspiel. 

Weber, J. ©. Zehn Adagios. Op. 10. M.|1. 

Sehr leichte Orgelvorspiele zu gottesdienstlichem Gebrauche. 
Wenzel, H. Zwölf kleine Stücke. 3 Hefte, jedes netto M. 1,50. 
Sehr schlicht. Leicht und wohlklingend. 

Weyse, €. E. J. Lette Praeludier. netto M. 1,30. 
Leichte Ubungsstücke. 

Winter, Th. Gruss an Carthaus, Adagio. 60 Pf. 
Orgelmässig, leicht. 

Wolf, E. Barcarolle Op. 228 M.|1. 
Mittelschwer. 

„Wolfram, E. Präludien-Album. Op. 6. netto M. 1. 
= Gesammelte kurze Vorspiele. Für den Organisten. Sehr brauchbar. 
Wricht, A. Grand festival march. M. 3. 

Sehr simpel und wenig originell. Ziemlich leicht. 

Zellner, L. A. Zwölf Choräle M. 2. 

Bearbeitungen bei schroffem Wechsel der Register und des Stils. 
Vierspiel. 

Mussestunden am Harmonium. Auswahl beliebter Stücke aus 
Werken der vorzüglichsten und beliebtesten Komponisten. 3 Hefte, 
jedes M. 1,50. 

Für Anfänger. 
Zundel, J. und Fröhlich, E. Melodieen. 8 Hefte, jedes netto M.1. 
Zwei Folgen von je vier Heften, die geistliche Musik, Lieder, In- 
strumentalmusik und Operngesänge enthaltend. Altere Stücke in guter 
Auswahl. Leicht bis mittelschwer. Einspiel. 


IH. Duos. 


a. Harmonium und Klavier. 


Adam, Ad. Weihnachtslied, einger. von E. Simon. M.1. 
Harmonisierte Melodie mit Sextolen-Begleitung. Leicht. 
Alberti, H. Trios des Amateurs. Op. 55. 56 Hefte. Opern und 
Operetten-Melodieen, jedes M. 2,50. 
Siehe IVa. 
Anacker, A. F. Silberblick aus „Bergmannsgruss“, einger. von 
M. Scharf. Op. 22 Nr. 4.M. 1. 
Ein Lied. Leicht. 
So ter Frühlings Erwachen, Romanze, arr. von W. Schneider. 
24,50. 
Nicht mit dem alten Bach zu verwechseln. Eine moderne, dem 
Geschmack des grossen Publikums entsprechende Melodie. Leicht. 
Ohne Registerbezeichnung. 
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Bach, 3. S. Zwei Menuette, arr. von G. Merkel. M.2. 

Nicht gerade schwer, etwas trocken. 
Präludium, Sarabande und Gavotte aus der Violoncellsuite 
in Es. M. 2,50 und 
Präludium aus der Violoncellsuite in Cmoll, übertr. von 
A. Reinhard. Op. 15. (Immortellen Nr. 15 und 16.) M. 2. 

Schöne und nicht schwere Sätze. 

“ Drei Alt-Arien aus der Matthäus-Passion, bearb. von C. Bial. 
M. 2,50. 

Berühmte Arien, im Satze etwas dürftig. 

Duett und Chor aus der Matthäus-Passion, bearb. von 
L. Landskron. M.1,30. (Klassisches und Modernes Nr. 7.) 

„So ist mein Jesus nun gefangen“ und „Sind Blitze, sind Donner“. 

Schön. Für Bach nicht gerade schwer. 
3 Schlusschor aus der Matthäus-Passion, arr. v. Dr.F. Stade. 
. 2,50. 
Berühmter Chor. Mittelschwer. 
Baille, & Soir&e de Printemps. Op. 64. Soiree d’Ete. Op. 67. 
jedes M. 4,50. 
Fängt graziös an, aber die musikalische Erfindungskraft reicht nicht 
aus. Leicht bis mittelschwer. 
Beethoven, L. v. Adagio cantabile aus dem Trio Op.1. Nr.1. 
Largo aus dem Trio Op. 1. Nr.2.— W. Waege, (Übertragungen 
Nr. 8 und 9), jede M. 2. 

Sehr schöne und nicht schwereSätze für kleines oder grosses Instrument. 
Grand Trio. Op. 3, arr. p. C. G. Lickl. M.T”. 

Jugendwerk. Nur der erste Satz ist vollwertig, die anderen stehen 
zurück. Fordert gewandten Harmoniumspieler. 

Andante aus dem Streichquintett Op. 4. M. 1,80, übertr. von 
J. Schöftfl. 

Frühes Opus, nicht sehr dankbar. 
Largo aus der Klaviersonate Op. 7 in Esdur, übertr. von 
C. Menzel. M. 1,50. 

Klingt im Arrangement etwas fremdartig, sonst gut. 
Dasselbe übertr. von G. Merkel. M. 2. 
Für das Harmonium geschickter behandelt, nicht schwer, gut geeignet. 
Adagio du Trio Op. 9. Nr. 1. Andante du Trio Op. 9. 
Br % ar.ı»..).Schöffl _M..2. 

Nicht schwer. 

Serenade aus dem Streichtrio Op. 9. übertr. von J. Schöffl. M.2. 
Nicht sehr dankbar. 
Adagio de la Sonate Op. 10. Nr. 1 en ut mineur, arr. p. 
J. Leybach. M. 1,75. 
Asdur. Schön. Nicht schwer. 
——— Adagio aus der Sonate Op. 13, arr. von G. Merkel. M. 2. 
Aus der Pathötique, gut geeignet, nimmt sich im Arrangement nicht 
schlecht aus. Nicht schwer. 
Drei Stücke. Adagios aus Op. 13 und Op. 27. Nr. 2. und An- 
dante aus Op. 57, bearb. von C. Bial. M. 2,80. 

Drei für das Arrangement geeignete Mittelsätze aus Sonaten. 
Quintett für Klavier und 4 Blasinstrumente Op. 16, übertr. von 
GAGSBickl. M.:°5,50. 

Dies Quintett ist für das Harmonium-Duo prädestiniert. Ein aus- 
gezeichnetes dem Septuor nahestehendes Werk. Beide Instrumente 
verlangen gewandte Spieler. Einspiel. 

Allihn, Wegweiser (C. S. 1912). 3 
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Beethoven, L. v. Andante du Quintuor en mi bmajeur Op.16, 
arr. par H. Oberhoffer. M. 2,75. 
Sehr schön. Es ist der Mittelsatz des soeben genannten Opus. Die 
Verteilung der Instrumente auf Klavier und Harmonium kommt der 
Wirkung des Originals sehr nahe. Mittelschwer. 


Adagio aus dem Streichquartett Op. 18. Nr. 1, bearb. von 
L. Landskron. (Klassisches und Modernes 3.) M. 1,50. 
Bekannter, schöner Satz. Mittelschwer. Kleines Instrument. 


en in Dmoll aus dem Streichquartett Op. 18. Nr.1, übertr. 
von W. Waege. (Übertragungen Nr. 1.) M. 2,50. 
Gute triomässige Bearbeitung. Mittelschwer. 


—— Andante aus dem Streichquartett Op. 18. Nr. 3. übertr. von 
W. Waege. (Übertragungen Nr. 10.) M. 2. 
Sehr schöner und nicht schwerer Satz in guter Bearbeitung. 


Grand Septuor in Es Op. 20. M. 6,50. Siehe Lickl, Wiener 
Salon-Musik. Heft 11. 

Ausgezeichnetes Werk, eine Freude für Freunde klassischer Musik. 
Die Bläser sind auf das Harmonium übernommen, sodass der Charakter 
eines erweiterten Trios entsteht. 

Adagio aus dem Septuor Op. 20, übertr. von A. Reinhard. 
Op. 15. (Immortellen Nr. 13.) M. 2. 

Berühmtes Tonstück, dessen Klarinett-Solo-Stimme vortrefflich für 
das Harmoniunı passt. Scharfe Melodiestimme auf dem Harmonium 
ist wünschenswert. Mittelschwer. 

Tema con variazioni from the Septett Op. 20, arr. by 
J. Turpin. M.5. 

Gutes Arrangement. 

Andante cantabile in Fdur aus der 1. Symphonie Op. 21. 
übertr. von W. Waege, (Übertragungen Nr. 5.) M. 2. 

Gut spielbar, nicht über mittelschwer, für kleines oder grosses 
Instrument. 

Trauermarsch (auf den Tod eines Helden) aus der Sonate 
Op. 26. Asdur, übertr. von A. Reinhard. M. 1,80. 

Nach Amoll transponiert. Für mindestens zweispieliges Harmonium. 
Leicht. 

Sonate. Op. 26. Asdur, arr. von ©. G. Lickl. M. 4. 
Sonate. Op. 27. Cismoll, einger. von ©. G. Lickl. M. 3. 

Diese beiden berühmten Sonaten eignen sich für das Harmonium- 
Duo überraschend gut. Das Arrangement ist Sinn- und Instrument- 
gemäss. Im einzelnen kann man allerdings anderer Meinung sein, wie 
der Bearbeiter.. Der Klavierpart fordert einen Spieler, der Beethoven 
zu spielen versteht. 

Adagio de la Sonate Op. 27. Nr. 2, arr. p. J. Förster. M. 1,50. 
1. Satz der Mondscheinsonate. Gut. 
Y Adagio (Cismoll) aus Op. 27. Nr. 2, bearb. von Ch. Krug. 

. 1,30 

Eine Paraphrase, die fremdes hineinträgt. 

Andante aus der Sonate Op. 28, einger. von J. Soyka. 
Gut, mittelschwer. 
Adagio aus Op. 31, bearb. von J. Schöffl. 80 Pf. 
Nicht günstig arrangiert. 
Larghetto aus der 2. Symphonie Op. 36, übertr. von ©. Menzel. 
M. 4. 
Gutes Arrangement. Nicht schwer. Vierspiel. 
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Beethoven, L. v. Larghetto aus der Symphonie Ddur Op. 36, 
übertr. von A. Reinhard. Op. 16a. Nr. 3. M. 1,50. 
In gekürzter Form. Nicht schwer. Sonderabdruck aus der Har- 
monium-Schule. 
Romanze. Op. 40, übertr. von A. Reinhard. Op. 31. (Beiträge 
No. 10) M.2. 

Andante. Leicht verständlich und ansprechend. Mittelschwer. 
Ohne Registerbezeichnung. | 
Adelaide. Op. 46, arr. von W. Schneider. M. 1,80. 

Nur wenn das Lied mit vollem Verständnisse und viel Fertigkeit 
im Expressionsspiel vorgetragen wird, von angemessener Wirkung. 
Für kleines Instrument. Nicht schwer. 

Adelaide. Op. 46, arr. von E. Stapf. Op. 3. (Musikalische 
Unterhaltungen. Nr. 1) M.2. 
Gut arrangiert, besser als das vorige. 
Busslied. Op. 48, arr. von C. Menzel. M.1,20. 
Bekanntes Stück in gutem Arrangement. 
— — — Marcia funebre aus der Sinfonia eroica Op. 55, übertr. von 
A. Reinhard. Op. 15. (Immortellen Nr. 3.) M. 3. 
Ein Werk ersten Ranges. Mittelschwer. Grösseres Instrument ist 
wünschenswert. 
Andante aus der Sonata appasionata Op. 57, übertr. von 
C. Menzel. M. 1,50. 
Desdur. Obwohl ohne Schwierigkeiten, doch nicht für jedermann. 
Gutes Arrangement. Vierspiel. 
——— Andante du concerto Op.58, arr. p. A. Nemerowsky. M.]1. 
Verfehltes Arrangement. Im Harmonium ziemlich schwer. 
Adagio in Edur aus dem Streichquartett Op. 59. Nr. 2. übertr. 
von W. Waege. (Übertragungen No. 6.) M. 2,50. 

Gute Bearbeitung, gut spielbar; nicht über mittelschwer. Für kleines, 
wie grosses Instrument geeignet. 

Adagio aus der 4.Symphonie Op.60, bearb. von A. Trutschel. 
M. 2 


Bekannter, schöner Satz. Aber man muss ein Beethovensches Adagio 
spielen können, was bei seinen langen Phrasen Sicherheit und Athem 
fordert. Gutes Arrangement. Um die verschiedenen, das Thema 
aufnehmenden Instrumente wiedergeben zu können, ist ein grösseres 
Instrument wünschenswert. 

Andante con moto aus der 5. Symphonie Op. 67, bearb. von 
A. Trutschel. M. 2,50. 

Gut. Einspiel. Mittelschwer. 

Andante con moto aus der Cmoll-Symphonie Op.67. M.2,50. 
Scene am Bach aus der Pastoral-Symphonie Op. 68. M.3. 
übertr. von W. Waege. (Übertragungen Nr. 11 u. 12.) 

Der Andantesatz der Cmoll-Symphonie gehört zum schönsten, was 
es überhaupt giebt. Die „Scene am Bach“ ist der berühmte Mittelsatz 
der 6. Symphonie, etwas breit in den Formen, aber von grosser 
Schönheit. Gutes Arrangement, mittelschwer. Für kleines, wie grosses 
Instrument geeignet. 

Ouverture zu Egmont. Op. 84, arr. von E. Stapf. Op. 11. 
1167.19..7M2: 2,50: 
Wirksam und gut spielbar. Ohne Registerangabe. 
Allegretto aus der Symphonie in Adur Op. 92. einger. 
von A. Reinhard Op. 15. (Immortellen Nr.6.) M.2. 

Ausgezeichnet schön und nicht schwer. 


‚ 
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Beethoven, L. v. Andante from the Symphonyin A. Op. 9, aır. 


by A. Panseron. M. 4. 
Steht den deutschen Arrangements nach. 


Adagio aus der Sonate Op. 110. Esmoll, übertr. von J. Schöffl 
vereinigt mit Schubert, F. Andante Op. 125, übertr. von dem- 
selben. M. 1,30. 

Der Harmoniumpart des ersten ist eigentlich eine mit Oktavenver- 
dopplung geschriebene Violinstimme, das zweite ist für Harmonium 
zu 3 Händen geschrieben und setzt ein Zweispiel voraus. Siehe Illc. 


Larghetto aus der 2. Symphonie. Op.36. M.2. — Allegretto 
aus der 7. Symphonie. Op. #2. M.2. — Marche funebre aus der 
3. Symphonie. Op. 55. M. 2. — Allegretto und Adagio aus der 
8. Symphonie. Op. 9, und dem Trio. Op. 11. M.25. — Andante 
cantabile aus dem Trio Op. 97. M. 2,50. — Adagio aus dem 
Septuor Op. 20. M.2. — Largo aus der Sonate Op. 10. Nr. 3 
und Agnus dei von Mozart. M. 2. — Andante aus der Pastoral- 
Symphonie Op. 68 und der Jupiter-Symphonie von Mozart. M. 3,50, 
übertr. von ©. G. Lickl. (Den Manen Beethovens, Mozarts und 
Schuberts Nr. 2. 3. 6. 8. 11. 14. 16. 18.) . 

Berühmte Stücke in guter, etwas unbequemer Übertragung. Für 

mittleres, auch kleines Instrument. 
Zu Beethovens sämtlichen Klavier-Trios eine Harmonium- 
stimme (als Ersatz des Violin- und Violoncell-Parts, sodass diese 
Trios in Duo-Besetzung ausführbar sind), einger. von L. A. Zellner. 
Op. 1. Nr. 1. Esdur. M. 2,50. — Nr. 2. Gdur. M. 2,30. — Nr. 3. 
Cmoll. M. 2,50. — Op. 11. Bdur. M. 1,50. — O0p.70. Nr.1. Ddur. 
M. 2. — Nr. 2. Esdur. M. 3. — Op. 97. Bdur. M. 3,30. 

Es ist ein glücklicher Gedanke, die Stimmen der Streichinstrumente 
auf dem Harmonium zusammenzulegen und so das Trio auch ohne 
Violinisten zu ermöglichen. Die Wirkung ist sehr gut, wenn auch 
das Harmonium die Violine nicht (besser schon das Violoncello) er- 
setzen kann. Nicht ganz leicht. 


—— Fidelio. Opernfantasie, siehe M. Oesten. Op. 138. Nr.4. M.3. 
Bial, ©. Meditation aus Faust von Ch. Gounod. M. 1,50. 

Leicht, kleines Instrument. 
Bibl, R. Rondino. Op. 26. M. 1,50. 

Hübsches Stück von Mendelssohnscher Art. Nicht schwer. 
—— 35 Charakterstücke. Op. 3l. M.2. 

Mancherlei Anklänge, aber hübsch und wirksam geschrieben. 
Biehl, A. Acht Duos. Op. 128. Drei Hefte, jedes M. 2,50. 
Für Anfänger. Leicht und sehr leicht. Kleines Instrument. 


Bishop, Sir H. R. Blow, gentle gales. Quintett, arr. by 
J. W. Elliot. M. 3. 


Leicht und einfach. 


Bizet, & Drei Duos. 1. Don Juan (Mozart. 2. Richard 


Löwenherz (Gretry" 3. Der Barbier von Sevilla (Rossini). 
Drei Hefte, jedes M. 3. 


Könnte in Auswahl und Arrangement dankbarer gestaltet sein. 
—  — Deux Suites de concert. lre Suite: L’Arlösienne. netto M. 5. 
Nicht sehr dankbar. Obwohl das Werk aus einer Reihe von 


Sätzen von alter Bezeichnung besteht, so ist doch von dem Charakter 
der Suite im alten Sinne nichts zu spüren. 
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Boccherini, L. Celebre Menuet, arr. p. A. Lebeau. M. 3. 

Ein einst in allen Konzerten gespieltes Stück. Leicht. Die beiden 
Instrumente müssen gut zusammengehen, wenn die Einheit des Ein- 
druckes nicht Schaden leiden soll. 

——— Menuet aus dem ll. Streichquintett, arr. von J. Löw. M.1. 

Ist dasselbe Stück wie das vorhergehende. 

Bortniansky, D. Gloria in excelsis, einger. von M. Scharf. Op. 22. 
Nruts I1,20. . 
Der bekannte liturgische Satz. 


Brahms, J. Drei Sätze aus dem deutschen Requiem Op. 45, 
übertr. von Dr. F. Stade. 3 Hefte, jedes M. 3,50. 
Brahms! wenn auch nicht gerade von der schwierigsten Seite. 
Gute, wertvolle Bearbeitungen. 


Calkin, 3. B.e Hommage a Mendelssohn. Op. 81. M.3. 

Ein dreistimmiges Lied ohne Worte im Tone Mendelssohns. Hübsch 
und leicht. 

Cherubini, L. Ave Maria, arr. von W. Schneider. M. 1,50. 

Auf kleinem Instrumente spielbar. Leicht. 

Domine Jesu Christe und Hostias aus dem Requiem in Cmoll, 
übertr. von J. Walther. M. 2. 

Um dies Stück zur Wirkung zu bringen, ist die Kenntnis des 
Originals (Klavier-Auszug), sowie verständnisvoller und geschmack- 
voller Vortrag erforderlich. Nicht gerade schwer. 

Missa pro defunctis, Requiem in Cmoll, übertr. von 
J. van Boom. M. 9,50. 

Ausgezeichnetes, grossartiges Werk in angemessener Bearbeitung. 
Natürlich sind dem Harmonium der Hauptsache nach die Singstimmen 
übertragen. Ohne besondere Schwierigkeiten. Ein- oder Mehrspiel. 

Chopin, Fr. Nocturne Esdur. Op. 9. Nr. 2, arr. von 

W. Schneider. M. 1,80. 

Das bekannte Nocturn. Die zierlichen und eigenwilligen Figuren 
gut zu spielen, ist nicht leicht. Einspiel. 

——— Etude in Fmoll. Op. 25. Nr. 2. Siehe V. J. Hlavat. 

Sechs Präludien. Op. 28, einger. von R. Bibl. M.4. 

Sehr schön. Geeignet; bequem gesetzt. Fünfspiel. 

Marche funebre aus der Sonate Op. 35, übertr. von J. Doebber. 
M. 1,80. 

Bmoll. Ohne Registerbezeichnung, für mehrspieliges Instrument. 
Nicht schwer und sehr wirkungsvoll. 


— Marche fun&bre de la sonate Oeuyre 35, tr. p. Westbrook. 
M. 2. 


Gutes Arrangement. 
——— — Valse. Op.64. Nr. 2, Cismoll arr. p. A. Nemerowsky. M.3. 
Muss sehr gewandt gespielt werden, wenn Chopin Chopin bleiben 
soll. Vierspiel. 
— — Sechsausgewählte Stücke, übertr. von R. Seifert. jedesM.2. 
1. Nocturne. Op. 9. Nr. 1. Bmoll. 2. Etude. Op. 10. Nr. 3. Edur. 
3. Andante spianato. Op. 22. Gdur. 4. Nocturne. Op. 27. Nr. 1. Cismoll. 
5. Nocturne. Op. 82. Nr. 1. Bdur. 6. Impromtu. Op. 86. Fdur. 
Die Übertragung Chopinscher Art auf das Harmonium ist sehr 
schwierig, auch in Verbindung mit dem Klavier. Einzelne Stücke dieser 
Sammlung sind nicht dankbar, andere lassen sich wenigstens mit 


einigem Erfolge vortragen. Ohne Registerbezeichnung. Leicht bis 
mittelschwer. 


—— 


38 III. Duos, a. Harmonium und Klavier. 


Chopin, Fr. Trauermarsch, Op. 35, Notturno, Op. 9 Nr.2 und 
Präludium Op. 28 Nr. 15, einger. von R. Seifert. M. 2. 
Gut arrangiert. Bmoll, Esdur und Desdur. 


Clark, Scotson. Marches. Marche aux Flambeaux. — Marche 
militaire. — Procession March. — Commemoration March. — Festal 
March. — Vienna March. — Pilgrims March. — Marche Hollandaise. 
— Marche Indienne — Petite Marche. Jeder netto M. 1,50. 

Diese Märsche sind nichts weniger als klassisch. Es sind wirkliche 
flotte und gefällige Märsche, instrumentmässig geschrieben und ziemlich 
leicht. Vierspiel. 

Conradi, J. & Sonnenuntergang, nordisches Lied, arr. von 
W. Schneider. M. 1,50. 

Asdur. Ein Logenlied. Nicht gerade von ausgeprägtem Charakter. 
Leicht. Kleines Instrument. 

Corelli, A. Adagio und Allegro, siehe IVa. M. 1,50. 


Donizetti, & Die Favoritin. Arie: „O mio Fernando“, arr. von 
F. Bouffier. (Duos Nr. 2.) M. 2. 
Eine Opern-Arie schlimmer Art. | 
—— Sextett aus Lucia, einger. von E. Stapf. Op. 11. Nr.3. M.1. 
War einst weltbekannt. Nicht schwer. 
—— Regimentstochter, Lucia, siehe M. Oesten. Op. 139. 
Nr. 11. 12. jede M. 3. 


Dussek, J. L. La Consolation. Op. 62, übertr. von A. Rein- 
hardt. Op. 31. (Beiträge Nr. 12.) M. 2,50. 

Kein Stimmungsbild, sondern ein gut gearbeiteter Tonsatz im Stil 

der klassischen Sonate. Mittelschwer. Für kleineres Instrument ge- 

eignet. Es war das Lieblingsstück der Königin Luise von Preussen. 


Engel, L. Duos, First Series. 1. Lurline. 2. Prophete. 3. Don 
Giovanni. 4. Oberon. 5. Faust. 6. L’Africaine. Jedes M. 4. 

—— New Series. 1. Il Barbiere. 2. Lohengrin. 3. Il Trovatore. 
4. Der Freischütz. 5. Tannhäuser. 6. La Favorita. 7. Martyr of 
Antioch. Jedes M. 3. 

Aneinandergereihte Motive, brauchbare Potpourris. Mittelschwer. 


Ernst, H. W. Elegie. Op. 10, arr. p. ©. G. Lickl. M. 2. 
Gefällige Melodie. Das Harmonium hat Verzierungen auszuführen, 
die einige Fertigkeit voraussetzen. Sonst nicht schwer. 

Faure, J. Les Rameaux, Hymne, tr. p. A. Lebeau. M. 2,40. 

Breit angelegte Melodie im Salonstil. 

Feigler, V. Duo. M. 4,25. 

Ein gutes, in freierem Sonatenstil geschriebenes Musikstück. Har- 
monium leicht, Klavier schwer. Einspiel. 

Fesca, A. Adagio in Edur, übertr. von A. Reinhard. M. 1,80. 

Schöner einfacher Satz, nicht schwer. 

Field, J. Zwei Notturnos, einger. von E. Stapf. Op. 3. (Mus. 
Unterh. Nr. 6.) M. 2. 
Era unter sich ähnliche Stücke von süssem Wohllaute. Ziemlich 
eicht. 

Deux Nocturnes, übertr. von A. Reinhard. Op.31. (Beiträge 

Nrss1l.)32M..9. 
Bdur und Esdur. In Fieldscher Weise geschrieben. Leicht. 

Fibich, Z. Messinsk& Nevösta. Up. J. Malät. (Dua 8.) M. 1,20. 

„Die Braut von Messina“. Interessant. Bewegt sich zum Teil in 
den Gedankengängen Wagners. Vierspiel. Mittelschwer. 
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Flotow, Fr. von. Ouverture zu der Oper Martha, arr. von 
J. Soyka. M. 3,30. 

Geschickt arrangiert und wirkungsvoll. Für vierspieliges Instrument. 
Mittelschwer. 

Flügel, E. Op. 14. Vier Original-Duos. M.4. 

Vier kleine ziemlich leichte, aber gediegene, zum Teil in zwei- 
stimmigem, kontrapunktischem Satze angelegte Kompositionen. Für 
kleines Instrument; auch für die amerikanische Orgel brauchbar. 

Franck, C. Celebre Panis angelicus. M. 2,50. 

Liedartig, leicht. Vergl. die andern Klassen. 

Fröhlich, F. Zwei Andantes. M.|l. 
Kleine, einfache Sachen. 
Gade, Niels W. Andante M. 1,50. — Andantino und Allegro 
M. 2. — Scherzo M.1,75. Aus der 4. Symphonie Op. 20, einger. von 
C. T. Krebs. 
Schöne und nicht schwere Sätze. Einspiel. 
Glinka, M. F. Der Zweifel. Romanze. M. 1,80. 

Leicht. Ein Satz, dem das Gegenmotiv und die Erhebung aus 
seiner gedrückten Stimmung fehlt. | 

uk a W. v. Melodieen aus seinen Opern s. Oesten Op.138 

r. 8. > 

Andante „Welch’ reines Licht“ und Version aus der Oper: 
„Orpheus und Erydice“. M. 1,50. 

Glucks „Orpheus“ zu loben ist nicht nötig. Der Harmoniumpart ent- 
hält die Melodie mit beigesetztem Bass. 

Goldmark, C. Au jardin, Andante de la Symphonie Op. 26, arr. 
p. ©. L’Hiver. M. 2,25. 

Ein Musikstück von gewähltem Ausdruck. Viele Vorzeichen. Nicht 
leicht. Ohne Registerbezeichnung. 

Die Königin von Saba, Opernmotive, bearb. von J. Löw. M. 4. 
Moderne Musik. Mittelschwer und mehr. Vierspiel, vergl. II. 
Gounod, Ch. Prelude du Faust, arr. par J. Romano. M. 1,60. 

F moll. Schön. Nicht schwer. 

— — Faust, Fantaisie de Concert, M. 8,25, s. Ketterer und Durand. 

Melodieen aus der Oper Faust, übertr. von A. Reinhard 

‘ (erscheinen nächstens). 

Hark my soul, it is the Lord. Sacred song, arr. by 
L. Engel. M. 4. 

Der Text ist in englischer Sprache beigeschrieben. Die Musik zeigt 
Gounods kräftige Diktion. Nicht schwer. 

— Hymne & Sainte C&cile M.1,75. Siehe IVa. 
Marche religieuse (festivale).. M. 2,50. 

Effektstück, Prozessionsmarsch mit Posaunen. Mittelschwer, grösseres 
Instrument. 

_—__ Meditation sur le 1. Prelude de J. S. Bach, arr. p. A. Trut- 
schel. M. 1,75. 
Vergl. IVa. Das Harmonium übernimmt die Violinstimme. Ge- 
fordert wird Expressions- und Oktavenspiel. Zweispiel. 
— — Menuet. M. 2,50. 
In der Weise des Mozart-Haydnschen Symphonie-Menuetts. Leicht. 

Mireille. Transcription de l’Opera par D. Rubini. M. 4,50. 

Wenig erfreulich. Interessant ist der in 5/ Takte gesetzte Alle- 
grettosatz. 
Nazareth, arr. p. J. Bertram. M. 2,75. 
Ein wirksames, ai der Grenze geistlicher Musik stehendes Stück. 
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&ounod, Ch. La Procession sacree de Polyeucte, arr. p. 
L. Lemoine. M. 3,60. 
Marsch im Stil der grossen Oper. Nicht schwer. 


La Reine de Saba, choeur des Sab6ennes, arr. p. A. Mereaux. 
M. 1,75. 


Weniger hervorragend. Mittelschwer. 
Serenade, Fantaisie-caprice par A. Lebeau. M. 2,50. 
Anmutig und ansprechend. Siehe IVa. 
Grünfeld, A. Kleine Serenade M.2. 
Hübsches, graziöses Stück. Für das Klavier etwas knifflich. 
Gumbert, F. Zweites Walzer-Rondo, Op. 42, bearb. von 
W. Schneider. M. 1,50. 
Wohl geeignet und gut spielbar. Vierspiel. 
Haas, ©. Romanze, Op. 12, 80 Pf. Barcarclle, Op. 15, M. 1,20. 
Weihnachtslied, Op. 16, M. 1,20. 
Ziemlich leicht. 
Händel, &. F. Arioso, arr. von J. Hellmersberger und L. A. 
Zellner. M.1,30. 
Echt und schön. Ziemlich leicht. 
Chor aus dem Alexanderfest, bearb. von L. Landskron (Klas- 
sisches und Modernes Nr. 6). M. 1,50. 
Chor Nr. 17 „Ein heller Jubelschrei schallt laut“. Pompöser Lob- 
gesang. Mittelschwer. 
Halleluja aus dem Oratorium „Der Messias“, übertr. von 
M. Scharf. M. 1,80. 
Fordert ein Instrument von vollem und starkem Tone. Nicht 
gerade schwer. 
— — Largo, arr. von M. Oesten. M. 1,30. 
Hier tritt das Harmonium an Stelle des Streichinstrumentes. Es 
ist die berühmte Arie aus der Oper Xerxes. Siehe II, IIIa,b, IVa, 
VIIe, f und g. 
— — Drei Stücke aus: Der Messias, übertr. von R. Schaab. 
1. Halleluja. 2. Arie: „Ich weiss, dass mein Erlöser“. 3. Chor: „Ehre 
sei Gott in der Höhe“. 


Geeignet, doch nicht ganz leicht. 


—  — Trauermarsch aus dem Oratorium Samson, übertr. von Joh. 
Döbber. M.1. 


Der Nachdruck des Stückes liegt auf der Steigerung von p bis ff; 
es fordert also ein grösseres Instrument. 
L’Harmonium concertant. 15 transcriptions de morceaux c&ölebres 
par R. Vilbac, netto M. 2,50. 
Gut gewählte Sammlung grösserer Stücke von Haydn bis Mendels- 
sohn. Gutes Arrangement. Mittelschwer. 
Hassenstein, P. Op. 35. Entsagung. M. 1,50. 
Ansprechend, wenn auch nicht von besonderer Tiefe. Leicht. Für 
einspieliges Instrument. 
— Op. 36. Ouverture über den Choral „Vom Himmel hoch da 
komm ich her“. M. 2,50. 
Ein Instrumentalsatz im Charakter der Orgelsonate, der mit dem 
genannten Choral schliesst. Leicht spielbar und leicht verständlich. 
Waldfrieden. Op. 38. M.3. 


Klingt einigermassen an Lohengrin an. Dankbar und geschickt 
gesetzt. Mittelschwer. 
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Hassenstein, P. Lust und Leid. Op. 40. M.3. 
Einfach und hübsch. Die Registerangaben sind nachzusehen und 
zu verbessern. 
Drei Duos. Op. 43. 1. Abendfrieden, Andantino, M. 1,20. 
2. Verlassen, Largo, M. 120. 3. Im Maien, Allegretto, M. 1,80, 
zusammen in einem Heft M.3. 
Leichte, ansprechende und gut gesetzte Kompositionen, mit kleinem 
Instrumente spielbar. 
In die weite Welt. Stimmungsbild. Op. 54. 
a Marsch, halb Lied. Leicht. 
Festmarsch. Op. 60. M. 2,50. 
Ein flotter, bequem gesetzter Marsch, der im Charakter zwischen 
Meyerbeer und Wagner steht. 
Haydn, J. Adagio aus der Bdur-Symphonie, we von L. 
Landskron. (Klassisches und Modernes Nr.1.) M.1 
Schöner Satz. Mittelschwer. 


Andante from the third ie Symphony (mit dem Pauken- 
schlag), arr. by J. Turpin. M.5 
Gutes Arrangement. 


Largo aus dem Streichquartett Op. 76, arr. von A. Reinhard. 
Op. 3l. (Beiträge Nr. 14.) M. 2. 
Ein schöner Satz von kindlicher Liebenswürdigkeit. Leicht. 
—— Die Schöpfung. 3 Stücke einger. von R. Schaab. 1. „Die 


Himmel erzählen“ M. 1,50. 2. „Stimmt an die Saiten“ M.1. 3. „Nun 
beut die Flur“ M. 1,40. 


Zum Teil nicht ganz leicht. 


——— Chor aus der Schöpfung, „Die Himmel erzählen“, übertr. von 
A. Reinhard. Op.15. (Immortellen Nr. 14.) M. 2. 
Ein altbekannter, aber nicht veralteter Chor. Zur Ausführung ist 
mindestens ein zweispieliges Harmonium nötig. Nicht schwer. 
—— Chor aus der Schöpfung, einger. von M. Scharf. Op. 22 
Nr. 5. M. 2,50. 
Derselbe Chor wie der vorige. Leicht. Ausgiebiges Instrument ist 
wünschenswert. 
Die sieben Worte des Erlösers am Kreuze, einger. von 0. G. 
Lickl, Op. 5l. Wiener Salon-Musik, Heft 10. Vergl. auch IIIb. 
M.7, 50. 


Geistliche Tonmalereien einfächlich frommer Art. 


Heidrich, M. Zwei Fantasiestücke. Op. 21. Nr.1. Elegie. M. 1,80. 
Nr. 2. Auf der See. M. 2,40. 


Nicht ohne merkliche Anklänge, jedoch gut geschriebene und 
wirkungsvolle Stücke. Mittelschwer. 


Henselt, Ad. Deux Romances sans paroles. Op. 18, arr. p. G. 
L’Hiver. M. 1,60. 
Die Henseltsche wohlklingende und flüssige Art. Natürlich in 
Hdur und Hmoll. Mittelschwer. 
Quatre Romances. Op. 18, arr. par J. Soyka. M. 1,30. 
Vier kleine, schöne Sätze. Nicht schwer, jedoch viel Vorzeichen. 
en Fritz. Op. 10. Festmarsch in Bdur. Original-Komposition. 
M. 1,8 
Iren in der Art Meyerbeers, mit nettem Trio. Vierspiel. 
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Hiller, F. Zur Guitarre. Impromptu. Op. 97, einger. von J. Soyka. 
M. 1,25. 
Nachahmung zweier Solostimmen mit Guitarrenbegleitung. Will 
sehr sauber gespielt sein. Sonst nicht schwer. 


Hlaväc, V.J. Präludium aus der Suite zu Chopins Etude in Fmoll. 
Op. 25 No. 2. M. 1,20. 
Das Harmonium begleitet in Akkorden die Klavier-Etude Chopins. 
Der Klavier-Part ist die Original-Etude. 


Hummel, J. N. La contemplazione M. 250 und Tema con 
Variazioni aus den Bagatellen Op. 107. M.2, einger. von A. Rein- 
hard Op. 15. (Immortellen Nr. 4 u. 5.) 

Zwei schöne, im klassischen Stil geschriebene Stücke. Sehr gutes 
Arrangement. Mittelschwer. Ohne Registerangaben. 


Jaell, A. La Lucciola. (Das Johanniswürmchen.) Op. 62, arr. von 
J. Soyka. M.1,50. 

Fisdur. Sehr modernes kleines Stück. Nicht leicht. 
Jungmann, A. Nachtgesang. Op.270, arr.v.Ph.Fahrbach. 75 Pr. 
— — Gavotte. Op. 322, übertr. von J. Soyka. M. 1,30. 

Gefällige, nicht gerade hervorragende Stücke. 


Käaanu, J. Ekloga. Op.14. Nr. 1 (Dua Nr. 7.) M.2. 
Hübsch und flüssig geschrieben. Vierspiel.e Nicht schwer. 


Kalliwoda, J. W. Zwei Adagios. Op. 225. Nr. 1 und 2 jede M.1. 
Des dur und Asdur. Besonders Nr. 2 ist ein eigenartiges und an- 
sprechendes Stück. Mittelschwer. Fordert Expressionsspiel. 
Zwei Lieder. Op. 250. M. 1,50. 
Zwei ziemlich einfache Lieder, Loblied auf Maria und Sonntagsfeier; 
mit ausführlicher Begleitung. 


Ketterer, E. et Durand, A. L. L’Africaine, opera de Meyerbeer, 
duo brillant. Op. 175 u. 50. M. 3,50. 
Der Klavierpart fordert grosse Fingerfertigkeit, das Harmonium ist 
ziemlich leicht. Vierspiel. 
Fantaisiede concert sur Faust de Gounod. Op.171u.46. M.3,25. 
—— Marche solennelle. M. 2,75. 
Marsch im Stil der grossen Oper mit „Brillanzen“ fürs Klavier. 
—— La Favorite, Fantaisie de concert. M. 4,25. 
Bravourstücke für das Klavier. Harmonium leicht. Vierspiel. 


Ketterer, E. et Miolan, A. Guillaume Tell de Rossini, Fan- 
taisie de concert. M. 3,75. 


Kiel, F. Andantino aus Op. 77, siehe II, IVa. M. 1,50. 


Kirschbaum, E. Zwei Stücke. Op. 17. Minnelied, Elegie. M. 2,30. 
Etwas knifflich. Fünfspiel. 


Kjerulf, Halfdan. Wiegenlied. Op.4 Nr. 3, übertr. von A. Rein- 
hard. Op. 31 (Beiträge Nr. 2.) M. 1,50. 
Fisdur. Kleines schönes und dankbares Stück. Mittelschwer. 


Kovarovic, K. Cesta oknem, übertr. von J. Malät. (Dua 9.) M.2. 
„Der Weg durchs Fenster“, komische Oper. Beachtensw. frische Musik. 
Kreutzer, C. Schäfers Sonntagslied. Gebet a.d. Nachtlager. S.IVa. 


Krug, Ch. Lyra. Op. 8. Transcriptions faciles sur des airs 
favoris. 26 Hefte. Robert, (Meyerbeer) Gnadenarie. M.1,50. Trou- 
badour, (Verdi) Miserere. M.1 ‚0. Figaro, (Mozart) Duett, Air de 
Cherubino „Ihr, die ihr die Triebe“ ; jede M. 1,50. Zaub erflöte \ 
(Mozart) „Dies Bildnis“. M. 1,30. Norma, (Bellini) „Casta diva“. 
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Krug, Ch. (Lyra.) Transcriptions faciles sur des airs favoris. 
M. 1,50. Kirchenarie, (Stradella). M. 1. Zauberflöte, (Mozart) 
„In diesen heiligen“. M.1. Don Juan, (Mozart) Ständchen. M. 1. 
Freischütz, (Weber) „Leise, leise“, „Durch die Wälder“; jede M.1. 
Troubadour, (Verdi) Romanze. M.1. Gumbert, „Ich bitt euch, 
liebe Vögelein“, „Das bettelnde Kind“; jede M.1,50. Lucia, (Donizetti) 
Sextett. M. 1,50. Siege de Corinthe, (Rossini) Fahnenweihe, M. 1,50. 
Freischütz, (Weber) Scene und Arie M.2. „Kommt ein schlanker 
Bursch“. M.1,50. Die Jüdin, (Halevy) Gebet und Arie. M.1,50. 
Romanze und Cavatine. M. 2. Grosse Arie. M.2. Nachtlager, 
(Kreutzer) „Ein Schütz bin ich“. M. 1,50. „Die Nacht ist schön“. 
M. 2. „Das Grab auf der Haide“ (W. Heiser). M.2. 

Leichte, ansprechende, für den Geschmack des grösseren Publikums 
berechnete Sachen. 

Kühne, P. Transcriptionen christlicher Lieder. Op.2. Nr. 1. 
Harre, meine Seele. Nr. 2. So nimm denn meine Hände. Nr. 3. Wo 
findet die Seele die Heimat. M. 3,30. 

Sonate über drei Choräle. Op.3. Nr.1. Wer nur den lieben 

Gott. Nr. 2. Ein feste Burg. Nr. 3. Lobe den Herrn. M. 2,50. 

Correkt, doch ohne musikalische Inspiration geschrieben. 

Op. 9. Meditation und Fuge über den Choral: „Was Gott 

thut, das ist wohlgethan.“ M. 2,30. 

Transcriptionen christlicher Lieder. Op. 10. Heft1: „Lasst 
mich gehen“. M.1.50. Heft 2: „Wohin, o müder Wandrer du?“ und 
„Näher, mein Gott, zu dir“. M. 1,80. 

Orgelmässige Gänge. 

Lachner, Fr. Marche celebre de l’oeuvre 113, transc. par W. J. 
Westbrook. M. 2,50. 

Gut und instrumentmässig gesetzt. Mittelschwer. 

Lachner, 3. Drei Stücke. Op. 59. Fdur, Bdur, Gmoll, jedes 
M. 1,30. Komplet M. 2,60. 

In klassischem Geschmacke gehalten. Ziemlich leicht. 

Drei Stücke. Op.60. Amoll, M.1,80. Bdur, M.1,50. Edur, M.1,30. 

Einfache Stücke von gutem, duettartigem Satze. Für Einspiel und 

auch zweimanualiges Instrument geeignet. 

‚Lebeau, A.0Op.10. Les noces de Jeanette, opera de V. Masse. M.2,75. 

Op. 122. Galathe&e de V. Masse. Duo de salon. M. 2,75. 

Zwei Opern leichten Stils. Ansprechend, kaum mittelschwer. Min- 
destens ist ein Vierspiel erforderlich. 
Fantaisie-Caprice sur la Serenade de Oh. Gounod. M. 2,75. 

Wir ziehen das Original (s.IV a) vor. Das Klavier ist ziemlich schwierig. 

Leoncavallo, BR. Prolog zur Oper: Der Bajazzo, übertr. von 
A. Reinhard. M.4. 

Leoncavallos Bajazzo ist im Geiste des modernen Realismus ge- 
schrieben, lässt mancherlei Anlehnungen erkennen, hat aber Tempera- 
ment. Der eben genannte Prolog besteht in einer symphonischen 
Vorrede und der Anrede des Prologus, der die neue Kunstform erläutert 
und empfiehlt. Das Arrangement ist vortrefflich. Mittelschwer. 
Kleines Instrument. 

Melodieen aus der Oper: Der Bajazzo, übertr. von A. Rein- 

hard. Heft 1, M.6. — Heft 2, M. 4. 

Hiervon gilt dasselbe, was eben über den Prolog gesagt war. Ein 
interessantes Werk. Um volles Verständnis für die Absichten des Kom- 
ponisten zu haben, ist es nötig, den Klavier-Auszug hinzuzunehmen. 
Gutes u. sorgfält. Arrang. Zum Teil nicht leicht. Ohne Regist.-Angaben. 
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Leutner, A. Festouverture. Op. 42, einger. von A. Riedel. M. 2,50. 
Flott, ohne Schwierigkeiten, aber mit starken Anlehnungen an 
Weber und andere geschrieben. 
Leybach, J. Heureux Presage. M. 2,30. 
Für den Geschmack des grossen Publikums. Vierspiel. 
Polonaise. Duo concertant. M. 2,50. 
Fmoll. Gut spielbar. Leybachsche Art. Vierspiel oder Siebenspiel. 
Sieiliano. M.2. Le reveil des chasseurs. M.2,25. Bar- 
carolle. M. 3,25. Bolero concertant. M. 2,75. La prise d’armes, 
marche militaire M. 2,50. Souvenirs et regrets, marche- 
fun&ebre. M. 2,50. Marche de Tamerlan (siehe Winter). M. 2. 
DieOriginal-Kompositionen Leybachs zeichnen sich nicht gerade durch 
Originalität oder Gediegenheit aus, sind aber ansprechend und in Bezug 
auf den Gebrauch der Register geschickt geschrieben. Seine Besonder- 
heit ist, dass er das Harmonium ziemlich klaviermässig behandelt und 
die linke Hand viel springen lässt. Siebenspiel; auf Vierspiel ausführbar. 
Lickl, C. & Wiener Salonmusik. Periodisches Werk. Op. 51. 
30 Hefte. 1. Lieder von Proch. M.4. 2. Zwei Potpourris aus Norma 
von Bellini. M.5. 3. Lieder von Schubert. M. 4,50. 4. Zwei Pot- 
pourris: Sonambula von Bellini. M. 5,75. 5. Zwei Potpourris: Liebes- 
trank von Donizetti. M. 6. 6. Zwei Potpourris: Puritaner von 
Bellini. M.4,50. 7. Zwei Potpourris: Lucia von Donizetti. M.7. 
8. Lieder von ©.G.Lickl, Schubert, Lachner, Beethoven. M. 5,75. 
9. Sechs Elegien von C. G. Lickl. M. 3,50. 10. Die 7 Worte des 
Erlösers am Kreuze von Haydn. M. 7,50. 11. Septett. Op. 20. 
Beethoven. M.6,50. 12. Requiem. Mozart. M.8,50. 13. Reminis- 
cenzen: Der Prophet von Meyerbeer. M.5. 14. Reminiscenzen: 
Die Hugenotten von Meyerbeer. Nr.1. M.4,50. 15. Reminiscenzen: 
Die Hugenotten von Meyerbeer. No. 2. M. 4,50. 16. Adagio aus 
dem Quartett Op. 18. Nr. 1. Andante und Menuett aus Sinf. Nr. 1 
und Andante aus Quart. Op. 59. Nr. 3 von Beethoven. M. 4,50. 
17. Das Veilchen, Trennung und Wiedervereinigung. 2 Sätze aus der 
Messe in ©. Fantasie in Cmoll von Mozart. M.4,50. 18. Beet- 
hoven,Haydn, Mozart undSchubert. Verschiedene Sätze. M. 4,50. 
19. Pergolese, Stabat mater; Mozart, Finale Zauberflöte; Haydn, 
Nationalhymne. M.6. 20. Mozart, Trio (für Klarin., Viola u. Piano) 
inEs. M.4. 21. Mozart, Quintett (Klarinetten-Quintett) in A. M. 4,50. 
22. Onslow. Op.7. Sonate: Allegro u. Romanze. M.3,50. 23. Verdi, 
Rigoletto (Quartett) und Henselt, Lieder ohne Worte M. 3. 
24. Schubert, 7 Lieder. M. 4. 25. Pergolese, Stabat mater in 
Fmoll. M. 7,25. 26. Winter, P. v., Requiem in Cmoll. M. 8. 
27. Beethoven, Grosse Messe in Cdur. M.8,50. 28. Reminiscenzen 
aus Robert der Teufel, von Meyerbeer, Abth.I. M.4. 29. Reminis- 
cenzen aus Robert der Teufel, von Meyerbeer, Abth. II. M.5. 
30. Lickl, Kyrie aus der Pastoral-Messe, Bruchstück aus dem Triumph 
des Christenthums, Freie Fantasie. M. 5. 
Diese Salonmusik ist keine „Salon“-Musik — oder nur zum Teil. 
Die Sammlung enthält neben unbedeutenden und veralteten Sachen 
klassische Werke ersten Ranges, und zwar, was besonders hervorzu- 
heben ist, nicht bloss einzelne Abschnitte, sondern ganze Werke wie 
Heft 10. 11. 12. 20. 21. 25—27. Der Schwierigkeitsgrad ist ziemlich ver- 
schieden. Die Arrangements sind durchweg sachgemäss und gut und 
auf das Einspiel berechnet. Häufig wird weite Spannung (die Decime) 
gefordert. Wer das nicht leisten kann, muss sich die betreffenden 
Stellen umschreiben. 
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Lickl, ©. &. Cypressen. 3 Hefte. jedes M. 3. 
Enthält Stücke von Beethoven, Clementi, Glaeser, Spohr, Lickl u. a. 
Etwas dünn, sonst gut gesetzt. Einspiel. 


Helicon, Sammlung auserlesener Melodien ernster und heiterer 
Gattung der älteren Komponisten bis auf die Neuzeit. Haydn, Mozart, 
Beethoven, Schubert, Spohr, Weber, Auber, Meyerbeer. 3 Hefte. 
jedes M. 2,50. 

Brauchbare Arrangements. Mittelschwer. Einspiel oder Mehrspiel. 


Den Manen. Siehe Beethoven, Mozart, Schubert. 


Liszt, Fr. Interludium aus dem Oratorium: Die Legende von 
der heiligen Elisabeth, übertr. von R. Schaab. M. 2,50. 
Viel Form, wenig Inhalt. Jedenfalls bedarf das Stück eines sehr 
guten Vortrags, um zu gefallen. Mittelschwer. 


Le mal du pays, arr. par A. Sokol. M. 1,75. 
Heimweh und zwar arges Heimweh! Mittelschwer. 
— — Orpheus, symphonische Dichtung, arr. von Dr.F.Stade. M. 2,75. 
Für Lisztfreunde. Seitenstück zu den Preludes, doch weniger populär 
als diese. Mittelschwer. Grösseres Instrument. 


—— Les Pre&ludes, symphonische Dichtung, einger. von A. Rein- 
hard. M. 5,2. 
„Les Preludes“ ist das verständlichste der Orchesterwerke Liszts. 
Das Duo giebt‘ die Tonmalerei mit überraschender Treue wieder. 
Register sind nicht angegeben, doch ist ein grösseres Harmonium 
erforderlich. Mittelschwer und schwer. 


Löw, J. Ausgewählte Kompositionen für Harmonium und Klavier. 
1. Op. 282 Lied ohne Worte. 2. Op. 283 Beim Scheiden. 3. Op. 284 
Idylle. 4. Op. 285 Souvenir de Mozart, Andante. 5. Op. 286 Elegie. 
6. Op. 287 Impromptu elegiaque. 7. Op. 288 Auf der Schaukel. 
8. Op. 289 In der Gondel. 9. Op. 290 Allegro vivace. 10. Op. 309 
Ballade. 11. Op. 310 Inquietude. 12. Op. 463 Romanze. 13. Op. 464 
Am Seegestade. 14. Op. 465 Gondoliera. Nr. 4, 9, 10, 13 jede M. 1, 
die übrigen 75 Pf. 

Geschickt geschriebene, wirksame Stücke. Mittelschwer. Vierspiel 
oder kleines Instrument. 


—— Fünf Duos. Op. 295. 1. Duo brillant. 2. Barcarolle. 3. Wiegen- 
lied. 4. Elegie. 5. Fantasie. Nr. 1 u.5 M.1,50. Nr. 2—4 M. 1,30. 
Ansprechende, nicht schwere Stücke. 


——— Allegro brillant, Amoll, Op. 325. M. 1,30. 
Geschickt und wirksam geschrieben. Vierspiel. 

—— Duos brillants sur des themes des operas les plus favoris. 
Op. 335. Nr. 1. Lucia M. 2,50. Nr. 2. Sonambula M. 3,50. Nr. 3. Don 
Juan M. 2,80. Nr. 4. Norma M. 3,30. Nr. 5. Freischütz M. 2,80. 
Nr. 6. Tell M.3. Nr. 7. Lucrezia M.3. Nr. 8. Stumme M.3. 

Opernthemen in freier Bearbeitung mit „Brillanzen“ im Klavierpart. 
Mittelschwer. Grösseres Instrument. 

Nachklänge an Mendelssohn. Op. 337. M.1,50. 

Allegro; erweitertes Mendelssohnsches Motiv. Mittelschwer. Vierspiel. 

—— Vier Duos. Op. 361, jedes M. 1,30. 1. Abend, Fantasie, Bdur. 
2. Gondoliera, A dur. 3. Elegie, Dmoll. 4. Allegro appassionato, F moll. 

Flüssig, ansprechend und instrumentmässig geschrieben. Vier- und 
mehrspieliges Instrument. 
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Löw, J. Vier brillante Opern-Duos. Op.419. 1. Herold, Zampa 
M. 2,50. 2. Kreuzer, Nachtlager M. 3. 3. Nicolai, Die lustigen Weiber 
M. 3,25. 4. Weber, Euryanthe M. 2,50. | 

Salonmusik mit Läufern, Arpeggien und Umschreibungen. Wirksam. 
Vier- und mehrspieliges Instrument. 

Duo brillant sur des themes les plus favoris de l’opera: Il 

Trovadore de G. Verdi. M.2. 

Ein in Löwscher Art geschriebenes und mit „Brillanzen“ versehenes 

Potpourri. Mittelschwer. 


Duos über Themen aus „Lohengrin“ und „Tannhäuser“ s. Wagner. 


Lux, F. Chansons de Schubert, transcr. Zwei Hefte, jedes M. 2,75. 
I. Das Fischermädchen, Auf dem Wasser zu singen, Geheimes. 
II. Du bist die Ruh, Jägers Abschied, Hymne an die Jungfrau. 
Es sind nicht Arrangements, sondern Umarbeitungen. Lux liebt 
es, eine zweite canonartig folgende Melodie einzufügen. Mittelschwer. 


Marschner, H. Romanze aus dem G moll-Trio, Op. 111, übertr. von 
A. Reinhard. Op. 15. (Immortellen Nr. 11.) M. 2,50. 
Asdur. Ansprechend. Mittelschwer. Kleineres Instrument. 


Mascagni, P. Cavalleria rusticana, Intermezzo sinfonico, M. 1,50. 
Siehe II, IVa. 
Mendelssohn-Bartholdy, F. Ouverture zum Sommernachts- 
traum, Op. 21, übertr. von Joh. Podrazil. M. 3. 
Sehr schön und wirksam, aber schwer. Für Zweispiel geschrieben, 
aber mit grösserem Instrumente noch besser auszuführen. 
—— Andante aus dem Gmoll-Konzert. Op. 25, übertr. von 
A. Reinhard, Op. 31. (Beiträge Nr. 3.) M. 2. 
Sehr dankbarer Satz. Mittelschwer. Ohne Registerbezeichnung. i 
Ouverture zu „Paulus“, Op. 36, einger. von H. Claus. M. 1,50. 
Für das Arrangement sehr geeignet. Die contrapunktisch ver- 
arbeiteten Themen treten mit grosser Klarheit und Schönheit hervor. 
Der Klavier-Part ist ziemlich schwer. Grösseres Instrument. 
Chor aus „Paulus“, einger. von A. Reinhard. Op. 15. (Immor- 
tellen Nr. 9. M.2. 
„Siehe wir preisen selig“. Nicht schwer. 


Arien und Chöre aus „Paulus“ und Elias“, einger. von 
R. Schaab. 1. „Ich danke dir, Herr“ M. 1,25. 2. „Wie lieblich sind 
es die Boten“ 75 Pf. 3. „Jerusalem“ 75 Pf. 4. „Siehe, der Hüter 


Israels“ M.1. 5. „Siehe, wir preisen selig“ M. 1,25. 
Sehr schön und nicht schwer. Kleines Instrument. 

——— Six movements from Elijah, arr. by J. W. Elliot. 1. If with 
all your hearts M. 2,60 2. It is enough M.3. 3. He watching over 
Israel M.3. 4. For the mountains shall depart M. 2,60. 5. Then shall 
the righteous M. 2,60. 6. O come every one that thirsteth M. 2,60. 

Brauchbare, ziemlich leichte Arrangements. 

Chor aus dem 42. Psalm, Op. 42, übertr. von A. Reinhard. 

Op. 15. (Immortellen Nr. 7.) M. 1,50. 

„Wie der Hirsch schreit“. Nicht schwer. Grosses Instrument ist 
nicht erforderlich. 

Zwei Andantesätze aus den Trios Op. 49 u. 66, einger. von 

J. Soyka. M.3. 

Zwei bekannte sehr schöne Sätze. Für das Klavier nicht ganz leicht. 
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Mendelssohn - Bartholdy, F. Zum Trio in Dmoll Op. 49, 
netto M. 1,50 und zum Trio in Cmoll Op. 66, netto M. 1,50, eine 
Harmoniumstimme als Ersatz des Violin- und Violoncellparts, 
einger. von L. A. Zellner. 

Man bedarf zur Aufführung ausser dieser Harmoniumstimme das 
Original-Trio, dem man den Klavierpart entnimmt. Dieser Klavierpart 
ist schwer. Die Harmoniumstimme enthält wenig Schwierigkeiten 
und vermag der Aufgabe der Streichinstrumente gut gerecht zu 
werden. Die Trios enthalten viele Schönheiten. Kleineres Instrument; 
Expressionsspiel gefordert. 

Sinfonie aus dem „Lobgesang“, Op. 52, einger, von F. W. 

Kirchner, M.5. 

Eine etwas breite, nicht auf der Höhe der schottischen Symphonie 
stehende Komposition; doch melodiös und ansprechend. Nicht schwer. 
Mit allgemeinen Registerangaben. 

Introduction und Allegretto aus der Lobgesangsym- 

phonie, Op. 52, einger. von L. Landskron. (Klassisches und 

Modernes No. 10.) M.2. 

Diese Bearbeitung enthält nur die beiden ersten Sätze der vorstehend 
genannten Bearbeitung Kirchners. 

Hochzeitsmarsch aus dem „Sommernachtstraum“, Op. 61, 
übertr. von W. Waege. (Übertragungen Nr. 7.) M.2. 

Handlich und wirkungsvoll. 

—— Marche denoces, Op.6l, transcr. par W.J. Westbrook. M. 2,25. 

Nicht gut im Arrangement. 

Notturno aus dem „Sommernachtstraum“, Op. 61, einger. 

von G. Merkel. M.2. 

Für einspieliges Harmonium gesetzt, mit einem mehrspieligen noch 
besser auszuführen. Einschönerundüberausdankbarer Satz. Nichtschwer. 
Trauermarsch aus den Liedern ohne Worte, Op. 62 Nr. 3, 
übertr. von A. Reinhard. M. 1,50. 

Für mehrspieliges Harmonium. Leicht, wirkungsvoll. 

6 zweistimmige Lieder, Op. 63, übertr. von C. G. Lickl, 

netto M. 1,40. 

Op. 63 Nr. 2. Duett „Ich wollt meine Liebe ergösse sich“, 

übertr. von W. Schneider. M. 1,50. 

Das bekannte Duett. Die beiden Singstimmen sind unter Zufügung 
einiger Ergänzungsnoten dem Harmonium übertragen. Für ein- 
spieliges Harmonium. Leicht. 

„Ich wollt meine Liebe ergösse sich“, Op. 63 Nr. 3, einger. 
von E. Stapf. Op. 3. (Musik. Unterhaltungen Nr. 2.) M.1. 

Gut arrangiert. 

— — Andante aus dem Violinkonzert, Op. 64, übertr. von A. Rein- 
hard. Op. 15. (Immortellen Nr. 12.) M.2. 

Ein echt Mendelssohnscher Satz von liebenswürdigem Geiste und 
vortrefflicher Wirkung. Nicht schwer. 

The overture to Athalie, Op. 74, arr. by J. W. Elliot. M.5. 

Schön; instrumentmässig gesetzt, doch nicht ohne Schwierigkeiten. 

— War March from Athalie, Op. 74, by J. W. Elliot. M.4. 

Handlich gesetzt. Ohne Schwierigkeiten. 

Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia“, Op. 74, übertr. 

von W. Waege. (Übertragungen Nr. 4) M.4. 

Schön. Grösseres Instrument. 

3 zweistimmige Lieder, Op.77, übertr. v. C.G@.Lickl, netto 60PF. 

Die bekannten Duette und andere. Wenig fremde Zuthat. Einspiel. 
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Mendelssohn-Bartholdy, F. Ouverturezu Ruy Blas, Op. 9, 
arr. von OÖ. T. Krebs, netto M. 1,2. 

Nicht besonders schwer, fordert aber gewandten Harmoniumspieler. 
Vierspiel. 

— Cornelius March, Op. 108, arr. by Windeyer Clark. M.4. 

Dieser Marsch wurde zu Ehren von Cornelius 1841 komponiert und 
ist jetzt mit Recht ziemlich vergessen. 

Duetto aus den Liedern ohne Worte, einger. vonL. Lands- 

kron. (Klassisches und Modernes Nr. 9) M.1. 

Das Lied ohne Worte ist zu einem Duo mit schöner Steigerung 
umgestaltet. Mittelschwer. 

Lieder ohne Worte, 8 Hefte enthaltend. Op. 19, 30, 38, 53, 

62, 67, 85, 102, einger. von C. G. Lickl, jedes M.3. 

Leicht bis mittelschwer. Nicht alle Lieder eignen sich gleich gut 
für die Übertragung, jedoch die meisten. Kleines Instrument. 

— 24 Lieder ohne Worte, arr. par R. de Vilbac, netto M.2. 

Passende Auswahl in gutem Arrangement. Fünfspiel. 

3 Lieder ohne Worte, Op.53 Nr. 2, Op. 85 Nr. 1 u. 4, einger. 
von A. Reinhard. Op. 15. (Immortellen Nr. 8.) M. 2,50. 

Kaum mittelschwer. Sehr ansprechend, besonders das dritte. 

——— Lied ohne Worte, arr. von A. Reinhard. Op. 16a Nr. 1. 

Sonderabdruck aus der Harmoniumschule. 

2 Lieder ohne Worte, Op. 30 Nr. 1 und Op. 38 Nr. 1, einger. 
von OÖ. Urban. M. 2,50. 

Zwei wohlbekannte und beliebte Stücke in angemessener Bearbeitung. 
Mittelschwer. | 

Messerschmidt, W. Ehre sei Gott in der Höhe! Weihnachts- 
musik Op. 24. M. 1,50. 

Choräle und Lieder in wenig vorteilhaftem Arrangement. Leicht. Zur 
Aufführung sind, da die Noten in Partitur gesetzt sind, zwei Exemplare 
nötig. Der Preis ist also M. 3. 

Meyerbeer, & Gnadenarie aus Robert der Teufel. — Krö- 
nungsmarsch aus dem Propheten, einger. von E. Stapf. Op.1l. 
Nr. 4 und 8, jede M. 1,30. 

Sehr bekannte und wirksame Stücke. Nicht schwer. 

Grand Duo sur les Hugenots par A. Durand. Op. 40. M. 4,80. 

Wirksam und nicht schwer. Freilich eine längst verflossene Musik. 

Mikuli, Ch. Etude. Op. 12. M. 2. 

Recht hübsch, aber auch recht schwer, namentlich für das Klavier. 

Moszkowski, M. Zwei Walzer. Op. 8 Nr. 2 und 4, einger. von 
W. Schneider, jede M. 1,20. 

Diese Walzer widersprechen keinesfalls der Natur des Harmoniums, 
sondern sind gut spielbar und wirksam. 

Mozart, W. RK Abendempfindung M. 1,25 und An Chlo& M.1,25, 
einger. von E. Stapf. Op 3. (Mus. Unterhalt. Nr. 4. 5.) 

Schlicht und leicht, aber Mozart. 

Adagio aus dem Quintett in Es. M. 2,50. — Drei Gesänge. M.2.— 

Andante und Arie aus der Gmoll-Symphonie und der Hochzeit des 

Figaro. M. 2,50. — Drei Piecen aus dem Quartett in Es, Don Juan 

und dem Requiem. M.2. — Arie aus Titus. M. !,50. — Agnus Dei 

(und Largo von Beethoven). M.2. — Andante aus der Jupiter-Sym- 

phonie (und Andante aus der Pastoral-Symphonie von Beethoven). M.3,50, 

übertr. von ©.G. Lickl, „Den Manen“, Heft 1. 5. 7. 12. 13. 16. 18. 

Berühmte Stücke in guter, etwa mittelschwerer Übertragung. Für 
mittleres, auch kleines Instrument. 
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Mozart, W. A. Adagio aus dem Streichtrio in Esdur, einger. von 
J. Fröhlich. M. 1,30. 
Schön.  Mittelschwer. 
Adagio aus dem Klarinetten-Konzert, einger. von A. Rein- 
hard. Op. 15. (Immortellen Nr. 10.) M. 2. 
Klassisches Stück, nicht schwer. 
Adagio aus dem Gmoll-Quintett, einger. von A. Reinhard. 
Op. 31. (Beiträge Nr. 8) M. 2. 
Dieser berühmte Satz bietet im Takte einige Schwierigkeiten. Er 
ist auch mit kleinem Instrumente spielbar. 


Adagio aus dem Quintett in Gmoll (III. Satz), einger. von 
F. W. Kirchner. M. 2,50. 

Dasselbe Stück wie das vorhergehende. Ohne Registerbezeichnung. 
Mit einspieligem Harmonium ausführbar. 

Agnus Dei und Tuba mirum aus dem Requiem, einger. von 

A. Reinhard. Op. 15. (Immortellen Nr. 2.) M. 2. 
Fordert ein Instrument von weichem, vollem Tone. Nicht schwer. 
Andante de la Sonate en ut majeur, arr. p. J. Leybach. M.1,50. 
Gut gesetzt und sehr leicht. 
Andante aus dem Streichquartett, Cmoll, übertr. von A. Rein- 
hard. Op. 16a Nr. 2. M. 1,50. 

Einzelabdruck aus der Harmoniumschule. 


Sr Andante, Fdur, herausg. von J. Venzl, übertr. von H. Ley. 


Schöner Satz. Nicht schwer. 
——— Ave verum, einger. von M. Scharf. Op. 22 Nr. 2. M.1. 
Siehe IIIa. A. Schaefer, Harfenvorspiel über Mozarts „Ave verum“. 
Ausg. J bis. 
Divertimento für Violine, Viola und Violoncell, einger. von 
C. G. Lickl. 6M. 
Dem Harmonium ist viel aufgeladen. Der Gesamtklang ist etwas 
dünn. Ziemlich schwierig. Einspiel. 
—— 3 Fantaisies, transcer. par A. Trutschel, jede M. 2,25. 
Fantasie Cmoll aus der Sonate Op. 11. Fantasie mit Fuge Cdur 


‘ und Fantasie seiner Frau gewidmet, Cmoll. Das erste würde ich 


anders arrangieren. Mittelschwer bis schwer. Zweispiel. 

— — Drei Stücke aus der Kirchenmusik. 1. Kyrie aus der Cdur- 
Messe. M.1,30. 2. Agnus Dei und Dona nobis aus der Ddur-Messe. 
M. 1,80. 3. Kyrie aus der Litanei in Es. M. 1,50, übertr. von 
E. Beetz. Op..19, 

Die Stücke sind schön, doch nicht besonders fesselnd.. Das Har- 
monium ist mehr klaviermässig behandelt. Nr. 2 ist die Gesangstimme 
ad lib. beigefügt. Einspiel. 

—— Larghetto aus dem Klarinetten-Quintett, übertr. von 
W. Popp. M.1,80. 

Berühmter Satz. Ohne Schwierigkeiten. 

Maurerische Trauermusik, übertr. von A.Reinhard. M. 1,80. 

Ein weniger bekannter Instrumentalsatz, der aber schön und im 
Arrangement wirkungsvoll ist. Mit Instrumentalbezeichnung ohne 
Registerangabe. 

—— Quintett (Adagio und Rondo), einger. von F. L. Schubert. 
(Eigentlich für zwei Klaviere arrangiert.) M. 2,50. 

Allihn, Wegweiser (C.S. 1912). 4 
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Mozart, W. A. Dasselbe einger. von E. Stapf. Op. 3. (Mus. Unter- 
haltungen Nr. 7.) M. 2,50. 
Schlicht und leicht. 
Quintettin Adur. Siehe Lickl, Wiener Salonmusik 21. M. 4,50. 
Dies ist das berühmte Klarinetten-Quintett. 
Requiem in Dmoll. Siehe Lickl, Wiener Salonmusik 12. M. 8,50. 
Im Arrangement von vortrefflicher Wirkung. Viele weite Span- 
nungen im Harmonium. 
Requiem, einger. von J. Bouffier (Duos Nr. 1). M. 2,50. 
Stücke aus dem Requiem gut. Nicht schwer. 
—— Sonate für zwei Violinen, Bass und Orgel, übertr. von P. Graf 
Waldersee. M.1,75. 
Nicht recht geeignet, doch immerhin interessant. 
——— Trio. Siehe Lickl, Wiener Salonmusik 20. M. 6. 
Das Trio in Es für Klarinette, Viola und Klavier. 


Müller, A. Amphion, Sammlung gefälliger Tonstücke. Fünf Hefte. 
1. Tyrolese M. 1,50. 2. Alla spagnuola M. 1,50. 3. Rondeau M. 2. 
4. Potpourri über Motive von Bellini und Donizetti. M.1,80. 5. Ou- 
verture zu den Hugenotten, Gebet aus Moses und Idylle aus Othello. 
M. 2. 

Teils Originalkompositionen gefälliger und leicht flüssiger Art, teils 
Opernmotive der breiten Landstrasse. Mittelschwer. Ohne Register- 
angabe. 

Naxas F. New Duets. 1. Favargers (!) Oberon. M.5. — 2. Chopins 
Marche funebre. M.3. — 3. Kuhes (!) Freischütz. M.5. — 4. Kuhes (!) 
Masaniello.. M.5. — 5. Meyerbeers March from le prophete. M.3. — 
6. Mendelssohns Wedding march. M. 3. — 7. Funkes Ecoutez moi. 
M. 3. — 8. Handels Harmonious Blacksmith. M. 3. — 9. Badarzewskas 
Priere d’une vierge. M.3. — 10. Schuberts Impromptu inB. M.5. — 
11. Leybachs (!) Puritani. M.5. — 12. Richards (!) Soldiers Chorus 
(from Gounods Faust). M.5. 

Hier ist in sehr ungerechtfertigter Weise der Name des Bearbeiters 
an Stelle desjenigen des Komponisten gesetzt. Die Stücke sind von 
ungleichem Werte. Es findet sich sogar das Gebet einer Jungfrau 
darunter. Die Arrangements sind angemessen. 

Operatic Melodies. 1. Fidelio.e 2. Masaniello (Stumme.) 

3. Guillaume Tell. 4. Flauto magico. 5. Fra Diavola. 6. Domino 

noir. 7. Robert le Diable. 8. Der Freischütz. 9. Norma. 10. Lucrezia 

Borgia. 11. Un Ballo in maschera. 12. Faust. Jedes Heft M. 4. 

Potpourris verschiedenen Wertes; mittlerer Schwierigkeitsgrad. 


Nessler, V. E. Rattenfänger von Hameln. Reminiscenzen von 
Dr. F. Stade. (In Partitur gesetzt, daher 2 Exemplare nötig.) M.3. 
Bekannte Oper, etwas weich im Ausdruck, aber sehr ansprechend. 
Ohne besondere Schwierigkeiten. 
Der Trompeter von Säckingen, arr. von Dr. F. Stade. (In 
Partitur gesetzt, daher 2 Exemplare nötig.) M. 6. 

Acht Stücke aus dieser Oper, deren melodiöser Charakter sich für 
die Bearbeitung ganz besonders eignet. Ausgezeichnetes Arrangement. 
Mittelschwer. 

Nesvadba, J. Paraphrase über die Lorelei. Op. 17. M. 2. 

Fürs grosse Publikum. Ziemlich leicht. Siehe II. 

Neukomm, S. Elegie harmonique & la me&moire de Fr. Chopin 


transcer. par J. Soyka. Op. 29. M. 1,30. 
Hat mit Chopin nichts zu thun. 
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Nohl, Cl. Zwei Duos. 1. Ddur, 2. Esdur, in einem Heft. M. 2,50. 
Die Duos bewegen sich in bekannten Formen, sind aber wohl- 
lautend und flüssig geschrieben. Ziemlich leicht. Kleines Instrument. 


Oesten, Max. Lieder von Franz Schubert, konzertmässig als 
Duos übertragen. Op. 131. 12 Nummern, jede M. 1,80. 1. Am Meer. 
„Das Meer erglänzte weit hinaus“. 2. Ständchen. „Leise flehen meine 
Lieder“. 3. Ave Maria. (Hymne an die Jungfrau.) 4. Lob der 
Thränen. „Laue Lüfte, Blumendüfte“. 5. „Du bist die Ruh, der 
Frieden mild“. 6. Der Neugierige. „Ich frage keine Blume“. 7. Litanei. 
„Ruhe in Frieden“. 8. Das Fischermädchen. „Du schönes Fischer- 
mädchen“. 9. Wiegenlied. „Schlafe, schlafe, holder, süsser Knabe.“ 
10. Des Mädchens Klage. „Der Eichwald brauset“. 11. Erlkönig. 
„Wer reitet so spät“. 12. Im Abendrot. „O wie schön ist die Welt.“ 

Diese Lieder sind sämtlich nach einer gewissen übereinstimmenden 
Methode bearbeitet. Der Bearbeiter beginnt mit einer die Erwartung 
erweckenden Einleitung, lässt dann die Melodie, zuerst meist in der 
Basslage, auftreten und wiederholt sie in anderer Tonhöhe und mit 
anderer Begleitung, wobei das Klavier die Original-Begleitung in 
Figuren und „Brillanzen“ auflöst. Die Bearbeitungen sind geschickt 
geschrieben und werden Spielern, die nicht durch die Erinnerung an 
das Original gestört werden, gefallen. Ohne Registerangaben. 


Lieder der Heimat, Fantasien über beliebte Volksweisen. 
Op. 135. 1. Letzte Rose, irisches Volkslied. 2. Die Lorelei, deutsches 
Volkslied. 3. Der rote Sarafan, russisches Volkslied. 4. Der Hirt, 
schwedisches Volkslied. 5. Lang, lang ist’s her, irisches Volkslied. 
6. Die russische Volkshymne von A. Lwoff. 7. Heil Dir im Sieger- 
kranz, preussische Volkshymne. 8. Gott erhalte Franz den Kaiser, 
österreichische Volkshymne. 9. Ach wie ist’s möglich dann, thürin- 
gisches Volkslied. 10. Annchen von Tharau, deutsches Volkslied. 
11. In einem kühlen Grunde, deutsches Volkslied. 12. Santa Lucia, 
neapolitanisches Volkslied; jede M. 1,80. 

Auch diese Fantasien sind nach der bereits angegebenen Methode 
angefertigt. Übrigens vertragen Volkslieder die Bearbeitung in Form 
von Fantasien besser, als Kompositionen, die in Melodie und Begleitung 
feststehen. Die Harmoniumstimme ist durchgehnds leicht, das Klavier 
fordert einen geübten Spieler. 


———— Die Oper am Harmonium, Fantasien über beliebte Opern. 
Op. 138. 12 Hefte, jedes M. 3. 1-3. Mozart W. A. Zauberflöte, 
Don Juan, Figaros Hochzeit. 4. Beethoven, L. v. Fidelio. 
5 u. 6. Weber, C. M. v. Der Freischütz, Oberon. 7. Nicolai, O. 
Die lustigen Weiber von Windsor. 8. Gluck, Chr. W.v. Melodien 
aus dessen Opern. 9.u. 10. Bellini, V. Norma, Die Nachtwandlerin. 
11.u.12. Donizetti, G. Die Regimentstochter, Lucia von Lammermoor. 

Zusammenstellungen aus Motiven genannter Opern, zu denen der 
Bearbeiter Überleitungen und Schlussworte gefügt hat. Sie werden 
Freunden derartiger Musik willkommen sein. Sie sind ansprechend 
unter guter Behandlung von Klavier und Harmonium geschrieben. 
Leicht bis mittelschwer. Grösseres Instrument ist erwünscht. 


Leichte Original-Duos, Op. 141. 1. Pastorelle. 2. Engelsgesang. 
3. Gedenke mein. 4. Trauermarsch. 5. Wallfahrtslied. 6. Das Ave- 
Glöcklein. Sechs Stücke, jedes M. 2. 

Diese leichten und ansprechenden Stücke bewegen sich in demselben 
Empfindungskreise wie des Verfassers „Weihestunden“ (vergl. IIId). 
Musikalische Tiefen enthalten sie nicht. Leicht. Kleines Instrument. 


4* 
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Oesten, Max. Am stillen Herd, Op. 175. Sechs Stücke, jedes M.2. 
1. Morgengruss. 2. Weihnachtsnähe. 3. Zum Geburtstag. 4. Gross- 
mütterchen erzählt. 5. Herzblättchens Wiegenlied. 6. Glückliche 
Stunden. 

Leicht. Kleines Instrument. 

Onslow, &. Andante aus dem Streichquintett. Op. 24. M.1,80. — 
Adagio aus dem Streichquintett. Op. 25. M. 1,50, arr. von 
J. Schöffl. 

Etwas altertümlich, aber sehr hübsch und nicht schwer. 

Paladilhe, E. La Mandolinata, transer. p. A. Lebeau. M.1,75. 

Gänzlich veraltetes und darum fast neues Stück. Nicht schwer. 

Pergolese, &. B. Aria „Tre giorni son’ che Nina“, arr. von 
W. Schneider. M. 1,50. 

Die bekannte alte Arie mit moderner Begleitung. 

Plag, J. Christgeschenk, siehe VIlIc. 

Poenitz, Fr. Todestanz der Willis, siehe IIIf. 

Asmoll. Kann auf dem Klavier gespielt werden, aber zufolge der 
Tonart und der Harfentechnik nur mit Schwierigkeit. 

Popp, W. Andante religioso. Op. 356B. M.1,50. 

Sehr einfache, leichte, liedartige Melodie. Auch Harfe statt Klavier. 

Prandau, Ch. Serenade M.2. 

Wenig ansprechend und wenig originell. 

Proch, H. „Ob sie meiner wohl gedenkt“, einger. von E. Stapf. 

Op. 3. (Mus. Unterh. Nr. 3.) M. 1,25. 
Ein einst sehr beliebtes und viel gesungenes Lied. 

Prout, E. Concertant Duet. Op.6. netto M.3. 

Ein Sonatensatz freierer Form. Flott und wirksam, nicht gerade 
leicht, doch handlich geschrieben. 

Triumphal March from the cantata Alfred. netto M. 1,50. 

Lang aber nicht gerade inhaltreich. Mittelschwer. 
Raff, J. Cavatine Op.85 Nr. 3, einger. von L. Kern. M.1. 
Eigentlich Violine und Klavier. Schön. Ziemlich leicht. 

Ravina, H. Adoremus, Melodie religieuse. Op. 72. M.2. Siehe Va. 

Reinhard, A. Drei klassische Stücke. Op. 16a. (Sonderabdruck 
aus der Harmoniumschule), jedes M. 1,50. Kompl. M.3. 1. Mendels- 
sohn, Lied ohne Worte. Edur. 2. Mozart, Andante aus dem Streich -- 
quartett in Cmoll.e. 3. Beethoven, Larghetto aus der Symphonie 
in Ddur. 

Nr. 3 ist in gekürzter Form wiedergegeben. Für vierspieliges In- 
strument gesetzt. Nicht schwer. 

Sechs kleine Duos. Op.26. M.3. 

Obwohl für Anfänger geschrieben, doch thematisch und harmonisch 
wertvoll. Reizende kleine Stücke. Kleines Instrument. 

Romano, J. Grand duo concertant sur Tannhäuser de 
R. Wagner. O0p.79. M.6. 

Bekannte Motive in potpourriartiger Behandlung und etwas un- 
bequemem Satze. 

Rosenbergs Duets. 1. Flowers of the forest. 2. Scots wha hae wi’ 
wallace Bled. 3. Auld Robin Gray. 3 Nummern jede M. 4. 

Ziemlich leicht und unbedeutend. 
Rossini, & Agnus dei de la messe solennelle, tr. par E. Moreaux. 
Op. 9%. M. 3,25. 
Schöner gehaltvoller Satz. Mittelschwer. Vierspiel. 
La Charite, choeur religieux, tr. par E. Kohser. M. 1,75. 
Recht opernhaft. Man darf an keinen Kirchenchor denken. Nicht schwer. 
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Rossini, & „Cujus animam“, celebre air du Stabat mater, 
tr. par E. Stapf. Op. 15. M. 2. 

Die bekannte, bis auf den Leierkasten gekommene und doch un- 
verwüstliche Melodie. Vierspiel. 

Soir6ees musicales d’apres Liszt, tr. par V. Miko. 1. La 
promessa M.2. 2. La regata veneziana M.2. 3. L’invito M.2. 4.La 
gita in gondola M. 1,75. 5. La partenza M. 1,75. 6. Li marinari M. 3. 

Die Rossinischen Originale sind von Liszt in seiner Weise um- 
schrieben worden und bilden so die Unterlage der Arrangements. 
Anmutige und lebhafte Studien, deren musikalischer Gehalt nicht 
gerade gross ist. Mittelschwer. Fünfspiel. 

Rubinstein, A. Melodie. Op.3 Nr.1, einger. von A. Reinhard. 
Op. 31. (Beiträge Nr. 13.) M. 1,50. 

F' dur. Einfache, liebenswürdige Melodie, die Gelegenheit giebt, die 
verschiedenen Klangfarben des Harmoniums vorzuführen. Nicht schwer. 

Sachs, M. E. Drei kleine Duos. Op.8. M. 2,3. 

Einfach, doch nicht gewöhnlich 

Saint-Sa@ns, C. 6 Duos. 1. Fantasia e Fuga. 2. Cavatina. 
3. Choral. 4. Capriccio. 5. Scherzo. 6. Finale. Op.8. Nr.1M.6. 
Nr.2 M.3. Die andern je M. 4,50. 

Diese Duos sind flott und geistreich — auch in der Behandlung 
des Harmoniums — geschrieben, haben aber viel Form, weniger Inhalt. 
Sie fordern einen gewandten Klavierspieler und sind nicht ohne 
Schwierigkeiten. 

Schaefer, A. Harfenvorspiel über W, A. Mozarts Ave verum 
corpus. Ausg. Jbis M.1. 

Begleitende Harfenstimme zu dem bekannten geistlichen Chorliede, 
das hier das Harmonium übernimmt. Es giebt auch (siehe die übrigen 
Klassen) zahlreiche andere Besetzungen dieses Stückes. Nicht schwer. 

Schneider, W. Romanze. Op.10. M.1,80. 

Gefällig.. Im Ton der italienischen Oper. Nicht schwer. Vierspiel. 

Schubert, Franz. Op. 55. Trauermarsch, übertr. von A. Rein- 
hard. M. 2,50. 

Fordert wegen der starken Gegensätze ein grösseres Instrument, 
ist aber dann von grosser Wirkung. Nicht schwer. 

—— Impromptus. Op. 90 Nr. 1 u. 3, arr. par J. Soyka. M. 1,50. 

Zwei ausgezeichnet schöne Sätze. Nicht schwer. 

—— Andante aus der Sonate Op. 120, bearb. von J. Soyka. M.1. 

Dieser Satz wird nicht jedermann beim ersten Ansehen gefallen, 
ist aber fein und wertvoll. 

— — Nachthelle, einger. von L. Landskron. (Klassisches und 
Modernes Nr. 2.) M. 1,50. 

Spätes Opus (134). Sehr fein und schön. Ziemlich leicht. 

——— Andante aus der Sonate Op. 147, einger. von J.Soyka. M. 1,50. 

Gehört zu den letzten Werken. Nicht für jedermann. Mittelschwer. 

Quintett. Op.163 (I. Satz), arr. von L. Landskron. (Klassisches 
und Modernes Nr. 8) M.3. 

Dieser höchst bedeutende, grossartig empfundene und breit angelegte 
Satz aus der letzten, von der 9. Symphonie beherrschten Periode 
Schuberts wird Freunden einer ernsten, gehaltvollen Musik willkommen 
sein. Nicht leicht. Für vierspieliges Instrument mit Percussion 
arrangiert, doch auch mit kleinerem ausführbar. 

—— Andante aus dem Oktett. Op. 166, einger. von Dr. F. Stade. 
M. 3. (In Partitur gesetzt, daher 2 Expl. nötig.) 

Auch im Duo gut ausführbar und wertvoll. Siehe IVb. 
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Schubert, Franz. Adagio aus der Klavier-Sonate, Cmoll, einger. 
von A. Reinhard. Op. 15. (Immortellen Nr. 1.) M. 2. 
Wertvoller Satz in gutem Arrangement. Kaum mittelschwer. Kleines 
Instrument. $ 
- —— Andante aus der 10. Klavier-Sonate, einger. von J. Soyka. 
Op. 27. M. 1,50. 
Opus posthumum. Sehr fein, doch nicht für jedermann. Mittel- 
schwer. 
Andante und Variationen aus dem (nachgelassenen) Streich- 
quartett in G moll, einger. von J. Schöffl. M. 2,25. 
Berühmtes Werk in nicht vorteilhaftem Arrangement. 


Ballett-Musik aus Rosamunde, einger. von E. Stapf. Op. 11 
Nr. 14. M. 1,30. 
Sehr hübsch und anmutig; nicht schwer. 


Sinfonie in Hmoll, einger. von L. A. Zellner. M.5. 

Zwei Sätze der unvollendeten Symphonie. Ein Werk ersten Ranges, 
das sich für die Bearbeitung ausgezeichnet eignet. Gutes Arrangement, 
nicht gerade leicht, doch sehr dankbar. Grösseres Instrument. 


—— Sinfonie Hmoll (II. Satz), einger. von F. W. Kirchner. 
M. 3,50. 

Ohne Registerangabe, doch fordern die starken Gegensätze des 
Satzes ein grösseres Instrument. Das Arrangement giebt die Partitur 
gut wieder. Nicht schwierig. 

Die Allmacht, einger. von L. Landskron. (Klassisches und 

Modernes Nr. 4) M. 1,30. 

Die Allmacht, Lied, übertr. von Dr. F. Stade. M. 1,50. 

Etwas altmodig in Empfindung und Vortrag, doch immerhin von 

Schubertscher Kraft und Schubertschem Geiste. Mittelschwer. Grösseres 

Instrument wünschenswert. 

„Gott meine Zuversicht“, einger. von L. Landskron. 
(Klassisches und Modernes Nr. 5.) M. 1.30. 

Der 23. Psalm in schlichtem und feinem Ausdrucke. Nicht schwer. 

— — Die junge Nonne, Lied, einger. von M. Scharf. Op. 22 Nr. 3. 
M. 1,80. 

Von guter Wirkung. 

—  — Drei Gesänge, M. 3. — Drei Gesänge, M. 2. — Drei 
Gesänge, M. 2. — Forelle und Am Meer, M. 1,50. — Psalm 23 
und Andante (aus der Cdur-Symphonie). M. 2, übertr. von C. G. 
Lickl. „Den Manen“. Heft 4. 9. 10. 15. 17. S 

Bekannte Lieder und berühmtes Andante. Etwas unbequem gesetzt. 
Für mittleres und kleineres Instrument. 

—— Acht Lieder. 2 Hefte M. 3 und 3,50, einger. von C. Bial. 
(Komp. für Harm. Heft III u. V.) 

Berühmte Schubertsche Lieder in der Originalgestalt mit har- 
monisch ergänzter Singstimme. 

Chansons, transcr. 2 Hefte, jedes M. 2,75. Siehe F. Lux. 

Lieder. Siehe Lickl, Wiener Salonmusik 3 und 24. 


Schulze-Robst. Zwei Duos in D und G dur Op. 89, jedes M. 1,80. 
Leicht bis mittelschwer. 
Schulhoff, 3. Chant du berger, arr. par G. L’Hiver. M.1,25. 
Hübsche, lebhafte Melodie, die im Ohr festsitzt. Für zwei oder ein 
Manual und beliebige Register. 
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Schumann, R. Träumerei aus den Kinderscenen. Op. 15. Nr. 7, 
übertr. von M. Oesten. M.1. 

Dieses Stück eignet sich für andere Arrangements besser als für 

ein Duo mit Klavier, da hier die Verschiedenartigkeit der Instrumente 

störend wirkt. Leicht. Kleines Instrument. Siehe IIId, IIIe, III£,IVd. 


Zwei Novelletten. Op. 21 Nr. 1 und 7, einger. von R. Seifert. 
M. 2,50. 

Die Novelletten, die orchestral gedacht sind, eignen sich sehr gut, 
nur kann man nicht überall der Auffassung des Bearbeiters zustimmen. 
Jedenfalls ist geschmackvoller Vortrag und guter achtfüssiger Ton 
nötig. Mittelschwer. 

Zigeunerleben für Chor. Op.29 Nr. 3, eingr. von R. Seifert. 
M. 1,50. 
Flotter schöner Satz. Nicht ganz leicht. 
——— Vier Duette. Op. 34, bearb. von A. Horn. M. 3. 
Übertragung zweistimmiger Lieder. Sehr schön, besonders Nr. 1. 
Mittelschwer. 
Larghetto in Esdur aus der Bdur-Symphonie. Op. 38, einger. 
von A. Reinhard. M. 2. 
Wundervoll! Kaum mittelschwer. Mittleres Instrument. 


Dasselbe, einger. von W. Waege. (Übertragungen Nr. 3.) M. 2. 
Gute Bearbeitung. 
Das Paradies und die Peri Op. 50, einger. von J. Soyka. 
3 Hefte. Heft 1 und 2 jedes M. 3. Heft 3 M. 4. 

Das ganze Oratorium mit beigeschriebenem Texte. Sehr schönes 
Werk, das aber im ganzen etwas ermüdend wirkt. Mittelschwer. 


——— 6 Stücke aus Paradies und Peri und Der Rose Pilger- 
fahrt. 1. Paradies und Peri. Solo und Chor der Seligen M. 1,50. 
2. „Schlaf nun und ruhe, 75 Pf. 3. Der Rose Pilgerfahrt: „Bist Du 
im Wald gewandelt“ 1M. 4. „Was klingen die Hörner“ 75 Pf. 
5. „Schmücket die Stufen“ 1 M. 6. „Ei Mühle, liebe Mühle“ 75 Pf. 

Sehr schön! Nicht über mittelschwer. 

———- Adagio in Cmoll aus der Cdur-Symphonie Op. 61. W.Waege. 
(Übertragungen Nr. 2.) M. 2. 

Gute Bearbeitung. Siehe IVb. 

Bilder aus Osten. Op. 66 Nr. 2, übertr. von A. Reinhard. 

Op. 31. (Beiträge Nr. 6.) M. 1,50. 

Bilder aus Osten. Drei Stücke daraus. Op. 66 Nr. 2, 4, 6, 
einger. von W. Waege. M.3. 

Die Bilder aus Osten sind originaliter sechs vierhändige Klavier- 
stücke (Impromptus), bei denen jedesmal ein ernstes und heiteres ab- 
wechseln. Sie sind von einer hervorragenden Schönheit, die auch in den 
vorstehenden Arrangements zur Geltung kommt. Nr.2, 4 und 6 sind 
die ernsten Stücke der Sammlung. Sie können abwechselnd mit den 
heiteren, die vierhändig am Klavier gespielt werden, vorgetragen 
werden, bilden aber POEN ein Ganzes für sich. Die erste Bearbeitung 
ist für kleines Instrument, die zweite für Vierspiel (mindestens Zwei- 
spiel) geschrieben. Fünf B. Mittelschwer. 

— — Jugendalbum. Op. 68 (die schönsten Stücke daraus), einger. 
von R. Seifert. 2 Hefte, jedes M 3,50. 

Schumannsche Klavierkompositionen, die liedmässig gesetzt oder 
mit führender Melodie geschrieben sind, eignen sich für das Arran- 
gement, andere vertragen die Zerlegung auf zwei ungleiche Instrumente 
nicht gut. | 
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Schumann, R. Phantasiestücke in Amoll und Adur aus Op. 73 
Nr. 1 und 2, übertr. von A. Reinhard. Op. 3l. (Beiträge Nr. 4.) 
M. 2,50. 

Die Originale sind für Klarinette und Klavier geschrieben. Man 
bedarf zur Ausführung eines guten achtfüssigen Registers und guten 
Geschmackes. 

Abendlied. Op. 85 Nr. 12, übertr. von A. Reinhard. 80 Pf. 

Dasselbe, arr. von Dr. F. Stade. (In Partitur geschrieben, daher 

2 Expl. nötig.) 50 Pf. 

Desdur. Allbekannt und sehr dankbar. Gute Arrangements. Siehe 
IIId, IlIe, IIIf, IVd. 

Romanze in Adur. Op. 94 Nr. 2, übertr. von A. Reinhard. 

Op. 31. (Beiträge Nr. 7.) M. 2. 

Das Original ist für Oboe und Klavier geschrieben. Schön und 
wohlgeeignet. 

Dritter Satz aus der Esdur-Symphonie Op. 97, übertr. von 

F. Stade. M. 1,50. 

Asdur. Ein Satz von düsterer Färbung. Für einspieliges In- 
strument geschrieben, doch ist die Verwendung eines sechzehn-füssigen 
Spieles von Vorteil. Mittelschwer. 

Romanze aus der Dmoll-Sinfonie Op. 120, übertr. von A. Rein- 

hard. Op. 31. (Beiträge Nr. 9.) M. 2. 

Schönes poetisches Werk. Für kleines Instrument geeignet. Nicht 
schwer. 

Schlummerlied Op. 124 Nr. 16, einger. von R. Seifert. 

M. 1,50. 

Das bekannte Stück aus den Albumblättern. Nicht schwer. 
Märchenerzählungen Op. 132 Nr. 3 Gdur, übertr. von A. Rein- 
hard. Op. 31. (Beiträge Nr. 5.) M. 2. | 

Das Original ist ein Triosatz für Klarinette, Viola und Klavier. 
Schön und dankbar. 

Ausgewählte Werke, einger. und mit Fingersatz bezeichnet 

von R. Seifert. 2 Hefte. 1. Heft (leichtere Stücke) M. 1,80. 2. Heft 

(schwierigere) M. 2,30. 

Vergl. das Urteil bei Op. 68. 

Sechs ausgewählte Lieder, übertr. von E. Seifert. 1. Ich 
grolle nicht M. 1. 2. Mondnacht M.1,30. 3. Widmung M. 1,30. 
4. Wehmut M.1. 5. Stirb, Lieb und Freud M.1,30. 6. Er, der herr- 
lichste von allen M. 1,30. 

Einige der allbekannten und allbeliebten Lieder Schumanns. Für 
Expressionsspiel. Um sie richtig spielen zu können, muss man wissen, 
wie sie gesungen klingen. Der Klavierpart hat seine Schumannschen 
Schwierigkeiten. 

Smetana, B. „Hubiöka“ (Der Kuss) Up. J. Löw M.3. — „Prodanä 
nev£sta“ (Die verkaufte Braut) Up. J. Löw. M. 3,60. — „Tajemstvi“. 
I. (Das Geheimnis) Up. J. Löw. M. 3,60. — Dasselbe II. M. 2. — 
„Dalibor“ L. Up. J. Malat. M. 2,40. — Dasselbe II. M. 2,40. — 
Libuse I. Up. J. Malät. M. 2,40. — Dasselbe II. M. 2,40. (Dua 
Nr. 1-6, 10—11.) 

Smetanas Musik bewegt sich in der Richtung zwischen Lortzing 
und Mozart und nimmt Anregung aus dem Böhmischen Liede und 
dem Böhmischen Tanze. Es finden sich interessante und reizende 
Sachen neben gewöhnlicherem. Nr. 2 (Die verkaufte Braut) wird gern 
gewählt werden, nachdem die Oper in Berlin so grossen Erfolg ge- 
habt hat. Mittelschwer. Grösseres Instrument. 
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Soyka, J. Minnelied. Op. 10, M. 1,50. Klagelied. Op. 25, M. 2. 

Instrumentmässig und ansprechend geschrieben, doch nicht von 
innerem musikalischen Gehalte. Ziemlich leicht. 

Impromptu. (Ländliche Scene.) M. 1,50. 

Ziemlich leicht. 

Stradella, A. Celebre Aria di chiesa del anno 1667, arr. von 
W. Schneider. M. 1,50. 

Die alte berühmte Arie mit modern gefärbter Begleitung. Kaum 
mittelschwer. 

Suppe, FE. v. Boccaccio-Marsch, Fatinitza-Marsch, Teufels- 
Marsch, jeder M. 1,30. 

Drei untereinander ähnliche Märsche. Das Trio des mittelsten ist 
das seiner Zeit berühmte: „Du bist verrückt, mein Kind“. Ziemlich 
leicht. 

Ouverture „Dichter und Bauer“, einger. von J. Löw. M.2. 

Die bekannte Ouverture in gutem, handlichem Arrangement. Vierspiel. 

Thomas, A. Mignon, opera. Fantaisie de R. Vilbac. M. 3,60. 
' Motive aus der genannten Oper mit „Brillanzen“ im Klavier. Nicht 
eicht. 

Thomas, J. Die Thräne, Romanze, bearb. von ©. Rundnagel. 
M. 2,25. 

Asdur. Ganz hübsch. Mittelschwer. 

Titl, A. E. Serenade, arr. von W. Schneider. Op. 16. M. 1,80. 

Das Original ist ein Konzertstück für Flöte und Horn-Solo. Leicht. 

Tschaikowsky, P. Chant sans paroles. Op. 2 Nr. 3, einger. 
von A. Reinhard. Op. 31. (Beiträge Nr. 1.) M. 1,50. 

Ein liebenswürdiger und überaus dankbarer Satz. Nicht schwer. 

Nolslv a 
——— Barcarolle. Op. 37 Nr. 6, arr. par A. Sokol. M. 2,25. 


Kommt dem eben genannten Lied ohne Worte nicht gleich. Nicht 
schwer. 


——— Elegia. Larghetto de la Serenade. Op. 48, arr. par G. L’Hiver. 


M. 2,40. 
Eigenartig, tiefsinnig, trübe. Mittelschwer. 


Verdi, & La Traviata, Largo du Final, arr. par A. Mereaux. 
M. 3,75. 
Wirksames Konzertstück; freilich etwas veraltete Musik. Ohne 
besondere Schwierigkeiten. 
Il Trovatore; Miserere, tr. p. A.-Mereaux. M. 3,75. 
Altes, urbekanntes Stück. Wirkungsvoll. 
Il Trovatore, Duet by A. Miolan. M. 4. 
Derselbe: Rigoletto, tr. by A. Miolan. M. 5. 
Das erste enthält das „Miserere* und „Ah che la morte“. Das 
andere verschiedene Motive der Oper Rigoletto. Ziemlich leicht. 
Il Trovatore. Duo brillant. Siehe J. Löw. M. 2. 
——— Messe de Requiem. Duo concertant par P. Perny. Op. 135. 
M. 4,80. 
Salonmusik zu einem Requiem, das kaum ein Requiem ist. Schwer. 
Vieuxtemps, H. R£verie, Adagio, tr. p. A. Durand. M. 3,75. 
Eigentlich ein Solo-Vortrag für die Violine, deren Part das Har- 
monium übernimmt. Es ist eine Melodie ohne tieferen Wert und ein 
Paradestück für das Expressionsspiel. Mittelschwer. 
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Vilbac, R. de. Les op£&ras c&lebres, Duos concertants. 1. Faust 
(Gounod). 2. Carmen (Bizet),. 3. Romeo et Juliette (Gounod). 
4. La Mascotte (Audran). 5. Le Tribut de Zamora (Gounod). 
6. Philemon et Baucis (Gounod). 7. LaForce du destin (Verdi). 
8. Mireille (Gounod); jedes Heft M. 5. 

Spielbare Potpourris, in denen die Zuthaten des Bearbeiters nicht 
allzusehr hervortreten. Grosses Instrument. Mittlerer Schwierigkeitsgrad. 

Volkmann, R. Der Schäfer. Aus den musikalischen Skizzen, übertr. 
von A. Sokol. M.1,50. 

Kleine musikalische Scene. Leicht. 

—— Andante und Scherzo aus der Dmoll-Symphonie, übertr. von 
A. Reinhard. M. 3,50. 
Wagner, R. Ein Albumblatt, einger. von J. May. M. 2. 

Weicht in der Auffassung erheblich von dem Trio-Arrangement 
Reinhards ab. Mittelschwer. Fünfspiel. s. IVb. 

Melodieen aus Rienzi, einger. von A. Reinhard. Op. 47. M.4. 

Sehr gutes Arrangement. Ansprechend und nicht gerade schwer. 

——— Melodieen aus dem Fliegenden Holländer, einger. von 
A. Reinhard. Op. 48. M. 4. 

Dankbare und wirksame Zusammenstellung in trefflichem Arrange- 
ment. Nicht über mittelschwer. 

i Duett aus dem Fliegenden Holländer, arr. von G. Merkel. 
M. 2,30. 

Das bekannte Duett „Wie aus der Ferne längst vergangener Zeiten“. 
Nicht bloss für den engeren Wagner-Kreis geeignet. Mittelschwer. 
Mindestens Zweispiel. 

—— — Tannhäuser, Duo brillant, arr. von J. Löw. M. 4. 

Scenen aus Tannhäuser in gutem, wirkungsvollem und nicht über 

mittelschwerem Arrangement. Vierspieliges Instrument. 

Tannhäuser. Daraus: „O du mein holder Abendstern“, arr. vonC. 
Bial. M. 1,80. — Einzug der Gäste, arr. von ©. Bial. M.3. — 
Pilgerchor, arr. von Miko. M. 1,50. 

Die Arrangements sind wirksam und mit Ausnahme des letzten 
Stückes nicht gerade schwer. 

— —— Scene und Lied an den Abendstern aus dem Tannhäuser, 
einger. von Ö©. Stapf. Op. 11 Nr. 6. M.1,30. 
Gut. Nicht schwer. 
Lohengrin- Vorspiel, arr. von H. Olaus. 75 Pf. 
Mittelschwer. | 
Lohengrin. Duo brillant über Themen daraus von J. Löw. M.3. 
Potpourri, handlich gesetzt und ansprechend. 
en Elsas Brautzug zum Münster, arr. von H. Claus. 
75 Pf. 
Bekanntes Stück. Mindestens Zweispiel erforderlich. 
Lohengrin. Fr. Liszts Transcriptionen zu Elsas Traum 
und Lohengrins Verweis an Elsa, einger. von J. Soyka. M. 2. 
a bekannte Stücke in reicher musikalischer Ausstattung. Mittel- 
schwer. 
- Melodieen aus Lohengrin, einger. von A. Reinhard, netto 
M. 3. Siehe IVb. 

(Erscheinen nächstens.) 

— — Das Rheingold, Reminiscenzen von L. Kern. Op. 40. M. 3,25. 

Für das Klavier nicht leicht. Wer das Rheingold nicht kennt, 
thut wohl, sich im Klavierauszuge zu orientieren und den Text einzu- 
schreiben. Vierspiel. 
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Wagner, RB. Vorspiel zur Oper Die Meistersinger von Nürnberg. 
M.3,50.— Einleitung zum dritten Akt der Oper „Die Meistersinger“. 
M. 1,75. — Walthers Preislied aus der Oper „Die Meistersinger“. 
M. 2. — Siegmunds Liebeslied: „Winterstürme“ aus der Walküre. 


M. 2. — Trauermarsch beim Tode Siegfrieds aus der Götter- 
dämmerung. M. 2. — Vorspiel zum „Parsifal“. M. 2,50. — Kar- 
freitagszauber aus „Parsifal“. M. 2,25. — Einzug der Götter 


in Walhall aus Rheingold. M. 2,50. — Parsifalund die Blumen- 
mädchen. M. 3. Sämtlich übertr. von A. Reinhard. 

Diese Stücke sind meisterhaft arrangiert und nicht allzu schwer. 
Sie sind geeignet, das Verständnis für Wagnersche Musik den ferner 
stehenden Kreisen zu erschliessen. Für mittleres oder grösseres 
Instrument. 


Weber, C. M. de. Les Adieux. Fantaisie pour le Piano. Op. 81, 

arr. par F. Schimak. M. 3,50. 

Wirksames Arrangement. Das Werk selbst ist nicht ersten Ranges. 

Vierspiel. 

Adagiound Rondo für das Harmonium (Harmonichord) mit Be- 
gleitung des Orchesters oder des Klaviers komponiert. Nachgelassenes 
Werk Nr. 15. Neue durchgesehene Ausgabe von A. Reinhard. M.2. 
Dasselbe ist in älterer Ausgabe bei Peters erschienen. M. 2. 

Ein wirkliches Harmonium-Konzert. Frisch, anmutig und ohne 
Schwierigkeiten. Als ältestes Harmonium-Ensemblestück ist es von 
besonderem Interesse. Weber hat dies Stück für das Harmonichord 
komponiert, eine Art Klaviergeige, die ihren Ton mit Hülfe von Saiten 
und einer Walze hervorbringt. Das Instrument existiert noch. Es 
befindet sich in der P. de Wit’schen Sammlung in Leipzig, ist von 
geringem Ton und abscheulicher Spielart. Siehe VI. 


——— Arie aus Euryanthe, arr. von G. Merkel. M. 2. 
Asdur. „Wehen mir Lüfte Ruh“. Die Arie enthält das aus der 
Ouverture allbekannte Motiv. 


Erstes Finale aus Euryanthe. M. 2. — Scene und Arie 
aus Freischütz. M. 150. Motive aus Preciosa. M. 2,50. — 
2 Stücke aus Oberon. M. 1, einger. von E. Stapf. Op. 11 Nr. 2, 
7, 10, 13. 
"Beliebte und allbekannte Stücke. Ohne Schwierigkeiten. 

— —— Quverture zu Oberon, arr. von E. Stapf. Op. 11 Nr. 18. 
M. 2,50. 

Schön aber schwer. Ohne Registerangabe. 


Westbrook, W. J. March in E flat (Es). M. 1,60. 
Eigentlich für die Orgel geschrieben. Einfach, wohlklingend und 
leicht. 
'Widor, Ch. M. Six Duos. 1. Humoresque. M. 1,75. 2. Allegro 
cantabile.. M. 2,75. 3. Marche nuptiale. M. 2,50. 4. Nocturne. M. 1,75. 
5. Serenade. M.2. 6. Variations. M. 2,50. 
Ansprechende und gut geschriebene Stücke. Ohne besondere 
Schwierigkeiten. Fünfspiel. 
Wieninger, E. Menuett und Scherzo. Op. 20. M. 2. 
Esdur. Muntere und volkstümliche Sätze. (Zur Aufführung ge- 
hören 2 Exempl., da die Noten in Partitur gesetzt sind.) 
Winter, P. de. Marche de Tamerlan, tr. pr. J. Leybach. M. 2. 
Transcription brillante, bedeutet viel Noten für das Klavier. 
Vierspiel. 
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b. Harmonium und Klavier zu vier Händen. 


Bach, J.S. Hirtensinfonie und figurierter Choral, bearb. von 
A. Horn. M.3. 
Pastorale in breiter Ausführung und Choral: „Vom Himmel hoch“ 
aus dem Weihnachts-Oratorium. Schöne Musik. Wirksam gesetzt; 
mittelschwer. 


Beethoven, L. v. Quatuor de Fidelio, transcr. par Amede 
Mereaux. Op.83 Nr. 11. netto M. 2,30. 
Es ist der berühmte Kanon des ersten Aktes. Das Stück will gut 
verstanden und gespielt sein. ; 
Andante aus der Cmoll-Symphonie Op.-67, arr. von G. 
Crola. M.3. 
Brauchbares Arrangement; ohne Registerangabe. 


Cherubini, L. Ouverture zu Faniska, einger. von C. G. Lickl. 
M. 3,30. 
Ouverture in klassischem Stil. Mittelschwer. Einspiel. 


Isouard, N. Ouverture zu Cendrillon (Aschenbrödel), einger. von 
C. G. Lickl. M. 2,30. 
Angenehme, schlichte und leichte Ouverture. Ohne Registrierung, 
mit Instrumentnotizen. 


Mendelssohn - Barth., F. Ouverture zu den Hebriden 
(Fingals-Höhle) Op. 26, einger. von W. Waege. M. 4,50. 
Diese ausgezeichnet schöne Ouverture eignet sich für dies Arrange- 
ment in hervorragender Weise. Der Bearbeiter that recht, das Klavier 
vierhändig zu setzen, da bei zweihändigem Arrangement der Spieler 
zu sehr belastet worden wäre. Sollen zu diesem Arrangement noch 
Streichinstrumente treten, so können diese dem Trio- oder Sextuor- 
Arrangement, vgl. IVa und VI, entnommen werden. Nicht ganz leicht. 
Grösseres Instrument. 
Adagio aus der A moll-Symphonie Op. 56, einger. von C. G. 
Lickl. M. 2,50. 
Andante con moto aus der Adur-Symphonie Op. 90, einger. 
von ©. G. Lickl. M.1,80. 

Die erste ist die schottische, die zweite die italienische Symphonie. 
Schöne Sätze. Mittelschwer. Ohne Register-, mit Instrumental- 
Angaben. Gute Arrangements. 


Mozart, W. A. Don Juan-Ouverture, derselbe Zauberflöte- 
Ouverture, übertr. von ©. G. Lickl, jede M. 3. 

Gute Arrangements. Kleines Instrument. Mittelschwer. | 
Terzett und Fuge aus der Osterkantate: Davide poenitente, 
übertr. von C. G. Lickl. M. 3. 

Von schöner, freudiger und kräftiger Wirkung. Ohne besondere 
Schwierigkeiten. 
- Misericordias Domini, einger. von C. G. Lickl. M. 2. 
Ahnlich wie das vorige. 
ans &. Ouverture de l’opera Guillaume Tell, arr. par F. Lux. 
. 4,45. 
Macht einigen Lärm, ist aber ganz nett und fordert, im richtigen 
Tempo vorgetragen, gewandte Spieler. Ohne Registerangabe. 
Smith, B. The merry peasant. (Der fröhliche Landmann). Fantasia 
on Schumanns favorite air. M. 5. 

Ein bekanntes Schumannsches Motiv wird in nicht gerade fein- 

fühliger Weise verarbeitet. Leicht. 
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Weber, C. M. v. Ouverture zur Oper Oberon, einger. von 
Fr. Lux. M. 4,25. Siehe IVe. 

Nicht gerade leicht. Ohne Registerangaben. Auch für Klavier zu 

4 Händen mit Violine und Violoncell, wozu die Stimmen beigefügt sind. 


ec. Harmonium zu drei oder vier Händen. 


Gericke, F. L. Hauschoräle für Harmonium (oder Klavier) zu 
vier Händen Op. 21. Heft I. M. 1,80. 
Achtstimmig; demzufolge liegen die Harmonieen für ein Instrument 
wie das Harmonium etwas zu dicht. 
Lachner, F. Drei Stücke für Harmonium zu vier Händen Op. 61. 
Nr.1 M.1. Nr. 2 u. 3 jede M. 1,30. 
Vierstimmige Sätze in Sonatenform. Nicht schwer. 
Liszt, Fr. Weihnachtsbaum für Harmonium (oder Klavier) zu 
vier Händen. Heft I M.7, Siehe II. (Heft II und III nur für Klavier.) 
Schubert, Fr. Andante aus dem Streichquintett Op. 125, für Har- 
un zu drei Händen, arr. von J. Schöffl, siehe IIIa Beethoven. 
p- 110. 


d. Harmonium und Violine. 


Album für Orgel oder Harmonium und Violinenchor. Heft I. 
3 Stücke von Mendelssohn, Engelbrecht und Meister. Part. netto 
M. 1,50; jede Violinstimme netto 25 Pf. 

Auch auf Harmonium und mit einfach besetzter Violine auszuführen. 

Armingaud, J. Epithalame. Melodie religieuse. M. 2,50. 

Gewimmer. 

Bach, J. S. Arie in D aus der 3. Orchestersuite, arr. von A. Rein- 
hard. M.1. 

Der Bachsche Rhythmus ist — besonders für die Violine — nicht 

ganz leicht. 

Adagio (Aria), arr. von E. Biehl. M.1. 

Dies ist die vorstehend genannte Arie. Auch für Horn in C oder 
für Flöte und Harmonium gesetzt. Siehe auch IVe. 

——— Kanonische Variation M.]1, siehe IIIe. 

— —— — VII. Präludium aus dem wohltemperierten Klavier, bearb. von 
F. Preitz. 75 Pf. XXII. Präludium. Ebenso. — Sarabande. 
Andante in Ddur. — Andante in Gmoll. — Adagio ma non 
troppo. — Adagio. — Largo. — Arr. von W. Fitzenhagen und 
G. Rundnagel. Jedes M.1. 

Mittelschwer, gute Auswahl. (Sammlung klassischer Stücke 
Nr. 4, 6—12.) 

ee Biehl, E. 17 leichte Tonstücke, Ausgabe B. 3 Hefte, jedes M. 2. 

x“ Die Violinstimme allein, jede 60 Pf. 

Für Anfänger. Zu der Harmoniumstimme der Ausgabe A (siehe I) 
tritt eine selbständige Violinstimme. Sehr leicht. 

Brunner, E. Drei kleine Stücke. Wehmut, Ergebung, Hoffnung. 
Op. 66. M. 1,80. 

Für Anfänger. 

Burow, C. Polnisches Lied, siehe II. Dies Lied ist in 17 Be- 
arbeitungen für Violine, Flöte, Cello, Klavier und Harmonium in allen 
möglichen Zusammenstellungen herausgegeben. M. 1,30—3. 

Buxtehude, D. Sarabande und Courante, bearb. von F. Preitz. 
75 Pf. (Sammlung klassischer Stücke Nr. 5.) 

Ziemlich leicht. 
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Chaine, E. Elegie M.3. — Marcia M. 3. — Priere M. 1,50. — 
Romanza M. 2. Fuga M. 3. (Pensöes fugitives.) 
Kleine, ziemlich einfache Sätze. 


Claus, H. Op. 27. Aufblick, Vortragsstück. M.1. 
Sehr leicht. Für Anfänger. 
Ebner, C. Wiegenlied. Op.5. M.1,20. 
Hübsche, einschmeichelnde Melodie; nicht schwer. 
Eichberg, R. J. Romanze in Adur. Op.5. M. 1,20. 
Solovortrag für Violine (hohe Lage) mit Akkordbegleitung durch 
das Harmonium. Leicht. ; 
Ersfeld, Chr. Pens&e mölancolique. Op.13. Nr. 1 80 Pf. 
Cmoll. Sehr einfach und leicht. 
Ferrand, Al. Contemplation. Melodie religieuse M. 2. 
Gut spielbar, melodiös, doch nicht religiös. 
Feye, C. Deux Morceaux. Op. 40. M. 1,30. 
Schlicht und nicht schwer. 


Fitzenhagen, W. Consolation. Op.15. M.1,25. siehe IIle. 
Flügel, & Drei lyrische Tonstücke. Op. 90. M. 2,50. 
Ernste Musik von orgelmässigem Charakter. 
Fuchs, ©. Andante cantabile Op.15. M.1. 
Ganz hübsch und wohlklingend. Ziemlich leicht. 
Goltermann, &. Quatre Morceaux caracteristiques. Op. 53, 
jedes M. 1,50. Siehe IIIe. 
Gounod, Ch. QuatreInvocations. 1. Offertoire M. 1,50. Elevation 
M.2. 3. Communion M. 2,50. 4. Priere M. 2,50. (Meditations religieuses.) 
Gounodsche Art und Kraft, doch ungleich im Werte. Mittelschwer. 
Meditation sur le Ire Prelude de J. S. Bach, siehe IIla, IVa. 
Grosse, OÖ. Andante religioso. Op. 28. 75 Pf. 
Leicht und einfach. Eigentlich Klavier. 
Händel, &. F. Largo. M.1. Siehe IIIa, IVa. 
Haydn, J. Adagio cantabile aus Streichquartett Op. 42, übertr. 
von W. Hepworth. M.1. 
Liebenswürdiger kleiner Satz, für Violine etwas hoch, sonst nicht 
schwer. 
Largo aus dem Streichquartett Op. 76, einger. von J. G. Stern. 
M. 1,50. 
Fis dur. Bekannte, reizende Melodie; abgesehen von der Tonart, 
nicht schwer. 
VII Quartette zu den 7 Worten des Erlösers am Kreuz, übertr. 
AoR E. Stapf. Op. 12. Heft 1, 3, 4, 6, 7, jedes M.1. Heft 2u5 
. 1,25. 
Der alte Haydn giebt seiner frommen Empfindung in kindlich- 
rührenden Klängen Ausdruck. Einspiel. Leichte Übertragung. 


Hecht, &. Drei Lieder ohne Worte. Op. 7. M. 1,50. Siehe IIIe. 
Hepworth, &. Adagio religioso. Op. 11. M.1. 
Leicht. Einspiel. 
Hertzman, F. Romanze. Op. 24, netto M. 1,80. Siehe IlIe. 
Hirsch, Th. Andante religioso. Op. 23. M. 1. 
Ganz hübsch, wenn auch nicht originell. Leicht. 
Jensen, Ad. Träumerei für Violine und Harmonium (Violoncello 
ad lib.), übertr. von A. Krug. M. 1,25. 
Aus Jensens romantischen Studien, Op. 8. Sehr leicht, etwas süss, 
doch gut geschrieben. Kleines Harmonium, die Cellostimme ist nicht 
überflüssig. 
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Jungmann, A. Heimweh. Op. 117. Arr. v. Dr. C. Seeger. 
Op. 48. M. 1,30. 
Fürs grosse Publikum. Leicht. 
Kossmaly. Meditation über Bachs 12. Präludium M. 1,50. Siehe IIIe. 
Kretschmer, E. Abendruhe. Op. 26. Nr. 6. M. 1,20. 
Eigentlich Orgel. Getragene Melodie von gutem Ausdruck. Nichtschwer. 
Kruys, M. 6. van’t. Drei Aquarellen. Op. 30. M. 1,30. 
Kapriziöse kleineSätze; das Harmonium in orgelmässiger Behandlung. 
Lachner, I. Zwei Stücke. Op. 66. Andantino, Notturno, jedes M. 1,30. 

In Sonatenform, leicht. 

Lehmann, R. Notturno Adur für Violine und Harmonium 
(oder amerikanische Orgel). Op. 25C. M. 1,50. Siehe IVb, VIII. 
Locatelli, P. Aria, arr. von W. Fitzenhagen und C. Rundnagel. 

(Sammlung klass. Stücke No. 13.) M. 1. 

Ziemlich leicht. 

Lorenz, C. Ad. Notturno. Op. 22, für Violine (Violinchor) und 
Harmonium. M. 2,50. Siehe IVa, IVd und Anhang. 

Matys, K. Vier Original-Duos. Op. 6l. Jedes M. 1,80. Siehe IIIe. 

Mendelssohn-Barth., F. Andante aus dem Violinkonzert. 
Op. 64, übertr. von A. Reinhard. M. 2. 

Vgl. IIIla. Für Orgel mit Pedal (ad lib.) oder Harmonium. Hierbei 
lässt sich mit Vorteil das Prolongement anwenden. Für eine Violine, 
die zu singen versteht, ein ausgezeichneter und höchst dankbarer 
Satz. Mittelschwer. 

Mozart, W. A. Adagio religioso, arr. par Ad. Hermann. M. 3. 

Klingt nicht recht, ist mehr für Klavier geeignet. 

Andante cantabile de l’oeuvre 121, arr. par I. Lachner. M. 1,50. 

Schön und bis auf die von David hinzugeschriebene Cadenz 
nicht schwer. 
Ave verum corpus, Harfenvorspiel von A. Schaefer. 

M. 1,50. Siehe Illa. 
Müller, I. V. Adagio religioso. Op. 18. M. 1,50. 
Eigentlich Orgel. Ansprechend, wenn auch nicht originell. 

Nesvadba, J. Paraphrase über Die Lorelei. Op. 17. M. 1. 

In Oestenscher Weise geschrieben. Nicht schwer. 

Oesten, Max. Stunden der Weihe, Original-Tonstücke und Arran- 
gements. Op. 142. 1. Weihnachtslied. F dur. 2. Passionsweise. Cmoll. 
3. Osterfreude. Esdur. 4. Pfingstandacht. Gdur. 5. Geistliches 
Abendlied. Esdur. 6. Adagio religioso. Gdur. Jedes M. 1,50. 

Keine geistliche Musik. Die Tonstücke bewegen sich im Charakter 
des Pastorale, Maestoso, Cantabile u. s. w. An sich sind sie wohl- 
klingend, ansprechend und nicht schwer. 

Peron, A. Meditation, M.3. Adagio, M.2,50. Offertoire, M.3. 
(Meditations religieuses.) 
Etwa im Sonatenton ; recht schön; verschiedenen Schwierigkeitsgrades. 
Poenitz, Fr. Melodie im Volkston. Op. 21. M. 1,20. 
Leicht. Für kleines Instrument geeignet. 
Traum im Walde. Melodie. Op. 131. M. 1,20. 
Die Begleitung liegt ziemlich tief, die Violinstimme zum Teil 
sehr hoch. 
Idylle, Op. 23. Fdur. M.1. Siehe IILe. 
Rode, P. Notturno. Adur. M.]1. Siehe Ille. 
Scharwenka, Ph. Arie mit Harmoniumbegleitung von A. Rein- 
bard We 130. 0p.5J.B. 
Ansprechend und nicht schwer. 
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Schumann, C©. Stimmungsbilder. Vier Stücke. Melodie, Scherzo, 
Legende, Studie. Op. 16. 2 Hefte, jedes M. 1,50. 
Ziemlich leicht. Nicht sehr erfreulich. 
Schumann, R. Träumerei, Op. 15 Nr. 7. 80 Pf.. Siehe IIIa, 
IlIe, IIIf, IVd. 
Abendlied. Op. 85 Nr. 12, einger. von A. Reinhard. 80 Pf. 
Desdur. Das bekannte und beliebte Stück eignet sich für dies 
Arrangement sehr gut. Leicht. Siehe II, IIIa, IlIe, IVd. 
Abendlied, einger. von Dr. F. Stade. M. 1. 
Hier übernimmt das Harmonium die Klavierstimme. Siehe IIIa, IIIe, 
Spohr, L. Adagio de l’oeuvre 55, arr. par J. Lachner. M. 1,50. 
Für die Violine nicht leicht. 

Stern, J. & O sanctissima, Variationen. Op. 42. M. 1,50. 
Solostück für die Geige. Fordert einen sehr fertigen Spieler. 
Stradella, A. Drei Stücke. M. 2. Die Bearbeitung für Violine 

ist nicht besonders günstig, da die Violine zu hoch und das Harmo- 
nium zu tief steht. Siehe IlIe. 
Wagner, R. Woalthers Traumlied. M. 1. Siehe I1IIe. 
Warlamoff, A. Der Engel. Russische Romanze, für Harmonium 
gesetzt von G. Ley. M. 1,20. 
Vgl. I. Zu der Harmoniumstimme ist eine ad libitum zu verwen- 
dende Violinstimme hinzugeschrieben. 
Wermann, O. Largo religioso. Op. 24. M. 1,50. Siehe IIIf. 
Drei Vortragsstücke. Op. 49. Jedes M. 1,50. 
Eigentlich Orgel. Ganz gut und nicht schwer, 
Zech, J. Elegie. Op.15. M.1,50. 
Eine Elegie ist es nicht, sondern ein kleines, nicht gerade hervor- 
ragendes Konzertstück für die Violine. 


e. Harmonium und Violoncell. 


Bach, J. S. Adagio, arr. von E. Biehl. M.1. Siehe IIId, IVe. 
Kanonische Variation über das Weihnachtslied: „Vom Himmel 
hoch da komm ich her“, arr. von R. Schaab. M.1. 
Zweistimmiger Canon mit Cantus firmus. Nicht schwer. 
Sarabande M.1. Andante du concert italien. M. 1,80, tr. 
par G. Fitzenhagen. Op. 65 Nr. 1a und 2. 
Das erste ist ein kleiner, nicht hervorragender, aber gut zu spielender 
Satz, das zweite schwierig für das Cello. 
Becker, H. Andante religioso. Op. 2. M. 1,50. 
Einfach, wohlklingend und leicht. 
Beethoven, L. v. Largo aus der Sonate Op. 2 Nr. 2; bearb. von 
F. Böckınann. M. 1,80. 

Spielbar, doch für Klavier besser geeignet als für Harmonium. 
Nicht schwer. 

Andante aus der Sonate Op. 109. 75 Pf. — Andante aus 
dem Septett Op. 20. 75 Pf. — Andante aus der Sonate Op. 57. 
75 Pf. — Andante aus der Sonate Op. 26. M. 1; arr. von 
R. Schaab. 

Die Sonatensätze gewinnen in diesem Arrangement ein etwas fremd- 
artiges Aussehen, sind aber an sich von guter Wirkung. Das Andante 
aus dem Septuor ist sehr zu empfehlen. 

Erg O. Präludium. Op. 15. M.1. 

‚eicht. 
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Bibl, R. Stimmungen. Op. 61. M. 3,50. Siehe III£. 

Ebner, C. Wiegenlied. Op. 5. M. 1,20. Siehe IIId. 

Ereuhogen, W. Resignation. Geistliches Lied ohne Worte. 

pP: 8, :58- 

Ganz gut. Nicht schwer. 

Consolation. Op. 15. M. 1,25. 

Geistliches Lied ohne Worte; ziemlich leicht. 

Garn, A. Adagio religioso. Op. 10. M. 1. Siehe III£. 

Gluck, Chr. W. v. Arie aus Orpheus „Ewig von dir getrennt“; 
arr. von R. Schaab. 75 Pf. 

Schön. 

Goltermann, &. Quatre Morceaux caracteristiques. Op. 53. 
1. Nocturne. M.1,25. 2. Religioso. M.1,25. 3. Chanson sans paroles. 
M. 1,50. 4. Idylle. M. 1,25. 

—— Andante religioso (für Cello oder Alto). Op. 56. M. 1,30. 

Leichte einfache und wohlklingende Stücke. 

Gounod, Ch. Quatre Invocations. Siehe IIId. 

Grützmacher, F. Weihegesang. Op. 65. M. 1,80. 

Schöner Satz. Nicht schwer. Eigentlich für vier Celli. 

Händel, 6. F. Arie aus dem Messias: „Wie lieblich ist der Boten 
Schritt“; arr. von R. Schaab. M. 1. 

Schön. 

Largo. M.1. 

Das Harmonium bewegt sich in vollen Akkorden. Siehe Illa, IVa. 

— — Lento, einger. von F. Grützmacher. M. 1,30. 

Schön, etwa im Charakter des „Tröste“ aus dem Messias. Für den 
Konzert- und Kirchenvortrag berechnet. Abgesehen von der ein- 
gelegten Cadenz ohne Schwierigkeiten. 

Haydn, J. Cavatine aus den Jahreszeiten „Licht und Leben“; arr. 
von R. Schaab. 75 Pf. | 

Sehr ansprechend. 

= Bargo.°M.1,50. ’Sıehe II. 

Hecht, &. Drei Lieder ohne Worte. Op. 7. M. 1,50. 

Ansprechende, ganz leichte Sätze. Siehe IIId. 

Hepworth, W. Andante. Op. 11. M.1. 

Im Stil älterer kirchlicher Musik, nicht gerade originell, aber 
fliessend und leicht. 

Hertzman, F. Romanze. Op. 24. netto M. 1,80. 

Wohlklingender und ansprechender Satz, eigentlich für Soloinstrument 
und Streichquartett geschrieben. Der Schwerpunkt liegt mehr in der 
Begleitung, als dem Cello. Mittelschwer. 

Hesse, A. Andante aus der Fantasie für die Orgel Op. 22, einger. 
von J. V. Müller. M.]1. 

Einfaches gut geschriebenes Stück. Mittelschwer. 

Hummel, Ferd. Drei Fantasiestücke Op.56 für Violoncell (oder 
Bratsche) mit Harmonium. 1. Romanze. M. 1,30. 2. Intermezzo. 
M. 1,30. 3. Gavotte. M. 1,80. 

Schön und nicht schwer. Nr. 3 ist von geringerem Werte. 

Kossmaly, C. Meditation über J. S. Bachs 12tes Präludium. 
M. 1,50. 

Fismoll. Zu dem dem 1. Teile des wohltemperierten Klaviers an- 
gehörigen Präludium ist in Gounodscher Weise eine Melodie ge- 
schrieben. Mittelschwer. 

Lehmann, RB. Notturno in Adur für Cello und Harmonium. 
(oder Amerikanische Orgel.) Op. 25. M.1,50. Siehe IVb, VII. 

Allihn, Wegweiser (C. S. 1912). 5 
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Machts, ©. Alte Kirchenmelodie M.|. 
Schlicht und schön. Nicht schwer. 
Marx-Markus, Ch. Notturno religioso. Op. 24 Nr. 1. M.1.- 
Einfach und leicht. Das Cello liegt ziemlich hoch, der Begleitungs- 
part ziemlich tief, was für das Harmonium nicht günstig ist. Das 
Original ist für 4 Celli geschrieben. | 
Matys, K. Vier Original-Duos. Op. 61. 1. Impromptu, D moll. 
2. Canzone, Adur. 3. Intermezzo, Amoll. 4. Reverie, Hmoll; jedes 
M. 1,80. 
Für Cello berechnet. Die Stimmung ist im Ganzen etwas lamentabel. 
Die Harmoniumbegleitung liegt ziemlich tief. Leicht. 


Müller, J. V. Marcia religioso. Op. 8. M. 1,50. 
Liegt für Harmonium ziemlich tief. 
Mozart, W. A. Adagio aus der Fmoll-Phantasie; arr. von R. 
Schaab. 75 Pf. 
Schön. 
Oesten, Max. Stunden der Weihe. 6 Tonstücke, jedes M. 1,50. 
Siehe IIld. 
Pester, A. Andante religioso. Op. 4 Abendruhe, Adagio. 
Op. 11 und Andacht, Andante; jedes M. 1. 
Sehr leichte kleine Stücke. 


Poenitz, Fr. Idylle Op. 23B. M.1. 
Leicht. Kleines Instrument. 

Rode, P. Notturno in Adur, einger. von A. Reinhard. M.1. 
Ein ansprechender, guter Satz. Leicht. Einspiel mit Expression. 


Scharwenka, Ph. Arie Op. 51B. M.1,80. Siehe IIld. 
Stradella, A. Drei Stücke aus den Kantaten, bearb. von F. Büchler. 
M. 2 


Leicht und ansprechend. 
Schumann, R. Träumerei. Op. 15 Nr. 7, für Cello (oder Viola), 
einger. von W. Popp. 80 Pf. Siehe IIld. 
Abendlied (G dur). Op. 85 Nr. 12, für Cello (oder Viola), einger. 
von W. Popp. 80 Pf. Siehe IIld. 
Dasselbe (Des dur.), einger. von A. Reinhard. 80 Pf. Siehe IIlId. 


Toller, E. Drei Stücke. Op. 130. M. 2,50. 
Würdig, ernst und einfach. Ohne Schwierigkeiten. 
Tschaikowsky, P. Andante cantabile, tir& du quatuor Op. 11, 
tr. par J. de Swert. M. 2,40. 
Fremdartig und interessant. Nicht schwer. 


Wagner, R. Gebet der Elisabeth aus dem Tannhäuser, einger. 
von C. Grimm. M. 1,50. 
Nach A dur transponiert; leicht. 
ar Se Stück aus Lohengrin, einger. von F. Grützmacher. 
Adur. Eigentlich für 4 Celli. Liegt für das Harmonium etwas tief. 
—— Walthers Traumlied aus den Meistersingern, übertr. von G. 
Goltermann. M.|1. 
Sonst bekannt unter dem Namen Preislied. Hier in abgekürzter 
und vereinfachter Form. Das Trio-Arrangement ist vorzuziehen. 


Wermann, O. Largo religioso. Op. 24. M.1,50. Siehe IIIf. 


Werner, F. Geistliches Tonstück. Op.10. M.1,80. 
Variationen auf einen Choral mit Arpeggien und dergleichen Dingen. 
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f. Harmonium und Blasinstrumente oder ein anderes 
Instrument. 


Bach, J. S. Aria cantabile, für Harmonium und Flöte übertr. von 
Th. Böhm. M.1. 
Die bekannte Aria aus der 3. Orchestersuite. Siehe IIId. 
Bibl, R. Stimmungen. Vier Tonstücke für Horn (oder Cello) und 
Harmonium. Op. 61. M. 3,50. 
Gut geschriebene, einfache und nicht schwierige Stücke. 


Doppler, J. Das Waldvöglein. Idylle Op. 21. Komplett mit 4 Wald- 
hörnern M. 3,25. 
Bravourstück für die Flöte mit Begleitung des Harmoniums, das die 
4 Waldhörner des Originals ersetzt. 
Duverg&s, J. Verdis Requiem. Pensde religieuse pour Flüte et 
Harmonium. M. 2,80. 
Bekannte Motive. Ziemlich leicht. 
Garn, A. Adagio religioso. Op. 10 für Cornet & pistons und 
Harmonium. M. 1. 
Einfacher, leichter Satz. Die Begleitung ist eigentlich für das Klavier 
gedacht. 
Haydn, J. Variationen über: Gott erhalte Franz den Kaiser, für 
Flöte und Harmonium übertr. von Th. Böhm. M. 1,50. 
Setzt bei der Flöte einige Fertigkeit voraus. 


____. Hertzman, F. Romanze für Flöte oder Klarinette oder Oboe oder 
ae mit Harmonium, jede Ausg. netto M. 1,80. 
iehe IIIe. 
Hummel, Ferd. Op. 56. Drei Fantasiestücke für Horn und 
Harmonium. Nr. 1 M. 1,30, Nr.2 M. 1,30, Nr. 3 M. 1,80. 
Siehe IIIe. 
Kossmaly, ©. Meditation über J. S. Bachs 12tes Präludium für 
Harmonium und Horn in F. M. 1,50. 
Nach Fmoll transponiert. Siehe IIIe. 
Poenitz, Fr. Todestanz der Willis für Harfe (allein) oder mit 
Harmonium ad lib. Op. 24B. M. 2,40. 
Asmoll. Tonbild zu einer schottischen Sage von wilder und düsterer 
Färbung. Nicht leicht. 
Popp; Ww. Andante religioso für Harm. u. Harfe. M. 1,50. S. IIIa. 
Schubert, Fr. Deutsche Tänze Op. 33, für Harmonium und Harfe 
(oder Klavier) einger. von L. A. Zellner. M 2. 
Obwohl von Schubert herrührend, bedeuten diese Tänze nichts Her- 
vorragendes. Der Tanzcharakter ist nicht instrumentwidrig. 
Schumann, R. Träumerei, für Flöte und Harmonium einger. v. 
W. Popp. 80,Pf. S. IlIa, IIId, IlIe, IVd. 
Abendlied. Op. 85, für Flöte und Harmonium einger. v. W. 
Popp. 80 Pf. S. Illa, IIld, Ile, IVd. 
Stan&ek, V. Duo sur des motifs de l’opera Il Trovatore de Verdi, 
arr. pour Harmonium et Harpe. M. 4,25. 
Die Begleitung ist für die Harfe geschrieben und auf dem Klavier 
ausführbar, aber weniger für letzteres Instrument geeignet. 
Thomas, J. Die Thräne, bearb. für Harfe u. Harm. M. 2,25. S. Illa. 


Vogler, Abt. Cantabile (Ddur), für Flöte und Harmonium übertr. 
von Th. Böhm. 80 Pf. 
Leicht und ansprechend. 
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Weber, C. M. v. Aufforderung zum Tanz. Op. 65, für Har- 
monium und Harfe (oder Klavier) einger. von L. A. Zellner. M. 2,50. 
Ein kühner Gedanke, die Aufforderung zum Tanz für Harmonium 
und Harfe einzurichten, auch dann kühn, wenn das Arrangement 
besser geraten wäre, als das eben genannte. 
Wermann, ©. Largo religioso für Horn (in F) und Orgel 
(Harmonium). Op. 24, M. 1,50. 
Einfacher, ansprechender Satz. Ziemlich leicht. 


IV. Trios. 


a. Harmonium, Klavier und Violine. 


Alberti, H. Trios des Amateurs sur des themes d’Operas favoris. 
Op.55. 1. Les noces de Figaro (Mozart). 2. La dame blanche (Boieldieu). 
3. Don Juan (Mozart). 4. Norma (Bellini). 5. La flüte enchantee 
(Mozart). 6. Der Freichütz (Weber). 7. La Sonnambula (Bellini). 
8. Preciosa (Weber). 9. Romeo et Julie (Bellini). 10. Oberon (Weber). 
11. I Puritani (Bellini). 12. Jean de Paris (Boieldieu). 13. Fleder- 
maus (Strauss). 14. Fatinitza (Suppe). 15. Il Trovatore (Verdi). 
16. Rigoletto (Verdi). 17. Ernani (Verdi). 18 Nabucco (Verdi). 
19. Martha (Flotow). 20. Donna Juanita (Suppe). 21. Boccaccio (Suppe). 
22. Lucia (Donizetti)., 23. Lucrecia (Donizetti). 24. Die lustigen 
Weiber (Nicolai). 25. Der lustige Krieg (Strauss). 26. Czaar und 
Zimmermann (Lortzing). 27. Sommernachtstraum (Mendelssohn). 
28. Barbier von Sevilla (Rossini). 29. Das Nachtlager zu Granada 
(Kreutzer). 30. Der Liebestrank (Donizetti). 31. Bettelstudent (Mil- 
löcker. 82. Nanon (Genee). 33. BRegimentstochter (Donizetti). 
34. Ballo in maschera (Verdi). 35. Afrikareise (Suppe). 36. Gasparone 
(Millöcker). 37. La Favorita (Donizetti).. 38. Linda di Chamounix 
(Donizetti). 39. Prinz Methusalem (Strauss). 40. Dom Sebastian (Doni- 
zetti). 41. Der Zigeunerbaron (Strauss). 42. Der Viceadmiral (Mil- 
löcker). 43. Die Piraten (Genee). 44. Alessandro Stradelle (Flotow). 
45. Don Cesar (Dellinger). 46. Die Zigeunerin (Balfe). 47 Die Ent- 
führung aus dem Serail (Mozart). 48. Die Jagd nach dem Glücke 
(Suppe). 49. Euryanthe (Weber). 50. Joseph (Mehul). 51. La vie pour 
le Ozaar (Glinka). 52. Der Kalif von Bagdad (Boieldieu). 53. Zampa 
oder die Marmorbraut (Herold). 54. Halka (Mcniuszko). 55. Der arme 
Jonathan (Millöcker). 56. Jessonda (Spohr). Jedes Heft M. 3. 

Eine überaus vollständige Sammlung von Potpourris. Es giebt ausser 
der Trio-Ausgabe eine solche für Harmonium, Klavier und Cello; für 
Harmonium, Klavier und Flöte; für Harmonium, Klavier und Cornet 
a pistons; für Harmonium, Klavier, Violine und Cello; für Harmo- 
nium, Klavier, Violine, Flöte und Cello und für Harmonium, Klavier, 
Violine, Cello, Flöte und Cornet & pistons. Die obligaten Instrumente 
sind Harmonium und Klavier, die Bearbeitung ist eigentlich nur auf 
diese beiden Instrumente berechnet. Die übrigen Instrumente treten, 
die Stimmen verdoppelnd und ergänzend, ad libitum hinzu. Die ver- 
schiedenen Aufgaben sind also nicht eigentlich Trio-, Quatuor- oder 
Quintettbearbeitungen, sondern erweiterte Duos. Die Themen werden, 
wie im Quodlibet üblich, einigermassen bunt durcheinander geworfen. 
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Alberti, H. (Fortsetzung des Urteils.) 
Die Gliederung der Potpourris ähnelt der der Sonate. Das Arrange- 
ment ist instrumentrichtig, einfach und gut spielbar Der Schwierig- 
keitsgrad geht wohl nirgend über mittelschwer hinaus. Vierspiel; auch 
ein kleines Instrument ist verwendbar. 

Auber, D. F.E. Le Domino noir, romance et cantique avec 
choeur du 3. acte. M. 2,50. 

Leicht. Von nicht gerade hervorragendem Werte. Harfe statt Klavier. 

Bach, E. Das Blümchen der Einsamkeit, Idylle, arr. von W. 
Schneider. M. 1,80. 

— nn. eaines Erwachen, Romanze, arr. von W. Schneider. 
M. 1,80. 

Leichte Musik. 

Bach, J. S. Adagio in Esdur, arr. von H. Urban. M. 2. 

Schöner, nicht sehr schwerer Satz. Fordert gutes und ausdrucksvolles 
Spiel der Geige. 

Adagio und Andante, arr. von C. E. Baumann; jedes M. 1,50. 
Siehe Va. 
we Ouverture aus der Hmoll-Suite, einger. von J. Fröhlich. 

. 2,50. 

Wundervolle Fuge. Schwer, doch spielbar. Vierspiel. 

—— Rondeau, Sarabande etc. aus der Hmoll-Suite, einger. von 
seh röohlich«=M. 2. 

Nicht sehr dankbar. 

Baumann, C. E. Andante de la Symphonie en Fa, arr. par 
J. Hermann. M.5. 

Modern, an die Ausdrucksweise der Oper streifend. 

Beethoven, L. v. Largo aus der Esdur-Sonate. Op. 7. M. 2,50. 

Siehe IVb. _ 

Adagio aus dem 1. Konzert. Op. 15. M. 3. Siehe IVb. 
Theme varie du Septuor. Op. 20, arr. par W. Lenz. netto 
M. 1,20. 

Gutes Arrangement. 

Theme varie du grand Septuor. Op. 20, tr. par A. V. 
Haubenfeld. M. 2,80. 

Ganz besonders hübsch arrangiert und besonders auch registriert. 
Vierspiel. 

——— Andante (Symphonie Nr. 1). Op. 21, arr. von W. Lenz. netto 
M. 1,20. 

Die Arrangements von Lenz (Mittelsätze der 1., 5. und 7. Symphonie) 
sind geschickt gearbeitet. Die Orchesterstimmen sind auf die drei 
Instrumente gut und sachgemäss verteilt, ohne dass den Instrumenten 
zu viel aufgeladen wird. Die Arrangements sind verhältnismässig nicht 
schwer. Vierspiel. 

Larghetto de la Symphonie Ddur, oeuvre 36, arr. par J. Her- 
man. M.5. 

Die Violinstimme liegt eine Oktave höher als im Original. Sonst 
nicht schwer. 

Ouverture zu Prometheus Op. 43, einger. von J. Soyka. 
M. 2,50. 

Die Arrangements von Soyka (Ouverture zu Coriolan und Prome- 
theus) muten dem Instrumente und dem Spieler einiges zu, sind aber 
partiturgemäss geschrieben und wirksam. Keine Registerangaben. 
Adelaide. Cantate, oeuvre 46, arr. par A. Oechsner. M. 6. 
Brauchbares Arrangement. Mittelschwer. (Conc. de famille Nr. 7.) 
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Beethoven, L. v. Andante und Adagio aus dem G- und Esdur- 
Konzert. Op.58 und 73, einger. von A. Reinhard. M.3. Siehe IVb. 

Adagio aus der 4. Symphonie. Op. 60, einger. von A. Rein- 
hard. M. 4. Siehe IVb. 

——— OQuverture zu Coriolan. Op. 62, einger. von J. Soyka. 
M. 250. S. o. 

—— Andante (Symphonie Nr. 5). Op. 67, arr. von W. Lenz. netto 
M. 1,20. 8. o. 

—— Andante aus der 5. Symphonie. Op. 67, einger. von A. Rein- 
hard. M. 4. Siehe IVb. 

Ouverture zu Fidelio. Op. 72, arr. von W. Lenz. netto 

M.:120.8.%. 
Gutes Arrangement, das der Partitur gerecht wird und doch überaus 

handlich geschrieben ist. 

Trio de l’opera Fidelio. Oeuvre 72 et 

Choeur des Prisonniers de Fidelio, arr. par A. Oechsner. 

(Concerts de Famille Nr. 8 u. 9.) Jedes M. 6. 
Brauchbare Arrangements. Mittelschwer. 

Ouverture zu Egmont. Op. 84, arr. v. W. Lenz. netto M. 1,20. 

Vgl. was zur Fidelio-Ouverture gesagt ist. 

Ouverture zu Egmont. Op. 84, einger. von W. Popp. M. 3,60. 
Der Harmoniumpart tritt kaum irgendwie selbständig hervor und 

ist für kleines Instrument und mässigen Spieler berechnet. 


Rondo aus der Emoll-Sonate. Op. 90. M. 4. Siehe IVb. 


Allegretto (Symphonie Nr. 7). Op. 92, arr. von W. Lenz. 
netto M. 1,20. S. o. 

Benedictus aus der Missa solemnis. Op. 123, einger. von Fr. 
Lux. M. 3,50. $ 

Berühmter Chorsatz mit Violin-Solo. Der Violinpart ist sehr schwer 
und bewegt sich in höchsten Lagen. Klavier und Harmonium haben 
keine Schwierigkeiten. 

Benedictus aus der „Missa solemnis“, Op.123, arr. von R. Walter. 
M. 2,25. 

Alteres Arrangement als das vorstehende und etwas leichter. Doch 
liegt auch hier der Violinpart sehr hoch. 

Adagio aus der 9. Symphonie. Op.125, einger. von A. Rein- 
hard. M.4. Siehe IVb. 

Adagio aus der 9. Symphonie. Op. 125, bearb. von A. Ritter. 
M.5. 

Wer dies Adagio zu verstehen und zu spielen weiss, für den giebt 
es nichts höheres. Es liegen zwei Bearbeitungen vor, unter denen 
ich der Reinhardschen den Vorzug gebe. Die Bearbeitung Ritters 
unterscheidet sich von derjenigen Reinhards besonders dadurch, dass 
ersterer das Andante moderato mit dem Klavier beginnen lässt und die 
Variationen der Violine überträgt, während Reinhard umgekehrt ver- 
fährt. Schwer. 

„Die Himmel rühmen“, mit Violine oder Oboe einger. von 
W. Popp. Op. 431. (Häusl. Herd Nr. 3.) M. 1,20. 

Bekannte Hymne. Auch als Duo auf Harmonium und Klavier aus- 

zuführen. Leicht. 


Bellini, V. Ouverture zu Norma, arr. von W. Lenz. netto M. 1,20. 
Die Ouverture eignet sich ihres Schlusses wegen nicht recht zu 
einem selbständigen Vortragsstücke. Mittelschwer. Vierspiel. 


Berens, H. Gruss an die Nacht. Op. 86. M. 1,50. Siehe Va. 
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Berlioz, H. La damnation de Faust. Marche Hongroise. M.4,50. 
Songe de Faust, Choeur de Gnömes et de Sylphes. M. 4,50. Le Roi 
de Thule, chanson gothique. M.3. Serenade de Mephistopheles. M.3. 
Romance de Marguerite. M.4,50, arr. par A. Oechsner. (Concerts 
de Famille Nr. 13—17.) 

Symphonische Charakterstücke, hoch interessant und originell. Zum 
Teil nicht ganz leicht. 

Braga, &. La Serenata (der Engel Lied). M. 2. 

Eigentlich ein Lied ‘mit Violino obligato.. Im Arrangement tritt 
statt der Singstimme das Harmonium ein. Ansprechend. Nicht schwer. 
Kleines Instrument. 

Brisson, F. Norma, opera de Bellini. Op.58. M.3,25. Martha, 
opera de Flotow. Op. 66. M. 3,25. Guillaume Tell, de Rossini. 
Op. 67. M. 3,50. 

Opern-Motive in salonmusikmässiger Bearbeitung. Nicht leicht. 
Vierspiel. 

Meditation sur la Messe solennelle de Rossini. Op. 102. M. 4,25. 
Siehe Rossini. 

Büchner, Th. Festmarsch, einger. von F. Brissler. M. 2,50. 
Ein richtiger Marsch. Leicht. 


Carlez, F. Trio sur des motifs d’un opera inedit. Op. 45. M. 6. 
Ganz niedlich und munter. Mittelschwer. Fünfspiel. 


Cherubini, L. Ouverture zu Lodoiska, einger. von J. Soyka. 
M.3 


Klassische Ouverture, gutes Arrangement. Mittelschwer. Dreispiel. 
Ouverture: „Der Wasserträger“, einger. von W. Popp. (Ouver- 
turen Nr. 6.) M. 3,60. 
Bekannte schöne Ouverture. Nicht gerade schwer. Kleines Instru- 
ment. 
Chopin, Fr. Trauermarsch. Op. 35, übertr. von A. Reinhard. 
Siehe IVb. M.2. 
Corelli, A. Adagio und Allegro, arr. von J. Hellmesberger und 
L. A. Zellner. M. 1,50. 
Schöne alte Sätze. Das Harmonium tritt erst zum Schluss des 
zweiten Satzes ein. Leicht bis auf den Violinenpart des zweiten Satzes. 
Fesca, A. Adagio, arr. von A. Reinhard. M.2. 
Edur. Schöner einfacher Satz. Nicht schwer. 
Flotow, Fr. v. Ouverture zur Oper Martha, arr. von J. Soyka. 
M. 3,60. Siehe IIIa, auch oben. 
Giordani, T. Caro mio ben, arr. by G. Papini. M. 1,50. Siehe VII£. 
Sehr schön und leicht. 
Gluck, Chr. W.v. Reigen seliger Geister, aus Orpheus, einger. 
von W. Popp. Op. 431. (Häusl. Herd, Nr. 8.) M. 1,80. 
Schön. Nicht schwer. Siehe IVd. 
Ouverture zu Iphigenie in Aulis, einger. von W. Popp. 
(Ouverturen Nr. 5.) M. 3,60. 
Mit dem Mozartschen Schlusse. Schöne, klassische Ouverture. Der 
Harmoniumpart ist ganz leicht. Kleines Instrument. 
Godard, B. Berceuse de Jocelyn. M.3. 
Ein eigenartiges und besonders im zweiten Motiv anmutiges Wiegen- 
lied. Leicht. 
Godefroi, F. Priöre des Bardes. Meditation. M. 2,75. 
Salopmusik. Mittelschwer. Vierspieliges Instrument. 
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&oldmark, C. Die Königin von Saba, Scenen, einger. von 
F. Heller. 2 Hefte, jedes M. 2,50. 
Die bekannte Goldmarksche Oper. Moderne Musik von orientalischer 
Färbung. Gutes Arrangement. Grösseres Instrument. 


&ounod, Ch. Cinq-Mars. Cantilene, arr. par A. Herman. M. 2,2. 
Eine geistreiche, etwas breit angelegte Melodie. 

La Colombe, Entre-acte. M. 3,75. 

Ein niedlicher, nicht schwieriger Satz. 

Faust. Scene d’eglise. Meditation. M. 3. 

Hymne & Sainte Oecile. Meditation religieuse. M. 2,25. 

In der Weise der Meditation geschrieben, doch nicht von gleichem 
Werte. Für vierspieliges Instrument. Nicht schwer. Die Violine 
liegt hoch. 

Die junge Nonne (la jeune religieuse) de Fr. Schubert. M. 2,50. 
Siehe Va. 
Meditation sur le ler Prelude de J. S. Bach. M.2. 

Bachs 1. Präludium aus dem wohltemperierten Klavier giebt die 
Begleitung zu einer zugeschriebenen wirkungsvollen, aber modernen 
Melodie. (Eigentlich Gesang mit dem Texte eines Ave-Maria.) Nicht 
schwer. Für einfaches Harmonium mit Melodiestimme. Siehe die 
andern Klassen. 

La Reine de Saba, Röverie arabe. M. 3,60. 
Lohnt nicht recht der Mühe. Mittelschwer. 
Serenade. M. 2,75. 

Sehr anmutig und ansprechend. Die Violine liegt etwas hoch, sonst 
leicht. Für einfaches Harmonium mit Melodiestimme. 
Le Soir. Melodie, arr. par A. Casellati. M. 2,50. 

Hübsche ansprechende Melodie, doch nicht gerade hervorragend. 
Leicht. 

Melodies celebres, arr. par A. Herman. Nr. 9. Nazareth. 
Nr. 10. Prelude sur la messe en sol. Nr. 11. Invocation. Nr. 12. Priere. 
Jede M. 3,75. 

Zwar interessante, aber der deutschen Empfindung ferner liegende 

Stücke. Ohne besondere Schwierigkeiten. Harmonium ad lib. 


Grell, E. Duett. Lorbeer und Rose, übertr. von H. Urban. M. 1,50. 

Die Bearbeitung ist eigentlich ein Duo für Klavier und Streich- 

instrument. Das Harmonium (ad lib.) beteiligt sich nur mit ein paar 
Akkorden. 


Händel, &. F. Arie: „Armida, Mitleidlose“, aus der Oper Rinaldo, 

einger. von W. Popp. Op. 431. (Häusl. Herd Nr. 4.) M. 1,20. 

ur das Thema ist wiedergegeben, die variierende Wiederholung 

fehlt. Auch als Duo für Harmonium und Klavier auszuführen. 
Arie aus Messias: „Tröstet Zion“, übertr. von A. Reinhard. 
Op. 14 Nr.9. M.2,50. Siehe IVb. =) | 
Arioso, arr. von J. Hellmesberger und L. A.Zellner. M.1,50. 
Cmoll. Sehr schön. Leicht. 
Harfenarie, arr. von J. Hellmesberger. M. 1,80. 

Aus dem Oratorium Esther. Schöner Satz. Statt des Klaviers ist 
hier, wenn man sie haben kann, die Harfe am Platze. Leicht. 


—— Largo (Aria), übertr. von A. Reinhard. Ausg. ©. M.1,50. 
Zur wirkungsvollen Ausführung gehört ein guter und wohlver- 
standener Vortrag der Arie durch das Streichinstrument. Statt des 
Klaviers kann in allen Ausgaben die Harfe besetzt werden. Siehe 
Illa, Vb, VlIe, f. Sonst leicht. 
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Hassenstein, P. Larghetto. Op. 37. M.4,50. Romanze, Asdur. 
Op. 48. M. 4,50. Siehe VIII (Amerik. Orgel). 
Hübsch. Mittelschwer. 
Haydn, J. Adagio cantabile (Symphonie G moll), tr. par J. Her- 
mann. M.5. 
Bekannter Satz. Die Geige liegt eine Oktave höher als im Original. 
Warum? 
Andante aus der 2. Symphonie in Ddur. M.3. Adagio aus 
dem Streichquartett. Op. 77. Nr. 1 in Gdur. M. 2,50. Bearb. von 
A. Ritter. (Fünf Stücke Nr. 1—2.) 
Sehr hübsch, ohne Schwierigkeiten. 
Andante varie de la Symphonie: La surprise (Mit dem Pauken- 
schlag), arr. par W. Lenz. netto M. 1,20. 
Andante aus der G dur-Symphonie, arr. von G. Merkel. M. 2,50. 
Der weltbekannte Satz mit dem Paukenschlage. Sehr gut. Leicht. 
Kleines Instrument. 
Andantino de la grande Symphonie en Mi bemol (Transcrip- 
tions concertants Nr. 6) de A. Mereaux. netto M. 3. 
Bekannter Satz in gutem Arrangement. Mittelschwer. 
Largo de la Symphonie Nr. 16, arr. par W.Lenz. netto M.1,20. 
Zwei sehr bekannte Sätze in gutem Arrangement. Nicht schwer. 
Vierspiel. 
Hermann, Th. R£överie. Morceau pour Violon avec accompagne- 
ment de Piano. Op. 71. M.2. 
Recht hübsches und leichtes Solostück, für Violine (erste Lage) und 
Klavier; Harmonium ad libitum. 
Keller, & Adagio (Albumblatt) in Edur. Op. 16A. M. 2. 
Pendant zum Wagnerschen Albumblatt. Mittelschwer. 
Kern, L. Op. 36. La toute-puissance de Fr. Schubert, arr. pour 
Violon, Orgue et Piano. M. 2,30. 
Es ist eine Bearbeitung des Schubertschen Liedes, die Allmacht: 
„Gross ist Jehova der Herr“. Nicht schwer. Siehe IIla. 
Kersch, F. Notturno elegiaco. Op.15. M. 2,50. 
Nicht gerade gewählte, aber ansprechende Melodie. Mittelschwer. 
Für grösseres Instrument. 
Ketterer, E. et Durand, A. La Traviata. Op.188. M. 3,25. 
Mittelschwer. Für Freunde dieser Art Musik. 
Kiel, F. Andantino aus der kleinen Suite Op. 77, arr. von W. J. 
Westbrook. M. 2. 
Sehr schön. Nicht schwer. Kleines Instrument. 
Kjerulf, H. Wiegenlied. Op. 4 Nr. 3, einger. von A. Reinhard, 
M. 1,80. | | 
* Schön und anmutig. Sehr ansprechend. Ohne Schwierigkeiten. 
Klein, M. Andante de Salon. M. 2,75. 
. Wohlklingende und instrumentmässig geschriebene Komposition. 
Köhler, L. Schuberts Lieder-Cyklus. 12 Nummern. 1. Ständchen 
M. 1,75. — 2. Ave Maria M. 2,25. — 3. Am Meer M.1. — 4. Nacht 
und Träume M. 1,50. — 5. Sei mir gegrüsst M. 2. — 6. Der Neu- 
gierige M. 1,75. — 7. Der Lindenbaum M. 2,25. — 8. Lob der Thränen 
M. 1,75. — 9. Des Mädchens Klage M. 1,75. — 10. Du bist die Ruh 
M. 1,75. — 11. Morgengruss M. 1,50. — 12. Des Müllers Blumen. M. 1,75. 
Richtiger: Eine Sammlung Schubertscher Lieder in freier Bearbei- 
tung. Es sind fremde Motive und Imitationen eingefügt. 
Kortenbach, R. Serenade arm&nienne. Op.1l5. M.1,80. 
Eine nicht gerade bedeutende, ganz niedliche Komposition. Leicht. 


74 IV. Trios, a. Harmonium, Klavier und Violine. 


Kossmaly, C. Meditation über das 3. Präludium (I. Teil des 
wohlt. Klaviers) von J. S. Bach. M. 2. 

Eine Nachbildung der Gounodschen Meditation. Mittelschwer. Auch 
Harfe statt Klavier. Das Harmonium tritt nicht selbständig auf. 
Kreutzer, C. Schäfers Sonntagslied. M. 1,20. Glockengeläute 
und Gebet aus der Oper: Das Nachtlager zu Granada. M. 1,20. 
Terzett: „Trenne nicht“ ebendaher. M. 1,80, einger. von W. Popp. 

Op. 431. (Am häuslichen Herd Nr.1, 2 u. 7.) 

Leichte und ansprechende Bearbeitungen. Die beiden ersten sind 

auch als Duo für Harmonium und Klavier auszuführen. 
Lajarte, Th. de. Meditation. netto M. 3,50. 

Eine Melodie, die etwas von der Oberfläche geschöpft, aber ge- 
fällig ist und dem Geschmacke des grösseren Publikums entspricht. 
Mittelschwer. Eine Harfe kann ad lib. hinzutreten. 

Brises du Soir, R&verie-Nocturne. Op. 68. M. 4,50. 

Für das grössere Publikum. Es ist ein hübsches Motiv darin. 
Siehe Illa. 

Lebeau, A. Les Adieux de Marie Stuart de Niedermeyer. M.2,25. 

Nicht gerade hervorragend. Mittelschwer. 

Lefebure-Wely. Celebre Cantique de Noel d’Ad. Adam. 
Transcription. M. 1,75. 

Ganz einfache und leichte liedartige Weise. Ohne Schwierigkeiten. 
—— Romance de Mignon d’A. Thomas. Paraphrase. M. 3,75. 

Ansprechend, süss und etwas gewöhnlich. Mittelschwer. Fünfspiel. 
Leoncavallo, BR. Scenen aus der Oper: Der Bajazzo, übertr. von 

A. Reinhard. 2 Hefte, jedes M. 7. Siehe IIla. 
Lorenz, C. Ad. Notturno für Viol., Klav. u. Harm. M. 2,50. S. Anh. 
Lux, Fr. Fantasie über Motive aus der Oper: Das Käthchen von 
Heilbron. M. 6. 

Fmoll. Besteht aus mehreren kleinen Sätzen und einem breiter 
angelegten wirkungsvollen Finale. Ohne besondere Schwierigkeiten. 
Vierspiel. 

Melodies de Fr. Schubert. Siehe IVb. 
Mascagni, P. Intermezzo sinfonico aus der Oper: Cavalleria 
rusticana, übertr. von A. Reinhard. M.2. 

Ein überall gern gehörtes Tonstück. Gutes Arrangement. Leicht. 
Matys, K. Morgengesang. Andante. Op. 48. M. 2. 

Melodie für die Violine. Leicht. Siehe IVb. 
Original-Kompositionen. Op. 58, 59, 60, jedes M. 3,60. SieheIVb. 
Mendelssohn-Barth., F. Ouverture: Die Hebriden. Op. 26, 

arr. von Soyka. M. 2,80. 

Eine Perle. Ausserordentlich schön und wirkungsvoll, aber ziemlich 
schwer. Fünfspiel. 
Andante aus dem Trio in Dmoll. Op. 49. M.3. Siehe IVb. 
——— Adagioausder Symphoniein Amoll. Op.56. M.3,50. SieheIVb. 

—— Andante aus der Symphonie in Adur. M. 3. Siehe IVb. 
—— Hochzeitsmarsch. Op. 61, übertr. von C. Menzel. M. 2,30. 

Gutes Arrangement. Bei Verwendung des 16 Fuss höher zu nehmen, 
als dasteht. 

Nocturne (Sommernachtstraum), Op. 61, netto M. 1,20. 
—— Andante (Symphonie Nr.4). Op.90. netto M. 1,20. 
——— Allegro vivace (Symphonie Nr. 5). Op. 107. netto M. 1,20. 

Drei von W. Lenz arrangierte ausserordentlich schöne Stücke — 
besonders auch das Allegro aus der Reformations-Symphonie. Gute 
Bearbeitungen. Mittelschwer. Vierspiel. 


a 
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Mendelssohn-Barth., F. Drei Lieder ohne Worte, arr. von 
A. Reinhard. M. 3. Siehe IVb. 
„Jerusalem“, Arie aus „Paulus“, einger. von W. Popp. 
Op. 431 (Häusl. Herd Nr. 5.) mit Violine oder Oboe. M. 1,50. 
Nicht schwer. 
—— Chants cel&bres. Eigentlich Flöte. Siehe IVb, IVd. 


Zwei Lieder: Die Liebende. — Suleika. M. 3. Siehe IVb. 
Baeyerheer, &. WL’Africaine. Prelude de la scene du Mancenillier. 
2 


Kleines bekanntes Motiv. Geschickt registriert. Vierspiel. Nicht 
schwer. 
Le Pardon de Ploörmel. Meditation sur le choeur religieux, 
- tr. par F. Brisson. M. 2,50. 

Ansprechend, nicht schwer. Vierspiel. 


Milde, L. Zwei Tonstücke 1. Romanze (Edur) M. 2. 2. Idylle 
(Edur) M. 2,50. 
Diese Stücke bewegen sich nicht auf der breiten Landstrasse. Das 
erste ist schön, das zweite etwas verzwickt, der Klavierpart verlangt 
einige Fertigkeit. Kleines Instrument. 


Mozart, W. A. Andante aus der Symphonie in Esdur, arr. von 
W. Lenz. netto M. 1,20. 
ne Andante aus der Symphonie in Cdur, arr. von W. Lenz. 

. 1,20. 

Gute, wohlklingende und geschickt erleichterte Arrangements. 
Vierspiel. 

SE Andante aus der 2. Symphonie (Esdur), einger. von J. Fröhlich. 
71,80. 
Berühmter Satz in gutem Arrangement. Mittelschwer. Fünfspiel. 
- Andante aus der Esdur-Symphonie, arr. von G. Merkel. M. 3. 
Übertragen nach Asdur. Bekannter schöner Satz. Nicht schwer. 

Kleineres Instrument. | 

Andante aus der Klaviersonate in Fdur, einger. v. A. Reinhard. 

Op. 14 Nr. 7. Siehe IVb. 

Andante in Fdur, herausgeb. von J. Venzl. M. 1,20. 

Schön. Nicht schwer. 

Andante de la Sonate en Mi b., tr. p. J. Herman. M.5. 

——— Oelebre Larghetto du Quintette Op. 108. M. 5, tr. par 
J. Herman. (Repertoire classique Nr. 1 u. 5.) 

Das erste ist die Umschreibung eines Klavier-Satzes, das zweite ist 
aus dem Klarinettquintett genommen. Die Violine ist in hohe Lage 
gelegt, h Der Bearbeiter gestattet sich unnötige Abweichungen vom 

riginal. 

Be arehätt aus dem Klarinettenquintett, einger. v. A.Reinhard. 
Op. 14 Nr. 8. M. 2. Siehe IVb. 

Don Juan, einger. von W. Popp. (Ouverturen Nr. 4.) M. 3,60. 
Der Schwerpunkt der Bearbeitung liegt im Klavier und der Violine. 

Das Harmonium hält sich in mittlerer Lage und leistet wenig. Die 

Ouverture lässt sich mit kleinem Instrumente ausführen. 

Ouverture zu Don Juan, arr. von W. Lenz. netto M. 1,20. 

Geschickt eingerichtet und angenehm spielbar. 

____ Quverture zu Titus, einger. von. J. Soyka. M. 1,75. 

Gutes Arrangement. Mittelschwer. Zweispiel. 

———  Ouverture zur Zauberflöte, arr. von W. Lenz. netto M. 1,20. 

Geschickt gesetzt und gut spielbar. 
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Mozart, W.A. Ouverture zur Zauberflöte, einger. von W. Popp. 
(Ouverturen Nr. 3.) M. 3,60. 
Für kleines Instrument und schwachen Spieler berechnet. 
Ouverture zur Zauberflöte, einger. von J. Soyka. M. 2,50. 
Nicht leicht. Gutes Arrangement. Vierspiel. 
——— Ave verum. Harfenvorspiel v. A. Schaefer. M. 1,50. Siehe Illa. 
Das Veilchen, einger. von W. Popp (Häusl. Herd Nr. 6), mit 
Violine oder Oboe. M. 1,50. 
Weltbekanntes Lied in nicht vorteilhaftem Arrangement. 


Poenitz, Fr. Meditation über das 6. Präludium von J. S. Bach 
(Wohltemperiertes Klavier 1. Teil). M. 2. 
Eigentlich für Harfe und Violine arrangiert. In der Weise Gounods, 
doch mehr im Charakter Bachs. Mittelschwer. 


Popp; W. Ave Maria. Op. 211. M. 1,80. Siehe IVd, VIII. 
Andante religioso. Op. 356. Mit Harfe. Siehe IIIa und IVb. 
Sechs Gesellschafts-Trios. Op. 409B, jedes M. 2. 

Das Arrangement für Violine unterscheidet sich von demjenigen für 
Flöte durch die tiefere Lage. Siehe IVd. 

Provatoraff, V. Adagio. Op. 8 M.3. 

Esdur. Leicht. 

Rehbaum, Th. Paraphrase über den ersten Satz aus Beethovens 
Mondscheinsonate.e. Harmonium ad libit. M. 2,40. 

Cismoll. Zu dem Satze Beethovens eine Violinstimme eigener Er- 
findung (in der Weise Gounods) zu schreiben zeugt von einem 
seltenen Mute. 

Beinhard, A. Trios. Op.28. M.8. Op. 30. M.10. Op. 46. M. 10. 
Siehe IVb. 

Ritter, A. Drei Fantasiestücke. Op.14. 1. Abendlied. 2. Nacht- 
stück. 3. Morgenlied. Jedes M. 2,50. 

Obwohl musikalisch nicht ohne Wert, sind diese Stücke doch in 
der Ausführung nicht gerade dankbar. Die Violinstimme liegt sehr 
hoch, Das Harmonium beteiligt sich nur mit ein paar Akkorden. 


Roever, H. Op. 3. Litania de Schubert. M. 1,50. 
Die Schubertsche Melodie ist mit Einleitung und Virtuosenkünsten 
versehen. Der Violin-Part ist sehr schwer. Eigentlich Oello-Solo. 


Rossini, & La gita in gondola tr. par A. Sokol. M. 2. 
Eine Barkarole. Unbequemer Takt, sonst nicht schwer. 
Messe solennelle. Meditation par F. Brisson. Op. 102. M. 4,25. 
Hervorragendes Werk Rossinis, enthält grosse Schönheiten. Stellen- 
weise nicht leicht. Vierspiel. Siehe Va. 
Crucifixus de la Messe solennelle tr. par V. Sighicelli. M. 1,50. 
Asdur. Diese Messe ist ein Werk, in dem Rossini sich weit über 
sein sonstiges Niveau aufschwingt. Schön. Mittelschwer. Vierspiel 
oder kleineres Instrument. 
Ouverture. Le barbier de Seville, arr. von W. Lenz. 
netto M. 1,20. 
Ouverture. La gazza ladra, arr. von W. Lenz. netto M. 1,20. 
Dass man die Rossinische prickelnd leichte Musik auch im Harmo- 
nium-Trio spielen und zwar gut spielen könne, wird hier bewiesen. 
Mittelschwer. Vierspiel, 
Rubinstein, A. Melodie in Fdur. Op. 3. Nr. 1, einger. von 
A. Reinhard. M.2. 
Übertragen nach Ddur. Feines, anmutiges Stück. Leicht. Auf 
kleinem Harmonium spielbar. 
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Saint-Saens, C. Romanze. Op. 27. netto M.3. 

Eine konzertierende Fantasie. Nicht ohne Schwierigkeiten. Die 
Violine geht sehr hoch. 

Prelude du Deluge. Op. 45. netto M.3. 

Schönes und interessantes Stück. Eigentlich Klavier und Violine; 
das Harmonium tritt ad lib. hinzu. Mittelschwer, grösseres Instrument. 
Henry VIII. Quatuor, arr. par A. Guilmant. netto M.3. 

Dies Quartett aus der Oper Heinrich VIII. ist schön, doch nicht 
für jedermanns Geschmack. Wenn es auch an sich keine besonderen 
Schwierigkeiten enthält, so ist doch das Zusammenspiel nicht ganz 
leicht. Vierspiel. Zum Trio tritt Cello ad lib. hinzu. 

Marche religieuse de Lohengrin. M. 4. Siehe Wagner. 
Schaefer, A. Harfenvorspiel über Mozarts Ave verum. S.IIla. 
Schneeberger, F. Andante. Op. 18. M. 1,80. 

Nicht schwer. Einspiel. 

Schröder, H. Op. 2. Eine Meditation über J. S. Bachs 1. Prä- 
ludium. M.2. 

Ein Versuch, auf der alten Grundlage (vgl. Gounod) eine neue 
Paraphrase zu liefern. Kann mit verschiedenen Besetzungen, auch 
mit Gesang ausgeführt werden. Siehe VII£. | 

Meditation über J.S. Bachs 2. Präludium. M.1,80. Siehe Vb. 
Schubert, Fr. Andante aus dem Oktett, übertr. von A. Reinhard. 
Op: 14 Nr. 12.. M.8. Siehe IVb. 
Andante aus dem Bdur-Trio, übertr. von A. Reinhard. Op. 14 
Nr. 10. M.3. Siehe IVb. 
Litaney auf das Fest „Aller Seelen“. M. 1,50. „Du bist die 
Ruh“. M.2. Nacht und Träume. M.1,50. Bearb. von A. Ritter. 
(Fünf Stücke, Nr. 3. 4. 5.) 

Ist nichts fürs grössere Publikum. Nicht schwer. Die Violine liegt 

ziemlich hoch. 
Moments musicales. Op. 94 Nr. 2,4, 6, eing. v.J.Soyka. M. 2,50. 
Das mittlere Stück ist das bekannteste und wirksamste. Einspiel. 
Ouverture zu Rosamunde, einger. von J. Soyka. M. 2,50. 

Gutes und wirksames Arrangement. Mittelschwer. Zweispiel. 

en La toute-puissance de Fr. Schubert. M. 2,30. Siehe L. Kern. 
Schumann, R. Träumerei. Op. 15 Nr. 7, mit Violine (oder Flöte), 

übertr. von W. Popp. M.1,20. Siehe II, IIIa, IIIe, IIId, IVd. 
Mit Myrten und Rosen. Lied. Op. 24 Nr. 9, einger. von 
Dr. F. Stade. M.2. 

Schönes Lied. Die Begleitung ist für Harmonium und Klavier aus- 
einandergelegt worden. An die Stelle der Singstimme tritt Violine 
oder Flöte. Nicht schwer. ; 

Kleiner Chor: Zigeunerleben. Op.29 Nr. 3, einger. vonW.Popp. 
Op. 431. (Häusl., Herd Nr. 10.)- Mit Violine oder Oboe. M.2. 

Sehr schön. ÜUberaus graziöser lebendiger Satz. Mittelschwer. 
Das Paradies und die Peri. Op. 50, übertr. von A. Reinhard. 
Heft I, M.6. Heft II, M.5. Siehe IVb. 

Intermezzo aus dem Klavierkonzert in Amoll. Op. 54, 

übertr. von A. Reinhard. M.2. Siehe IVb. 

Adagio aus der Symphonie in Cdur. Op. 61, übertr. von 
A. Reinhard. M.2,50. Siehe IVb. 

— —— Scenen ausder Oper Genoveva. Op. 81, übertr. von A.Reinhard. 
M.6. Siehe IVb. 

Abendlied. Op. 85 Nr. 12. Mit Violine (oder Flöte), übertr. 

von W. Popp. M.1,20. Siehe II, IIla, IIIe, IIId, IVd. 
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Schumann, R. Erscheinung und Zwischenakt aus Manfred. 
Op. 115, übertr. von A. Reinhard. M. 2,50. Siehe IVb. 
Schwenke, J. F. Serenade M.2. Siehe IVb. 
Sidorowitch, C. de. Les Echos du Passe. Melodie espagnole. 
M. 2,50. Siehe IVb. 
Spohr, L. Ouverture zu Jessonda, einger. von J.Soyka. M. 2,50. 
Schönes Stück; enthält schwere Stellen. 
Sternberg, C. Sentiment poetique M.2. 
Erweiterung eines Schumannschen Satzes aus den kleinen Studien. 
Op. 68. 
Seradelin A. Air d’eglise, arr. par F. Bonoldi. M.5. 
Berühmter und schöner Satz aus dem 16. Jahrhundert. Das Arrange- 
ment ist gut und nicht schwer. 
Air d’eglise, arr. par Lefebure-Wely. M.2. 
Dasselbe Stück. Gutes Arrangement. 
Swert, J. Hymne. M.1,50. Siehe IVb. 
Thomas, A. Romance de Mignon. Paraphrase. M. 3,75. Siehe 
Lefebure-Wely. 
Tolhurst, H. Andante religioso. M. 2,50. 
Eine leichte, angenehme Melodie ohne ausgeprägtes Gegenmotiv. 
Tschaikowsky, P. Lied ohne Worte. Op. 2 Nr. 3, übertr. von 
A. Reinhard. M. 1,80. 
Eine Melodie von liebenswürdigem Ausdruck und graziöser Bewegung. 
Sehr wirkungsvoll. Auch auf kleinem Instrument ausführbar. Nicht 
schwer. 
Verdi, & Requiem. Rex tremendae e Recordare, übertr. von A. 
Reinhard. M. 3,60. Siehe IVb. 
Rigoletto. Trio, arr. par H. P. Toby. Op. 115. M.5. 
Cmoll. Ganz schön und wirkungsvoll. Für Freunde dieses Genres. 
Mittelschwer. Siebenspiel. 
La Traviata, arr. par E. Ketterer et A. Durand. M. 3,25. 

Stücke daraus. Das Harmonium (Fünfspiel) hat die führende 
Stimme. Hübsch und nicht gerade schwer. 

Miserere de l’opera Troubadour, arr. par J. Cohen. M. 3. 
Mehr als bekannt. Mittelschwer. Vierspiel. 
Wagner, R. Ein Albumblatt, (Odur), übertr. von A. Reinhard. 

M. 2,40. Siehe IVb. 
Chor der Jünger aus dem Liebesmahl der Apostel, übertr. 
von A. Ritter. M. 3. 

Für Kenner. Die Bedeutung dieser älteren Arbeit Wagners kann 
aus diesem Chor allerdings nicht erkannt werden. Mittelschwer. 
Scenen aus Rienzi, übertr. von A. Reinhard. Op.24. 2 Hefte, 

jedes M. 6. Siehe IVa. 
— — Scenen aus dem Fliegenden Holländer, übertr. von A. Rein- 
hard. Op. 23. 2 Hefte, jedes M. 6. Siehe IVa. 
Scenen aus Tannhäuser, übertr. von A. Reinhard. Op. 18. 
2 Hefte, jedes M. 5. Siehe IVa. 
Fantasie über Motive aus Tannhäuser. M.3. Siehe L. Kern. 
——— Vorspiel zu Lohengrin, beab. von A. Ritter. M. 1,75. 
Gute Bearbeitung. Nicht ganz leicht, besonders für die Violine die 
in den bekannten höchsten Lagen spielt. Vierspiel. 
—— Marche religieuse de l’opera Lohengrin, transcr. par C. 
Saint-Saöns. M. 4. 
Sehr bekanntes Stück, in guter und geistvoller Bearbeitung. Ohne 
besondere Schwierigkeiten. Vierspiel. 
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mmeener: R. Lohengrin, Elsas Brautzug, bearb. von A. Ritter. 
2 


Gute Bearbeitung. Mittelschwer. Zweispiel. 
Lohengrin, Gebet: „Mein Herr und Gott, nun ruf ich dich“, 
bearb. von A. Ritter. M. 2. 

Gut, nicht gerade schwer. Vierspiel. 

Scenen aus Lohengrin, übertr. von A. Reinhard. Op. 17. 
Heft I M. 3,50. Heft II M. 4,50. Siehe IV b. 

Tristan und Isolde. 1. Brangänens Gesang. 2. „Lausch, Ge- 
liebter“. 3. „Sink hernieder, Nacht der Liebe“. Drei Paraphrasen 
von A. Ritter, jede M. 1,75. 

Gute, verhältnismässig leicht spielbare Arrangements. Vierspiel. 
Tristan und Isolde. Isoldens Liebestod, bearb. von A. Ritter. 
M. 2,25. 

Schön, aber sehr schwer. Vierspiel. 

Die Meistersinger. Drei Paraphrasen. 1. Scene unter dem 
Fliederbaum M. 2,75. 2. Quintett M. 1,75. 3. Walthers Preislied M. 2,50 
von A. Ritter. 

Stücke von grosser Schönheit in gutem Arrangement. Mittelschwer 
bis schwer. Kleineres Instrument. 


Walter, R. Benedictus. M. 2,25. Siehe Beethoven. Op. 123. 


Weber, C. M. v. Gebet aus. der Oper: Der Freischütz M. 2,25. 
Siehe Fr. Lux IVb. E 
Scenen aus der Oper: Der Freischütz, übertr. von A. Rein- 
hard. Op. 19 Nr.7, 8. Heft I M. 5,50. Heft II M. 4,50. Siehe IVb. 
Ouverture zu Euryanthe, einger. von J. Soyka M. 2,80. 
Ziemlich schwer. Gutes Arrangement. Einspiel. 
Euryanthe. Ouverture. netto M. 1,20. 
——— Der Freischütz. Ouverture. netto M.1,20.( Arrangements 
Jubel-Ouverture. netto M. 1,20. von W. Lenz. 
Oberon. Ouverture. netto M. 1,20. 
Diese berühmten und weltbekannten, aber freilich ziemlich schweren 
_  Quverturen sind in sehr geschickter Weise so eingerichtet, dass sie 
‘ auch bei mittlerer Fertigkeit gespielt werden können. Vierspiel. 
Der Freischütz. ÖOuverture, einger. von W. Popp. (Ouverture 
Nr. 2.) M. 3,60. 

Die Bearbeitung wird der Instrumentation des Originals wenig ge- 
recht, und gestattet sich erhebliche Abweichungen, ist aber sehr be- 
quem gesetzt und fordert im Harmonium-Part nur kleines Instrument 
und mässigen Spieler. 


Weippert, J. Nr.1. Largo. Nr. 2. Andante religioso. Op.13. 
M. 1,80. Einzelne Violinstimme 15 Pf. 
Zur Aufführung mit Violinenchor geeignet. Leicht; ansprechend, 
aber wenig eigenartig. 


b. Harmonium, Klavier und Violoncell. 


Alberti, H. Trios des Amateurs. Op. 55. 56 Hefte, jedes M. 3. 
Siehe IVa. 

Bach, E., Blümchen der Einsamkeit, Idylle, arr. v. W.Schneider. 
M. 1,80. Siehe IVa. 

Frühlings Erwachen, Romanze, arr. von W. Schneider. 

M. 1,80. Siehe IVa. 
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Beethoven, L. v. Largo aus der Esdur-Sonate. : Op. 7, einger. 
von A. Reinhard. Op. 14. (Konzert-Trios Nr. 3.) M. 2,50. 

Ein vielfach arrangierter Satz, der auch, da er orchestral gedacht 
ist, dazu wohlgeeignet ist. Gutes Arrangement. Mittelschwer. Ohne 
Register-Angabe. Letzteres gilt auch von den nachfolgenden Bearbei- 
tungen Reinhards. 

Andante aus der Sonatein G dur. Op. 14, bearb. von Fr. Lux. M.2. 

Bekannter Satz in ansprechender Bearbeitung. Kleines Instrument. 
Leicht. 

Adagio aus dem 1. Konzert. Op. 15, einger. von A. Reinhard. 
Op. 14. (Konzert. Trios Nr. 1.) M.3. 

Gutes und sehr handlich geschriebenes Arrangement. 

Adagio du Septuor. Op.20, tr. par A.v. Haubenfeld. M. 3. 
Gutes Arrangement. Siehe IVd. 

Andante und Adagio aus dem G- und Es dur-Konzert. Op. 58 
und 73, einger.von A.Reinhard. Op. 14. Konzert-Trios Nr. 11.) M.3. 

Solo-Stücke für das Klavier. Der Klavier-Part ist nicht leicht. 
Adagio ausder 4.Symphonie. Op.60,einger.von A.Reinhard. 
Op. 14. (Konzert. Trios Nr. 5.) M.4 

Ausgezeichnet schön. Es ist freilich nicht ganz leicht, ein 
Beethovensches Adagio und Beethovensche Phrasen zu spielen. Vor- 
treffliches Arrangement. Instrumental-Notizen. 

Andante aus der5.Symphonie. Op.67, einger. v. A. Reinhard. 
Op. 14. (Konzert. Trios Nr. 4) M. 4. 

Wenn irgend ein Satz die Überlegenheit des Harmonium-Trios über 
die anderen gebräuchlichen Arrangements beweist, so ist es dieser. 
Das Arrangement bildet das Original mit schlagender Deutlichkeit 
und grosser Schönheit nach. Mittelschwer. Grösseres Instrument 
wünschenswert. 

Rondo aus der Emoll-Sonate. Op. 90, einger. von A. Rein- 

hard. Op. 14. (Konzert. Trios Nr. 6.) M. 4. 
Gutes Arrangement. Mittelschwer. 
- Adagio aus der 9.Symphonie. Op.125, einger. von A. Rein- 
hard. Op. 14 (Konzert. Trios Nr. 2.) M. 4. | 
Dies Höchste musikalischer Offenbarung zu rühmen, ist nicht nötig. 
Ausgezeichnetes Arrangement, das den Eindruck des Originals gut 
wiedergiebt und die sonst zu schwere Violin-Partie in geschickter 
Weise erleichtert. Keine Register — wohl aber Instrumentalangaben, 
nach denen registriert werden kann. Grösseres Instrument wünschens- 
werth. 

Braga, &. La Serenata. M. 2. Siehe IVa. 

Chopin, Fr. Trauermarsch aus der Bmoll-Sonate. Op. 35, einger. 
von A. Reinhard. Op. 19. (Hausfreund Nr. 6.) M. 2. 

Bmoll. Dürfte sich in Trio-Besetzung besser für Cello als für 

Violine eignen. 

Fesca, A. Adagio in Edur. M. 2. Siehe IVa. 

Gluck, Chr. W. v. Scene aus Orpheus und Eurydice für Violoncell- 
solo, einger. von C. Grimm. M. 1,30. 

Schön. Nicht schwer. Es ist die Rufescene mit dem Echo. 
&odard, B. Berceuse de Jocelyn. M. 3. Siehe IVa. 
&odefroid, F. Priere des Bardes. M. 2,75. Siehe IVa. 
&ounod, Ch. Cantilöne de l’opera Cing Mars. M. 2,25. Siehe IVa. 
—— Meditation über J. 8. Bachs 1. Präludium. M. 2. Siehe IVa. 
-———— Faust, Meditation. M. 3. Siehe IVa. 

——— Serenade. M. 2,75. Siehe IVa. 


..: Diebe 
u 


Ev; 
mv Zr 


er 


vr ALT} BI he 3 


ındaar . ’ x 
> LER 23, ar: ar “ a7 e. 


er T 


"eu Arrungemend 
er it auch von den 


e 1, ag ex 


Bart ER 


re 


| | = ja ‚Sin 

er err es Pos honal Ba De 
E v ‚das Bar a. 
; Osntilöns Aut ; 


2) Wet 


IV. Trios, b. Harmonium, Klavier und Violoncell. 8l 


Grell, E. Duett: Lorbeer und Rose. M. 1,50. Siehe IVa. 


Händel, &. F. Arie aus Messias „Tröstet Zion“, übertr. von 
A. Reinhard. Op. 14. (Konzert. Trios Nr. 9.) M. 2,50. 
Sehr schön. Ohne besondere Schwierigkeiten. 
Hepworth, &. Priere. Op.12, mit Violoncell (oder Horn) u. Klavier 
(oder Harfe). M. 1,75. 
Ansprechendes, nach bekannter Methode geschriebenes Stück. 
Hummel, Ferd. Elfentraum. Nachtstück für Cello, Harfe (oder 
Klavier) und Harmonium (oder 2tes Klavier). Op. 27. M. 3,25. 
Ansprechendes Cellosolo in Form eines Liedes mit Begleitung der 
Harfe. Die Harfenstimme ist auf dem Klavier kaum spielbar. Das 
Harmonium tritt zum Schlusse als Füllstimme ein. Gesdur. Der 
Schwerpunkt liegt bei der Harfe. 


Keller, & Adagio. M.2. Siehe IVa. 
Klein, M. Andante de salon. M. 2,75. Siehe IVa. 


Köhler, L. Schubert-Cyklus für Klavier, Cello (Violine) und Har- 
monium. Siehe IVa. 
Kortenbach, R. Sörenade armönienne Op. 15B. M. 1,80. 
Siehe IVa. 
Kossmaly, C. Meditation über das 3. Präludium von J. S. Bach. 
M. 2. Siehe IVa. 
Lebeau, A. Les Adieux de Marie Stuart. M. 2,25. Siehe IVa. 


Lefebure-Wely. Air d’&glise de Stradella. M. 2. Siehe IVb. 

Celebre Cantique de Noöl d’Ad. Adam. Transcription. 
M. 1,75. Siehe IVa. 

Lehmann, R. Notturno in Adur. Op. 25A. M.3. 

Solostück für Violoncell. Die begleitenden Instrumente sind leicht. 
Einfaches Instrument, auch amerikanische Orgel. Siehe IIId, IIIe, 
VII. Statt des Klaviers kann die Harfe verwendet werden. 

Leoncavallo, R. Scenen aus der Oper: „Der Bajazzo“. 2 Hefte, 

jedes M. 7. Siehe IIIa, IVa. 

Lux, Fr. Fantasie über Motive aus der Oper: „Das Käthchen 
von Heilbronn“. M.6. Siehe IVa. 

Gebet aus der Oper: „Der Freischütz“. M. 2,25. 

Das Gebet bildet die harmonische Unterlage einer selbständigen 

Komposition. 

Melodies de Fr. Schubert, arrangees. 1. Am Meer. M. 1,50. 
2. Lob der Thränen. M. 1,75. 3. Serenade. M. 1,75. 4. Frühlings- 
glaube, Heidenröslein, Rastlose Liebe M. 4,25. 5. Lied der Mignon, 
Wasserflut, Frühlingssehnsucht. M. 4,25. 

Der Bearbeiter verfährt hier ebenso wie bei den Duos; er fügt der 
Gesangstimme eine zweite kanonartig folgende bei. Dies ist geschickt 
und interessant, bringt aber ein fremdes Element hinein. Mittelschwer. 
Mittleres Instrument. 

Matys, K. Morgengesang, Andante. Op. 48. M. 2. 

Melodie für das Cello. Leicht. 

Abendgesang, Andante für Cello, Harmonium und Harfe (oder 

Klavier). Op. 51. M. 2. 

Original- Kompositionen. 1. Salve Regina, Andante. 

ws 58. 2. Fantasiestück. Op. 59. 3. Notturno. Op. 60, jedes 

. 3,60. 

Nach bekannter Weise für Orgel, Harfe und ein Solo-Streichinstrument 
gearbeitet. Nicht von hervorragender Originalität. Leicht. 

Allihn, Wegweiser. (C.S. 1912.) 6 
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Mendelssohn-Barth., F. Andante aus dem Dmoll-Trio. Op.49, 
einger. von A. Reinhard. Op.19. (Hausfreund Nr. 3.) M.3. 

Sehr schön und überaus ansprechend. Ohne Schwierigkeiten. 
Kleineres Instrument. 

Adagio aus der Amoll-Symphonie. Op. 56. M. 3,50 und 
Andanteaus der Adur-Symphonie. Op. %. M.3, einger. 
von A. Reinhard. Op. 19. (Hausfreund Nr. 1 und 2.) 

Die Mittelsätze der „Schottischen“ und der „Italienischen“ Symphonie. 
Schöne echt Mendelssohnsche Sätze in gutem und handlichem Arrange- 
ment. Mittelschwer. 

Drei Lieder ohne: Worte. ‘Op. 62:Nr. 1. Op. 67 Nom 
einger. von A. Reinhard. Op. 19. (Hausfreund Nr. 4) M. 3. 

Drei weniger bekannte Lieder ohne Worte, die zusammen gehören. 
Das dritte ist das schönste. 

Zwei Lieder, „Die Liebende schreibt“ und „Suleika“, einger. von 
A. Reinhard. Op. 19. (Hausfreund Nr. 5.) M. 3. 

Zwei weniger bekannte, aber sehr dankbare Lieder, im Arrangement 
von schönem Zusammenklange der Instrumente. Nicht schwer. 
Chants celebres mit Violoncell oder Flöte. 2 Hefte, jedes 

M. 4,60. Siehe IVd. 
Mozart, W. A. Andante aus der Klaviersonate in Fdur, einger. 
von A. Reinhard. Op. 14. (Konzert. Trios Nr. 7.) M. 2,50. 

Eine Interpretation, die dem Geiste des Originals gerecht wird, 
dasselbe aber in Form eines Klavierquintettes darstellt. Ziemlich 
leicht. 

Larghetto aus dem Klarinettenquintett, einger. von A. 
Reinhard. Op. 14. (Konzert. Trios Nr. 8) M. 2. 

Berühmtes Stück. Im Arrangement übernimmt die Violine den 

Klarinett-Part, das Harmonium die Violin-Melodie. Nicht schwer. 


Papin, & Chant nuptial. (Harpe ad. lib.) Op. 4. netto M. 3. 

Besser für Klavier als Harmonium geeignet. Siehe IVec. 

Popp, W. Andante religioso. Op. 3560. M. 1,80. 

Sehr einfache Melodie für Soloinstrument, Harfe und Orgel in be- 
kannter Behandlung. Leicht. Für amerikanische Orgel geeignet. 
Siehe IIla, IVa, VIII. Fr 

Reinhard, A. Erstes Trio (Fdur). Op. 28. M.®8. 
- Zweites Trio (Fmoll). Op. 380. M.10. 
———— Drittes Trio (G dur). Op. 46. M.10. 

Hervorragende Original-Kompositionen, die sich durch Schwung, 
Wohlklang, Einheit des Charakters und gediegene Arbeit auszeichnen. 
Die einzelnen Stimmen sind überaus instrumentalmässig geschrieben. 
Die Kompositionen bewegen sich etwa in der Empfindungsweise 
Schumanns und in den Formen der Sonate. Die vielfachen und über- 
raschenden harmonischen Wendungen und die Begleitungs-Figuren 
des Klaviers verursachen dem Spieler einige Schwierigkeiten. Sonst 
sind die Trios von mittlerem Schwierigkeitsgrade. Es ist mindestens 
ein Zweispiel erforderlich. 

Ritter, A. Drei Fantasiestücke. Op. 14, jedes M. 2,50. Siehe IVa. 


Roever, H. Op. 3. Litania de Schubert. M.1,50. Siehe IVa. 
Rossini, &. Messe solennelle arr. par F. Brisson. M.4,25. S. IVa. 


Schubert, Fr. Andante aus dem Bdur-Trio. Op. 99, einger. von 
A. Reinhard. Op. 14. (Konzert. Trios Nr. 10.) M. 3. 
Ein feiner, wunderbar schöner Satz. Er fordert gutes Expressions- 
Spiel. Mittelschwer. 
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Schubert, Fr. Andante aus dem Oktett. Op. 166, einger. von 
A. Reinhard. Op.14. (Konzert. Trios Nr. 12.) M. 3. 
Ein vorzügliches Werk von schöner Wirkung. Mittelschwer. Auch 
mit kleinem Instrumente spielbar. 
Hymne an die Jungfrau (Ave Maria), mit Klavier oder Harfe, 
einger. von Fr. Lux. Op. 30. M. 2,30. 
Berühmtes, wirkungsvolles und viel bearbeitetes Lied, das zwar 
keine Schwierigkeiten bietet, aber Geschmack fordert. Siehe VI. 


Schumann, R. Das Paradies und die Peri. Op. 50, einger. von 
A. Reinhard. Op. 19. (Hausfreund Nr. 11 und 12.) Zwei Hefte 
zu M.6 und M.5. 

Dieses berühmte Schumannsche Werk bietet eine Fülle von Poesie, 
Wohllaut und tiefer Empfindung. Es ist auch unter der Bedingung, 
dass der Spieler das Original nicht kennt, wohl spielbar, doch ist zu 
vollem Genusse und voller Wirkung mindestens die Kenntnis des 
Klavierauszugs nötig. Grösseres Instrument erwünscht. Mittelschwer. 

Intermezzo aus dem Klavier-Konzert in Amoll. Op. 54, übertr. 

von A. Reinhard. Op.19. (Hausfreund Nr. 14.) M. 2,50. 

Ein Satz von munterem, anmutigem Charakter und vortrefflicher 
Wirkung. Mittelschwer. 

Adagio aus der © dur-Symphonie. Op. 6l, einger. von A. Rein- 

hard. Op.19. (Hausfreund Nr. 13.) M. 2,50. 

Eine Perle! Schwerer im Verständnis als in der Technik der Aus- 
führung. Grösseres Harmonium erwünscht. 

Scenen aus der Oper Genoveva. Op.8l, übertr. von A. Rein- 

hard. Op. 19. (Hausfreund Nr. 10.) M. 6. 

Echter Schumann! Es ist dankenswert, wenn die Perlen dieser Oper, 
die auf der Bühne vergessen ist, im Arrangement bewahrt werden. 
Mittelschwer. 

Erscheinung und Zwischenakt aus Manfred. Op. 115, einger. 
von A. Reinhard. Op.19. (Hausfreund Nr. 9.) M. 2,50. 

Sehr schönes Original, gutes Arrangement. Nicht schwer. 

Schwenke, 3. FE. Serenade. M. 2. 

Ein originelles Tonstück für Bässe, ursprünglich 5 Celli und Bass. 
Natürlich darf das Cello nicht durch die Violine ersetzt werden. Leicht. 


Sidorowitch, C. de. Les Echos du Passe. Melodie espagnole. 


M. 2,50. 
Adur. Eine nicht sehr gewählte Melodie. Leicht. Vierspiel. 
Stradella, A. Air d’eglise. M. 2. Siehe IVa. 
Swert, J. de. Hymne ala Vierge de Fr. Schubert. M. 1,50. 

Eine Paraphrase, d. h. Schuberts Lied mit Beiwerk. 

Tschaikowsky, P. Lied ohne Worte. Op. 2 Nr. 3, übertr. von 
A. Reinhard. M.1,80. Siehe IVa. 

Verdi, &. Miserere, arr. von J. Cohen. M.35. Siehe IVa. 

Rex tremendae e Recordare della messa da requiem. Trio- 
trascizione da A. Reinhard. M. 3,60. 

Cmoll. Das Verdische Requiem entspricht nicht der Auffassung, 
die wir von einem Requiem haben, doch ist es in seiner Weise ein 
bedeutendes Werk. Nicht schwer. 

Wagner, R. Ein Albumblatt (Cdur), arr. von A. Reinhard. 
M. 2,40. 

Ein Stück „ewiger Melodie“, das heisst eine stetig fliessende, an- 

schwellende und verklingende Melodie. Ansprechend. Nicht schwer. 
6* 
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Wagner, R. Scenen aus Rienzi, übertr. von A. Reinhard. Op. 24. 
2 Hefte, jedes M. 6. 

In diesem Werke steht Wagner noch auf dem Boden der „grossen 
Oper“, was kein Hindernis ist, dass es dem Genuss bereitet, der nicht 
einen bestimmten Wagnerschen Standpunkt einnimmt. Das Reinhard- 
sche Arrangement ist gut, wirksam und nur mittelschwer. 

Scenen aus dem Fliegenden Holländer, einger. von A. Rein- 
hard. Op. 23. 2 Hefte, jedes M. 6. 

Noch nicht der volle Wagner, aber doch Wagner und voll von 
ERDSDUEHEN, Sehr gutes, mittelschweres Arrangement. Ohne Register- 
angabe. 

Scenen aus dem Tannhäuser, einger. von A. Reinhard. 
Op. 18. 2 Hefte, jedes M. 5. 

Sehr gutes, wirksames und in sich geschlossenes Arrangement. Nicht 

zu schwer. Ohne Registerangabe mit Instrumentalnotizen. 
Scenen aus Lohengrin, einger. von A. Reinhard. Op. 17. 
2 Hefte M. 3,50 und M. 4,50. 
Vortreffliche Bearbeitung. Mittelschwer. Mittleres Instrument. 
Weber, C. M. v. Scenen aus der Oper: Der Freischütz, einger. 
von A. Reinhard. Op. 19. (Hausfreund Nr. 7, M. 5,50, Nr. 8, M. 4,50.) 
Eine treue, fein nachfühlende, natürlich fortschreitende und in sich 
eschlossene Wiedergabe von Scenen des Freischütz mit den Mitteln 
es Trios. Zur Wiedergabe gehört die Kenntnis des Klavierauszuges. 
Leicht bis mittelschwer. Grösseres Instrument. Ohne Registerangabe. 
Gebet aus der Oper: Der Freischütz. M. 2,25. Siehe Fr. Lux. 


ec. Harmonium, Violine und Violoncell. 


Bach, J.S. Adagio, arr. und nach Cdur übertr. vonE. Biehl. M. 1,30. 
Ist das auch als Arie bekannte Stück aus der 3. Orchestersuite. S. IVd. 
Beethoven, L. v. Largo appassionato. Op.2 Nr. 2, einger. von 
J. Pache. M. 1,25. 
Gutes Arrangement. 
Brunner, E. Präludium Hmoll und Adagio Edur. Op. 69. M. 1,80. 
Das Harmonium ist orgelmässig behandelt. Eine nicht gerade her- 
vorragende Arbeit. Nicht schwer. Für amerikanische Orgel geeignet. 
Anstatt der Violine auch mit Flöte zu besetzen. 
Drei Tonstücke. Op. 70. Träumerei, Amoll, Zwiegespräch, 
Ddur, Abendruhe, Fdur. M. 3,50. . 
Leicht. In demselben Charakter wie das vorige. Anstatt des Cello 
auch mit der Viola zu besetzen. 
Ersfeld, Chr. Schlummerlied. Op. 11. M. 1,80. Siehe IVd. 


Haydn, J. Adagio aus der 9. Symphonie, einger. von J. Fröh- 
lich. M. 1,50. 

Sehr schön. Nicht schwer. 

Jensen, Ad. Träumerei aus Op. 8. M. 1,25. Siehe IIId. 
Müller, J. V. Drei Andante serioso. Op. 4. M. 3,60. 

Schöne, ernste Sätze. Eigentlich für Orgel. Die Orgel kann durch 
das Harmonium ersetzt werden. Oder das Cello wird durch das Har- 
monium ersetzt, wobei die Orgelstimme auf das Klavier übergeht. 

Pache, J. Zwei Stücke. Op.73. Nr. 1 Elegie, Nr. 2 Zwiegespräch, 
jedes M. 1,50. Siehe VIII, Amerikanische Orgel. 

Papin, &. Chant nuptial pour Violon, Violoncelle et Orgue (Harpe 
ad lib.), netto M. 3. Siehe IVb. 


FRETE 
ST ya re 
” Malseh 
R r 


Eau so Aue 2% 
E das es ee 
Sera) Re 


Bar 
en, 


zer, 


BEE: 


bi 
5 
3 
& 
" 
3 


HER, 


Adagio 
se Ian Ip: ee beikndslk 
ARE EIN > & a 7% ” er . 


a 


. ‚das. ie | r 


Hey 


BER RL, 


Ku Fri 


nm nt # 


IV. Trios, d. Andere Triobesetzungen. 85 


Poenitz, Fr. Sinfonietta in Amoll. Op. 32. M. 9. 

Gute Original-Komposition von einfacher Gestaltung und natürlicher 
und schöner Empfindung. Das Harmonium ist nicht schwer, doch 
fordern die Streichinstrumente wegen der Höhe der Lage, der Schnellig- 
keit und Eigentümlichkeit der Figuren gewandte Spieler. Da die 
Harmoniumstimme nicht die Zusammenfassung verschiedener selbst- 
ständiger Instrumente darstellt, da vielmehr das Harmonium individuell 
behandelt ist, würde man das Werk besser Harmonium-Trio nennen 
können. Es verlangt mindestens ein Zweispiel. 


Popp, W. Prölude dramatique. Op. 355. M. 2,50. Siehe IVd. 


Rudnick, W. Zwei Triosätze. Op. 33. M. 2. 
Ansprechend und nicht schwer. Eigentlich Orgel. 

Stücke, zwei klassische. Cavatina aus dem Streichquartett Op. 130 
von Beethoven und Largo aus der 8. Symphonie von Haydn, 
einger. von J. Fröhlich. M. 1,80. 

Das erste (Es dur) ist sehr schön, das zweite (D dur) macht sich im 
Klaviertrio besser. Vierspiel. 


d. Andere Triobesetzungen. 


Alberti, H. Trios des Amateurs für Harmonium, Klavier und 
Flöte (oder Cornet a pistons). Op. 55. 56 Hefte, jedes M.3. Siehe IVa. 

Bach, E. Frühlings Erwachen für Flöte, Harmonium und Klavier, 
arr. von W. Popp. M. 1,80. Siehe IVa. 

Dasselbe für Cornet & pistons in B, Harmonium und Klavier, arr. 
von W. Popp. M. 1,80. Siehe IVa. 

Bach, J. S. Adagio (Aria) für Harmonium, Flöte (oder Horn in C) 
und Violoncell, arr. von E. Biehl. M. 1,30. Siehe IVe. 

Beethoven, L. v. Adagio du Septuor pour Piano, Harmon. et 
Clarinette, arr. par A. v. Haubenfeld. M.3. Siehe IVb. 

Die Ehre Gottes. Geistliches Lied für Klavier, Harmonium 
und Oboe, arr. von W. Popp. Op. 431 Nr. 3. M. 1,20. Siehe IVa. 

Büchner, Th. Festmarsch für Flöte, Harmonium und Klavier, 
einger. von F. Brissler. M. 2,50. Siehe IVa. 

Ersfeld, Chr. Schlummerlied, Op. 11, arr. v. G. Merkel, J. G. 

-- Stern u. W.Popp. Ausgabe E für 2 Violinen (Viola oder Cello) und 
Harmonium. M. 1,80. Ausgabe H für Flöte, Violine und Harmonium. 
n 1,50. Ausgabe L für Flöte, Cello (oder Viola) und Harmonium. 

. 1,50. 
Eigentlich für 2 Violinen und Streichorchester. Gefällig, wenn auch 
nicht von besonderer musikalischer Tiefe. Leicht. 

Fauconier, B. ©. Cantabile pour Cornet & pistons en Sol (ou 
Cornet en Lab) avec acc. de Piano et d’Harmonium. Op. 140. M. 1,30. 

Solostück. Sehr einfache Melodie. 

Fesca, A. Adagio in Edur, für Flöte, Harmonium und Klavier, arr. 
von W. Popp. M. 2. Siehe IVa. 

6Gluck, Chr. W. v. Reigen seliger Geister aus Orpheus für Flöte, 
Harmonium und Klavier, arr. von W. Popp. Op. 431 Nr. 8. M. 1,80. 
Siehe IVa. 

&ounod, Ch. Melodies c&l&bres, arr. pour Flüte et Piano, avec 
Orgue ad lib. par J. Herman. Nr. 9. Nazareth. Nr. 10. Prelude 
sur la messe solennelle & sainte Ce&cile. Nr. 11. Invocation. 
Nr. 12. Priere. Jede M. 3,75. 

Nichts gerade Hervorragendes. Siehe IVa. 
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G&ounod, Ch. Meditation über J. S. Bachs 1. Präludium für Flöte, 
Klavier und Harmonium. M. 2. Siehe IVa. 

Grell, E. Duett. Lorbeer und Rose für Klavier, Harmonium und 
Flöte. M. 1,50. Siehe IVa. 

Händel, &. F. Arie „Armida, Mitleidlose“ aus Rinaldo für Klavier, 
Harmonium und Oboe (oder Violine), arr. von W. Popp. Op. 431. 
(Häusl. Herd Nr. 4.) M. 1,20. Siehe IVa. 

Largo für 2 Violinen und Harmonium. M. 1,30. Siehe IVa. 

Dasselbe für Flöte, Harmonium und Klavier, arr. von W. Popp. 
M. 1,50. Siehe IVa. 

Hepworth, &. Priere. Op. 12 für Harmonium, Horn (oder Cello) 
und Klavier (oder Harfe). M. 1,75. Siehe IVb. 

Kjerulf, H. Wiegenlied für Klavier, Harmonium und Flöte. M. 1,80. 
Siehe IVa. 

Kölling, C. O! Maria. Romanze für Klavier (Harfe), Harmonium 
und Horn (oder Cello). M. 2. 

Leicht verständlich, ansprechend und ohne Schwierigkeit. 


Kortenbach, R. Ser&nade Armenienne pour Flüte, Harmonium 
et Piano. M. 1,80. Siehe IVa. 


Kossmaly, C. Meditation über J. S. Bachs 3. Präludium für 
Klavier, Flöte und Harmonium. M. 2. Siehe IVa. 


Kreutzer, ©. Schäfers Sonntagslied. Gebet und Terzett, 
letztere aus dem Nachtlager, für Klavier, Harmonium und Oboe 
(oder Violine), arr. von W. Popp. Op. 431. (Häuslicher Herd Nr. 1, 
2 und 7.) .Nr.1, 2, jede M. 1,20. Nr.7 M. 1,80. Siehe IVa. 

Manns, FE. Andante religioso. Op. 14. Für Violine, Bratsche und 
Harmonium. M. 1,50. 

Guter, nicht ganz leichter Satz. Eigentlich Orgel. 


Mendelssohn-Barth., F. Arie „Jerusalem“ aus dem Paulus für 
Klavier, Harmonium und Oboe (oder Violine), arr. von W. Popp, 
Op. 431. (Häusl. Herd Nr. 5.) M. 1,50. Siehe IVa. 

Chants cel&bres pour Flüte, Harmonium et Piano par G. Popp. 
(Trios des amateurs.) 2 Hefte, jedes M. 4,60. Die Instrumentalstimmen 
besonders jede 60 Pf. 

Arien und Lieder in gutem, zum Teil etwas dünnem Satze. Leicht 
bis mittelschwer. Siehe IVa, IVb. 

Menzel, ©. Erholungsstunden. Perlen aus den Werken unserer 
Meister, übertr. für Flöte, Violine und Harmonium. 12 Nummern. 
1. Bach, J. 8. Sarabande aus der 4. engl. Klaviersuite M.1. 
2. Beethoven, L. v. Andante aus der 1. Symphonie (Op. 21). M.2. 
3. Beethoven, L. v. Andante aus der 5. Symphonie (Op. 67). 
M. 2,30. 4. Beethoven, L. v. Marcia funebre aus der Symphonie 
eroica (Op. 55). M.3. 5. Beethoven, L. v. Largo aus dem Klavier- 
Trio (Op. 1 Nr. 2). M. 1,80. 6. Beethoven, L. v. Variationen aus 
dem Septett (Op. 20). M. 1,80. 7. Chopin. Trauermarsch aus der 
Sonate Op. 35. M.1,50. 8. Händel. Menuett aus Samson. M. 1,30. 
9. Händel. Trauermarsch aus Samson. M. 1. 10. Haydn. Varia- 
tionen aus dem Kaiserquartett. M. 1,50. 11. Mozart. Andante aus 
der Esdur-Symphonie (Op. 58). M. 1,80. 12. Mozart. Larghetto 
aus dem Klarinetten-Quintett (Op. 108). M. 1,50. 

Gute Auswahl in gutem Arrangement. Ohne Registerangabe. Doch 
ist ein grösseres Instrument mit gutem achtfüssigen Ton erwünscht, 
um den beiden hoch liegenden Instrumenten eine sichere Unterlage 
zu geben. 
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Mozart, W. A. Andante und Celebre Larghetto, arr.. von 

J. Herman für Flöte, Harmonium und Klavier, jedes M.5. Siehe IVa. 
Das Veilchen, Lied für Klavier, Harmonium und Oboe, arr. 
von W. Popp. Op. 431. (Häusl. Herd Nr. 6.) M. 1,50. Siehe IVa. 


Pflug, H. Serenade. Op. 13. — Wie schön bist Du von H. 
Weidt. Op. 25 für Cornet & pistons, Klavier und Harmonium, 
jedes M. 1,50. 


Das letztere Stück ist ein sehr bekanntesLied, beide sind ziemlich leicht. 

Popp, W. Ave Maria, meditation poötique für Harmonium, Klavier 
und Flöte (oder Violine). Op. 211. M. 1,80. 

Eine Melodie, die auch irgend etwas anderes bedeuten könnte. 
Mittelschwer. 

Priere & la Madonne, morceau religieux pour Flüte et Piano 

avec Harmonium ad lib. Op. 350. M. 1,50. 

Leicht. 

Prelude dramatique. Op. 355, für Flöte (oder Violine), Violon- 

cell und Harmonium. 

Konzertstück für die Flöte mit obl. Cello. Mittelschwer. 
Andante religioso. Op. 356D für Horn in F, Harmonium und 
Klavier. M. 1,80. Siehe IVb. 

Sechs Gesellschafts-Trios. (Trios de famille) Op. 409 für 
Flöte, Harmonium und Klavier. 1. Schwärmerei. 2. An die Natur. 3. An 
meine Laute. Arioso. 4. Ich denke Dein. Romanze. 5. Rumänisches 
Ständchen. 6. Erinnerung an Richard Wagner. 6 Hefte, jedes M. 2. 

Eine für die Flöte gedachte einfache und naheliegende Melodie 
wird durch das Klavier begleitet, während das Harmonium zumeist 
auf durchgehaltene Accorde angewiesen ist. Leicht. Kleines Instru- 
ment. Siehe IVa. 

Rubinstein, A. Melodie für Flöte, Harmonium und Klavier. M.2. 
Siehe IVa. 

Schubert, Fr. Scherzo aus der Oper Rosamunde für Klavier, 
Harmonium und Oboe (oder Violine), arr. von W. Popp. Op. 431. 
(Häusl. Herd Nr. 12.) M. 2. Siehe IVa. 

Ein feiner Satz. Nicht schwer. 

Schumann, R. Träumerei mit Flöte (oder Violine), übertr. von 
W. Popp. M. 1,20. Siehe II, Illa, IlIe, Illd. 

— Mit Myrten und Rosen, für Klavier, Harmonium und Flöte, 

einger. von Dr. F. Stade. M. 2. Siehe IVa. 

Kleiner Chor: Zigeunerleben für Klavier, Harmonium und 

(oder Violine), Oboe, arr. von W. Popp. Op. 431. (Häusl. Herd 

Nr. 10.) M.2. Siehe IVa. 

Abendlied mit Flöte (oder Violine), übertr. von W. Popp. 
M. 1,20. Siehe II, IlIa, Ille, IIId. 

Spohr, EL. Romanze: „Rose wie bist du reizend und mild“ aus 
Zemire und Azor für Flöte, Harmonium und Klavier, arr. von W. 
Popp. Op. 431. (Häusl. Herd Nr. 9.) M. 1,80. 

Einschmeichelnde Melodie. Für Flöte solo. Mittelschwer. 
Tschaikowsky, P. Lied ohne Worte. Op. 2 Nr. 3 für Flöte, 
Harmonium und Klavier, arr. von W. Popp. M. 1,80. Siehe IVa. 
Dasselbe für Cornet A pistons in B, Harmonium und Klavier, arr. 

von W. Popp. M. 1,80. Siehe IVa. 

Weber, ©. M. v. Gesang der Meermädchen aus der Oper: 
Oberon, für Klavier, Harmonium und Oboe (oder Violine), arr. von 
W. Popp. Op. 431. (Häusl. Herd Nr. 11.) M. 1,50. 


Bekannt und schön. 
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e. Klavier zu vier Händen, Harmonium und Streichinstrument. 


Beethoven, L. v. Andante (Scene am Bach) aus der Pastoral- 
Symphonie. Op. 68, für Klavier zu vier Händen, Harmonium und 
Violine (Cello ad lib.), gesetzt von E. Giani. M.5. 

Berühmter Satz in angemessenem Arrangement. Nur gegen den 
Schluss wird dem Harmonium zuviel zugemutet. Es lässt sich aber 
ändern. Ohne Register- mit Instrumentangaben. Grösseres Instrument. 

Goltermann, &. Marche h&roique. Op. 73, pour Piano & 4 mains, 
Violon et Orgue-melodium. M. 3,25. 

Ein frisch, kräftig und sehr handlich gesetztes Stück. Mindestens 
Zweispiel. Nicht schwer. 

Weber, C. M. v. Ouverture zur Oper Oberon, einger. von Fr. 
Lux für Klavier zu 4 Händen mit Harmonium, oder für Klavier zu 
4 Händen mit Violine und Violoncell. M. 4,25. 

Nicht gerade leicht, ohne Registerangabe. Die Streichinstrumente 
können nach Bedarf zur Füllung hinzugenommen werden. Siehe IIIb. 


V. Quatuors. 


a. Klavier, Harmonium, Violine und Violoncell. 


Alberti, H. Trios des Amateurs pour Piano, Harmonium, Violon 
et Violoncelle. Op. 55. 56 Hefte, jedes M. 3,50. Siehe IVa. 

Bach, E. Das Abendglöckchen. Idylle, arr. v. W. Schneider. 
M. 2,50. Siehe Vb. | 

Jugenderinnerungen. Lied ohne Worte, arr. v. W. Schnei- 

der. M. 2,50. Siehe Vb. ' 

Bach, J. S. Adagio und Andante, arr. von C. E. Baumann. 
2 Nummern jede M. 1,50. 

Melodiös und mit Ausnahme einiger Partien in der Klavierstimme 

nicht schwer. Kann auch als Violin-Trio gespielt werden. 
Orchester-Vorspiel und figurierter Choral aus der 8. Kantate, 
arr. von L. A. Zellner. M. 3. Siehe Vb. 
Zwei Sarabanden aus den Klavier-Suiten G moll und Adur, 
übertr. von A. Becker. M. 2. ; 

Zwei kleine, sehr schöne und wirksame Stücke mit Harfe oder 
Klavier. Mittelschwer. 

Batta, A. Resignation. Meditation. Op. 52. M. 3,25. 

Wohlklingender Satz in Form eines Duetts. 

Beethoven, L. v. Largo aus der Klavier-Sonate in Ddur. Op. 10 
Nr. 3, übertr. von Fr. Poenitz. M. 3,50. 

Grossartiger Satz, dem das Arrangement zu einer besonderen, jedoch 
dem Originale verwandten Gestalt und Wirkung verhilft. An das 
Harmonium werden keine grossen Anforderungen gestellt. Eigentlich 
ist die Harfe statt des Klaviers zu besetzen. 

Largo de la Sonate en Re. Op. 10 Nr. 3, tr. par J. Sachs. M. 2,75. 

—— Adagio de la Sonate pathötique. Op. 13, arr. par Th. Böllert. M.2. 

—— Adagio aus der Sonate in Gdur. Op. 31 Nr. 1, übertr. von 
J. Sachs. M. 4,25. 

Diese bekannten und berühmten Sätze sind symphonisch arrangiert 
worden. Sie sind von ausgezeichneter Wirkung. Mittelschwer. Ein 
kleineres Instrument genügt. Op. 13 ist auch mit Harfe statt des 
Klaviers auszuführen. 
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Beethoven, L. v. Andante (Scene am Bach) aus der Pastoral-Sym- 
phonie Op. 68. M.5. 
Klavier vierhändig, vergl. IVe. 


Ouverture zu Egmont. Op384, einger. von W.Popp. M.4,20. 
Zur Triobearbeitung tritt das Cello hinzu. Siehe IVa. 


Marsch und Chor aus „Die Ruinen von Athen“. Op. 1183, 
bearb. von J. Sachs. M. 3. 
Schöner edler und kräftiger Satz. 
——— Trio de Fidelio, Choeur des Prisonniers, Adelaide, jedes 
M. 4,50. Siehe IVa. 


Berens, H. Gruss an die Nacht, Serenade, Op. 86 für Violine 
und Klavier mit Cello und Harmonium ad libit. M. 1,50. 
A la Mendelssohn. Harmonium ist Füllstimme. Mittelschwer. 


Berlioz, H. La Damnation de Faust, 4 Stücke. Siehe IVa. 


Beständig, L. Quatuor in Esdur. Op.27. Part. u. Stimmen. M. 12. 
Ein gutes, dankbares und korrekt gearbeitetes Werk, das sich in den 
Formen der Klassiker, besonders Beethovens, bewegt. Die Harmonium- 
stimme ist ziemlich vollgriffig gesetzt, also auch für kleines Instrument 
geeignet. Mittelschwer. Die Partitur allein kostet netto M. 4. 


Cherubini, L. Hymne de l’opera Me&d&e, arr. par G. Goltermann. 
M. 3,25. 
Ein Satz von antiker Einfachheit; für Cellosolo.. Nicht schwer. 
Ouverture. Der Wasserträger, einger. von W.Popp. M. 4,20. 
Zur Triobearbeitung tritt das Cello hinzu. Siehe IVa. 


Corelli, A. Adagio und Allegro, arr. von J. Hellmesberger 
und L. A. Zellner für Violine, Cello, Harfe und Harmonium. M. 2,50. 
Schön. Die Violine, die, obwohl besondere Schwierigkeiten nicht 
vorliegen, einen fertigen Spieler fordert, kann mehrfach besetzt, die 
Celli können durch Bässe verstärkt und die Harfe kann durch das 
Klavier ersetzt werden. 


Czerwinski, W. Meditation sur le Prelude (H moll) de J. S. Bach. 
Op. 22. M. A. 
Dem Bachschen Satze ist eine Einleitung und Umschreibung in 
strenger, gebundener Form zugefügt. Guter Satz. 


Dienel, ©. Andante in Esdur. Op. 28B, für Harmonium, Klavier, 
Violine und Violoncell, einger. vom Komponisten. M. 4. 

Das Original Op. 28A ist für Orgel, Harfe, Violine und Violoncell 
geschrieben und zwar im ÖOrgelstile, doch nicht im strengen. Mittel- 
schwer. 

Fesca, A. Adagioin Edur, arr. von ©. Kistler. M.2,50. Siehe IVa. 


Fliege, H. Liebesglück. Op. 292. M.2. 
Das Harmonium hält nur durchgehende Accorde Die Streich- 
instrumente führen zwei Solostimmen unter Begleitung des Klaviers. 
Hübsch und nicht schwer. 


Fuchs, O0. Andante in Adur. SE 28. M. 2,50. 
Eine einfache wohlklingende Melodie, die von der Violine vor- 
gesungen und vom Cello — meist in der Oktave — begleitet wird. 


Das Harmonium ist auf Füllnoten beschränkt. Nicht schwer, aber 
dankbar. 


Franck, ©. Ceöl£bre Panis angelicus. M.3. 
Liedartiger Satz in Form eines Duettes der Streichinstrumente. 
Vgl. VII£. 
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Gluck, Chr. W. v. Ballett aus der Oper Orpheus, übertr. von 
F. Maneke. M. 2,50. 

Keine Ballett-Musik in modernem Sinne, sondern eine freundlich 
harmlose Melodie. Leicht. Die Streichinstrumente können mehrfach 
besetzt, das Klavier kann durch die Harfe ersetzt werden. 

Ouverture zu Iphigenie in Aulis, einger. von W. Popp. 
M. 4,20. 
Zur Triobearbeitung tritt das Cello hinzu. Siehe IVa. 


&ounod, Ch. Meditation sur le 1. Prelude de J.S. Bach, arr. par 
J. Zingsem, avec acc. de Piano ou Harpe. M. 2,2. 
Vgl. dasselbe unter IVa, hier tritt bei der Wiederholung das Cello ein. 
La jeune Religieuse. M.250. Siehe Fr. Schubert. 


Gotthelf, F. Hymnus in Asdur. Op. 6. M.4,50. Partitur allein 
M. 2,50. 

Eigentlich für Harfe mit Begleitung der übrigen Instrumente ge- 
schrieben. Für Klavier ist der Part etwas unbequem, sonst hat er 
keine Schwierigkeiten. Ein ansprechend und gut geschriebenes Stück, 
das man zu Weihnachtsaufführungen verwenden kann. 


Grell, E. Lorbeer und Rose, übertr. von E. Urban. M.1,50. 

Bekanntes und sehr verständliches Duett. Leicht. Siehe IVa. VI. 

Händel, & E. Arie aus Rinaldo, arr. von J. Hellmesberger. 
M. 2,25. 

Berühmte Arie. Eigentlich für Violinenchor, Harfe, Orgel, Cello und 
Bass übertragen. Es ist wünschenswert, dass der Herr Verleger eine 
besondere grösser gedruckte Klavier- oder Harfenstimme beigiebt. 
Die gegenwärtig vorhandenen Partiturnoten sind für letzteres In- 
strument zu klein. 

Hasse, & Paraphrasen für Klavier, Harmonium, Violine (oder 
Flöte) und Violoncell. Op. 60 Nr. 1. Sonnenuntergang (J. G. Conradi). 
M.2,50. Nr. 2. Ingrids Lied; Norwegischer Springtanz (H. Kjerulf). 
M. 2,50. Nr. 3. Harmonie (F. Oelschläger). M. 2,50. Nr. 4. Hoch- 
zeitsmarsch (A. Söderman). M.3. 

Von vorstehenden Stücken ist Nr. 1 ein Logenlied von getragenem 
Charakter, Nr. 2, ein origineller und frischer Tanzreigen, Nr. 3 
ein Chorlied, Nr. 4 — ursprünglich Männerchorlied — ein lustiger 
und energischer Satz im Charakter des Marsches. Die Bearbeitung 
ist wirkungsvoll und dankbar. Leicht bis mittelschwer. 

Lajarte, Th. de. Meditation. netto M. 3,50. Siehe IVa. 


Lux, Er. Die Meistersinger. Vorspiel und Quintett. M. 3,50. 
Siehe Wagner. 

Mohr, D. et A. Herculanum de F. David. Transcription religieuse. 
Op. 16. M. 3,25. 

Das Stück enthält ein Präludium und „Credo“ und ist ein Konzert- 
stück für die Violine und das Violoncell. Beide Instrumente, besonders 
das Violoncell, müssen mit Meisterschaft beherrscht werden. Es ist 
nichts für den Dilettanten. Harmonium und Klavier bieten keine 
Schwierigkeiten. Vierspiel. 

Mozart, W. A. Ouverture zur Oper Don Juan und Die Zauber- 
flöte, einger. von W. Popp. Jede M. 4,20. 

Zur Triobearbeitung tritt das Cello hinzu. Siehe IVa. 

Quintette de Cosi fan tutte, arr. par Ch. Gounod. M.2. 
Schön. Leicht. 

Trio aus Cosi fan tutte, einger. von K. A. Ritter. M.2. 
Siehe Vb. 
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Nohl, Cl. Quartett in Fdur. Partitur M.2. Stimmen M.3. 

Besteht aus Adagio und Scherzo.. Weder besonders originell noch 
besonders tief, aber wohlklingend und spielgerecht. Leicht bis mittel- 
schwer. 

Oesten, Max. Abendgebet. Op. 130. M.3. 

Sehr einfach, aber wohlklingend und dankbar. Leicht. 

Ravina, H. Adoremus. Melodie religieuse, pour Piano et Har- 
monium avec acc. de Violon et Violoncelle ad lib. Op. 72. M. 2,75. 

Esdur. Ganz hübsch; kann aber nur sehr bedingter Weise eine 
Melodie religieuse genannt werden. Fünfspiel, auch kleines Instrument. 
Siehe IIIa. 

Reinecke, ©. Entreakt aus: „König Manfred“. Op. 93. Bearbeitet 
von J. Sachs. M. 2,25. | 

Bekanntes und beliebtes Musikstück. Ohne Registerangabe. 

Robaudi, V. Allastella confidente, Romanza tr. par A. Fauchez. 
Op. 30. M. 3,25. 

Im Stil der italienischen Oper. Handlich geschrieben. 

Rossini, &. O Salutaris. Air de la Messe solennelle. Paraphrase 
par G@. de Manteuffel, pour Piano (ou Harpe), Violon, Violon- 
celle et Harmonium. M. 3,50. Siehe IVa. 

Saint-Saens, ©. Quatuor sur un fragment de l’Oratorio de Noel. 
Oeuvre 12. M. 4,50. 

Schlichtes, gut durchgeführtes Motiv. Das Klavier hat etwas un- 
bequem liegende Arpeggien, sonst sind keine Schwierigkeiten da. 
Quatuor de Henry VIIL, arr. par A. Guilmant. M. 4,50. 

Siehe IVa. 

Serenade (Esdur). M.5. Siehe Vb. 

Schubert, Fr. Andante con moto aus der Sonate Op. 30, übertr. 
von A. Römhild. M.3. 

Dmoll. Schöner und dankbarer Satz in geschicktem Arrangement. 
Ohne Registerbezeichnung. Grösseres Instrument erwünscht. Nicht 
schwer. 

Impromptu Nr. 3, aus Op. 90, einger. von R. Bibl. M. 2,75. 

Sehr schön und nicht schwer. Mit einigen Anderungen auch als 

Trio zu brauchen. 

Grosses Rondo in Adur. Op. 107, übertr. von A. Römhild. 

SM» 8. 

Im Original ein vierhändiger Klaviersatz, der sich um so mehr 
zum Arrangement eignet, als er von vornherein orchestral gedacht 
ist. Er ist in Schubertscher Weise etwas breit angelegt. Das 
Arrangement ist gut. Mittelschwer. Ohne Registerbezeichnung; 
grösseres Instrument ist erwünscht. 

Ave Maria, tr. par A. Mereaux. Op. 83. M. 3,75. 

Das bekannte schöne Lied in Form eines Duetts. Nicht schwer. 

La jeune Religieuse, tr. par Ch. Gounod. M. 2,50. 

Das Harmonium beteiligt sich in bekannter Weise mit durch- 
gehaltenen Accorden. Auch kann an Stelle des Cello das Harmonium 
und an Stelle der Violine Gesang treten. 

Schumann, R. Manfred. Op. 115, bearb. von J. Sachs. Zwischen- 
aktsmusik. M. 2. — Manfreds Ansprache an Astarte. M. 2. 

Ausgezeichnet schön. Nicht schwer. 

Thome, FE. Simple Aveu. Romance sans paroles. Op. 25, tr. par 
L. Roques. M.3. 

Eine einfache, breit vorgetragene Melodie; wirksam und ohne 
Schwierigkeit. Das Harmonium ist Füllstimme. 
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Tours, B. Melodie religieuse. Reponse a la Meditation de 
Gounod. M. 2,25. 

Eine Nachbildung der Gounodschen Meditation ohne gegebene 
Unterlage. Ganz hübsch. Die Violine hat schlimme Arpeggien; sonst 
nicht schwer. 

Wagner, R. Vorspiel und Quintett des 3. Akts aus der Oper: 
„Die Meistersinger von Nürnberg“, übertr. von Fr. Lux. 
M. 3,50 

Zwei sehr schöne Sätze, die zusammen gehören und keine be- 
sonderen Schwierigkeiten bieten. Ohne Registerangaben für das 
Harmonium. 

Siegfried-Idyll, bearb. von P. Druffel. M. 5,50. 

Edur. Etwas ausgezeichnetes. Dies Stück ist geeignet, auch einen 
Gegner Wagners zu erfreuen. Es ist unmöglich, den orchestralen 
Klang in anderem Arrangement so treu wiederzugeben. Ohne Re- 
gisterangabe, mit instrumentalen Notizen. Mittelschwer. 

Vorspiel zu Tristan und Isolde, bearb. von J.Sachs. M.3. 

Ausserordentlich schön. Nicht sehr schwer. 

Vorspiel zu Parsifal, arr. von F. Steinbach. M. 3,50. 

Asdur. Berühmtes Stück in vorzüglichem Arrangement. Es ist 
eine Nachbildung, die dem Originale so ähnlich ist, wie eine Nach- 
bildung nur werden kann. Was man in diesem Arrangement hört, 
= der wirkliche Parsifal. Sehr zu empfehlen. Ohne Registerangabe. 

chwer. 

Weber, C. M. v. Ouverture zur Oper: Der Freischütz, einger. 
von W. Popp. M. 4,20. 

Zur Triobearbeitung tritt das Cello hinzu. Siehe IVa. 


b. Andere Quatuorbesetzungen. 


Bach, E. Das Abendglöckchen. Idylle für Flöte, Cello, Harmonium 
und Klavier, arr. von W. Schneider. M. 2,50. 
Jugenderinnerungen. Lied ohne Worte für Flöte, Cello, Har- 
monium und Klavier, arr. von W. Schneider. M. 2,50. 
Leicht. Moderne Musik. 
Bach, J. S. Orchester-Vorspiel und figurierter Choral aus der 
8. Kantate, arr. von L. A. Zellner für Flöte, Violine, Harmonium 
und Harfe (oder Klavier). M. 3. 

Schöner, dankbarer Satz von mässiger Schwierigkeit. Das Har- 
en ist merkwürdig behandelt und muss zum Teil umgeschrieben 
werden. 

Büchner, Th. Festmarsch für Klavier, Harmonium, Flöte und 
Violine, einger. von F. Brissler. M. 3,50. Siehe IVa. 

Burow, ©. Polnisches Lied für Harmonium, Flöte, Violine und 
Cello. M. 1,80. Siehe IVa. 

Corelli, A. Adagio und Allegro für Violine, Cello, Harfe und 
Harmonium. M. 2,50. Siehe Va. 

Dvorak, A. Bagatellen für 2 Violinen, Cello und Harmonium (oder 
Klavier). M. 7. 

Einzelne kleine Sätze, die doch unter sich Gruppen bilden. Sie 
sind nicht gerade tief geschöpft, aber interessant und eigenartig. 
Die Streichinstrumente wollen flott gespielt sein. Sonst nicht schwer. 
a lassen sich beim Hinzunehmen des Klaviers andere Arrangements 
treffen. 
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Gounod, Ch. Preghiera della Sera, trasc. per Flauto, Violino, 
Pianoforte ed Organo di F. Silvi. M. 4. 

Schlichte, andächtige Melodie, auch auf 2 Violinen ausführbar. Hohe 
Lage, sonst: nicht schwer. Einspiel. 

Händel, &. F. Largo (Aria) für Solo-Violine, Klavier (oder Harfe) 
und Harmonium mit 2ter Violine (oder Viola) ad lib. M.1,50. Siehe 
die andern Klassen. 

Manns, Ferd. Ein Altarblatt. Op. 27. Adagio für Violine, Viola, 
Violoncell und Harmonium. M. 2. 

Eine geschriebener wohlklingender Satz. Eigentlich Orgel. Mittel- 
schwer. 

Mozart, W. A. Andante, herausg. von J. Venzl für Violine, 
Klavier, Harmonium und 2te Violine M. 1,60. Siehe IVa. 

Trio aus Cosi fan tutte für Harmonium, Klavier und zwei 
Bratschen (oder statt der letzteren: Violine und Cello), einger. von 
K. A. Ritter. M. 2. 

Das bekannte schöne Trio, dessen Singstimmen vom Harmonium 
geführt werden, während die zwei Bratschen die obligate Begleitung 
haben. Mittelschwer. 

Rudnick, W. Andante religioso. Op. 34 für 2 Violinen, Cello 
und Harmonium. M. 2. 

Eigentlich Orgel. Ansprechend und ziemlich leicht. 

Saint-Sa&ns, ©. Serenade pour Piano, Orgue, Violon et Alto. 
M.5 


Schönes Stück. Eine wirkliche Serenade voll Temperament und 
Romantik. Mittelschwer. Grösseres Instrument. 

Schröder, H. Op. 2. Meditation über J.S. Bachs 1. Präludium 
für Klavier, Violine solo mit Cello und Harmonium (oder Orgel), auch 
mit Gesang ad libit. M.2. Siehe IVa. 

Op.18A. Meditation über J. S. Bachs 2. Präludium (Cmoll) für 
Klavier, zwei Violinen und Harmonium. M.2. 

In der Weise Gounods. Mittelschwer. Siehe VI. 

Suppe, Fr. v. Ouverture zu Dichter und Bauer für Klavier, 

Harmonium, Violine und Flöte, arr. von R. Wittmann und J. Löw. M. 4. 
Beliebte Ouverture. Der Klavierpart, dem zuviel aufgepackt ist, 
ist nicht ganz leicht. Sonst ist das Arrangement gut. 

: Volkmann, W. Legende für Harfe (Klavier), Harmonium (oder Cello), 

Violine und Horn. 

Das Horn führt die Gesangstimme des Originals. Leicht. 


VI. Quintuors, Sextuors 


und andere grössere Ensemble-Stücke. Harmonium mit 
Streichquartett und mit Orchester. 


Alberti, H. Trios des Amateurs. Op. 55, pour Piano, Har- 
monium, Violon, Flüte et Violoncelle. 56 Hefte, jedes M. 4. 
Dasselbe als Sextett mit Cornet a pistons, jedes M. 4,50. Siehe IVa. 
Bach, E. Frühlings Erwachen, Romanze für Streichquartett und 
Harmonium (Contrabass ad lib.) Part. 80 Pf. Stimmen M. 2. 8. Illa. 
Bach, J. S. Arie für Violine mit Streichinstrumenten, Harmonium 
(oder Orgel. M.2. Siehe IIId, IVe. 
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Bach, J.S. Pastorale (Hirtensymphonie) und figurierter Choral 
aus dem Weihnachtsoratorium für Violine, Flöte, Violoncell, Klavier 
und Harmonium, übertr. von A. Horn. M.3. 

Vgl. IIlIb. Schöne, nicht schwere Sätze. Das Harmonium ist hier 
ad lib. gesetzt und hat die Aufgabe der Füllstimme. 


Beethoven, L. v. Ouverture zu Egmont, einger. von W. Popp. 
M. 5,40, komplett M. 6. 
Zur 'Triobearbeitung tritt Cello, Flöte, ev. Cornet & pistons hinzu. 
Siehe IVa. 
Büchner, Th. Festmarsch für Harmoniumtrio, Flöte, Cello und 
Bass, einger. von F. Brissler. M. 3,50. 
Die letzteren Instrumente sind nach Belieben zu besetzen. Ein 
richtiger Marsch. Nicht schwer. 


Burow, ©. Polnisches Lied für Harmonium, Klavier, Violine, Flöte 
und Cello. M. 2,80. 
Ziemlich leicht, volkstümlich. Siehe IIId. 


Ciardi, ©. Une Larme au tombeau de Rossini, chant &legiaque 

pour Piano, Violon, Flüte, Violoncelle, Harpe et Orgue-melodium. M. 3,25. 

Ansprechende Melodie, doch ohne besondere Beziehung auf den 
Titel. Nicht gerade schwer. 


Cherubini, L. Ouverture: Der Wasserträger, eing. von W.Popp. 
M. 5,40, resp. M.6. Zur Triobearbeitung tritt Cello, Flöte ev. Cornet 
a pistons hinzu. Siehe IVa. 


Corelli, A. Adagio und Allegro für Violinen, Violoncell und 
Bässe, Harfe und Harmonium. M.2,50. Siehe IVa, Va. 


Dornheckter, BR. Serenade für Streichquartett, Klavier (oder 

Harfe) und Harmonium. Op. 19. Partitur M. 1,50. Stimmen M. 2. 

Technisch und musikalisch ziemlich einfach. An Stelle der Viola 
kann dritte Geige treten. 


&aal, Er. Suita na rusk& pisne z repertoiru Slavjansk&ho Agr&neva 
für Violine, Klavier, Cello, Harmonium und Kontrabass. Op. 54. M. 7. 
Suita na cesko-moravske narodni pisne. Op. 55. Dieselbe Be- 


setzung. M.5. 
Das erste ist eine „Suite aus russischen Nationalliedern“, das zweite 
eine „Suite aus böhmisch-mährischen Nationalliedern“. Potpourri- 


artige, gut geschriebene Konzertstücke. Mittelschwer. Wenn der 
Kontrabass und das Cello weggelassen werden, ist das Stück auch als 
Quatuor oder Trio ausführbar. 
Gluck, Chr. W. v. Ouverture zu Iphigenie in Aulis, 
einger. von W. Popp. M. 5,40 resp. M. 6. 
Zur Triobearbeitung tritt Cello, Flöte ev. Cornet a pistons hinzu. 
Siehe IVa. 
Grell, E. Lorbeer und Rose für Harmonium, Klavier, 2 Violinen 
und 2 Oelli, arr. von H. Urban. M. 1,50. Siehe IVa, Va. 
Händel, & E. Arie aus Rinaldo. M. 225. Largo M. 1,50 mit 
Violinchor. Siehe IVa, Va, Vb. 
Kistler, C. Gebet, für Harmonium mit Begleitung des Streich- 
quartetts. Op. 59 Nr. 3. M. 2. Streich-Stimmen allein M. 1,20. 
Andante religioso von gewähltem harmonischen Ausdrucke. 
Kjerulf, H. Wiegenlied. Op. 4 Nr. 3 für Streichquartett (Quintett) 
u. Harm., einger. von A. Reinhard. M. 2,80. Stimmen allein M. 1,80. 
Sehr gut. Siehe IVa. 
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Lebeau, A. A la chapelle, Priere pour Orgue-Harmonium avec acc. 
de double quatuor. Op. 81 bis, netto M. 2. 

Nicht schwer. Unter double quatuor ist zu verstehen Streich- 
quartett, Kontrabass und doppelt besetzte Violinen. Vergl. II. Lebeau, 
Morceaux Nr. 10. 

Andante de Beethoven, avec acc. de quatuor. netto M. 2. 
Vergl. II. Lebeau, Morceaux Nr. 11. 


Malat, 3. Venkoosk& obrazky I für 2 Violinen, Cello, Harmonium 
und Klavier. (Besedi Nr. 1.) M. 8. 
Fantasie über slavische Lieder. Für Violine und Klavier, nicht ohne 
Schwierigkeiten. Gut geschrieben. 


Mendelssohn-Barth., F. 0p.26. Ouverture zu den Hebriden 
(Fingalshöhle) für Harmonium, Klavier, 2 Violinen, Viola und Violon- 
cell, einger. von J. Soyka. M. 4,25. Siehe ILIb, IVa. 


Mozart, W. A. Andante in Fdur, herausgeg. von J. Venzl für 
Violine, Klavier, Harmonium und 2te Violine, Viola und 2 Celli ad 
libit. M. 2. Siehe IVa. 

Dasselbe für Flöte, Violine, Klavier (oder Harfe), Cello und 

Harmonium ad libit. M. 1,80. Siehe IVa. 

Ave verum corpus für Streichquartett und Harmonium, arr. 

von A. Schaefer. Ausgabe Dbis, M. 1,50. 

Dasselbe für Streichquartett, Harmonium, Harfe (oder Klavier). 

Ausg. Bbis, M.2. Siehe IlIa, sowie die anderen Klassen. 

Ouverture zur Zauberflöte. Ouverture zu Don Juan, 
einger. von W. Popp, je M. 5,40 resp. M. 6. 

Zur Triobearbeitung tritt Cello, Flöte ev. Cornet a pistons hinzu. 
Siehe IVa. 

Nentwich, 3. Frühlingslieder, Walzer für Salonkapelle: für 
2 Violinen, Cello, Bass, Flöte, Oboe, Klavier, Harmonium und Schlag- 
werk. Op. 5. netto M. 2,50. 

Geschickt arrangiert. Das Harmonium tritt hier als Orchester- 
instrument auf mit guter Wirkung und ohne dass ihm irgend Gewalt 
geschähe. Hübscher, flotter Walzer. 


Schröder, H. Meditation, Op. 18B, über J. S. Bachs 2. Präludium 
(C moll). Für Harmonium (Orgel) und Quintett oder Streichchor. M. 3. 
Diese Bearbeitung stimmt mit derjenigen für Quartett (V b) überein, 

nur dass die beiden Klavierstimmen auf Viola und Cello kommen. In 
dieser Gestalt geht die Selbständigkeit der Bachschen Unterlage ziem- 
lich verloren. Jede Streichinstrumenten-Stimme ist für 30 Pf. zu haben. 


Schubert, Er. Hymne an die Jungfrau (Ave Maria) für Cello 
(Solo), Harmonium, zwei Violinen, Cello ripieno und Bass, bearb. von 
Fr. Lux. Op. 30. M. 2,30. Siehe IVb. 


Suppe, FE. v. Ouverture Dichter und Bauer, für Klavier, Har- 
monium, Violine, Flöte und Cello. M. 4. Siehe Vb. 


Tschaikowsky, P. Lied ohne Worte, Op. 2 Nr. 3, für Streich- 
quartett (Kontrabass ad lib.) und Harmonium, einger. von A. Rein- 
hard. Partitur M. 1. Stimmen M. 1,80. Siehe IVa. 


Vernay, Ch. Eine Walzer-Idylle, Op. 26, für Klavier, Streich- 
quintett (Bass) und Harmonium. M. 4. 

Selbständiger, durch die übrigen Instrumente verstärkter Klavier- 
part, der einen fertigen Spieler fordert. Ein hübsches walzerartiges 
Stück. Die Harmoniumstimme ist ziemlich leicht und instrument- 
richtig gesetzt. 
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Vernay, Ch. Gavotte, Op. 37, für Klavier, Streichquintett und Har- 
monium. M.3. 

Hübsch, wenn auch ohne die naive Grazie des bekannten Vorbildes. 
Das Klavier ist obligat, alle anderen Instrumente sind Verdoppelungen 
und können nach Belieben besetzt werden. 

Weber, C. M.v. Ouverture zur Oper „Der Freischütz“, einger. 
von W. Popp. M. 5,40 resp. M. 6. Zur Triobearbeitung tritt Cello, 
Flöte, event. Cornet & pistons hinzu. Siehe IVa. 

Adagio und Rondo für Harmonium und Orchester. Neue durch- 

gesehene Ausgabe von A. Reinhard. Ausg. A. Partitur netto M.3. 

B. Prinzipal- und Orchesterstimmen netto M. 4 D. Für Harmonium 

und Streichquartett, Partitur M. 2, Stimmen M. 2,50. Siehe IIIa. 


VI. Gesang mit Harmonium und anderen 
Instrumenten. 


a. Chorwerke mit Begleitung des Harmoniums. 
(Meist für vierstimmigen gemischten oder Männer- oder Frauenchor.) 


Becker, Alb. Zwei Choral-Motetten für Chor, Solostimmen und 
Harmonium. Op. 63. Nr. 1. „Nun sich der Tag“. Kompl. M 2,90. 
Chorstimmen 80 Pf. Nr. 2. „Morgenglanz der Ewigkeit“. Kompl. 
M. 3,60. Chorstimmen M. 1,60. 

Musikalisch wertvolle Sätze (Chorsätze und Soli), durch die die an- 
gegebenen Choräle umschrieben und erweitert werden. 

Drath, Th. Die Jünger von Emmaus. Oratorium für Chor und 
Soli. Op. 55. Kompl. netto M. 5,40. Solost. n. 90 Pf. Chorst. n. M. 1,50. 

Für einfache Verhältnisse berechnet. Wohlklingende, an bekannte 
Vorbilder sich anlehnende Musik. Die Begleitung ist mehr für Klavier 
als Harmonium berechnet. 

Gleich, F. Vater unser für gemischten Chor. Op. 41. M. 1,20, 
jede Stimme 15 Pf. Siehe VIlIc. 

Sehr einfach und leicht. 

Herrmann, J. A. Gebet. „Oculi omnium in te sperant“ (Aller 
Augen warten), für vierstimmigen Frauenchor, mit Harmonium (oder 
Orgel und Streichquartett ad lib.) M. 2,40. 

In kirchlichem Stil. Einfach, würdig und nicht schwer. Der Kom- 
ponist empfiehlt das Gebet mit lateinischem Text als Graduale, mit 
deutschem Text als Motette auszuführen. 

Köhler, L. Vater unser. Op. 100. Partitur M. 2. 

Achtstimmig, d. h. Männer- und Frauenquartett. Eigentlich a 
capella geschrieben. Das Harmonium dient nur zur Unterlage. 

Modlimayer, J. Abend auf dem Chiemsee für Sopran- und Alt- 
Solo und mehrstimmigen Frauenchor mit Harmon. Part. netto M. 1,20, 
jede Stimme netto 20 Pf. 

Gedicht von Scheffel. Für katholische Vereine und Pensionate. Leicht. 

Mohr, H. Am Altare der Wahrheit für Männerchor mit Harmo- 
nium (oder mit 8 Blasinstr.).. Op. 4l. Part. und St. M. 3. Kompl. 
M. 4,60. 2 Cornetti, 2 Corni, 2 Tenorhörner, Bariton und Bass, jede 
St. netto 20 Pf. 

Bewegt sich in den bekannten Wegen des Männerguartettes, ver- 
langt neben dem Chor Soli und Doppelquartett und bietet keine 
Schwierigkeiten. Schluss: „Wahn muss entfliehn!“ 
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Mozart, W. A. Ave verum corpus für gemischten Chor und 
Harmonium. Partitur 60 Pf. Stimmen 40 Pf. 

Dasselbe für gemischten Chor und Harmonium, einger. von 
A. Schaefer. Ausgabe Nbis, M. 1,30. Stimmen 60 Pf, 

Nicht schwer. 

Müller, R. Brautlied. „In lichten Maienblüten“ für gem. Chor. 
Op. 61. Part. und St. M. 1,40, jede Stimme 15 Pf. Siehe VIId. 
Nürnberg, BE. Zwei Motetten für gemischten Chor mit Harmo- 
nium. Op. 295. Nr. 1. Beim Eintritt in das Gotteshaus. M. 1,60. 

Nr. 2. Das Vaterunser. Part. und St. M. 1,60, jede St. 15 Pf. 
Ohne ausgeprägten Charakter. Leicht. 

Poenitz, Fr. Lied der Pilger für Sopran- oder Tenor-Solo, vier- 
stimmigen Männerchor und Harmonium. Op. 34. Partitur M. 1,20. 
Solostimme 40 Pf. Chorstimmen 80 Pf. 

—— Dasselbe mit vierstimmigem Frauenchor. Op. 84B. Zu den- 
selben Preisen. 

Den Text giebt ein Gedicht von Eichendorff. Die Komposition ist 
zart und von gewähltem Ausdruck. 

Tod, E. Der Engel der Geduld (Spitta) für 4 Frauenstimmen mit 
Orgel (oder Harmonium). Op. 8. M. 2,50. 

„Es zieht ein stiller Engel“. Schön, nicht schwer. 

Wolgemuth, &. B. Ave Maria für eine Singstimme mit vierst. 
Männerchor und Harmonium. M. 1,20, jede St. 15 Pf. 

Ganz einfach und leicht. 


b. Chorwerke mit Begleitung von Harmonium und anderen 
Instrumenten. 
(Meist für vierstimmigen gemischten Chor, Männer- oder Frrauenchor.) 


Becker, Alb. Drei geistliche Lieder. Op. 64. Nr.3. „Mache mich 
selig, o Jesu“ für Sopran-Solo, 4 Knabenstimmen, Harmonium und 
Harfe (oder Klavier). Partitur M. 1,50. Stimmen M. 1,50. 

Einfacher, liedartiger Satz mit Chor-Refrain. Statt des Knabenchors 
kann die Solostimme eintreten. 

Becker, R. Ave Maria (Abendfeier in Venedig, Ged. von Geibel) 
für Sopransolo, Männerchor, Harfe (oder Klavier) und Harmonium. 

Op. 66. Partitur M. 1,50. Stimmen 60 Pf. Solostimme M. 1. 

‘Ein musikalisches Stimmungsbild. Ohne besondere Schwierigkeiten. 

Beer, M. J. Die Wallfahrt nach Kevlaar. Dichtung von H. 
Heine, Melodram für Deklamation, Chor, Harmonium und Klavier 
(sowie oblig. Tamtam). Op. 44. Ausg. A. Mit Männerchor. M. 4. 
Ausg. B. Mit gemischtem Chor. M. 4, jede Chorst. 15 Pf. 

Das Heinesche Gedicht wird, zum Teil melodramatisch, deklamiert, 
dazu kommen Chorgesang, Orgelton und Tamtamschläge. Die Musik 
steht unter dem Einflusse Wagners und hat ein nicht unbekanntes 
Leitmotiv. 

Heidrich, WM. Das Grab im Busento für gemischten Chor mit 
Klavier und Harmonium. (Erscheint nächstens.) 

Jerichau, Th. Weihnachtsfestspiel in 3 Bildern für Chor, Soli, 
Klavier und Harmonium. Partitur M. 4 Stimmen M. 1,80. 

Deutscher und dänischer Text. Das Festspiel ist bestimmt zur 
Aufführung mit lebenden Bildern oder Transparenten und fordert 
Solostimmen, Frauenchor und gemischten Chor. Sehr hübsch, schlicht 
und leicht. 

Allihn, Wegweiser. (C. S. 1912.) 7 
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Modlimayr, J. Seesturm auf dem Chiemsee Für Gesang, 
Klavier und Harmonium. Partitur netto M. 2,40. 

Fischer im Sturm und Ave-Gesang aus der Ferne. Zur Ausführung 
ist erforderlich vierstimmiger Männerchor (oder Frauenchor) und drei- 
stimmiger Frauenchor. Für katholische Institute und Vereine. 

Mozart, W. A. Ave verum corpus für gemischten Chor, Harfe 
(oder Klavier) und Harmonium, einger. von A. Schaefer. Aus- 
gabe Lbis. M. 1,80, jede St. 15 Pf. 

Nicht schwer, auch ohne Harfe oder Klavier auszuführen. 

Orchestral- Accompaniments, arranged for Harmonium and 
Pianoforte. 

For the cönvenience of performers the parts for the two instruments 
are printed together, and two copies are therefore necessary for 
performance. 

(Die Begleitungs-Stimmen der beiden Instrumente sind in Partitur 
gedruckt, daher sind 2 Exemplare zur Aufführung nötig.) 


BARNBY, J. Rebekah, arrd. by King Hall ..... netto M. 6,— 
Ben W. an May Queen, 


arrd. by J. Lemmens ee 
GAapDEe, N. W. The Crusaders, 

arrd. by J. W. Elliott . BR 
GAauL, A. R. Joan of Arc, 

arıd. by J. W. Elliott .. Be: 
Gounop, CH. Redemption, 

arrd. by J. W. Elliott » n 12, — 
——— Morset Vita, arrd. by King Hall. . Par = 
- Gallia, arrd. by T. E. Aylward ee 
HANnDeı, G. F. Messiah, 

arrd. by King Hall . a 
HaAvpn, J. Creation, arrd. by Windeyer Clark a > > 


MACFARREN, &. A. May Day, 


arrd. by Windeyer Clark „ „ 6— 
MACKENZIE, A. ©. Rose of Sharon, 


arrd. by King Hall sure 
MENDELSSOHN-BArTH., F. Elijah, 

arrd.by E.Prout.. . rt 
——— Lauda Sion, arrd. by Windeyer Clark a 
——— Hear my Prayer, 

arrd. by Myles B. Foster. „ „ 3— 
——— Athalie, arrd. by J. W. Elliott . 2. 
—— Hymn of Praise (Lobgesang), 

arrd. by. I. W. Elliott‘... „eg 
Mozart, W. A. First Mass, 

arrd. by Windeyer Clark „ „ 6— 

Twelfth Mass, 

arrd. by Windeyer Clark „ „ 9— 
Prour, E. The Red Cross Knight, 

arrd. by J. W. Elliott . re 
Rossını, G. Stabat Mater, 

arrd. by I. Lemmens’ ni. v0, Sa 
SPOHR, L. God, Thou art great, 

arrd. by King Hall’v. 2. Ber 


—— Last Judgment, 
arrd. by King Hall 
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Orchestral-Accompaniments, arranged for Harmonium and 
Pianoforte. 
SPOHR, L. Calvary, arrd. by King Hall 
STAINER, J. Daughter of Jairus, 
ara byuwea. Hocker an ıı) 4.209 21,070, 
—— St. May Magdalen, 
amdı by Ws Hodsens) ur. Saas pn 800 
Wir müssen auf diese grossartige, in Deutschland leider zu wenig 
bekannte Sammlung ganz besonders aufmerksam machen. Sie bietet 
den ÖOrchesterpart vorstehend genannter Oratorien und Ohorwerke 
im Arrangement als Klavier- und Harmonium-Duo (die Partitur, Solo- 
und Chorstimmen werden natürlich originaliter hinzugenommen) 
und gewährt somit die Möglichkeit der Aufführung, die sonst an dem 
Mangel oder dem zu hohen Preise des Orchesters scheitert. Und wie 
manches Oratorium ist durch ein schlechtes Orchester schon verdorben 
worden. Andererseits ist eine blosse Klavierbegleitung zu dürftig. 
Das Arrangement ist gut und instrumentmässig, bietet auch nur 
mässige Schwierigkeiten, fordert aber naturgemäss ein grösseres Har- 
monium und für beide Instrumente sichere Spieler. Die Arrangements 
mögen kleineren Vereinen, Gymnasieen, Seminaren, Schulen, denn für 
den grossen Chor ist das Orchester nicht zu entbehren, dringend em- 
pfohlen werden. 
Die Preise sind nur für je 1 Exemplar mit Einschluss des auslän- 
dischen Portos netto berechnet. 


Rheinberger, J. Die Nacht. Für vier Chorstimmen, Harmonium 
(oder Viol., Viola u. Cello) und Klavier. Op. 56. Part. M.2. Singst. M.1. 
Streichinstr. 75 Pf. 

Schön. Desdur; nicht zu schwer. 


Rossini, & Messe solennelle 34 voix, soli et choeurs avec acc. de 
Piano et Orgue-Harmonium. netto M. 10,50. 

Das gediegenste Werk Rossinis, in dem er sich weit über seine 
sonstige Höhe erhebt. Ernst, bedeutend und nicht opernhaft. Das 
Original ist von Rossini für Begleitung von Harmonium und Klavier 
geschrieben. Das Werk fordert geübte Kräfte in den Singstimmen, 
sowie grosses Harmonium. 


Scharwenka, Ph. Abend-Feier in Venedig, für vierstimmigen 

Frauenchor mit Sopransolo, Harmonium und Klavier. Op. 89. Deutsch 

u. italienisch. Partitur und Harmoniumstimme M. 3, jede Chorst. 30 Pf. 

Zu Grunde liegt ein Geibelsches Gedicht. Stimmungsbild, Abend, 

- Ave-Maria. Schöne Komposition, die nicht gerade leicht ist, aber 
auch keine besonderen Schwierigkeiten bietet. 


” ” ’ 


ec. Mehrstimmige Werke mit Harmonium. 
(Meist drei- und zweistimmig.) 


Beethoven, L. v. Bitten, für drei Männerstimmen mit Harmonium, 
einger. von Fr. Lux. M.1, jede St. 20 Pf. 
Bekanntes Lied. Der tiefen Lage wegen für Orgel besser geeignet 
als für Harmonium. 
Cantor, A. Weihnachtsglocken, für dreistimmigen weiblichen 
(oder Kinderchor) mit Harmonium. Op. 10B. Part. und Stimmen 80 Pf. 
Kleines leichtes und melodiöses Lied. 
Conradi, 3. & Sonnenuntergang für 2 Stimmen. Siehe VIIe. 


7* 
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Dumzack, L. Op. 12. Nr. 1. „Weil’ auf mir, du dunkles Auge“ für 
Sopran und Alt. 60 Pf. | 
Sehr leichtes, kleines, ansprechendes Duett. 
Gleich, FE. Vater unser, für zweistimmigen Frauenchor. 70 Pf., 
jede Stimme 15 Pf. Siehe VlIlIa. 
Grell, Ed. Terzett „Danket dem Herrn“, für Sopran, Alt und Tenor 
mit Orgel (oder Harmonium). M. 1,20. 
Ein einfacher, etwas trockner Kirchenchor, der sich auch von drei 
Knabenstimmen ausführen lässt. Die Partitur ist in alten, die Sing- 
stimmen jedoch sind in den neuen Schlüsseln geschrieben. 


Helle, A. Les Echos sarcres. Repertoire de 12 morceaux de 
musique religieuse a 2—3 etc. voix. Op. 10. Part. M. 6,50. 

Enthält katholisch-kirchliche Sätze, darunter ein längeres Stabat 
mater (mit der Gregorianischen Melodie als cantus firmus). Leicht 
ausführbar, würdig und ansprechend. 

Jadassohn, S. Der 13. Psalm für Sopran und Alt. Op.43. Partitur 
und Stimmen M. 1,25, jede Stimme 25 Pf. 

„Herr, der du alles wohlgemacht“, für 2 Soprane und Alt 

(Chor). Partitur und Stimmen M. 1,20, jede Stimme 15 Pf. 
Wohlklingende, sich in Mendelssohnschen Formen bewegende Sätze. 


Kossmaly, ©. Salvum fac regem für dreistimmigen Männerchor 
‘ und 3 Posaunen (oder Harmonium). Partitur M. 1,70, jede Stimme 15 Pf. 
Warum eigentlich dreistimmig? Die sich hieraus ergebenden 
Schwierigkeiten sind geschickt überwunden. Das Harmonium über- 
nimmt 175277, TR muss also etwas leisten können. 


Lachner, bet: „Herr, den ich tief im Herzen trage“, für Sopran 

und Alt mit Harmonium. Op. 149. M. 1,50. BEN? Alert. i 
Ernste und gute Musik. Bl. 1% art # = 

Liszt, Er. Weihnachtslied für Tenor (Solo), Sopran und Alt mit 
Orgel (oder Harmonium). M. 1,60. 

Fremdartig, eine Vision in Tönen. Fordert einen guten Tenor, sonst 
nicht schwer. 

Mohr, H. Dreistimmige Lieder für Frauenchor mit Harmonium 
ad lib. 1. Nun lasst es ruhn. 2. Zum Tanz. Op. 40. Partitur und 
Stimmen M.2, jede St. 30 Pf. 

Wohlklingend und dankbar. Nicht gerade schwer. KR 

Pfeiffer, W. Ein Gebet für den Kaiser. Op. 24. Ausgabe B für 
zweistimmigen Schulchor 80 Pf. Ausgabe H für dreistimmigen 
Chor M.1. ; 

„Neige, o Herr, uns gnädig dein Ohr.“ Wurde zur goldenen Hoch- 
zeitsfeier des Kaisers Wilhelm I, vielfach gesungen. Würdig und ernst. 


Plag, 3. Christgeschenk für fromme Kinder. Vollständigste 
Sammlung der beliebtesten 25 Weihnachts- und Neujahrslieder. Mit 
Berücksichtigung des zweistimmigen Volksgesangs M. 2. Text und 
Melodieenheft dazu netto 15 Pf. 

' Ist für Harmoniumsolo, ein- auch zweistimmigen Gesang verwendbar. 
Es sind die bekannten Weihnachtslieder in leichtem Satze. 

Rudnick, W. Trauungsgesang. Duett für Sopran und Tenor mit 

Orgel (oder Harmonium). Op. 28. M. 1,80. 
„vo du hingehst.“ Liedartig. 

—— Zwei Duette für Sopran und Alt mit Orgel (oder Harmonium). 
Op. 29. M. 1,50. 

„Vertrauen auf Gott“ und „Aufwärts“. Die Stücke geben den 
geistigen Inhalt sinngemäss wieder. 
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Schultz, Edw. Morgenlied für dreistimmigen Frauenchor und 
Harmonium (oder a capella).. Op. 170. Nr.1. M. 2,25, jede St. 15 Pf. 
Schöner Satz; ohne Schwierigkeiten. 
WVolbach, Fr. Ave Maria für drei Frauenstimmen. Part. u. St. M. 1,50. 
Kleiner, leichter Satz. 
Widmann, P. Zwei Trauungsgesänge für dreistimmigen Frauen- 
chor und Harmonium. Op. 19. M. 1,80, jede St. 30 Pf. 
Sehr einfach. 


d. Mehrstimmige Werke mit Harmonium und anderen 
Instrumenten. 


(Meist drei- und zweistimmig.) 


Adam, A. Cantique de No&l a une voix (et Choeur & trois voix ad lib.) 
avec acc. de Piano ou d’Orgue-Melodium et Violoncelle ad lib. M. 1,50. 
Drei Ausgaben, hoch, mittel, tief. Im Tone des französischen Liedes. 
Becker, V. Ave Maria. Chor für drei Frauenstimmen mit Begl. des 
Harmoniums und des Klaviers (oder des Klaviers allein). P. u. St. M.2. 
Lateinischer Text. Nicht gerade hervorragend, aber brauchbar. 
Mittelschwer. 

&ounod, Ch. Meditation sur J. S. Bach. Siehe A. Tottmann. 
Hellmann, A. Frühlingsgruss. Walzer für zweistimmigen Chor 
mit Klavier und Harmoniumbegleitung M.1. Chorstimmen 20 Pf. 

Im Ton des Tiroler Ländlers. Ganz leicht. Das Harmonium ist 
merkwürdig behandelt. 

Jankewitz. Konzert-Gesang-Album. 35 Original-Kompositionen 
geistlichen und weltlichen Inhalts mit Begleitung von Klavier, Orgel 
(oder Harmonium) und Cello (oder Horn) netto M. 2, gebd. netto M.3. 

Eine gute Sammlung von Kompositionen neuer Komponisten. Ein- 
und mehrstimmige Gesänge mit verschiedener Begleitung. Für das 
Harmonium direkt ist darunter wenig bestimmt, doch vieles ist für 
das Harmonium spielbar. 

Liebe, L. Lasst uns unserm Gott lobsingen! Kantate für Sopran- 
und Alt-Solo und dreistimmigen weiblichen Chor mit Klavier und 
Harmonium. Op. 87. Nr. 3. Partitur netto M. 2. 

Für Schulaktus geeignet. Einfach — etwas altertümlich. 

 Mendelssohn-Barth., F. Arien aus ÖOratorien (mit Violine). 
Siehe VIlIe. 

Rudnick, W. „O säume nicht“, Terzett für Sopran, Alt und Tenor 
mit Violine, Cello und Orgel (Harmonium). Op. 21. netto M. 3,60, 
jede St. 60 Pf. 

Ansprechend und einfach. 

— — Gottvertrauen. Duett für Sopran und Alt mit Violine, Cello 
und Orgel (Harmonium). Op. 22. netto M. 2,40. 

Geistliches Lied. Ohne Schwierigkeiten. 

Schultz-Heynatz, R. Weihnachts-Kantate für Kinderstimmen 
(Soli und zweistimmigen Chor), Deklamation, Klavier und Harmonium 
ad lib. Op. 10. Partitur und Stimmen M. 4. Die Harmoniumstimme 
allein 60 Pf. Chorstimme (Sopran und Alt) 20 Pf. Das Wiegenlied 
der Jungfrau Maria allein 60 Pf. 

Für einfache Verhältnisse berechnet und zur Aufführung in der 
Familie oder Schule wohl geeignet. Zu besetzen ist Klavier, Har- 
monium (ad lib.), Solostimme und zweistimmiger Chor. Ganz leicht; 
aber ansprechend und wirksam. 
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Tottmann, A. Meditation sur le 1. Prelude de J. 8. Bach 
d’apres Ch. G.ounod, arr. pour Solo et Choeur de femmes & 3 voix 
avec Violon seul, Orgue-Melodium et Piano. M. 3. 

Zu der Gounodschen Melodie tritt eine Sopran- oder Altstimme und 
dreistimmiger Frauenchor. Geschickte Erweiterung des Gounodschen 
Werkes durch Einfügung neuer Motive. Nicht ganz leicht. 


e. Einstimmige Lieder und Gesänge mit Harmonium. 


Bach, J.S. Arie aus der Pfingst-Kantate, übertr. von A. Rein- 
hard. M.1. Siehe VII£. 
Beethoven, L. v. Bitten. „Gott, deine Güte“, für eine Mittelstimme, 
einger. von J. Doebber. 60 Pf. 
Leicht. 
Busslied. „An dir allein hab ich gesündigt“, für mittlere Stimme, 
übertr. von A. Reinhard. Op. 4. (Geist. Arien und Lieder. 
Nr-12)2 MW. | 
Nicht für jedermann, so einfach auch der Satz ist. 
Opferlied. „Die Flamme lodert“, für eine Mittelstimme, einger. 
von J. Doebber. 60 Pf. 
Leicht. 
Bann J. „Ist dir ein Aug gebrochen“, für Sopran. Op. 839. 
60 Pf. | 
Eigentlich mit Klavierbegleitung geschrieben. Leicht, singbar, 
nicht gerade originell. Als Grabgesang verwendbar und auch für 
Männerchor erschienen. 


Conradi, J. & Sonnenuntergang für eine Stimme (2. Stimme 
ad lib.), arr. von Edw. Schultz. 80 Pf. 

Ursprünglich Männerchor. Ein in vielen Bearbeitungen vorhandenes 
Logenlied. Nicht schwer. 

Doebber, J. Vier Lieder für eine mittlere Singstimme. Op.7. M.1,50. 
1. Morgengebet. 2. Herbstlied. 3. Scheiden. 4. Hoffnung, jedes 60 Pf. 

Franck, C. Panis angelicus, mit Harmonium (oder Klavier) in 
hoher oder tiefer Ausgabe, jede M. 1,50. Siehe Va. 

Einfach, leicht. 

Frommel, ©. „Brich herein, süsser Schein“. Geistliches Lied für 

Mezzosopran oder Bariton. M.1. 
Mittelschwer. Klaviermässige Begleitung. 

Gotthard, 3. P. Vater unser. Op. 97. Für Sopran. M.1. 

Gegrüsset sei, Maria. Op. 98. Für Sopran mit Harmonium 
(Orgel. M.1. 

Nicht schwer, aber hohe Lage. 

Grädener, €. & P. 5 geistliche Lieder (Offertorien), für mittlere 
Stimme. Op.46. M. 2,25. 

Katholischen Inhalts. Wertvoller Satz kirchlichen Stils. Mittelschwer. 

Güth, J. L. Recitativ und Arie zum Gebrauch bei Trauungen. 
Op. 86. Ausgabe für Tenor oder Bariton, jede M. 1,20. 

„Gott der Liebe.“ Leicht. Wandelt bekannte Wege. 

Händel, &. F. Largo (Aria), „Ombra mai fu“, für Singstimme mit 
Harmonium (oder Orgel), einger. von A. Reinhard. Ausg. O. 80 Pf. 
.Fdur. Tiefere Lage. Recitativ und Arie aus Xerxes mit deutscher 
Übertragung des Originaltextes: „Zartes Blätterdach“. Also für welt- 
lichen Gebrauch bestimmt. 
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Händel, &. F. Dasselbe mit kirchlichem Texte von A. Knauert. 
„Hellster Sonnenschein“. Ausg. R. 80 Pf. 
Allgemein bekannter, beliebter und vielfach bearbeiteter Satz. Ob- 
wohl an sich leicht, gestattet er doch dem Künstler seine volle Meister- 
schaft zu zeigen. 
Arie aus dem Messias: „Ich weiss, dass mein Erlöser lebet“. 
M.1. Dgl.: „Er weidet seine Herde“. 80 Pf. Dgl.: „Wie lieblich 
ist der Boten Schritt“. 60 Pf. Für mittlere Stimme, übertr. von 
A. Reinhard. Op. 44. (Geistl. Arien und Lieder. Nr. 8—10.) 

Berühmte Arien. Sie sind leicht und zugleich sehr schwer. Die 
Begleitung: bietet keine Schwierigkeiten. Siehe VIIf. 


Hassenstein, P. Drei Lieder. Op. 58, 1—3, jedes 80 Pf£., kpl. M.1,50. 
Schlicht, von warmer Empfindung und wohllautend; die Singstimme 
ist leicht, die Begleitung mittelschwer. 


Hecht, &. Op. 25. Ehre sei Gott in der Höhe! 28 alte und neue 
Weihnachtslieder für eine oder zwei Singstimmen mit Harmonium- 
begleitung oder für Harmonium allein. 2 Hefte, jedes netto M. 1,50. 

timmheft zu beiden Heften netto 20 Pf. 

Eine sehr brauchbare Sammlung von Chorälen, Liedern und litur- 
gischen Sätzen. Die Begleitung, eigentlich für Klavier geschrieben, 
ist ebensogut auf dem Harmonium auszuführen. Leicht. 

Kaufmann, F. Abendlied. Op.19. M.1. 

Einfach und leicht. 

Kewitsch, Th. Abendlied: „Die Sonne sinket still zur Ruh“. Für 
eine mittlere Singstimme. Op. 64. Nr. 3. 60 Pf. 

Schlicht und leicht. 

Kiel, F. Ave Maria aus Op. 77, einger. von W. J. Westbrook. 60 Pf. 

Ist das Andantino aus der kleinen Suite (siehe IVa) mit unter- 
gelegtem Texte. 

Kirchner, Th. „Gott, deine Güte reicht so weit“, Lied von 
Gellert. M. 1,25. 

Geistliches Lied mit orgelmässiger Begleitung. 


Kleffel,A. Op. 2. Nr.1. Im Arm der Liebe. M.1. Nr.6. Abend- 
lied, für Mittelstimme. 60 Pf. Op. 18. Nr.5. Viel Träume, für tiefe 
Stimme. 60 Pf. Mit Harmoniumbegleitung von M. Scharf. 

Drei gut empfundene Lieder, besonders das zweite und dritte. Nicht 
gerade schwer. 

Kretschmer, E. Ave Maria. Op. 20. 60 Pf. 

Würdig und wohlklingend. Leicht. 

Kunze, C. Drei geistliche Gesänge. Op. 3. Daraus Nr. 1. „Bleibe 
fromm.*“ M.1. 

Nähert sich dem Stil der Oratorien-Arie, ohne ihn zu erreichen. 
Leicht. 

Leuthold, H., Abendfeierin Venedig, für eine Sopran- oder Tenor- 
stimme. M.1. 

Diese Komposition macht aus dem viel bearbeiteten Geibelschen 
Gedichte sehr wenig. Die Begleitung ist wohl nur nominell dem 
Harmonium zugewiesen. Ganz leicht. 


Lewandowski, L. Trost (Solace), für mittlere Stimme. Op. 43. M.1. 
Weihevolles, für Begräbnisse geeignetes Lied. Deutscher und eng- 
lischer Text. 
Lichtenstein, & „Heiss mich nicht reden“. Lied von Goethe. 
Für Alt oder Bariton. 
Leicht. 
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Lickl, C. &. Die heilige Cäcilia, Die Musik, Feier der Ton- 
kunst. Zur Deklamation mit Begleitung der Phys-Harmonika ein- 
gerichtet. Op. 49. M. 1,50. 

Kleine Melodramen; drei etwas altertümliche Gedichte mit klingendem 
Harmonium-Hintergrund. Nicht schwer. 

Mendeissohn-Barth., F. Arie aus dem 42. Psalm: „Meine Seele 
dürstet nach Gott“. 80 Pf. 

Arie aus Paulus: „Jerusalem“. 60 Pf. Mit Violine 80 Pf. 

—— Arioso aus Paulus: „Doch der Herr“. 60 Pf. Mit Violine 80 Pf. 

—— Arioso aus Paulus: „Lasst uns singen“. 60 Pf. 

Arioso aus Elias: „Weh ihnen, dass sie von mir weichen“. 60 Pf. 

Mit Violine 80 Pf. 

- Arie aus Elias: „Sei stille dem Herrn“. 60 Pf. 

Für eine mittlere Singstimme und Harmonium (oder Orgel), einger. von 

A. Reinhard. Op. 44. (Geistliche Arien und Lieder Nr. 1—6.) 

Diese allbekannten und beliebten Arien bedürfen nicht der Em- 
pfehlung. Das Arrangement ist handlich und nicht schwer. Es genügt 
auch ein kleines Instrument. 

Arie aus Elias: „Sei stille dem Herrn“. Für Alt mit Begleitung 

des Harmoniums, arr. von J. Doebber. 80 Pf. 

Etwas leichter gesetzt als das vorige. 
„Es ist bestimmt in Gottes Rat“. Für eine mittlere Stimme 
und Harmonium, arr. von J. Doebber. 60 Pf. 
Das bekannte Volkslied. Leicht. 
Modimayr, 3. Sechs Lieder für eine mittlere Stimme. M.2. 
Zum Teil religiösen Inhalts. Leicht. 

Morlacchi, Fr. Agnus Dei aus der Missa Nr. 7. Nach Dörings 
Bearbeitung, einger. von J. V. Müller. Für hohe und für tiefe 
Stimme, jede 80 Pf. : 

An sich schön, aber nicht dem Inhalt entsprechend. Italienischer 
Geschmack. 
Müller, B. Brautlied. Gedicht von Souchay. Op. 61. 80 Pf. 
Geistlich-weltlich: „Gott und Frau Minne mögen gnädig sein“. 
Mittlere Lage. Ohne Schwierigkeiten. 
Pache, Joh. Trauungsgesang. „Wo du hingehst“. 60 Pf. 
Geistliches Lied. Leicht. 
Pfannschmidt, 3. Zwei geistliche Lieder. Jedes M. 1. 
Abendgebet und Christkindlein. Einfach und leicht. 

Pfeiffer, W. Gebet für den Kaiser. (Hymne.) Op. 24a. Gedicht 
vom Komponisten. Für eine Mittelstimme. 80 Pf. Siehe VIIc. 

Gebet für den Kronprinzen. 80 Pf. 

Dichtung von Lemke. Die Melodie stimmt mit dem Gebet für den 
Kaiser Op. 24 überein. 
Poenitz, Er. Friede in Jesu. Op. 22. Für mittlere Stimme. S. VII£. 
- Drei Gedichte. 1. Des Sängers Grab. 2. Wenn vorbei ich gehe. 
3. Lenznacht. Op. 25. Hoch und tief, jedes Heft M. 1,80. 
Von zarter und weicher Empfindung. Zweispiel. 

—— Der 13. Psalm für Mezzo-Sopran (Tenor). Op. 80B. M. 1,20. 
Deutscher und englischer Text. Gut und ernst; nicht schwer. 
Morgengruss. Hymne für Tenor oder Sopran. Op. 86. M. 1,30. 

Zwei- oder Mehrspiel. Nicht schwer. 

Radecke, Rob. Sechs geistliche Gesänge. Op. 38. M. 2,2. 

Fünf geistl. Lieder u. Gesänge £. eine Altstimme. Op. 48. M.2. 

„Wenn der Herr ein Kreuze schickt“ für hohe, mittlere oder 

tiefe Stimme. Op. 48. Nr. 2. Jedes M. 1. 
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Radecke, Rob. Vater unser. Gedicht von Friedrich Dornbusch. M.1. 

Schlichte und andächtige Kompositionen, die zwischen Lied und 

Oratorien-Arie stehen und sich der Empfindungs- und Ausdrucksweise 
Mendelssohns nähern. 

Reinhard, A. Volksliederbuch. 120 auserlesene Volks- und volks- 
tümliche Lieder. Op. 41. netto M.4, fein gebunden netto M. 5,50. 

Die Lieder sind ebenso für das Begleitungsinstrument allein, wie 
für Gesang geschrieben. Es sind unsere allbekannten und beliebten 
Lieder in gutem Harmoniumsatze. Siehe II. S. 26. 

Roessel, L. Kavatine „Wo du hingehest“ (Trauungsgesang), Op. 21. 
Für Alt (od. Bass) und für Sopran (od. Tenor), jedes M.1. Sehr einfach. 

Rudnick, W. Geistliches Lied. „Gott grüsse Dich“. Op. 30. 60 Pf. 

Orgelgemäss geschrieben. Ansprechend. 

Scharf, HM. Im Dom zu Köln. Gedicht von J. Weyl. Für Dekla- 
mation mit Begleitung des Harmoniums. Op. 5. M. 1,80. 

Ohne besondere Schwierigkeiten, falls ein musikalischer Sprecher 
vorhanden ist. 

Schurig, V. Op.l4. Zwanzig geistliche Lieder. Nr. 10. Pfingst- 
hymne. 75 Pf. Die übrigen je 60 Pf. 

Wirkliche geistliche Lieder nach meist bekannten Texten neuerer 
Dichter; nach den kirchlichen Zeiten geordnet. Der Stimmungsinhalt 
ist musikalisch gut wiedergegehen. Die Begleitung ist mehr für das 
Klavier als das Harmonium gedacht. 

Sering, E. W. Op. 129. Gloria in excelsis Deo. 24 alte und 
neue Weihnachtslieder für eine u. zwei Singstim. mit Begl. von Klavier, 
Harmonium oder Orgel (oder f. diese Instrumente allein). netto M. 1,20. 

Choräle und Lieder. Die letzteren sind Originalarbeiten Serings. 
Für häuslichen Gebrauch oder für Landgemeinden. 

Stapf, BE. Caecilia. Sammlung geistlicher Lieder und Gesänge aus 
alter und neuer Zeit. Op. 4. 2 Hefte jedes M. 2,50. 

Zur häuslichen Erbauung. Auch ohne Singstimme zu gebrauchen. 

Sehr leicht. Auch für kleines Instrument. Siehe IL. 

Stöbe, P. „Stillin Gott“. (Lieder Nr. 3.) 75 Pf. 
‘ Kleines, hübsches Lied. Leicht. 

Tod, E. A. Aus dem 63. Psalm. Gebet um den wahren Gottesdienst. 
0p.15..M. 1. | 

- Schön und edel. Mittlere Lage. 

Vogel, M. Op. 57. 1. Trauungslied. „Zwei Hände wollen heute 
sich“. 2. „So jemand spricht, er liebe Gott“. 3. „Wie Gott 
mich führt“. Jedes 60 Pf. 

Geistliche Lieder mit orgelmässiger Begleitung. Leicht. 

Weiss, L. Graduale (Confitemini Domino) für Alt-Solo. Op. 56. M. 1. 

In Mozartscher Schreibweise. Leicht. 

Wolfermann, A. Zur silbernen Hochzeit. Op.6. M.]. 

Für mittlere Stimme. Guter einfacher Satz. 


f. Einstimmige Lieder und Gesänge mit Harmonium und 
anderen Instrumenten. 


Adam, Ad. Cantique de Noöl. 3 Ausgaben: hoch, mittel, tief, 
jede M. 1,50. Siehe VIId. 

Bach, 3. S. Arie aus der Pfingst-Kantate: „Mein gläubiges 
Herze“, für mittlere Singstimme mit Harmonium und Violine ad. lıb., 
übertr. v. A.Reinhard. Op.44. (Geistl. Arien u. Lieder Nr. 11.) M. 1,20. 
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Bach, J. S. Dasselbe für Sopran, Klavier, Harmonium und Violine 
(oder Cello), bearb. von Fr. Lux. M. 3,25. 

Berühmte, vor etlichen Jahren viel gesungene Arie. Eigentlich mit 

Cello obligato geschrieben. Beide Arrangements sind gut. Mittelschwer. 


Bizet, & Ave Maria. Chant avec acc. de Violon (ou Violoncelle), 
Piano ou Orgel. M. 3. 
Eigenartiges, interessantes Stück für hohen Sopran. 


Blumer, Th. Ave Maria für Sopran (oder Tenor), Harfe (Klavier) 
und Orgel (Harmonium). M. 2,50. 
Eigentlich Harfe und Streichorchester. Liedartiger Vortrag. 


Braga, &. La Serenata. Legende valaque pour une voix avec 
acc. de Piano et Violoncelle (ou Violon) et Harmonium ad lib. M. 2. 
Eine Ballade, die an den Erlkönig erinnert. Das Harmonium tritt 

als Unterlage für die Singstimme hinzu. Siehe IVa und S. 110, 111. 


Cherubini, L. Ave Maria mit oblig. Viola alta, Violine oder Cello, 
bearb. von E. Ritter, jede Ausgabe M.1. 
Mehr für Piano als für Harmonium bestimmt. Schön, schlicht und 
fromm. Fordert geschulte Stimme. 


Franck, ©. Panis angelicus für eine Mezzo-Sopranstimme, Klavier 
(oder Harfe), Harmonium und Cello (oder Horn). M. 3,75. Siehe Va. 


Giordani, T. (1744) Aria: „Caro mio ben“, bearb. von Guido 
Papini für Gesang mit Violine, Klavier und Harmonium ad libit. 
Hohe und tiefe Ausgabe, jede M. 1,25. 

Schöner, keineswegs veralteter Satz. Das Harmonium kann die 
Violine ersetzen. 


Gounod, Ch. Ave Maria. Melodie religieuse, adaptee au 1. prelude 
de J. S. Bach. Pour Soprano, Violon ou Violoncelle solo, Orgue- 
Melodium et Piano. M. 2,25. 

Vgl. IVa. Das Original. Ein Stück, das Schule gemacht hat wie 
kein anderes und einen Teil der Harmonium-Litteratur beherrscht. 
Die Singstimme setzt bei der Wiederholung ein. Geübte Stimme ist 
erforderlich. Ausgabe B für Mezzosopran, © für Alt, D für Bass. 


Ave verum pour Soprano, Violon, Orgue-Melodium, Piano (ou 
Harpe) et Contre-Basse ad lib. M. 2,75. 

Dies Stück trifft zusammen mit Gounods Hymne an die heilige 
Cäcilie. Siehe IVa. 

A toi mon coeur für Sopran (oder alle anderen Stimmlagen), 
Piano, Harmonium, Violine oder Cello. M. 2,50. 

Schönes, echt Gounodsches Lied. Nicht gerade leicht. Desdur. 
Jesus de Nazareth pour la -voix de Basse. Chant religieux 
avec acc. de Piano et Orgue ad lib. M. 1,25. 

Liedartig, nicht gerade in kirchlichem Stil. Leicht. Deutscher 
und französischer Text. 

„Ou voulez-vous aller“, Barcarolle pour Mezzosoprano avec 
acc. de Piano, Violon ou Violoncelle ou Flüte ou Harmonium. Drei 
Ausgaben, jede M. 2. 

Gegenstück zur Serenade. Obligat ist ausser dem Klavier keins der 
genannten Instrumente. Französischer und deutscher Text. 

— Serenade pour Soprano avec acc. de Piano et Harmonium ou 
Violon ou Flüte ou Violoncelle ad. lib. M. 2. 

Allbekanntes und beliebtes Stück. Vgl. IVa. Die Gesangkomposition 
Sr das Original. Deutscher und französischer Text. — Dasselbe für 
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Händel, &. F. Arie aus dem Messias: „Ich weiss, dass mein Er- 
löser lebet“. Für Harmonium und Violine. M. 1,20. Siehe VIIe. 
Largo (Aria). „Ombra mai fu“ für Singstimme mit Violine, 
Harfe (oder Klavier) und Orgel (oder Harmonium), übertr. von A. 

Reinhard. Ausgabe P. M. 1,80. 
Dasselbe für eine Singstimme mit Violine und Harmonium. 
Ausgabe Q. M.1. 
Fdur. Tiefere Lage. Recitativ und Arie aus Xerxes, hier mit 
kirchlichem Text von A. Knauert: „Hellster Sonnenschein“. 
Hartog, H. La charite pour Soprano, Violon, Piano et Harmonium. 
Op. 18. M. 2,50. 
Nicht gerade originell. Steht unter dem Einflusse von Gounods 
Meditation. Französischer Text. 
Hess, K. Arie: „Meine Seele ist stille“ für tiefe Stimme, Violon- 
cell und Harmonium. Op. 17. M. 1,80. 
Einfach und würdig. i 
Hötzel, K. Abendlied mit Violine und Harmonium. Op. 21. M.1. 
Sehr einfaches und leichtes geistliches Lied. 


Mascagni, P. Cavalleria rusticana, Ave Maria (Intermezzo sin- 
fonico). Für Gesang (deutscher und italienischer Text) mit Begleitung 
von Klavier, Harmonium, Harfe, Violine, Violoncell ad. lib. Drei 
Ausgaben in F, Es und CO, jede M. 3. 

Zum Intermezzo sinfonico ein Text! Zwar nicht gerade ein Ave 
Maria, sondern ein Gebet an die heilige Jungfrau. Obligat sind 
Singstimme und Klavier, die anderen Instrumente sind beliebig zu 
besetzen. Vgl. IVa. 

Matthison-Hausen, &, Ostergesang. „Trotz dem versiegelten 
Stein“, für eine Singstimme mit Harmonium und Klavier. Op. 24 
Nr. 2, netto M.1. 

Interessante und eigenartige Komposition. 


Mendelssohn-Barth., F. Recitativ und Arie aus dem 
42. Psalm. Für Sopran, Klavier und Harmonium, einger. von A. 
Reinhard. M. 2. 

„Mein Gott, betrübt ist meine Seele“. Sehr schön. Nicht schwer. 
Arien: Aus dem 42. Psalm. „Meine Seele dürstet nach Gott“. — 
Aus Paulus: „Jerusalem“. — Aus Paulus: „Lasst uns singen“. Für 
mittlere Singstimme, Harmonium und Violine einger. von A. Rein- 
hard. Siehe VIIe. 

„Sei getreu bis in den Tod“ aus Paulus, für Tenor, Violon- 

cello-Solo und Harmonium, einger. von H. Gelhaar. M. 1,50. 

Gute Bearbeitung, auch mit Klavier und Harmonium ausführbar. 


Möller, A.M. Ave Maria pour Tenor ou Soprano, Violoncelle, Piano 
et Orgue expressif, netto M. 2. 
Eine musikalische Scene, wirksam und nicht schwer. 


Mozart, W.A. Pange lingua, Choral aus der Litania di Venerabili 
Altans. Für Klavier und Harmonium mit Gesang, bearb. von E. Beetz. 
Op. 20. M. 1,50. Siehe IIIa. 

Der Gesang ist ad lib. angegeben, darf aber nicht fehlen oder das 
Harmonium muss anders gesetzt werden. Schön, nicht schwer. 
Andante (Ave Maria), herausgegeben von J. Venzl für Sopran, 
Streichquintett und Harmonium. 2. 
Dasselbe für Altstimme, Klavier und Harmonium. M. 1,20. 
Der Text ist untergelegt. Das Harmonium tritt erst zum Schluss 
ein. Siehe IVa. 
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Poenitz, Er. Friede in Jesu, Op. 22. Hymne für eine mittlere 
Stimme mit alleiniger Begleitung von Orgel, Klavier, Harmonium, oder 
mit Doppelbegleitung: Orgel und Harfe oder Harmonium und Klavier. 
Deutscher und englischer Text. M. 1,50. 

Schlicht und herzlich. Leicht. 

Ravina, H. Adoremus, sacred melody with acc. of Piano, Violin 
and Harmonium. Op. 72, arrd. by W. J. Westbrook. M. 2,50. 

Sehr einfache, instrumental ausgestattete Melodie. Englischer Text. 

Rudnick, W. „Sei getrost“, geistliches Lied für Sopran, Violine 
und Orgel (Harmonium). Op. 3l. M. 1,50. 

Ansprechend, doch nicht von besonderer musikalischer Erfindung. 

Scharf, M. Der Brief aus der Fremde, für eine Singstimme, 
Violine, Harmonium und Klavier. Op. 12. M. 2,50. 

Es handelt sich um einen Brief ans liebe Mütterlein. Für die 
etwas dürftige Unterlage ist das Aufgebot dreier Begleitungsinstrumente 
und der Versuch einer dramatischen Gestaltung zu viel des Guten. 
Mittelschwer. 

Schröder, H. Op.2. Meditation zu Bachs 1. Präl. für Singstimme, 
Harmonium und Klavier. Siehe IVa. 

Schumann, BE. Mit Myrten und Rosen. Op. 24 Nr. 9, einger. 
von Dr. F. Stade. Siehe IVa. M. 2. 

Spinney, W. The Abbey organ with acc. of Piano and Harmonium, 
1. Ausgabe in D. 2. Ausgabe in Es, jede netto M. 3. 

Bekannte Gänge. Englischer Text. 

‚Sullivan, A. Verlorene Klänge (The lost Chord). Lied für eine 
Mittelstimme mit Klavier und Harmonium. „Sass eines Tages vor 
der Orgel.“ Deutscher und englischer Text. Berl. Ausg. M. 2. 

Ein Organist träumt an der Orgelbank und hört überirdische Orgel- 
töne, die ihn trösten. Die Rolle der Orgeltöne übernimmt das Har- 
monium. Das Stück ist mehr eine Ballade als ein musikalisches 
Stimmungsbild. Deutsche Übersetzung von F. Gumbert. 

Der verklungene Akkord (The lost Chord). „Einst sass ich 
ernst vor der Orgel.“ Deutscher und englischer Text, ersterer von 
Ludw. Hartmann. Dasselbe Stück wie oben, Lond. Ausg., jedoch 
in 4 verschiedenen Tonhöhen: F-, G-, As- und Adur, jedes. netto M.1. 

Tours, B. The Angelus with acc. of Piano and Harmonium. 
1. Ausgabe in Es. 2. Ausgabe in F, jede netto M. 3. 

Hübsches Abendlied. Für tiefere Stimme. Englischer Text. 

Hymn to the Angels for Soprano or Mezzo-Soprano with Violin, 
Harmonium and Piano. M. 2,25 

Pendant zu Gounods Ave Maria ohne die Bachsche Unterlage. 
Englischer Text. 

Vogel, A. L’ange dechu, arr. pour la voix de Mezzo-Soprano, 
Contralto ou Basse avec acc. de Violoncelle ou Harmoniflüte ad lib. 
par A. Vianesi. M.2. 

Der gefallene Engel. Französischer Text. Lied, meist mit Unisono- 
Begleitung. 

Volkmann, W. Legende (Santa Caecilia), für Harfe (Klavier), Har- 
monium (oder Cello), Violine und Sopran (oder Horn). Op. 20. M. 2,50. 

Weder besonders gut, noch besonders schwierig. 

Weiss, L. Ave Maria für Alt (oder Bass) mit Cello- (oder Horn-) 
Solo und Harmonium. Op. 45. M. 1,50. 

Offertorium (Esto mihi in Deum) für Sopran mit Cello- oder 

Hornsolo und Harmonium. Op. 55. M. 1,50. 

In der Weise der Mozartschen Arie. Ziemlich leicht. 
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Wermann, ®. Frühlingsgruss, geistliches Lied von A. Lansky, 
für Sopran (oder Violine, Cello oder Horn) mit Begleitung von Klavier 
und Harmonium. Op. 57. M. 1,80. Singstimme 30 Pf. 

Liedartig mit arpeggierender Begleitung im Klavier und gehaltenen 
Akkorden im Harmonium. 


VIII. Musikstücke und Schulen für amerik. Orgel. 


Auf der amerikanischen Orgel lassen sich alle Harmoniumstücke spielen, die 
orgelmässig behandelt sind, ferner diejenigen, bei denen der Expressionszug 
vernachlässigt werden kann. 


Rrunner, E. Präludium und Adagio. Op. 69. M. 1,80. — Drei 
Tonstücke Op. 70. M. 3,50. 
Beide Werke für Violine, Cello und Harmonium. Siehe IVc. 


Claus, HM. Vier harmonische Stücke. Op. 20. M. 1,30. 
Gott grüsse Dich, 5 Stimmungslieder. Op. 21. M. 1,50. — 
4 Charakterstücke: Entschwundenes Glück. Gestillte Sehnsucht. 
Nachtgesang. Tröstung. Op. 22, in einem Heft M. 1,50. 

Leichte Solostücke. 


Hassenstein, P. Larghetto. Op. 37 für Harmonium, Klavier 
und Violine. M. 4,50. 

Romanze. Op. 48 für Harmonium, Klavier und Violine. M. 4,50. 

Voller gesangreicher Ton. Nicht schwer. 


Lehmann, R®. Notturno in Adur für Cello (Violine), Orgel (Har- 
monium) und Harfe (Klavier. Op. 25A. M.3. Siehe IVb. 


Micko, V.*) Estey-Cottage-OÖrgel-Album. 54 berühmte Stücke. 
Solo. netto M. 2,50 
Ein gutes Album, das sich von anderen dadurch unterscheidet, dass 
die Ausdruckszeichen fehlen. 
Estey-Cottage-Orgel-Schule. netto M. 2. 
Knappe Einleitung. Im übrigen mehr Album als Schule. 


Die Maccabäer. Oper von A. Rubinstein. Fantasie. Op. 32. 
"Solo. M. 3. 
Für Freunde dieser Oper. Nicht schwer. Auch mit Harmonium- 
registrierung versehen. 
Mortensen, ©. Harmonium-Skole. netto M. 2. 
Kleine, von den Elementen beginnende Schule. Dänischer Text. 
Oesten, M. Drei Vortragsstücke. Gesang der Hirten. In einsamer 
Stunde. Am Marienbild. Op. 164. Solo. M. 1,20. 
Zwölf Fantasiestücke. Op.166. 4 Hefte. Solo, jedes M. 1,20. 
Diese Stücke sind in Oestenscher Weise geschrieben, gewandt, an- 
sprechend und leicht für Verständnis und Vortrag. 
Pache, J. Harmonium-Selbstunterricht. Op. 102. netto M. 3. 
Eine Harmoniumschule, die mit den ersten Anfängen beginnt und 
Erläuterungen über Harmonium und amerikanische Orgel enthält. 
Der Verfasser hat aber mehr das letztere Instrument im Auge. Die 
Parallele zwischen Harmonium und amerikanischer Orgel ist unrichtig. 


*) Micko schreibt seinen Namen auf verschiedenen Kompositionen verschieden, bald 
Miko, bald Micko. 


110 Nachtrag. II. Harmonium-Solo. 


Pache, J. 2 Stücke für Harmonium, Violine und Cello. Op. 73 Nr. 1. 
Elegie. Nr. 2. Zwiegespräch, jedes M. 1,50. 

In Duetten-Form. Ansprechend und nicht schwer. Die Streich- 
Instrumente liegen etwas hoch. 

Romanze für Harmonium, Violine und Klavier. M. 1,50. 

Teils modern, teils Mozart. Nicht schwer. 

3 Präludien. M.1. 2 Weihnachtsstücke: Selige Weihnacht. 

Christabend. M. 1,20. 3 Stimmungsbilder: Am Abend. Ballade. 

Zum Abschied. M. 1. 

Weich und zart. Leichte Solostücke. 

Ausgewählte Kompositionen. 1. Fröhliche Weihnachten 
(Weihnachtsstück 1). M. 1. 2. Unterm Christbaum (Weihnachts- 
stück 2). M.1. 3. Wanderers Abschied. 60 Pf. 4. In Grossmütterchens 
Stübchen (Gavotte). 60 Pf. 5. Festklänge M. 1. 

Ansprechend geschrieben. Leichte Solostücke. 

Popp, Wilh. Andante religioso. Op. 3856B. für Harmonium und 
Klavier. M. 1,50. C. für Harmonium, Klavier und Cello. M. 1,80. 
D. für Harmonium, Klavier und Horn in F. M. 1,80. F. für Har- 
monium, Klavier und Violine M. 1,80. 

In allen Besetzungen kann die Harfe statt des Klaviers eintreten. 
Siehe IIIa, IVa, IVb. 

Stehle, J.&. W. Schule für Harmonium oder Cottage-Orgel. 
1. Teil: Schule, netto M.4. 2. Teil: Album beliebter Vortragsstücke, 
2 Hefte, jedes netto M. 1,50. 

Die Schule ist dreisprachig und beginnt mit den ersten Anfangs- 
gründen. Die Vortragsstücke sind gut gewählt, orgelmässig behandelt 
und in leichte Form gebracht. Der Spiel-Ausdruck fehlt natürlich. 


Nachtrag. 
Während des Druckes eingegangene neue und ältere Werke. 


II. Harmonium-Solo. 


Berlioz, H. et Meyerbeer, &. Quatre Morceaux pour Orgue 
d’Alexandre. M.4,50. 1. Priere par Meyerbeer. 2. Serenade agreste. 
3. Toccata. 4. Hymne par Berlioz. Siehe Meyerbeer. 

Braga, &. La Serenata. Legende valaque, transer. par W.J. West- 
brook. M. 1,25. Siehe IVa. '8. 71. u. T1l, 

Beim Arrangement für Harmonium-Solo verschwindet die der Kompo- 
sition eigene zweite recitierende Melodie. Nicht schwer. Kleines 
Instrument. 

&ounod, Ch. Melodieen ausderOperFaust, übertr.vonA. Reinhard. 
M. 2,50. Siehe IIla. u. S. 111. 

Schönes Arrangement, in dem der Wohllaut und Schwung der 
Gounodschen Musik zur Geltung kommt. Handlich gesetzt, kaum 
mittelschwer. 

Händel, &. F. Arioso, einger. von H. Alberti. 85 Pf. 

Vgl. IIIa und IVa. Schöner Satz, nicht schwer. 

Hassenstein, P. Inder Fremde. Sechs Stimmungsbilder. Op.62. M.2. 
Abschied. Der Mutter Gebet. Die Waldkapelle u. s. w. 

Ziemlich leichte, ansprechende Charakterstücke. Kleines Instrument. 

Vgl. IIIa. S. 40. 
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Immig, Corn. Paraphrase over het Oude Wilhelmus. M.1. 

Ein einfacher, aber hübsch geschriebener Orgelvortrag über die alte 
Nationalhymne. Nicht schwer. 

Kistler, C. Improvisation in Edur. Op. 15. netto 60 Pf. 

Die ee ist schlichter als die S. 14 besprochenen. Sie ist 
eigentlich für die Orgel gedacht und darum für das pedallose Har- 
monium etwas unbequem gesetzt, doch nur mittelschwer. 

Meyerbeer, &. et Berlioz,H. Quatre Morceaux. M.4,50. S. Berlioz. 
Interessant als Originalarbeiten. Aber sie stammen aus einer Zeit, 
wo das Harmonium seinen Charakter erst festzustellen anfing. 
Nessler, V. E. Der Trompeter von Säkkingen. Transkription 
beliebter Lieder von Dr. F. Stade. M. 3. 
Es sind nicht bloss Lieder, sondern Stücke verschiedenen Charakters. 
. Mittelschwer. 
Oesten, M. Twelfe easy Voluntaries. Op. 186. netto M. 1,20. 
Wohlklingend, leicht. 
Raff, 3. Cavatine. Op. 85. Nr. 3, transer. par H.d’Aubel. M. 1,50. 

Schöner Satz. Ziemlich leicht gesetzt. Vierspiel. 

Scharf, M. Fünf lyrische Stücke f. Harm. od. Orgel. Op. 35. M. 2. 

Gute, im Orgelstile geschriebene Stücke für kleines Harmonium oder 
amerikanische Orgel. h 

Stradella, A. Aria di chiesa, arr. par A. Panseron. M. 2,50. 
Etwas dünn, die deutschen Bearbeitungen sind besser. 


IIfa. Harmonium und Klavier. 


Beethoven, L. v. Adagio du Trio Op. 1. Nr. 1, transcer. par 
Fr. Brisson. M. 4,50. 
Schön. Die beiden Streichinstrumente sind aufs Harmonium gelegt. 
Vgl. IIIa. S. 36 (Beethoven-Zellner, Harmoniumstimme). 
Adagio molto e cantabile de la 9me Symphonie. Op. 125, 
transer. par A. Trutschel. M. 5,25. 
Vgl. IVa. IVb. S. 70 u. 80. Gutes Arrangement. Nicht ganz leicht. 
Vierspiel. 
Boito, A. Preludio dell’ opera Mefistofele. M. 3,20. — Fantasia. 
M. 4,80. — Nenia Margherita. M. 2,40, transcr. per L. Malipiero. 
Der Muskelkraft und Spannweite der Hand des Pianisten wird viel 
zugemutet. Der grosse Aufwand musikalischer Mittel kann den etwas 
ärmlichen Inhalt nicht verdecken. Grosses Instrument. 
Braga, &. LaSerenata. Legende valaque, transcr. par W. J. West- 
brook. M. 1,75. Siehe IVa. 8. 71. 
Hier führt das Harmonium beide Solostimmen. 
Bozzelli, & Idillio.. Asdur. M. 3,20. 
Süsse Musik in Terzengängen. Mittelschwer. Kleines Instrument. 
Gounod, Ch. March to Calvary from the Redemption, arr. by 
J. W. Ellioth. M.5. 
Zwar von Gounod aber inhaltsarm, ein Trauermarsch ohne Trauer. 
Mittelschwer. 
Melodieen aus der Oper Faust, übertr. von A. Reinhard. M.5. 
Vgl. das II S. 110 gesagte. Eine Bearbeitung, die man mit Ver- 
gnügen spielt. Mittelschwer. Ohne Registerangaben. 
Fantaisie sur ’Hymne national russe, transcr. par A. Guil- 
mant. netto M. 3. 
- Gounod nimmt einen kontrapunktischen Anlauf. Dem Klavier ist 
ziemlich viel aufgeladen. 
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Malipiero, L. Fantasia sull’ opera Aida de Verdi. M. 4,80. 
Die derben Verdischen Motive werden mit grossem Nachdruck und 
einigem Lärm vorgetragen. : Mittelschwer. 


. Mendelssohn-Barth., FE. Sechs Sonaten für Orgel. Op. 65, einger. 
von R. Bibl, jede M. 3. 

Dem Bearbeiter ist es gelungen, die Einheit des Original-Instrumentes 
zu wahren, indem er vollgriffig setzt und Harmonium und Klavier 
nur zu besonderen Wirkungen auseinandergehen lässt. Nicht leicht, 
aber schön. Vierspiel. (Dies Urteil bezieht sich auf Nr. 1.) 


Mozart, W. A. Adagio, Asdur, arr. par Fr. Brisson. M. 4,50. 
Schöner Satz von gutem Arrangement. Nicht schwer. 
Elegie, Cmoll, arr. par A. Oechsner. M. 2,50. 
Ein Stück „Requiem“ mit dem cantus firmus des Miserere. Sehr 
hübsch. Mittelschwer. 
Ouvertüren. 10 Nummern, jede M. 4. Siehe R. de Vilbac. 


Reinhard, A. Valse sentimentale Op. 26 Nr. 6. M.1. Siehe 
S. 52. 

Romano, 3. Grand Duo concertant sur le Stabat mater de 
Rossini. Op. 82. M. 4,80. 

Motive aus dem „Stabat Mater“ nebst kräftigen Zuthaten. Nicht 
leicht. Vierspiel. 

Schubert, Fr. Andante sostenuto aus der 10. Klaviersonate, 
bearb. von Rich. Lange. M. 2. 

Berühmtes letztes Werk Schuberts. Transcendente Musik. Vielleicht 
könnte die Bearbeitung tiefer geschöpft haben, aber sie hält sich 
streng an das Original und ist sach-und instrumentgemäss. Nicht schwer. 

Dieu me conduit, Ohant religieux, tr. par A. Oechsner. M.3, 
Es ist der 23. Psalm. Der Part der Singstimmen ist auf das Har- 
monium verlegt. Nicht schwer. Vgl. IIIa S. 54. 


Strauss, Rich. Serenade (Andante, Esdur), einger. von H.Ley. M.2. 
Eine Serenade könnte man das Stück nur darum nennen, weil das 
Original für 11 Blasinstr. geschrieben ist. Es hat nicht die Stimmung 
der Serenade, auch steht die Wirkung mit den aufgewandten Mitteln 
nicht in rechtem Verhältnisse. Mittelschwer und darüber. Vierspiel. 


Verdi, & Aida. Duo de Concert par A. Lebeau. M. 4,80. 
Verdi! Mittelchwer. Vierspiel. 

Fantasia sull’ opera Aida da L. Malipiero. M. 4,80. Siehe 

Malipiero S. 112. 

La Traviata. Preludio all’ atto III. da G. Ronchi. M. 1,60. 

Klingt nicht recht. 

Vilbac, BR. de. 10 Ouvertures. Arrangements, jede M.4. 1. Le jeune 
Henri. 2. Freischütz. 3. Semiramide. 4. Barbier. 5. La gazza ladra. 
6. Oberon. 7. Don Juan. 8. L’Italienne a Alger. 9. Tancr&de. 10. Fidelio. 

Die Bearbeitungen sind geschickt gemacht, verhältnismässig nicht 
schwer, aber etwas dünn. (Dies Urteil bezieht sich auf Nr. 6 und 10.) 


Velkmann, RB. Andante und Scherzo aus der D moll-Symphonie, 
übertr. von A. Reinhard. M. 3,50. Siehe IIIa S. 58. 

Die Sätze sind überaus wirkungsvoll und lassen sich bei Verwendung 
eines grösseren Harmoniums gut instrumentieren. Mittelschwer. Ohne 
Register-, mit Instrument-Angaben. 

Weihnachtslieder. Stille Nacht, heilige Nacht. — O sanctissima 
(O du fröhliche, o du selige). Arr. von M. Scharf, jedes M. 1. 
Ganz einfach und leicht. 
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IIId. Harmonium und Violine. 


Domercec, J. L’Absence. Transcription de Beethoven pour Violon 
avec acc. d’Harmonium. M. 2,50. 

Dieser Satz hat mit Beethovens Sonate „Abschied, Abwesenheit und 
Wiedersehen“ nichts zu thun. Wenn es eine „Transcription de 
Beethoven“ ist, so hat Beethoven schwer zu leiden gehabt. 

Wilm, Nic. v. Religioso für Violine oder Violoncell mit Begleitung 
von Orgel oder Harmonium. Op. 127. M. 2,50. 

Eine wohlklingende und leicht fliessende Melodie, die sich der Ge- 
fühlsweise Mendelssohns nähert. Die Partitur ist für Pedalorgel ge- 
schrieben, doch liegt eine Stimme für das Harmonium bei, das eben- 
falls orgelmässig zu behandeln ist. Nicht schwer. 


IIIe. Harmonium und Violoncell. 
Wilm, Nic. v. Religioso. Op. 127. M.2,50. Siehe S. 113. 


IIIf. Harmonium und Blasinstrumente. 
(Sämtlich für Flöte und Harmonium.) 


Bach, J. S. Adagio (Aria), übertr. von E. Biehl. M.1. S. 61. 
Brunner, Ed. Drei kleine Stücke. Op. 66. M.1,80. 8. 61. 
Ersfeld, Chr. Pensee melancolique. Op.13 Nr.1. 80 Pf. S. 62. 


Händel, &. F. Largo (Aria), Ausg. U, übertr. von W.Popp. M.1. 
S. 40, 72. 
Kossmaly, C. Meditation (12. Prälud.) von J.S. Bach. M.1,50. S. 65. 
Mozart, W. A. Ave verum. Ausg. Hter, arr. von A. Schaefer. 
M.1. 8.49, 58. 
Oesten, M. Weihnachtslied. Op. 142 Nr. 1, übertr. von W, Popp. 
M. 1,50. S. 68. 
> Adagio religioso. Op. 142 Nr. 6, übertr. von W. Popp. M.1,50. 
S. 63. 
Poenitz, Fr. Melodieim Volkston. Op. 21. Ausg. D. M.1,20. 8.63. 
Idylle (Weihnachtsstück). Op. 23. Ausg. ©. M.1l. S. 66. 
Traum im Walde. Melodie. Op. 831. Ausg. B. M.1,20. 8.63. 
Rode, P. Notturno, Adur. Ausg. C, übertr. v. W. Popp. M.1. 8.66. 
Wagner, R. Walthers Traumlied (Meistersinger). M.1. 8.66. 


IVa. Harmonium, Klavier und Violine. 


Adam, Ad. Noel. Fantaisie par les freres D. et. A. Mohr. M. 4,50. 
Vgl. IIIa S. 32. Melodie für Cello oder Violine mit Begleitung von 
gebrochenen Accorden im Klavier und Füllaccorden im Harmonium. 
Natürlich ist es nicht das deutsche Weihnachten, dessen Stimmung 
wiedergegeben wird. Siehe S. 116. 
Auber, D. F. E. Cavatine du sommeil de l’opera La Muette de 
Portici, arr. par P. Riballier. M. 4,50. 
Bekanntes Lied. Die Melodie wird auf die Instrumente verteilt. Leicht. 


Allihn, Wegweiser. (C.S 1912.) 8 
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Beethoven, L. v. Adagios, Andante et Largos. Transcriptions 
par F. Brisson. Nr. 1. Largo (Op. 7). M. 3,75. Nr. 2. Largo 
(Op. 10 Nr. 3). M. 5. Nr. 3. Adagio cantabile (Op. 13). M. 3,75. 
Nr. 4. Andante con Variat. (Op.26). M. 5. Nr.5. Adagio sostenuto 
(Op. 27 Nr. 2). M. 3,75. Nr. 6. Adagio grazioso (Op. 31 Nr.1). M.5. 

Berühmte, vielfach bearbeitete Sätze in brauchbarem Arrangement. 
Mittelschwer. 

Dancela, L. L’Orchestre au salon. Op. 85. Six Morceaux originaux. 
1. Marche religieuse. 2. La plainte. 3. Valse montagnarde, Serie II. 
4. Menuet. 5. Cantabile 6. Saltarello.. Jedes M. 3,75. 

Einfach, melodiös und ziemlich leicht. Vierspiel. (Dies Urteil be- 
zieht sich auf Nr. 1.) 

Dubois, Th. Trois Transcriptions. Jede M. 3. Nr.1. Alle- 
gretto de la Symphonie en la majeur de Beethoven. Nr.2. Adagio 
du grand Septuor de Beethoven. Nr. 3. Adagio de la Symphonie 
en la mineur de Mendelssohn. 

Brauchbares Arrangement, aber enger und undeutlicher Druck. (Das 
Urteil bezieht sich, da nur diese Transcription zur Besprechung vorlag, 
auf Nr. 2.) 

Durand, Aug. Meditation. Edur. O0p.59. M.3. Siehe Va S. 117. 

&ounod, Ch. Le Calme, Meditation, Desdur. M. 3,75. 

Liebenswürdige Melodie für die Violine. Das Harmonium hält 
einige Accorde an. Mittelschwer. 

Philemon et Baucis. Morceau de Concert par H. Salomon. M.5. 

Die Oper, Gounods wertvollste nach der Margarete, wird jetzt viel- 
fach als Oratorium in Konzerten gegeben. Die Bearbeitung wird 
daher willkommen sein. Angemessenes Arrangement. Mittelschwer. 
Vierspiel. 

Guilmant, A. Melodie, Gdur, pour Violon avec acc. de Piano et 
Harmonium. M. 2,50. 

Ein kleines aber nettes Motiv, das sehr reizvoll vorgetragen werden 
kafen. Mittelschwer. Kleineres Instrument. 

Haydn, J. Adagio du 31. Quatuor. M. 2,25. 

Adagio cantabile du 38. Quatuor. M. 2,50. 

Andante du 47. Quatuor. M. 3 

Sämtlich arrangiert von G. Krenger. 

Die Quartette eignen sich ortreftich für das Arrangement. Dasselbe 
ist gut und leicht. Nur die Violine hat ab und zu nicht ganz leichte 
Aufgaben. i 

—— Serenade du 5. Quatuor tr. par G. Krenger. M. 4,50. 

Bekannter, leichter und gefälliger Satz. Zu der Triobesetzung kann 

Violoncell ad lib. hinzutreten. 

Heisser, Ch. La Priere. Melodie. Op. 17. M. 3,75. 

———— Andante concertant. Adur. Op 18. M. 4,50. 

Einfach, nicht schwer und für den Geschmack des grösseren 
Publikums berechnet. 

Joncieres, V. Prelude de la Reine Berthe, arr. par A. Renaud. 
M. 4,50. 

Kurzes, schönes Stück von zarter und romantischer Färbung. Das 
Arrangement könnte gewandter sein. Eigentlich ist das Vorspiel für 
Violine, Harfe und Orgel oder Harmonium arrangiert. Siehe S. 120. 

Lange, O. H. Meditation über das Präludium Omoll (Nr. 7 der 
12 kleinen Präl.) von J. S. Bach für Klavier (oder Harfe), Violine 
und Harmon. (oder Orgel) ad lib. M. 1,50. 

In der Weise der Gounodschen Meditation geschrieben. 
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Lebeau, A. Meditation religieuse sur un Ave Maria de P. Benoit. 

netto M. 2,25. 

Ganz einfache Melodie. Leicht. 

Lickl, ©. &. Konzert-Präludium. Op. 89. M. 2. 

Ein gewandt und flott geschriebenes Stück, das im Charakter 
zwischen der Konzert-Kadenz und dem alten Präludium mit Fuge 
steht. Der Klavierpart ist nicht gerade besonders schwer, will aber 
gespielt sein. 

Oriando, &. Heilige Nacht (Santa Notte). Meditation. M. 2. 

Eine hübsche Kantilene mit der bekannten Begleitung des Klaviers 
in Harpeggien und des Harmoniums in durchgehaltenen Accorden. 
Das Stück erinnert an Gounods Meditation. Mittelschwer. 

Paladilhe, E. Patrie, Opera. Morceau de concert p. H. Salomon. M. 6. 

Eine in Deutschland unbekannte Oper, die sich auch durch die vor- 
liegende Bearbeitung nicht viele Freunde erwerben wird. Ziemlich 
schwer. Ein kräftiges, wenn auch nicht reiches Instrument wird 
gefordert. 

Pascal, F. Reverie on a Prelude by J. S. Bach. M. 4. 

Das zu Grunde liegende Präludium ist dasselbe, das auch von 
O. H. Lange (siehe IVa S. 114) bearbeitet ist. Es ist interessant, 
beide Bearbeitungen zu vergleichen. Die Methode der Arbeit entspricht 
dem Gounodschen Vorbilde. 

Rossini, & Priöre de Moise, transer. par G. Krenger. M. 2. 

Ein kurzes Gesangs-Motiv, bei dem man ohne die Überschrift weder 
an Moses, noch an ein Gebet denken würde. Nicht schwer. 

Rundnagel, C. Adagio religioso für Violine (Klarinette in B 

oder Cello) und Klavier mit Harmonium ad lib. M. 2,25. 

Eine ansprechende Melodie für das Streichinstrument. Ziemlich 

einfach und leicht. 

Saint-Saens, ©. Samson et Dalila, opera. Fragment du Duo, tr. 

p. Violon, Orgue-Harmonium et Piano par H. P. Toby. netto M.3. 

Ein interessantes Stück, das vermutlich die quälenden Bitten der 
Dalila vorstellt. Saint-Saöns steht unter dem Einflusse Wagners; er 
führt sogar die chromatischen Gänge aus dem Tannhäuser ein. Diese 
Gänge sind dem Harmonium übertragen. Es ist nicht ganz leicht, 

den an sich nicht schweren Satz so zu spielen, dass er gut klingt. 

'  Vierspiel. 

Salvayre, &. Elegie, Esdur. M. 3,75. 

Wohlklingende populäre Melodie. Nicht schwer. 

Schubert, Fr. L’adieu et le d&epart, arr. par L. Dancla. M.5. 

Wohl geeignet und ansprechend. Leicht. Zur Trio-Besetzung kann 
Violoncell hinzutreten. 

Ave Maria et la cloche des agonisants, arr. par A. Leprevost, 
M. 4,50. 

Eine geschickte und wirksame Bearbeitung des Schubertschen Liedes. 
Eigentlich eine ziemlich freie Umschreibung. Vierspiel. Mittelschwer. 
Melodies celebres. Transcriptions par A. Fessy. Nr. 1. La 
jeune Religieuse. Nr.2. La Ser&nade. Nr.3. Marguerite. Nr.4. La 
Truite et Eloge des larmes. Nr.5. La Berceuse et le Joueur de vielle. 
Jedes Heft M. 3,75. 

Gutes Arrangement für Harmonium, Klavier und Violine „oder“ 
Violoncell.e. Doch ist das letzte Instrument so selbständig gesetzt, 
dass das Lied auch als Quatuor gespielt werden kann. (Das Urteil 
bezieht sich auf Nr. 2 und 5, die andern lagen nicht vor.) Kleines 
Instrument genügt. Nicht schwer. 


8* 
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Verdi, &. La Traviata. Ir Prelude. M. 2. — He Prelude M. 1,60. 
Arr. par PB. Perny® Op. 13.Nr. 12. 
Motive der genannten Oper sind zu Salonmusik verarbeitet. Der 
Klavierpart ist nicht leicht, und die Violine liegt hoch. 
Vieuxtemps, H. Adagio religioso aus dem 4. Konzert (Dmoll), 
einger. von F. Rehfeld. M. 2,60. 
Eine wohlklingende, allerdings nicht tief geschöpfte Melodie, die 
dem Geiger zwar keine besonderen Schwierigkeiten bietet, aber gut 
vorgetragen sein will. Das Harmonium ist ganz leicht. 


IVb. Harmonium, Klavier und Violoncell. 


Adam, Ad. Noöl. Fantaisie par les freres D. et A. Mohr. Op. 9. 
M. 4,50. Siehe S. 113. | 
Gariboldi, &. Scena romantica appassionata. Op. 46. M. 4,50. 
Toujours Elle. Röverie. Op. 60. M. 2,50. 
Das erste ist eine Art Recitativ mit Arie, das zweite eine sehr 
populäre Melodie. Ziemlich leicht. 
Papin, &. Andante religioso pour Violoncelle, Harpe (ou Piano) 
et Harmonium. netto M. 2. 
Leichte und sehr schlichte Melodie für das Violoncell. 
Pascal, F. Reverie on a Prelude by J.S. Bach. M. 4. Siehe IVa. 8. 115. 
Salvayre, & Elegie Esdur. M. 3,75. Siehe IVa. S. 115. 
Verdi, & Quatuor de Rigoletto, arr. en Trio pour Violoncelle (ou 
Violon), Harmonium et Piano par P. Perny. Op. 106. Nr. 1. M. 4. 
Konzertstück mit „Brillanzen“* im Klavier. Nicht leicht. 


IVe. Harmonium, Violine und Violoncell. 


d’Aoust, J. Pastorale Gdur. M.5. 
Schlicht und leicht. Für Anfänger. 
Bourdeau, J. Melodie Ddur. M. 2,50. 
Für Anfänger. 
Dancla, L. Trois Morceaux religieux. Op.24. Gloria. O salu- 
taris. Agnus Dei. M. 5. 

Die Stücke haben marschartigen Charakter und keinen tieferen 
musikalischen Wert, sind aber ansprechend und flüssig geschrieben. 
Faucheux, A. Andante cantabile pour Violon et Violoncelle avec 

acc. d’Orgue M. 2. 
Eine sehr nahe liegende Melodie. Die Begleitung ist mehr dem 
Klavier als dem Harmonium angepasst. 
Händel, &. Fr. Largo (Aria), übertr. von A. Reinhard. Ausg. Y. 
M. 1,80. Siehe IVa, VIle S. 72 u. 102. 
Kjerulf, HM. Wiegenlied. Op.4. Nr. 3, einger. von A. Reinhard. 
Ausg. N. M. 1,50. Siehe IlIa, IVa, VI. S. 42, 73, 94. 


IVd. Andere Triobesetzungen. 


Bach, J. S. Zwei Sonaten in Cdur und Gdur, bearb. für 2 Vio- 
linen und Harmonium (oder Klavier) von P. Graf Waldersee. 
Nr. 1.M.4 Nr. 2.M. 3. 
Zwei Sonaten, die von schöner Wirkung sind, wenn sie mit Ver- 
ständnis gespielt werden, und die auch nicht bloss für den engeren Bach- 
kreis geeignet sind. Nicht leicht. 
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Kjerulf, HM. Wiegenlied. Op.4. Nr.3 für Harmonium und 2 Vio- 
linen, einger. von A. Reinhard. Ausg. M. M. 1,50. Siehe IIla, 
a BR 


Mendelssohn-Barth., F. Prelude. Bdur. Op. 85. Nr. 6, arr. 
for Harp, Violin and Harmonium (or Organ) by J. Thomas. M. 8. 
Echter Mendelssohn. Erinnert an den Mittelsatz der Schottischen 
Symphonie. Die zweite Hälfte ist für Klavier nicht spielbar. Zu kirch- 
lichen Aufführungen geeignet. 


Romano, & Terzetto concertante per Arpa, Harmonium e Piano- 
forte (o per due Pianoforte ed Harmonium) sull’ opera Un ballo in 
maschera di Verdi. Op. 99. M. 5,60. 

Eine merkwürdige Zusammenstellung der Instrumente. Es sind 
Tanzweisen und Verwandtes. Das Klavier fordert einen sehr fertigen 
Spieler. Das Harmonium ist nicht schwer. Keine Registerangaben. 


Verrimst, V. E. Offertoire pour Harpe (ou Piano), Harmonium et 
Cor (ou Violoncelle). M. 4,50. 
Eine Art kirchlicher Marsch. Sehr einfaches Stück, ganz leicht. 


Va. Klavier, Harmonium, Violine u. Violoncell. 


Dancla, L. L’Orchestre au salon. Op. 35. Six Morceaux originaux. 
Siehe IVa. S. 114. 


Deslandres, Ad. Quatre Meditations. Nr. 2 pour Violon, Violon- 
celle, Piano (ou Harpe), Harmonium et Contrebasse ad libit. M. 9. 
Musik, die nicht gerade tief, aber nett und geschickt geschrieben 
ist. Kaum mittelschwer. Vierspiel. 


Durand, Aug. Meditation. Edur. Op.59. netto M.3. Siehe IVa. 
S. 114. 

Eine von den beiden Streichinstrumenten vorgetragene sangbare 
Melodie in Duettenform. Das Harmonium beteiligt sich nur mit ein 
paar Accorden. Das Cello kann wegbleiben, wodurch allerdings der 
Charakter des Stückes geändert wird. Nicht schwer. 

6ounod, Ch. Mireille Chanson de Magali, arr. par l’auteur. M.5. 

- Ein musikalisch nicht gerade schwerwiegendes, aber ansprechendes 
und interessantes Stück. Der Takt wechselt von Strich zu Strich 
zwischen °/s und °)s, stellt also im ganzen °/ı Takt mit Triolen in den 
Vierteln dar. Nicht schwer. 

Haydn, Jos. Ser&nade du 5. Quatuor, transcer. par G. Krenger. 
M. 4,50. Siehe IVa. S. 114. 

Schubert, Fr. L’Eloge des larmes, transer. par F.G.Hainl. M.5. 

Eine Paraphrase, bei der im Klavierpart zum Schluss arg gesprungen 
werden muss. 

L’adieu et le depart, arr. par L. Dancla. M.5. Siehe IVa. 8.115. 


— — Ave Maria et la cloche des agonisants, transcer. par A. Lepre- 
vost. M. 4,50. Siehe IVa. S. 115. 
Silva, da, Poll. Invocation. Ddur. M. 6. 
Das Stück steht unter dem Einflusse der Gounodschen Meditation, 
ohne jedoch Motive von ausgeprägtem Charakter zu bieten. Nicht schwer. 
Verdi, & Quatuor de Rigoletto, arr. en Quatuor par P. Perny. 
Op 1062 Nr 22 MA. Siehe-IV.b:--8.. 116. 
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Vb. Andere Quatuorbesetzungen. 


Farmer, E. B. Quatuor. Andante for Harp, Violin, Violoncello 
and Harmonium (or Organ). M. 4,50. 
Sehr einfach und leicht. Fürs grössere Publikum geeignet. 
Mendelssohn-Barth., F. Allegro agitato de la Symphonie- 
Kantate. Op. 52, transcr. pour Violon, Alto (ou Violoncelle) Orgue et 
Piano par J. Vincent. M. 6. 

Schön und nicht schwer. Das Zwischen-Motiv mit den choralartigen 
Stücken macht sich nicht gut, kann aber übersprungen werden. Vio- 
line und Bratsche gehen durchaus in Oktaven, man kann also die 
Bratsche zur Not weglassen und den Satz als Trio spielen. Man kann 
auch statt der Bratsche eine zweite Geige besetzen. 


VII. Chorwerke mit Harmonium und anderen 
Instrumenten. 


Borchers, & Am Sarkophage der Geschiedenen. (Dichtung 
von OÖ. Marbach.) Trauerkantate für Tenor- und Bass-Solo, Männer- 
chor und Harmonium (oder Orgel) und Klavier. Klavierauszug M. 2,70. 
Solostimmen je 60 Pf. Chorstimmen je 40 Pf. Harmonium-(Orgel) 
Stimme 75 Pf. 

Für freimaurerische oder ähnliche Trauerfeiern. Die Musik, die sich 
an ein bekanntes Requiem anlehnt, ist einfach und würdig. 

&ounod, Ch. Ave Maria (1. Prelude de J. S. Bach), pour Soprano 
avec acc. de Piano, Violon (ou Violoncelle), Harmonium et Orchestre. 
Part. M. 2,25. Stimmen M. 1,75. Siehe VIIf. S. 106. 


Druckfehler-Berichtigung. 
Bitte die nachstehenden Druckfehler vor Gebrauch des Buches zu berichtigen. 


S. 10. Franck statt Frank. — S. 31. Fugue statt Fuge bei 
Waäaus. — 8,32. Bei Zundel, enthalten statt enthaltend. — 8. 34. 
Zeile 11 von oben, Behandlung statt Bearbeitung. — S. 35. Bei Beethoven 
Op. 57, appassionata statt appasionata. — S. 38. Reinhard statt Rein- 
hardt. — S. 39. Bei Glinka zuzusetzen, arr. von W. Schneider. — 
S.40. Bei Händel, Hellmesberger statt Hellmersberger. — S. 41. Bei 
Hassenstein Op. 54 zuzusetzen, Preis M.2. — S.4%. Bei Kriegsmarsch 
(Waege) Zeile 4 von unten, Preis M.2 statt M.4. — 8. 48. Bei 
Meyerbeer, lies Huguenots. — 8. 52. Plag, J. Christgeschenk gehört 
zu Kl. I und VILC. S. 100. — 8. 52. Raff, Kavatine Pr. M. 1,50 
statt M.1. — 8.56. Smetana, Fried. statt Smetana,B. — S. 63. Poenitz 
Op. 21B statt Op. 21. — Op. 31A statt Op. 131. — Op. 23B (Weihnachts- 
stück) statt Op. 23. — S. 66. Op. 23A statt Op. 23B. — S. 87. Bei 
Schumann, Träumerei und Abendlied ist zu lesen: Für Klavier, Harmon. 
und Flöte (oder Violine). — 8.93. Bei Volkmann, Legende, zuzusetzen 
Pr. M. 2,50. — S. 96. Modlmayr statt Modlmeyer. 
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Anhang. 


I. Verzeichnis 


von Harfen - Harmonium - Ensemblemusik, auch von Werken 
für Orgel, Harfe und Saiten- oder Blasinstrumente u. a. m., 
aufgestellt von CARL SIMON. 


(Die bei einigen Werken in Klammern zugefügten Seitenzahlen sind Hinweise 
auf den Text des Wegweisers von Max Allihn.) 


A. Duos für Harfe und Harmonium (oder Orgel). 


Albano, M. Op. 7. Scherzo per Harimoniflüte con Arpa (o Piano- 
forte) sul Ballo in maschera di Verdi. M. 2. 

Conti, ©. Salve Maria für Harmonium und Harfe (oder Klavier). 
M. 2,80. 

Händel, @. FE. Largo (Aria), für Harfe (oder Klavier) und Harmon. 
(oder Orgel). Ausg. H, einger. von Max Oesten. M. 1,30. (8. 40.) 

Largo, einger. von L. A. Zellner. 80 Pf. 

Joncieres, V. Prelude de la Reine Berthe, arr. pour Harpe (ou 
Piano) et Harmon. (ou Orgue) par E. Nollet. M. 3,75. 

Marcucci, F. Duo sul Terzetto dell’ Opera I Lombardi di Verdi, 

_ per Arpa e Fisarmonica. M. 3,20. 

Mozart, W. A. Harfenvorspiel über das Ave verum. M.]1. 

Siehe A. Schaefer. 

Nava, D. Notturnino pour Harpe et Harmoniflüte. M. 4. 

Nollet, E. Prelude pour Harpe et Orgue. Siehe Joncieres. 

Poenitz, Franz. Op. 24B. Todestanz der Willys, Asmoll, (nach 
einer schottischen Sage) für Harfe solo mit Harmonium ad libitum. 
M. 2,40. ($. 67.) 

Popp, Wilh. Op. 356B. Andante religioso, Cdur, für Harmonium 
und Harfe (oder Klavier). M. 1,50. (S. 52.) 

Sari, L. Risette. Morceau de genre pour Orgue et Piano (Harpe). M. 3. 


Schaefer, A. Harfenvorspiel über Mozarts Ave verum. Ausg. I. 


Für Harfe und Orgel M.1. — Ibis. Für Harfe und Harmonium. 


M.1. (8. 53.) 
Schubert, Fr. O0p.33. Deutsche Tänze, übertr. vonL. A. Zellner, 
M.2. (8. 67) 


Stanek, V. Duo sur des motifs de l’opera Il Trovatore de Verdi. 
M. 4,25. (S. 67.) 
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Thomas, J. Die Thräne. Romanze in Asdur, übertr. von C. Rund- 
nagel. M. 2,25. (8. 57. 67.) 

Verdi, &. Siehe: Albano. Marcucci. Stanek. 

Weber, ©. M. v. Op. 65. Aufforderung zum Tanz, einger. von 
L. A. Zellner. M. 2,50. (S. 68.) 

Zamara, A. Fantaisie sur deux melodies favorites pour Harpe avec 
Harmonium (ou Piano). M.5. 


B. Trios für Harfe, Harmonium (oder Orgel) und 
Violine (oder Violoncell) oder mit einem anderen 
Instrument. 


Auber, D. F. E. Le Domino noir. Romance et Cantique pour 
Violon (ou Violoncelle), Harmonium et Harpe (ou Piano). M.2,75. (S. 69.) 

Bach, 3. S. Siehe: Bordier, Gounod, Kossmaly, Lange, Pascal, 
Poenitz. 

Blumer, Th. Ave Maria für Violine (oder Cello oder Flöte oder 
eine Singst.), Harfe (oder Klavier) und Orgel (oder Harmonium). 
M 22.50: 285106) 

Bordier, J. Meditation sur le 7e Petit Prelude de J.S. Bach pour 
Harmonium, Violon (ou Violoncelle) et Harpe. M. 3,50. 

Cohen, J. Messe de Requiem de Verdi pour Violoncelle (ou Violon), 
Harpe et Orgue (ou Harmonium). M. 7,20. 

Dallier, H. Contemplation. Melodie pour Violon, Harpe (ou Piano) 
et Orgue (ou Harmonium) netto M. 2,50. 

Deslandres, Ad. Premiere Meditation pour Violon, Harpe (ou 
Piano) et Harmonium. M. 7,50. 

Godard, Benj. Berceuse de Jocelyn pour Orgue (Harmonium), 
Violon (ou Violoncelle), Harpe (ou Piano). M.3. (8. 71.) 

Gounod, Ch. Meditation (Ave Maria) sur lelr PreludedeJ.S.Bach, 
Edit. orig. pour Piano (ou Harpe), et Violon (ou Flüte ou Violoncelle) 
avec acc. d’Orgue (ou d’un Violoncelle 2d). M. 2. (S. 72.) 

Hymne & Sainte Cecile. Meditation religieuse pour Violon 
(ou Violoncelle), Harmon. (ou Orgue) et Harpe (ou Piano). M. 2,50. (S.72.) 

Händel, &. F. Largo (Aria) für Violine (Violinchor), Harfe und 
Orgel, einger. von A. Reinhard. Ausg. B. M. 1,50. (S. 72. 93.) 

Dass. für Violine, Harmonium und Harfe. Ausg. Ca. M. 1,50. (S. 72.) 

Dass. für Flöte, Harmonium und Harfe, einger. von Wilh. Popp. 

Ausg. T. M. 1,50. (S. 86.) 

Harfenarie aus dem Oratorium Esther, arr. für Violine, Klavier 
(oder Harfe) und Harmonium von J. Hellmesberger. M. 1,80. (S. 72.) 

Hepworth, &. Op. 12. Priere pour Harmonium, Cor (ou Violoncelle) 
et Harpe. M. 1,75. (8. 86.) 

Hummel, Ferd. Op. 27. Elfentraum. Nachtstück für Violoncell, 
Harfe und Harmonium. M. 3,25. (8. 81.) 

Jonecieres, V. Prelude de la Reine Berthe, arr. pour Violon, 
Orgue et Harpe (ou Piano) par A. Renaud. M. 4,50. (S.114.) 

Kossmaly, C. Meditation über das 3. Präludium (2. Teil des wohlt. 
Klav.) von J.S.Bach für Harfe und Violine (oder Flöte oder Violon- 
cell) mit Harmonium (oder Orgel) ad libit. M. 2. (S. 74. 81. 86.) 

Lange, 0. H. Meditation über das Präludium in Omoll (Nr. 7 der 
12 kleinen Präl.) von J. S. Bach für Harfe (oder Klavier), Violine 
und Orgel (oder Harmonium). M. 1,50. (S. 114.) 


CE K 
Kerl 


Mr j 
e er 


N j 2 rt E 5 
Maße 
EM ARE 


Ban 


PETE 
es 


Le 
en 


re San nr 


3353 estun 


5; beide, in der iraalder 


Pa me 


A ariN5 


Anhang. I. Verzeichnis von Harfen-Harmon.-Ensemblemusik. Trios. 121 


Lehmann, R. 0p.25A. Notturno, Adur, für Violoncello (Violine), 
Orgel und Harfe (oder Klavier). M.3. (S. 81.) 

Lecocq, F. Prelude pour Orgue, Violon et Harpe. M. 4. 

Lickl, ©. &. Konzert-Präludium für Violine, Klavier (oder Harfe) 
und Harmonium. M.2. (S. 115.) 

Lorenz, ©. Ad. Op. 22. Notturno in Ddur, für Violine (Violin- 
chor), Orgel (Harmonium) und Harfe (oder Klavier). M. 2,50. (S. 74.) 

Matys, K. Op. 5l. Abendgesang. Andante für Violoncello, Har- 
monium und Harfe (oder Klavier). M.2. (S. 81.) 

Op. 58. Salve Regina. Andante für Violoncello (Violine), Har- 

monium und Harfe (oder Klavier). M. 3,60. (S. 81.) 

Op. 59. Fantasiestück M. 3,60. — Op. 60. Notturno, Cdur 

M. 3,60; beide in derselben Besetzung (S. 81). 


Mendelssohn-Barth., FE. Op. 56. Adagio aus der 3. Symphonie, 
arr. für Klavier, Harfe und Harmonium (oder Orgel). M. 3. (S. 82.) 

Prelude. Op. 35 Nr. 6. Siehe Thomas und Mendelssohn. (S. 117.) 

Miles, Th. Bergers Prussian March for Harp, Organ and Flute. M.2. 

Mozart, W. A. Harfenvorspiel über das Ave verum. M. 1.50. 

Orlando, &iov. Heilige Nacht. Meditation für Violine (oder Cello), 
Harfe (oder Klavier) und Harmonium ad lib. M. 2. (8. 115.) 

Panzini, A. La Separazione. Notturno sentimentale per Pianoforte, 
e Fisarmonica con Arpa. M. 4. 

Papin, & Andante religioso pour Violoncelle avec acc. de Harpe 
(ou Piano) et d’Harmonium. netto M. 2. (S. 116.) 

Pascal. Reverie on a Prelude by J. S. Bach for Violin, Piano (or 
Harp) and Organ. M. 4. (8. 115. 116.) 

——— Dass. für Violoncell, Klav. (od. Harfe) u. Orgel (od. Harmon.). M. 4. 

Poenitz, Franz. Meditation über das 6. Präludium von J. S. Bach 
für Violine und Harfe mit Harmonium (Orgel) ad libit. M.2. (S. 76.) 

Popp, W. Op. 356. Andante religioso, Cdur. Ausg. C. Für 
Cello, Harmonium und Harfe. — D. Für Horn in F, Harmonium und 
Harfe. — F. Für Violine, Harmon. und Harfe, je M. 1,80. (S. 76. 82. 87.) 

Romano, &. Op.99. Terzetto concertante sull’ opera Un Ballo 
in mascheradi Verdi per Arpa, Armonium con Pianof. M.5,60. (S.117.) 
Saint-Sa@ns, C. Op. 27. Romance pour Harpe, Violon et Orgue. 

© netto M.3. ($. 77.) 

Op. 63. Une Nuit a Lisbonne. Barcarolle pour Piano (Harpe), 
Violon et Harmon., tr. p. H. P. Toby. netto M. 3. 

Schaefer, A. Harfenvorspiel über Mozarts Ave verum. Ausg.F. 
Für Harfe, Violine (Violinchor) und Orgel M. 1,50. 

F bis. Dasselbe als Trio mit Harmonium. M. 1,50. (S. 76. 77.) 

Schubert, Fr. Hymne an die Jungfrau (Ave Maria) für Violon- 
cello, Harfe und Harmonium (oder Orgel) einger. von Fr. Lux. 
Op. 30. M. 2,30. ($. 83.) 

Swert, de 3). Hymne & la vierge (Ave Maria) de Schubert pour 
Violon (ou Violoncelle), Harpe (ou Piano) et Harmonium. M.1,50. (S. 83.) 

Thomas, 3. Prelude Bdur by Mendelssohn. Op. 85 Nr. 6, for 
Harp, Violin and Organ. M. 8. (8. 117.) 

Verdi, &. Siehe: Cohen. Romano. (S. 120. 121.) 

Verrimst, V. F. Offertoire pour Harpe (ou Piano), Orgue et Cor 
(ou Violoncelle).. M. 3,75. (8. 117.) 

Wermann, ©. Op. 37. Frühlingsgruss. Lied für Violine (Cello 
oder Horn) mit Harfe und Harmonium (oder Orgel). Part. M. 1,80. 
Harfenst. M. 1,30. (S. 109.) 
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C. Quatuors für Harfe, Harmonium und Saiten- 
oder Blasinstrumente. 


Bach, 3. S. Orchester-Vorspiel und figurierter Choral aus der 
8. Kantate für Flöte (oder Violine), Violine (oder Cello), Harmon. und 
Harfe (oder Klavier), arr. von L. A. Zellner. M. 3. (8. 92.) 

Zwei Sarabanden aus den Klaviersuiten (G moll und A dur) für 

Violine, Cello, Harfe und Harmonium (oder Orgel), einger. von Alb. 

Becker. M. 2. (S. 88.) 

Siehe: Gounod. Schröder. (S. 122. 123.) 

Beethoven, L. v. Largo aus der Sonate Op. 10 Nr. 3 für Violine, 
Cello, Harfe und Harmonium (oder Orgel), übertr. von Fr. Poenitz. 
M. 3,50. (S. 88.) 

Adagio de la Sonate pathötique Op. 13, arrange par Th. Boellert. 
M.2. (8. 88.) 

Corelli, A. Adagio und Allegro. M.2,50. Siehe: Quintuors (S. 94). 

Deslandres, Ad. Deuxieme Meditation pour Violon, Violoncelle, 
Harpe (ou Piano) et Harmonium (et Contrebasse ad lib.). M.9. (S. 117.) 

Quatrieme Meditation pour Violon, Violoncele, Harpe (ou 
Piano) et Harmonium. M. 7,50. 

Dienel, Otto. Op. 23A. Andante, Esdur, für Violine, Cello, Harfe 
und Orgel. M. 4. (S. 89.) 

Dass. Op. 28B. mit Harmonium. M. 4. (8. 89.) 

Bubois, Th. Meditation. Priere pour Violon, Harmonium, Harpe 
et Piano. M.4. 

Farmer, Emily B. Quatuor for Harp, Violin, Violoncello and 
Organ (or Harmonium). M. 4,50. (S. 118.) 

Franck, ©. Panis Angelicus de la Messe solennelle pour Orgue, 
Violon, Violoncelle et Harpe (ou Piano). M. 3,75. (S. 89. 106.) 

Gluck, Chr. W. v. Ballet aus Orpheus für Violine, Cello, Harfe 
(oder Klavier) und Harmonium ad libitum, übertr. von F. Maneke. 
M. 2,50. (8. 90.) 

&otthelf, F. Hymnusin As dur (Weihnachtsstück) für Violine, Cello, 
Harfe und Harmon. (oder Orgel). M. 4,50. (S. 90.) 

&ounod, Ch. Meditation (Ave Maria) sur le 1. Preiude de J. S. 
Bach, arr. pour Violon, Violoncelle avec Harpe (ou Piano) et Har-. 
monium par J. Zingsem. M. 2,25. (S. 90.) 

Händel, &. F. Arie aus Rinaldo für Violinen (unisono), Orgel, 
Harfe, Cello. M. 2,25. (S. 90. 94.) 

Harfenarie aus dem Oratorium Esther. M. 2. Siehe B. u.D. 

Largo (Aria) für Solo-Violine, Harfe und Harmonium mit 2ter Vio- 
line (oder Viola) ad lib. Ausg. X. M. 1,50. (S. 93.) 

Hecht, Gust. Op. 23. Festpraeludium „Allein Gott in der Höh“ 
nach Motiven aus Mendelssohns Lobgesang für 2 Violinen (Vio- 
linchor), Orgel und Harfe (oder Klavier). M. 2,50. 

Lajarte, Th. de. Meditation pour Harmonium, Piano, Violon et 
Harpe ad lib., netto M. 4. (S. 74.) 

Liszt, Fr. Elegie für Cello, Klavier, Harfe und Harmonium. M. 3. 

Mendelssohn-Barth., F. Op. 14. Rondo capriccioso pour Violon, 
Violoncelle, Piano (ou Harpe) et Harmonium (et Contrebasse ad lib.). 
M. 12,50. 

Lobgesang (Festpraeludium). M. 2,50. Siehe: G. Hecht. 

Papin, &. Op. 4 Chant nuptial pour Violon et Violoncelle avec 
acc. de Piano (ou Orgue) et Harpe ad lib., netto M. 3. (S. 82. 84.) 
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Rossini, & O Salutaris. Air de la Messe solennelle. Paraphr. par 
G. de Manteuffel pour Harpe (ou Piano), Violon, Violoncelle et 
Harmonium. M. 3,50. (S. 91.) 

'Schmeidler, C. Op. 13A. Konzert-Romanze, Gdur, für Violine 
(Viola oder Harmon. ad lib.), Violoncell und Harfe (oder Klavier). M.3. 

Schröder, Herm. Op. 2. Eine Meditation über J. S. Bachs 
1. Präludium für Harfe (oder Klavier), Violine, Cello und Orgel (oder 
Harmon.) auch Gesang ad lib. M. 2. (S. 77. 108.) 

Volkmann, W. Legende für Harfe, Harmonium (oder Cello), Vio- 
line und Horn. M. 2,50. (8. 93. 108.) 


D. Quintuors, Sextuors, Septuors und andere 
grössere Ensemblestücke mit Harfe und Harmo- 
nium (Orgel), teils mit Streichquartett (Orchester). 


Bach, 3. S. Siehe: Gounod. Kossmaly. (S. 123. 124.) 

Blumer, Th. Ave Maria für ein Solo-, Streich- oder Blasinstrument 
(oder Sopran oder Tenor) mit Harfe und Streichorchester (oder Har- 
monium). Part. M. 1,50. Stimmen M. 2,50. (S. 106.) 

Ciardi, ©. Une Larme au tombeau de Rossini. Chant elögiaque 
pour Piano, Flüte, Violoncelle, Harpe et Harmonium. M. 3,25. (S. 94.) 

Corelli, A. Adagio und Allegro für Violinen, Cello und Bässe, 
Harfe und Orgel (oder Harmonium), arr. von J. Hellmesberger und 
L. A. Zellner. M. 2,50. (S. 94.) 

Deslandres, Ad. Troisieme Meditation pour Cor, Violon, Violon- 
celle, Harpe (ou Piano), Harmon. et Contrebasse adlib. M.9. (S. 117.) 

Dornheckter, R. Op. 19. Serenade für Streichquartett, Klavier 
(oder Harfe) und Harmonium (oder Orgel). Part. M. 1,50. Stimmen 
M. 2. (S. 94.) 

scher. ©. Aug. Op. 27. Melodie für Orchester, Harfe und Orgel 
ad libit. Part. M. 3. Stimmen M. 4,50. 

Fischetti, M. L. Op. 41. Settimino sulla Traviata di Verdi per 
ÖOttavino o Flagioletto, Flauto, Violino, Harmoniflüte, Violoncello, Arpa 
et Pianoforte. M. 8. 

Flügel, &. Op.86. Adagio für Orgel, Hornquartett und Harfe. M. 2,80. 

Gounod, Ch. Meditation sur le Ir Prelude de J. S. Bach pour 
Harpe et Orchestre. M. 2,75. (S. 72. 106.) 

Guilmant, Alex. Op. 4. Marche-Fantaisie sur deux chants 
d’eglise pour Orgue et Orchestre (avec 2 Harpes). Part. netto M. 4,50. 

Händel, &. F. Arioso für Violinen, Violoncells, Kontrabässe, Harfe 
und Orgel, arr. von J. Hellmesberger und L. A. Zellner. M.2,80. 

Harfenarie aus dem Oratorium Esther für Violine, Basso all’ 

unisono, Harfe und Orgel, arr. von J. Hellmesberger. M.2. (S. 72.) 

Arie aus der Oper Rinaldo, arr. für Violinen (unisono), Orgel 

(oder Harmonium), Harfe, Violoncello und Bass. (Zur Ausführung sind 

2 Exemplare nötig.) M. 2,25. (S. 90. 94.) 

Largo (Aria) aus der Oper Xerxes für Orchester mit Harfe in- 
strum. von A.Reinhard. Ausg. A. Part. M.1,50. Stimmen M. 2,50. 

— —— Dass. für Violinchor, Harfe und Orgel (oder Harmonium), einger. 
von A. Reinhard. Ausg. B. M. 1,550. (Siehe: B und S. 72. 93.) 

Dass. für Solo-Violine, Violinen, Viola all’ unisono, Harfe und Orgel 

arr. von J. Hellmesberger. M. 2. 
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HMändel, &. F. Largo für Harfe (od. Klavier), 2 Violinen, Viola und 
Harmonium (oder Orgel). Ausg. X. M. 1,50. (S. 93.) 

Hartog, E. de. Op. 26. Pensee de minuit. Meditation poetique 
pour Violoncelle, Violon, Orgue (Harmonium), Piano et Harpe. M. 4,50. 

Holmes, A. La Nuit. Andante pour 2 Violons, Alto, Violoncelle, 
Orgue et Harpe (ou Piano). M. 6. 

Hummel, Ferd. Op. 42. Nocturne für Violine, Cello, Waldhorn, 
Harfe (oder Klavier) und Orgel (Harmonium). M. 3,50. 

Kossmaly, C. Meditation über das 3. Präludium (2. Teil des wohlt. 
Klav.) von J. S. Bach für Harfe, Violine (Flöte oder Cello) und Har- 
monium (od. Orgel) u. Blasinstrumente (Abschrift). netto M.5. (8. 74.) 


Eehmann, Rob. Op. 25. Notturno, Adur, für Violoncell (oder 
Violine), Harfe und Orchester, einger. von Alb. Parlow. Part. netto 
M.3. Stimmen (Abschrift) netto M. 6. (S. 63. 65. 81. 121.) 

Matys, K. Op. 58 Salve Regina. Andante für Harfe, Orgel und 
Orchester, einger. von Ad. Schreiner (Abschrift). Part. netto M. 6. 
Stimmen netto M. 9. (S. 81.) 

Mozart. Andante in Fdur, für Flöte, Violine, Harfe, Violoncell und 
Harmonium ad libit., übertr. von J. Venzl. M. 1,80. (S. 95.) 

Ave verum corpus, Harfenvorspiel von A. Schaefer für 

Harfe, Streichquartett und Orgel. Ausgabe B. M. 2. 

Dasselbe mit Harmonium. Ausgabe Bbis.. M. 2. (S. 9.) 

Popp, Wilh. Op. 3856. Andante religioso für Harmonium (oder 
Orgel) mit Harfe, Streichquintett oder -Quartett ad libitum. Partitur 
und Stimmen M. 3. (S. 82.) 

Schaefer, Alb. Harfenvorspielüber Mozarts Ave verum corpus 
für Harfe und Orchester. Ausg. A. Partitur M. 2. Stimmen M. 3. 
(Siehe: Mozart u. S. 9.) 

Scharwenka, X. Op. 46A. Andante religioso für Streichorchester, 
Harfe und Orgel (Harmonium). Partitur netto M. 2,50. Orchester- 
stimmen netto M. 5,50. 

Strauss, Rich. Op. 7. Serenade (Andante, Esdur) für Streich- 
orchester, ad libitum: Klavier, Harfe und Harmonium. M. 5,30. 


II. Melodramen 


und andere Werke für Deklamation in Verbindung mit Har- 
monium, zum Teil mit anderen Instrumenten oder mit Gesang. 


Beer, M. J. Op. 834. Der Geiger zu Gmünd. Ged. v. J. Kerner, 
für Deklam. mit Harmon. und Klavier. M. 3,60. 

——— Op. 40. Ein deutsches Weihnachtsspiel. Klavier-Partitur 
netto M. 2,50. Chorstimmen (Sopr. I. II) Harfenst. 60 Pf. Harmo- 
niumst. 40 Pf. Triangel und Beckenst. 40 Pf. Text- und Regiebuch 
netto 50 Pf. 

Op. 44A. Die Wallfahrt nach Kevlaar. Ged. v. H. Heine. 

Melodram für Deklamation, Männerchor, Harmonium u. Klavier mit 

oblig. Tamtam. Part. u. St. M. 4, jede einzelne Chorst. 15 Pf. (S. 97.) 

Dasselbe. Op. 44B. mit gemischtem Chor. Part. u. St. M.4, jede 

einzelne Ohorstimme 15 Pf. (8. 97.) 


Anhang. III. Weihnachtsmusik für Harmonium etc. 125 


Halven,E. Weihnachtsbilder. Ein Cyklus von Chören, Melodramen 
und lebenden Bildern (ad lib.). mit Klavier (Harmon. ad lib.). Part. 
M. 3,50. Chorst. S. u. A. je 50 Pf. T. u. B. je 40 Pf. 

Klose, Reinh. Der Christbaum. Melodramatisch zur Deklamation 
mit Gesang und Klavier in Verbindung mit lebenden Bildern (Harmon. 
ad lib.).. netto M. 6. 

Mugler, Ad. Mozart. Gedicht von Mosenthal. 

Original-Ausgabe: Für Deklamation, Klavier und Harmonium 
ad libitum. M. 2. 

Arrangements: 
A. Für Deklam., Klavier und Streichquartett. M. 3,50. 
B. Für Deklam., Harmon. und Streichquartett. M. 2,75. 
C. Für Deklam., Klavier, Harmon. und Streichquartett. M. 4. 

NB. Auch Ausgaben für grosses und kleines Orchester mit und 
ohne Deklamation zu M. 4 bis M. 6. 

Eickl, ©. &. Op. 49. (Caecilie, Heft 13.) Inh. Die heilige Caecilia. 
Legende von Th. Körner. — Die Musik. Ged. von Edm. v. B. — 
Feier der Tonkunst. Ged. von J. v. Langer, für Deklamation mit 
Begl. der Phys-Harmonika oder des Harmoniums. M. 1,50. (S. 18. 104.) 

Eickl, 3. © Dienächtliche Heerschau von J. ©. v. Zedlitz. Duo- 
drama mit Begleitung des Harmoniums. M. 1,30. 

Savenau, C. M.v. Musengaben. Ged. von E. Freih. v. Feuchters- 
leben. Für Deklamat. mit Klavier, Harmonium, Harfe, Violine und 
Violoncell. M. 5,80. 

Schulz-Beuthen, H. 0p.38. Die Blume Schlummerhold. Ged. 
von J. Hirschberg. Feierklänge aus der Weihnachtszeit. Melodram 
mit Klavier (Harmon. ad lib.). M. 3. 

Schultz-Heynatz, R. Op.10. Weihnachts-Kantate für Kinder- 
stimmen (Soli und zweistimmigen Chor), Deklamation, Klavier und 
Harmonium ad libitum. Part. u. Stimmen M. 4. (S. 101.) 

Scharf, Moritz. Op. 5. Im Dom zu Köln. Ged. von Jos. Weyl, 
für Deklam. mit Harmon. (oder Klavier oder Orgel). M. 1,80. (S. 105.) 


Auch die Werke dieses Anhanges sind auf dem Lager von Carl 
Simon, Musikverlag, Berlin SW., Markgrafenstr. 21, vorrätig oder 
werden innerhalb 8 Tagen beschafft. 


Bes Jede Buch- und Musikhandlung nimmt Bestellungen darauf an. =# 


III. Weihnaehtsmusik 


für Harmonium allein, auch in Verbindung mit verschiedenen 
Instrumenten, Gesang u. S. w. 


(In nachstehenden Klassen und Abteilungen sind die einzelnen Weihnachtsstücke 
angegeben, zum Teil auch die Sammlungen, in denen solche enthalten sind. 
Die Seitenzahlen beziehen sich auf den Wegweiser von Max Allihn.) 


I. Lehrwerke. 
Mettenleiter, B. Das Harmoniumspiel. TeilIund II. S.2. — 
Reinhard. Op. 16. Harmoniumschule, Teil III. S. 2. 


II. Solostücke. 


Adam. Weihnachtslied. S. 4. — Album für Harm. (Ed. And.) 
S. 4. — Braga. Serenata (Der Engel Lied). S. 110. — Claus. Op.3. 
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Engellieder. S. 8. — Op. 9, Nr. 1. Weihnachten. 8.8. — Op.26. Weih- 
nachtsklänge. S. 9. — Drath. Op.6. Choralbuch. S.9. — Gounod. 
Nazareth. S. 12. — Harm.-Album. S. 12 u. 13. — Kirchner. Op. 9. 
Weihnachtsmorgen. S. 13. — Köhler. Melodieen-Album. 8. 14. — 
Kruijs. Op. 31. Fantasie: Stille Nacht. S.15. — Liszt. Weihnachts- 
baum. S. 19. — Oesten. Op. 140, II. Am Christbaum. S. 23. — Op. 189, 
Teil I. bis III. S. 23. — Plag. Christgeschenk. 8. 100. — Quandt. 
Andachtstücke. I., I. S.24. — Reinhard. Op. 21, II., Op. 34, Op. 40, VI. 
S.25. — Op. 41, Op. 51, Op. 52, Op. 54. 8.26. — Unsere Lieblinge, I., I. 
Melodieen-Sammlung. Choralbuch. S. 26. — Ritter. Die hohen kirch- 
lichen Feste. S.26. — Schaab. Harm.-Album. 8.27. — Geistliches u. 
Weltliches. S. 27. — Schultze. Melodienschatz. S. 28. — Schulz. 
Des Jahres letzte Stunde. 8. 28. — Seeger. Abendklänge. S. 29. — 
Stapf. Op. 4. Cäcilia. — Op. 6. Melodieen-Sammlung. — Op. 8. Haus- 
andacht. S. 29. — Steinicke. Op. 30. Tonstücke zu kirchl. u. weltl. 
Festen. S. 29. — Vilbac. L’Organiste cath. — Perles de ’Harm. S. 30. — 
Wachs. La chapelle cath. S. 31. 


IlIa. Duos für Harmonium und Klavier. 
Adam. Weihnachtslied. S. 32. — Braga. Serenata (Der Engel 


Lied). S. 111. — Bortniansky. Gloria in excelsis. S. 37. — 
Franck. Panis angelicus. S. 39. — Gounod. Marche religieuse 
(festivale). S. 39. — Nazareth. S. 39. — Händel. Ehre sei Gott in der 
Höhe. S. 40. — Hassenstein. Op. 36. Ouvertüre: „Vom Himmel 
hoch“. S. 40. — Op. 60. Festmarsch. 8.41. — Herms. Op. 10. Fest- 
marsch. 8. 41. — Kalliwoda. Op. 250. Sonntagsfeier, S. 42. — 


KMetterer u. Durand. Marche solennelle 8.42. — Kühne. Op.5, 
Sonate (Lobe den Herrn). 8. 43. — Leutner. Op. 42. Festouvertüre. 
S. 44. — Mendelssohn. Op. 52. Sinfonie aus dem Lobgesang. 8. 47. 
— Messerschmidt. Ehre sei Gott in der Höhe. S. 48. — Oesten. 
Op. 141, Nr. 2. Engelsgesang. S. 51. — Op. 175, Nr.2. Weihnachtsnähe. 
S. 52. — Ravina. Adoremus. S. 52 u. 91. — Stradella. Üölebre 
Aria (Kirchenarie). S. 43, 57. — Weihnachtslieder: Stille Nacht. 
O sanctissima (Scharf, Op. 6,Nr. 1, 2). S. 112. 


IIIb. e. Harmonium zu drei und vier Händen. 


Bach, J.S. Pastorale und Choral: Vom Himmel hoch, für Harm. 
u. Klavier zu 4 Händen. S. 60. — &ericke. Hauschoräle für Harm. zu 
4 Händen. S. 61. — Liszt. Weihnachtsbaum, für Harm. zu 4 Händen. 8.61. 


Illd. Duos für Violine und Harmonium. 


Mendelssohn. Andante (L’ange qui chante). S. 63. — Oesten. 
Op. 142, Nr. 1. Weihnachtslied. S. 63. — Poenitz. Op. 23B. Idylle 
(Weihnachtsstück). S. 63. — Stern. O sanctissima. S. 64. 


IIIe. Duos für Violoncell und Harmonium. 


Bach, J.S. Variationen: Vom Himmel hoch. S. 64. — Grütz- 
macher. Op. 65. Weihgesang. S. 65. — Oesten. Op. 164. Stunden 
der Weihe. 8.66. — Poenitz. Op. 23 A. Idylle (Weihnachtsstück). 8. 66. 


IIIf. Duos für Flöte und Harmonium. 


Oesten. Op. 142 Nr. 1. Weihnachtslied. S. 113. — Poenitz. 
Op. 23C. Idylle (Weihnachtsstück). S. 113. 
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IVa. Trios für Harmonium, Klavier und Violine. 


Adam. Noel. Fantaisie par les freres Mohr. S. 113. — Beethoven. 
Die Ehre Gottes: „Die Himmel rühmen“. S. 70, 85. — Berens. Gruss 
an die Nacht. S. 70. — Braga. Der Engel Lied (Serenata). 8. 71. — 
Büchner. Festmarsch. S. 71, auch mit Flöte, S. 85 u. 94. — Gounod. 
Nazareth. S. 72, auch mit Flöte, S. 85. — Kreutzer. Sonntagslied. 
— Glockengeläute u. Gebet. S. 42, 74, 86. — Lefebure-Wely. Can- 
tique de Noel. S. 74. — Orlando. Heilige Nacht. S. 115. — Stra- 
della. Air d’eglise. S. 78. 


IVb. Trios für Harmonium, Klavier und Violoncell. 


Adam. Noel. Fantaisie par les freres Mohr. S. 116. — Braga. 
Der Engel Lied (Serenata). S. 80. — Lefebure-Wely. Cantique de 
Noel. S. 81. — Stradella. Air d’eglise. S. 83. 


Va. Quatuors für Klavier, Harmonium, Violine und 
Violoncell, auch grössere Besetzungen. 


Bach, J. S. Pastorale aus dem Weihnachts-Oratorium. S. 94. — 
Berens. Gruss an die Nacht. 8.89. — Franck. Panis angelicus. S.89. 
— Gotthelf. Hymnus (Weihnachtsstück). S. 90, 122. — Hlecht. Fest- 
praeludium „Allein Gott in der Höh“, nach Motiven aus Mendelssohns Lob- 
gesang. S. 122. — Ravina. Adoremus. 8. 9. 


VIIb. Vierstimmige Chorwerke mit Harmonium und anderen 
Instrumenten. 
Jerichau. Weihnachtsfestspiel mit Soli, Klavier und Harmon. S. 97. 


VIIe. Drei- und zweistimmige Chorwerke mit Harmonium allein. 


Cantor. Op. 10B. Weihnachtsglocken für dreistimmigen weib- 
lichen oder Kinderchor. S. 99. — Liszt. Weihnachtslied für Tenorsolo, 
Sopr. u. Alt. 8.100. — Plag. Christgeschenk. 25 Weihnachts- u. Neu- 
‚jahrslieder für ein- od. zweist. Gesang, auch für Harmon. Solo. S. 100. 


VIld. Drei- und zweistimmige Chorwerke mit Harmonium und 
anderen Instrumenten. 


Adam. Cantique de Noel & une voix (Choeur & trois voix), Piano, 
Harmonium et Violoncelle. S. 101. — Jankewitz. Konzert-Gesang- 
Album mit Klavier, Harmon. u. Cello (od. Horn). S. 101. — Schultz- 
Heynatz. Op. 10. Weihnachts-Kantate für Kinderstimmen (Soli und 
zweist. Chor), Deklam., Klavier u. Harmon. 8. 101. 


VIIe. Einstimmige Lieder und Gesänge mit Harmonium. 


Hecht. Op. 25. Ehre sei Gott in der Höhe. 28 Weihnachtslieder 
für eine oder zwei Stimmen, auch für Harmon. allein. 2 Hefte. S. 103. 
— Pfannschmidt. Christkindlein. S. 104. — Poenitz. Op. 22. 
Friede in Jesu. S. 104. — Reinhard. Op. 41. Volksliederbuch. S. 105. 
— Schurig. Op. 14. Geistliche Lieder. 8. 105. — Sering. Op. 129. 
Gloria in excelsis Deo. 24 alte und neue Weihnachtslieder für eine und 
zwei Stimmen mit Klavier, Harmon. oder Orgel oder für diese Instrum. 
allein. S. 105. — Stapf. Op. 4. Caecilia. 2 Hefte. S. 105. 
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VIIf. Einstimmige Lieder und Gesänge mit Harmonium und 
anderen Instrumenten. 


Adam. Cantique de Noel. S. 101, 105. — Braga. Der Engel Lied. 
Mit Klavier, Cello (Violine) und Harmon. S. 106. — Franck. Panis 
angelicus. Für Sopran, Klavier, Harmon. u. Cello (od. Horn). S. 106. — 
Gounod. Jesus von Nazareth. Für Bass mit Klavier u. Harmon. $. 106. 
— Ravina. Adoremus. Mit Klavier, Violine u. Harmon. S. 108. — 
Tours. The Angelus. With Piano and Harmonium. 2 Ausg. inEs u. 
Fdur. S. 108. — Tours. Hymne to the Angels. With Violin, Harmonium 
and Piano. S. 108. 


VIII. Musikstücke für die amerikanische Orgel. 


Micko. Cottage-Orgel-Album. S. 109. — Orgelschule. S. 109. — 
Oesten. Op. 164. Gesang der Hirten. S. 109. — Pache. Op. 102. 
Harmoniumschule. S. 109. — Selige Weihnacht, Christabend, Fröhliche 
Weihnachten und Unterm Christbaum. S. 110. — Stehle. Schule für 
Cottage-Orgel und Album beliebter Vortragsstücke. S. 110. 


Melodramen (aus dem Anhange). 


Beer, M. J. Op. 40. Ein deutsches Weihnachtsspiel. S. 124. — 
Halven, E. Weihnachtsbilder. S. 125. — Klose, R. Der Christbaum. 
S. 125. — Schulz-Beuthen. Op. 38. Die Blume Wunderhold. S. 125. 
— Schultz-Heynatz. Op. 10. Weihnachts-Kantate. 8. 125. 


(Bemerkung: Einige der obigen Kompositionen sind nicht gerade ausge- 
sprochene Weihnachtsstücke, doch durch den Stimmungsgehalt für die Weih- 
nachtszeit gut geeignet). 


Schlusswort. 


Die Herren Komponisten und Verleger werden gebeten zur 
Fortführung dieses auch in ihrem Interesse wirkenden Unter- 
nehmens alle im Druck erscheinenden neuen, ferner auch ältere, 
im Wegweiser nicht besprochene Harmoniumwerke bald- 
gefälligst einzusenden. Vergl. Seite XXII des Vorworts der 
‚Ausgabe B und C. 


Der Verleger. 
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Jede Buch-, Musik- u. Instrumentenhandlung nimmt 
‚Aufträge am.. 


Das Harmonium als Hausinstrument. 


Alle Rechte vorbehalten. 

Wie es Kunstwerke giebt, die geraume Zeit bedürfen, um in die An- 
schauungs- und Gefühlsweise der Völker sich einzuleben, so giebt es auch tech- 
nische Errungenschaften, die nur langsam ihren Weg in die Allgemeinheit finden. 
‚Nicht die revolutionären Thaten eines Genies oder die auf sensationelle Erfolge 
berechneten Extravaganzen spekulativer Erfinder sind es, auf welche wir hier 
anspielen, sondern von einer bescheidenen Schöpfung soll die Rede sein, welche 
geeignet ist, die ruhige Natur eines harmonischen Geistes und Gemütes zur Er- 
scheinung gelangen zu lassen. Dieselbe gleicht einer schönen, in beschattetem 
Hintergrunde sich bescheiden bergenden Frauengestalt. Achtlios ist man an ihr 
vorüber gegangen, bis doch die Zeit gekommen, wo der endlich aufmerksam ge- 
wordene Blick an den ausdrucksvollen Zügen haften geblieben ist, bis man deren 
stille Schönheit erkannt und die an verborgenen Schätzen reiche Seele uns ver- 
lockend entgegen geleuchtet hat. in solcher Würde, mit solchen Eigenschaften 
sinnenden Geistes tritt uns die bescheidene Tochter der mächtigen Orgel ent- 
‚gegen. Nur wenige Dezennien ist es her, dass man die ersten Versuche machte, 
eine Miniaturausgabe dieses Rieseninstrumentes zu veranstalten, dessen über- 
'wältigenden Tonstrahl einzufangen und denselben in einen zierlichen Schrein zu 
bannen, um ihn aus den geweihten Kirchenhallen in die nicht minder geheiligten 
engen Räume des Hauses verpflanzen zu können. Der alte Silbermann hätte 
seinerzeit ob solch kühner Idee wohl zweifelnd den Kopf geschüttelt und gün- 
stigstenfalls gesagt: „Da muss ich doch zunächst den Leipziger Kantor Johann 
Sebastian fragen.“ Der Versuch ist indes zur vollen Wahrheit geworden und so 
das Harmonium entstanden, das seelen- und gemütvollste Hausinstrument, das 
sich träumen lässt, eine ernste, ideale Freundin für alt und jung. Man sollte 
meinen, mit ihr müsse ein veredelnder Geist einziehen in jedes Haus, und jede 
Familienfeier durch sie die schönste Weihe erhalten. So manches kostbare 
Luxusmöbel könnte gestrichen werden aus unseren Saloneinrichtungen, und seine 
Stelle müsste das auch äusserlich recht respektable Harmonium einnehmen. 
Freilich müssig ‚klimpern lässt sich nicht mit dieser Miniaturorgel, ‚sie führt. uns, 
wenn man ihre Unterhaltung sucht, sofort in eine ernstere Welt ein, und die 
Gedanken und Empfindungen, die eben diese Töne wecken, bringen uns zum Be- 
wusstsein, dass die Musik doch die eigentliche Jakobsleiter ist, die uns: in lichte 

Allihn, Wegweiser. (C. S. 1912.) 9 
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Höhen hinaufträgt auf den Sprossen des Tonklanges, und dieser Sprossen oberste 
ist der Orgelton. | 

Es ist ein schönes Zeichen unserer Zeit, dass das Harmonium mehr und 
mehr Eingang in das bürgerliche Haus, in den Salon gefunden hat und so seinen 
hehren Zweck erfüllt. Allein immer noch nicht ganz allgemein ist die Würdigung 
dieses vortrefflichsten aller Hausinstrumente. Man begegnet ihm hin und wieder 
mit einer gewissen Geringschätzigkeit aus dem Grunde, weil man vermeint, auf 
demselben nur langsame Rhythmen, Choräle usw. spielen zu können. Allerdings 
klingen diese weit besser und sachgemässer auf dem Harmonium als beispiels- 
weise auf dem Klavier, das die Töne nicht so lange festzuhalten vermag, allein 
— und nun kommen wir auf das Harmonium, das auch der Virtuosität dienstbar 
ist, ohne seinen Charakter zu schädigen — die Errungenschaften des neueren 
und neuesten Instrumentenbaues sind nicht minder auch dem Harmonium zu gute 
gekommen, und so baut man gegenwärtig Instrumente, welche in der technischen 
Vervollkommnung zweifellos das Überraschendste leisten, Instrumente, die in Ton, 
Charakter und Ansprache eine Mannigfaltigkeit und Vollkommenheit bieten, die 
geradezu staunenswert ist, und ein Orchester im kleinen repräsentieren. So sehr 
die älteren und verschiedene Arten der neueren Harmoniums der Klaviermusik 
widerstreben, so schliessen beispielsweise die mit sogenannter Perkussions- 
(Hammer-) Mechanik versehenen Instrumente solche nicht im geringsten aus, im 
Gegenteil, man kann vermöge dieser Perkussionsvorrichtung die perlendsten 
Läufe, Triller, Staccati und ähnliche Figuren so exakt zum Klingen bringen, wie 
auf jedem Pianoforte. Man höre nur einmal einen Harmoniumvirtuosen, wie 
z. B. den kaiserlich russischen Hofkapellmeister Hlaväc — für welchen die 
Stuttgarter Firma J. & P. Schiedmayer, jetzt Schiedmayer Pianofortefabrik, ein 
wunderbares, äusserst kompliziertes und mannigfaltiges Werk herstellte — wie 
dieser seine Symphonien, Sonaten und Ouverturen usw. mit einer Bravour und 
Vollkommenheit vorträgt, dass man schwer zu entscheiden vermag, was das Ohr 
in höherem Grade entzückt: der Zauber dieser wirklichen Orchesterklänge — 
Horn, Klarinette, Flöte, Posaune, Cello, Harfe usw. — und dies alles mittels 
Harmoniumzungen — oder die verblüffende Fingerfertigkeit, bei der im raschesten 
Tempo jedem Ton sein Recht wird, oder endlich die meisterhafte Nüanzierung 
des Ausdrucks, die überraschenden Übergänge vom majestätischen Fortissimo, 
das an die volle Orgel erinnert, zum zartesten Flüstertone der Äolsharfe. Es 
kann hier nicht unsere Sache sein, Bauart und Konstruktion eines solchen In- 
strumentes zu erörtern und zu analysieren; für uns ist die zerlegte Blume von 
geringerem Reiz als das Wunder der frischblühenden, und hier ist's der warme, 
volle Klang, der uns berauscht, die tief durchdachte Mechanik, die uns imponiert.*) 

Abgesehen nun davon, dass das neuere Harmonium um seiner Vielseitigkeit 
willen hauptsächlich berufen ist, Soloinstrument zu sein, lässt es sich gleichwohl 
auch ganz vorzüglich im Verein mit anderen Instrumenten, als Trio oder Duo 
mit Geige, Cello, Klavier, auch mit Gesang usw. verwenden, ja mit einem Streich- 


*) Ein allgemein verständlich geschriebenes Büchlein über Harmoniumbau, -Spiel 
‚ and -Noten von Max Allihn erschien bei Carl Simon, Musikverlag in Berlin SW. 
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quartett verbunden, bildet es ein wirkliches Orchester. An entsprechenden Ton- 
stücken ist heutzutage kein Mangel; namentlich enthält der Wegweiser durch 
die Harmoniummusik von Max Allihn (Carl Simon, Berlin) eine reiche Auswahl 
nach Wunsch und Bedürfnis. Das Harmonium ist also infolge der mannigfaltigsten 
und, wir dürfen fast sagen, raffiniertesten mechanischen Einrichtungen, wie wir 
bereits gesehen, nicht mehr ausschliesslich die ernste Tochter der Orgel ge- 
blieben, sondern sie hat ihre Sprache auch in den Dienst des Weltlichen gestellt, 
und wir sind durchaus nicht gewillt, diese Ausschreitung zu tadeln, im Gegenteil, 
wenn auch alles, was dem Ernst des Lebens dient, nachhaltiger wirkt, als was 
nur der Freude beflügelteren Schwung giebt, so dürfen wir das Letztere nicht 
geringer achten, da auch das Heitere läuternden Einfluss ausübt, sofern es in 
entsprechender Weise geboten wird. 

So erfüllt also, wie bereits erwähnt, das Harmonium seinen Zweck als das 
seelenvollste und mannigfaltigste Hausinstrument, und es ist uns freudige Pflicht, 
der fortschreitenden Einführung desselben in den Familien jener Kreise das Wort 
zu reden, wo Sinn für Kunst und Liebe zu derselben vorhanden ist. Die Kunst, 
soll sie fortwirkendes Leben schaffen, muss im Volke tiefe Wurzeln schlagen, 
im häuslichen Boden keimen und sprossen, und dieses Wachstum zu fördern 
und die Triebe zu nähren giebt es nichts Besseres als gute Hausmusik, zu deren 
Ausführung aber besitzen wir kein edleres, zweckentsprechenderes Instrument, 
als eben das Harmonium. Hektor Berlioz hat es als Hausinstrument mit warmen 
Worten empfohlen, und besonders hat ihm auch der verstorbene hochbedeutende 
Musikpädagoge Louis Köhler einen nicht zu unterschätzenden Geleitsbrief mit- 
gegeben, indem er unter anderem sagt ‚Man treibt so viel Musik und lässt sich 
doch eine der schönsten Gattungen derselben in fast unerklärlichem Masse ent- 
gehen: die Harmoniummusik. Das Harmonium im häuslichen Kreise ist vermöge 
des Zaubers, den es ausübt, so hoch zu preisen, dass überall da, wo nur einiger 
. Musiksinn und die sonstige materielle Möglichkeit vorhanden ist, ein solches In- 
strument zur Verschönerung des Lebens vorhanden sein sollte.‘ 

Das ist wahr und warm und uns aus der Seele gesprochen, und von Herzen 
soll es uns freuen, wenn diese Worte in weiten Kreisen ein lautes Echo finden 
und dazu beitragen, dass das Harmonium mehr und mehr gewürdigt wird und 
auch für das grössere Publikum nicht das ewig verschleierte Bild von Sais bleibt. 

Zeitsehrift „Über Land und Meer‘ 1887 No. 17. 
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Das erste Harmonium-Konzert in Berlin. 


Herr Wilhelm Tappert schreibt im Kleinen Journal Nr. 105 am 
17. April 1893: Schon zwanzig Jahre lang ist ein hiesiger Musikalienhändler, 
Carl Simon, bestrebt, das Harmonium im Hause einzubürgern, als gleich- 


berechtigtes Tonwerkzeug neben dem Klavier. Die wunderbare Wirkung im 
Zusammenspiel mit anderen Instrumenten ist vielen unbekannt, sie glauben, das 


Harmonium gehöre lediglich in die Kirche. Dass es auch in der Hausmusik 
einen Platz haben müsse, um durch seine Vorzüge Mängel des Klaviers zu 
ersetzen, leuchtet manchem nicht ein. Durch die Verbesserungen der letzten 
Jahrzehnte hat das Harmonium in Bezug auf Tonschönheit, Farbenreichtum 
und Ausdrucksfähigkeit überraschend gewonnen; eine reiche Litteratur ist 
unterdes erschienen, wertvolle Original-Kompositionen und wirksame Bearbei- 
tungen. Als anerkannter Meister auf diesem Gebiete gilt August Reinhard. 
Hauptverleger bleibt Carl Simon. Soviel uns bekannt, wurde in Berlin noch 
niemals ein Harmonium als Konzert-Instrument gebraucht. Der 11. April 
wird die Bedeutung eines Merktages erhalten, denn am 11. April trat 
der Tenorist Herr Julius Gantzberg aus New-York auf und wurde in seinem 


gut besuchten Konzerte u. a. durch Herrn Poenitz unterstützt, der aber nicht 
wie sonst die Harfe, sondern — und zwar mit der Sicherheit und Geschick- 


lichkeit eines Virtuosen — das Harmonium spielte. Auch selbstschöpferisch 
hat er seine Vorliebe für dieses Instrument bethätigt: eine Sinfonietta für 
Harmonium, Violine und Cello, 3 Lieder für Tenor mit Harmoniumbegleitung 
und „Traum im Walde“, Melodie für Violine und Harmonium, schmückten 
das reichhaltige Programm. Die Hauptzierde bildete jedoch ein „Adagio und 
Rondo, Originalkomposition für Harmonium und Klavier“ von C.M.v. Weber. 
Das war eine wirkliche Novität und eine reizende dazu. Der Meister schrieb 
dieses Gelegenheitsstück im Jahre 1811 für Kaufmann, den bekannten Erfinder 
automatischer Musikwerke aus Dresden, welcher es am 13. Juni in München 
zum erstenmale auf seinem „Harmonichord“*) mit Orchesterbegleitung vortrug. 
Das prachtvoll klingende Vierspiel-Harmonium, dessen sich Herr Poenitz 
bediente, war von Schiedmayer, auch der Konzertflügel, auf welchem Herr 
Bruno Dehn das Orchester ersetzte. Webers Adagio und Rondo ist neuer- 
dings in verschiedenen Bearbeitungen, alle von August Reinhard her- 
stammend, bei Carl Simon gedruckt worden. Die köstlichen Melodien muten 
uns zum Teil wie alte Bekannte an, sie klingen so frisch, als wäre seit ihrem 
Entstehen erst eine kurze Spanne Zeit dahingegangen. Herr Poenitz be- 
herrscht das Instrument vollständig und enthüllte dem Zuhörer den ganzen 
Reiz dieser anziehenden Antiquität. Der Konzertgeber selbst hatte mit Liedern 
von Schubert, Überl&e und Cornelius besonderes Glück. Seine Stimme ist ein 
echter Tenor mit angenehmer Klangfärbung, die künstlerische Schulung des- 
selben zwar noch nicht beendet, aber doch so weit vorgeschritten, dass man 
die besten Erwartungen hegen darf. Fräulein Helene Jahncke, die sehr 
geschätzte Lehrerin, trug einige Lieder vor und erzielte mit Schubert’s „Nacht- 
stück“ einen bedeutenden Erfolg. Die Stimme ist nicht gross, doch wohl- 
gebildet, der Vortrag war geschmackvoll, die Ausführung sauber. 
Das Berliner Tageblatt Nr. 185 vom 12. 4. 1893 sagt: Einen grossen 
Genuss bereitete uns Herr Poenitz als Komponist. Seine Sinfonietta 
A-moll, Op. 32, für Harmonium, Violine und Violoncell, namentlich in der 
wohlgelungenen Wiedergabe durch den Komponisten und die Herren Julius 
Nieselt und Sandow, erzielte mit seiner eigentümlichen Klangwirkung 
einen grossen Erfolg. — Der Pianist, Herr Dehn, zeigte sich als ein 
vornehmer und diskreter Begleiter. Herr Dehn spielte auch mit Herrn Poenitz 
das Weber’sche Adagio und Rondo für Klavier und Harmonium. 


*) Ein Vorläufer des heutigen Harmoniums. 
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Die Staatsbürgerzeitung Nr. 171A vom 13. 4. 1893 schreibt: Im 
Laufe des Abends gewannen aber die Gesangsvorträge des Herrn Gantzberg 
an Sicherheit und Wirkung, so dass uns die Arie von Überl&e und das Lied: 
„Komm, wir wandeln“ von Cornelius im ganzen wohl zu befriedigen ver- 
mochten. Besonders interessant war das Konzert durch die Mitwirkung eines 
Schiedmayer’schen Harmoniums aus dem Magazin von Carl Simon, Mark- 
grafenstrasse 21. Wir hörten eine Originalkomposition für Harmonium und 
Klavier von C. M. von Weber „Adagio und Rondo“, die sich trefflich für 
das wohlklingende Instrument eignete und sehr geschmackvoll von Herrn 
Fr. Poenitz vorgetragen wurde. Herr Bruno Dehn vertrat den Klavierpart 
und begleitete ferner die verschiedenen Soli, unter welchen neben denen des 
oben genannten Sängers auch die Violinvorträge von Felix Meyer und die 
von der Konzertsängerin Helene Jahncke gesungenen Lieder sich rühmlichst 
auszeichneten. 

Der Berliner Lokalanzeiger Nr. 171 vom 13. 4. 1893 schreibt: Der 
Konzertgeber erfreute sich einer umfangreichen Mitwirkung in seinem Konzert. 
Neben ihm sang auch noch Fräulein Helene Jahncke mehrere Lieder, Herr 
Kammervirtuos Felix Meyer liess sich mit einem Konzertallegro von Bazzini hören, 
und beiden wurde natürlich lebhaftester Beifall gespendet. Ausserdem aber 
nahmen einen grossen Teil des Programms Kompositionen von Franz Poenitz 
ein, in denen vornehmlich das Harmonium zur Anwendung kommt. Wir hörten 
davon ein Trio mit Violine und Violoncell, trotz des ziemlich bedeutenden 
Umfanges nur Sinfonietta betitelt, ein Werk, welches nicht nur durch die 
Erfindung und Verarbeitung seiner thematischen Grundgedanken, sondern auch 
durch die klangvolle Behandlung der drei Instrumente einen vortrefflichen 
Eindruck machte. Jedenfalls etwas Eigenartiges, dem in der Folge auch 
wohl weitere Pflege zugewendet werden dürfte. Neben dem Komponisten 
beteiligten sich die Herren Nieselt (Violine) und Jul. Sandow (Cello) an der 
Ausführung dieser Sinfonietta, welche von den zahlreich versammelten Zu- 
hörern mit freundlicher Anerkennung aufgenommen wurde. 

Tägliche Rundsehau Nr. 87 vom 14. 4. 1893. Sehr anziehend war 
eine Sinfonietta von Franz Poenitz für Harmonium, Violine und Violoncell, 
welche der Komponist mit den Herren Jul. Nieselt und Sandow sehr flüssig 
spielte. Das selten gehörte Harmonium, von Herrn Poenitz meisterhaft 
behandelt, machte besonders da, wo es das Legato (der Vorzug, den es vor 
dem Klavier hat) zur Geltung bringen konnte, einen schönen Eindruck. 
Fräulein Helene Jahncke und Herr Felix Meyer unterstützten durch 
Lieder- und Violinvorträge das gut besuchte Konzert. Ferd. Gumbert. 

Der Musical Courier Nr. 688 (New York) bringt am 10. 5. 1893 
einen lobenden Bericht über das Konzert. Er bezeichnet die Harmoniumwerke 
als wunderbar ausgeführt. 

Der Komponist August Reinhard schreibt nach Einsicht der Poenitz’schen 
Sinfonietta: Es ist eine gute, schöne Komposition. 


Auszug des Programms, soweit das Harmonium am 11. April 1893 
dabei zur Mitwirkung kam. 


Sinfonietta in A-moll, für Harmonium, Violine und Violoncell von Poenitz. 
Op. 32. (Preis M. 9,—.) 

Drei Gedichte von Günther Walling, für Tenor mit Harmonium kom- 
poniert von Franz Poenitz. Op. 25. 1. Des Sängers Grab. 2. Wenn 
vorbei ich gehe. 3. Lenznacht. (Preis M. 1,80.) 

Traum im Walde. Melodie in E-dur, für Violine mit Harmonium von 
Franz Poenitz. Op. 31. (Preis M. 1,20) 

Adagio und Rondo in F-dur, für Harmonium und Klavier, komponiert von 
0.M.v. Weber, (M. 2). Origin.-Partitur mit Orchester, (netto M. 3). 
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Das zweite Harmonium-Konzert 
in Frankfurt a/O. 


Dem zweiten Sinfonie-Konzert des Philharmonischen 
Vereins, das am 23. Jan. 1894 im Saale des Gesellschaftshauses stattfand, 
und sich eines ausserordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte, 
war eine ganz besondere Anziehungskraft und seltenes Interesse ver- 
liehen durch die Mitwirkung der Konzertsängerin Frl. Hedwig Ribbeck 
aus Berlin und der Frau Ella Waldmann von hier (Harmonium). Frl. Ribbeck, 
Schülerin des Prof. Felix Schmidt in Berlin, verfügt über einen recht wohl- 
klingenden Mezzosopran, die Aussprache ist sehr deutlich, die Intonation 
nicht immer ganz rein, und der Vortrag entbehrt in getragenen Stücken 
der Wärme. Lieder, wie „Die Liebe hat gelogen“ von Schubert und 
„Feldeinsamkeit* von Brahms, entsprechen nicht der Individualität der 
Sängerin. Dagegen erntete Frl. Ribbeck ausserordentlich stürmischen 
Beifall in Liedern mit neckischen Motiven. Nach Heymann-Rheinecks 
„Wie er heisst?“ war der Applaus so lebhaft, dass die Sängerin „Stell- 
dichein“ von Brüning als Zugabe spendete. Im Mittelpunkt des Konzerts 
stand natürlich Webers „Adagio und Rondo“ für Harmonium und Orchester 
und Ph. Scharwenkas Arie für Harmonium und Violine, weil wir in 
beiden Tonstücken zum erstenmale am hiesigen Orte das Harmonium als 
Konzertinstrument zu hören bekamen. Frau Ella Waldmann hatte darin 
Gelegenheit, ihre reiche musikalische Begabung und ihr virtuoses Können 
am Harmonium zu entfalten. Beide stimmungsvolle, vortreffliche Kom- 
positionen wurden mit vollendeter Genauigkeit, Sicherheit und Anmut 
wiedergegeben, und das Publikum war davon sichtlich erbaut und in die 
weihevollste Stimmung versetzt. Eine vornehme künstlerisch massvolle 
Vortragsart, ein weicher, fein abgetönter Anschlag und gewandte Technik, 
ganz besonders aber eine sorgfältige sichere Behandlung der Register und 
ein Vertiefen in den Geist der Kompositionen zeichnen das Spiel der 
Frau Waldmann aus und brachten derselben wohlverdienten Beifall und 
Hervorruf ein. In der Arie für Harmonium und Violine spielte Herr 
Musiklehrer Paul Kühn den Violinpart mit gesangreichem Ton und tech- 
nischer Sicherheit. Das Harmonium, welches sich durch schönen orgel- 
artigen Ton auszeichnet, ist von Schiedmayer, Pianofortefabrik in Stutt- 
gart, entnommen, und wird dasselbe in dem Pianomagazin von Herms 
hier verbleiben. Den Anfang des Programms bildete die Ouverture zur 
Tragödie „Coriolan“, den Schluss Mendelssohns herrliche Ouverture zu 
„Meeresstille und glückliche Fahrt“. Neu war uns die Sinfonie in C-dur 
vom Grafen Hochberg. Das interessante Werk zeichnet sich durch grosse 
Klarheit, feine Tonmalerei und vollendete Instrumentation aus. Die Mit- 
glieder des Orchesters brachten die Werke mit ausserordentlicher Präzision 
und gewohnter Vortrefflichkeit zur Aufführung, auch führten sie die 
Begleitung von Webers Adagio und Rondo für Harmonium diskret und 
wacker durch. Ein besonderes Lob verdient der königl. Musikdirektor 
Herr P. Blumenthal, der energisch und frisch seines Amtes am Dirigenten- 
pult waltete und die Lieder in bekannter feinfühliger Weise begleitete. 
Der Philharmonische Verein kann mit dem Erfolg dieses Abends wohl 


zufrieden sein. Frankfurter Intelligenzblatt Nr. 20 (25/1. 1894). 


Das unter Leitung des königlichen Musikdirektors Herrn Blumen- 
thal am Dienstag Abend im Saale des Gesellschaftshauses stattgehabte 
zweite Konzert des Philharmonischen Vereins war durch ein ab- 
wechslungsreiches Programm besonders ausgezeichnet. An ÖOrchester- 


in 
A 
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sachen enthielt dasselbe, ausser den Ouvertüren „Meeresstille und glück- 
liche Fahrt“ von Mendelssohn und „Coriolan“ von Beethoven, eine Sin- 
fonie in C-dur (Op. 26) vom Grafen Bolko von Hochberg, dem General- 
Intendanten der königl. Schauspiele zu Berlin, die gelegentlich eines 
schlesischen Musikfestes in Görlitz vor etlichen Jahren zur ersten Auf- 
führung gelangte und als Novität auch hierorts besonderes Interesse für 
sich in Anspruch nehmen musste. Wenn ein von der „Berliner Ver- 
einigung für Kammermusik“ vor kurzer Zeit hierselbst in muster- 
siltiger Weise zum Vortrag gebrachtes Streich-Quartett desselben Autors 
nicht nur bedeutenden Erfolg erzielte, sondern vermöge seines geistigen 
Inhaltes und der formellen Gestaltung ein reiches Talent und bedeut- 
sames technisches Können bekundete, so lieferte die Sinfonie zweifellos 
einen neuen Beweis für die seltene Begabung ihres hochgestellten Kom- 
ponisten. Jedenfalls aber verlangt der vielgegliederte instrumentale Bau 
einer Sinfonie die genauere Kenntnisnahme des ganzen Werkes, als ein 
einmaliges Hören solche gewähren kann; es sei deshalb die eingehendere 
Besprechung bis nach einer Wiederholung verschoben und für diesmal 
nur bemerkt, dass besonders der dritte und vierte Satz lebhaften Beifall 
fanden. Als zweite Novität muss ein „Adagio und Rondo“ für Harmonium 
und Orchester von Karl Maria von Weber angesehen werden. Das neu 
herausgegebene Werk des Meisters in seiner jetzigen Gestalt bei Carl 
Simon in Berlin erschienen und mit einem Vorworte des Herausgebers 
Aug. Reinhard versehen, nach welchem Weber dasselbe im Jahre 1811, 
und zwar unmittelbar nach einem Besuche des berühmten „akustischen 
Kabinets“ von Friedrich Kaufmann, für das Harmonichord — den Vor- 
läufer des jetzigen Harmoniums — komponierte. Das sinnige und dem 
Charakter des Soloinstrumentes entsprechende Tonstück kam um so wir- 
kungsvoller zur Geltung, als Frau Ella Waldmann mit ihrem sauberen 
Spiele das von der Firma Schiedmayer in Stuttgart aufgestellte, edel 


klingende Instrument ebenso sicher beherrschte, wie das Orchester dem 


zarten Harmoniumtone gegenüber möglichst diskret begleitete. Noch 
eindringlicher war der Klang des Harmoniums in der Verbindung mit 
einer durch Hrn. Paul Kühn vertretenen Solo-Violine, zu welcher eine 
Arie von Philipp Scharwenka gewählt war, die bei ihrem sentimentalen 


‚ Inhalte und der Länge etwas ermüdend wirkte, aber dennoch eine an- 


mutige Verschmelzung der Toncharaktere beider Instrumente herbei- 
führte. Ob der den letztgenannten Tonstücken gespendete reiche Beifall 
zugleich eine Sanktion des Harmoniums als Konzert-Instruments bedeuten 
konnte, erscheint um so zweifelhafter, als bei dem gleichmässigen und 
modulationslosen *#) Klange dieses für den Privatgebrauch so reizvollen 
Instrumentes das Verlangen nach tonlicher Abwechslung auch diesmal 
nicht unterdrückt werden konnte. — Für den vokalen Teil des Programms 
war die Konzertsängerin Frl. Hedwig Ribbeck aus Berlin gewonnen, 
welche im ersten Teile Lieder von Schubert, Brahms und Löwe unter 
dem Einflusse einer erklärlichen Befangenheit, zum Schluss dagegen 
Lieder von Prochäzka, Becker und Heymann-Rheineck mit frischer 
Stimme und so lebendigem Ausdruck zum Vortrag brachte, dass sie durch 
lebhaften Beifall und Hervorruf ausgezeichnet und zu einer Zugabe ver- 


anlasst wurde. Frankfurter Oder-Zeitung Nr. 21 (26/1. 1894). 


”) Wenn die Technik des Expressionsspiels erst etwas mehr bei den Har- 
moniumspielern ausgebildet sein wird, so wird man auch dem Harmonium die Mo- 
dulationsfähigkeit im weitesten Sinne zusprechen können. Wenn aber eine wirk- 
samere Harmonium-Ensemble-Musik z. B. mit dem Streichquartett oder in der Trio- oder 
Quartettbesetzung gewählt würde, so wird die Kritik dem Harmonium auch die Konzert- 
tüchtigkeit nicht vorenthalten. Ein Konzertbesue h er. 
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as 


Kompositionen für zwei Klaviere zu vier Händen. 


Chopin, Fr., Op. 25 Nr.2. Etude in Fmoll mit Hlavat, Präludium, 
als 2tes Klavier (oder Harmonium). Siehe Hlaväac. M. 1,20. 

Herms, Fritz, Op. 10. Festmarsch in Bdur. M. 1,80. 

Hlavät, V. J., Präludium, als Begleitung zur F moll-Etude von 
Chopin (Op. 25 Nr. 2), für 2 Klaviere. M. 1,20. - 

Suite, Prelude, Scherzino, Nocturne, Valse, Eglogue, Finale; diese 

Suite kann als Klavier-Solo, wie auch als 2tes Klavier mit der Fmoll- 

Etude von Chopin gespielt werden (d.h. so, dass die Etude zu jedem 

Satz der Suite wiederholt, also 6 mal gespielt wird). M. 3,—. 

Zur Suitein Fmoll, 2tes Klavier allein (auch als Solostück). M. 2,50. 

Mohr, Herm., Op. 31. Rondo brillant in Asdur. M. 3,60. 

Moszkowski, M., Op. 12. Spanische Tänze, einger. von Bernh. 
Wolff. Nr. 1u.2. Cdur, Gmoll zusammen in einem Heft. M. 4.—, 

' Nr. 38 u.4. Adur, Bdur zusammen in einem Heft. M. 4,—. 

Nr. 5. Ddur (Bolero). M. 3,—. 

Rubinstein, Ant., Op. 3 Nr.1. Melodie, Fdur (W. Popp). M.1,80. 

Schaefer, Alb., Harfenvorspiel über Mozarts Ave verum. 
Ausg. Ibis, für Klavier (Harfe) und 2tes Klavier (Harmonium). M.1,—. 

Scharwenka, Phil., Op. 87. Frühlingswogen, symphonische 
Dichtung, Asdur. M. 12,—. 

Schultz, Edwin, Op. 162. Drei Rondinos, je M. 1,80. 


Ausserdem kann eine grosse Anzahl von Duos, die für Harmonium und 
Klavier geschrieben sind, auf zwei Klavieren ausgeführt werden. Es seien 
deshalb nachstehend einige Kompositionen und Übertragungen empfohlen. 
(Vergl. Klasse IIIa des Wegweisers von Max Allihn.) 


Alb. Biehl, E. Flügel, Händel, Hassenstein (Op. 35, 36, 43, 
54, 60), Heidrich (Op. 21, 1, II), Mendelssohn, Mozart, Max 
Oesten (Op. 131, 135, 138, 141), W. Popp, Aug. Reinhard 
(Sätzeaus klassischen, romantischen u.neueren Werken), Fr. Schubert. 

Rob. Schumann, Rich. Seifert (Übertragungen ausgewählter 
Stücke Chopins und Lieder Rob. Schumanns), . Waege (Über- 
tragungen von Werken berühmter Meister), Rich. Wagner (Rein- 
hards Übertragungen aus Opern und Bühnenfestspielen) u. a. m. 

©. M. v. Weber, Adagio und Rondo), Weihnachtsstücke und 
-Lieder (von Adam, Hassenstein, Oesten, Scharf). 


24 Op.55. Gesang der Geister über 
den Wassern für gem. Chor u. 

e Orch. Part. M. 9. — Stimmen M. 9. — 

. Klavierauszug M.4, jedeChorst. 40 Pf. 


Aufgeführt von der Kgl. Hochschule (Joachim) zu Berlin. An- 
genommen von dem Philh. Chor in Berlin und in Bremen, auch in 
andern Städten. 


Verlag von Georg Plothow in Berlin W., Potsdamerstr. 113. 
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Mein 


Harmonium-Lager, 
in erster Reihe das Fabrikat 


sehledmlarsyer, 


empfehle ich hiermit angelegentlichst. Die gangbarsten Grössen 
halte ich stets vorrätig und berücksichtige nach Möglichkeit 


- alle besondern Wünsche in Bezug auf Disposition und Ausstattung. 


Ich empfehle vor dem Ankauf das Studium der Broschüre: Allihn, 
Harmoniumbau, worin die Eigenarten der üblichen Systeme 
und der Register erläutert sind. 

Zur Herstellung grösserer Instrumente, die besonderen 
Zwecken dienen sollen, werden Preisanschläge gemacht. Ich 
stehe mit meinen Erfahrungen gern zu Diensten und bin be- 
strebt, jedermann in billigster Weise zufrieden zu stellen. Ber 
monium zur Miete, auch auf Abzahlung. 

Viele Anerkennungsschreiben sind in meinen Händen. 

Die Instrumentenhandlungen erhalten die Fabrikpreise 
bewilligt, um Verkäufe abschliessen zu können. 
3us- Preislisten u. Notenverzeichnisse bitte zu verlangen. = 
|  Musikalien-Abonnement auch auf Harmonium- und Orgelmusik. 
Berlin SW., Markgrafenstr. 21. 


Carl Simon, Musikverlag. 


Generalvertreter für Schiedmayer-Harmonium. 


Herrn Carl Simon, Musikverlag 
Berlin SW. 12. 


Das für die Sakristei der hiesigen neuen evangelischen Kirche von 
Ihnen bezogene Schiedmayer-Harmonium mit drei Zungenreihen ist hier 
in bestem Zustande angekommen und hat nicht nur allen Erwartungen 
entsprochen, sondern dieselben weit übertroffen. Das Instrument, welches 
sich durch einen wundervollen edlen Ton, durch bedeutende Kraftfülle 
sowie durch seinen soliden Bau und vorzügliche Spielart auszeichnet, 
hat in kurzer Zeit sich viele Freunde erworben und kann ich dieses 
Fabrikat aufs wärmste empfehlen. 


Schwetz a/W., im November 1893. 
Knoff, 


Musiklehrer und Organist an der neuen evangel. Kirche. 


Terz ette und dreistimmige 
er Hs sämtliehen Chöre sind F rauen ehöre. | 


sehr melodiös und leicht sangbar. 


Soeben erschienen: 


Mendelssohn, Venetianisches Gondellied für 2 Soprane und Alt, einger. 
von Fr. Aug. Dressler, Text deutsch-englisch. Klavierauszug u. Chor- 
stimmen M. 1,60. 

Poenitz, Franz, Op. 35. Die Sperlinge, fein humor. Lied für 3 Frauen- 
stimmen. Klavierauszug und St. M. 1,60. 

Schultz, Edwin, Op. 170. Vier Gesänge für dreistimmigen Frauenchor 
mit Klavier (auch für 3 Solostimmen). 

Nr. 1. Morgenlied „Die Sterne sind verblichen“. Part. u. St. M. 2,25. 

— Nr.1 kann auch mit Harmonium und Klavier ausgeführt werden. 

Nr. 2. Schneeglöckchen „Schneeglöckchen läuten immer zu“. Partitur 
und St. M. 2,40. 

Nr. 3. Die schöne Nacht „Der Himmel so heiter“. Part. u. St. M. 2,40. 

Nr. 4. Maiglöckchens Tod „Maiglöckchen läutet“. Part. u. St. M. 2,—. 


Früher erschienen: 


Cantor, A., Op. 10A. Weihnachtsglocken für dreistimmigen weiblichen 
(oder Kinder-) Chor. Klavierauszug u. St. 80 Pf. 

— Op. 10B. Dasselbe mit Harmonium (oder Orgel). Part. u. St. 80 Pf. 

Duvinage, Ch., Zwei Terzette für Sopran, Tenor (Bariton) und Bass 
a capella oder mit Klavier: So sei mit Gott gegrüsset, Frühmorgen. 
Part. u. St. M. 1,60. 

Grell, Ed., Terzett: „Danket dem Herrn“, für Sopran, Alt und Tenor mit 
Orgel (Harmonium oder Klavier). Part. u. St. M. 1,20. 

Ladendorff, Otto, Op. 9. Drei Gesänge für 3 Frauenstimmen oder 
für Chor mit Klavier. Part. u. Stimmen. 

Nr. 1. Heidenröslein. M. 1,60. 
Nr. 2. Ach, wie ist’s möglich dann. M. 1,20. 
Nr. 3. Die Lotosblume. M. 1,60. 

Mohr, Herm., Op. 40. Zwei dreistimmige Lieder: 1. „Nur lasst es ruh’n“. 
2. Zum Tanz für Frauenchor a capella oder mit Klavier (oder Har- 
monium) ad libit. Part. u. St. M. 2,—. 

Pfeiffer, Wilh., Op. 24h. Ein Gebet für den Kaiser für 3 weibliche 
Stimmen (oder Schulchor) mit Klavier (oder Harmonium) oder a capella. 
Part. u. St. M. 1,—. 

Söderman, Aug., Op. 13. Hochzeits-Marsch, Ausgabe L. Frauenchor 
für Sopran I, Il und Alt, eingerichtet von Gust. Hasse. M. 1,80. 
Seg- Für polnische Kundschaft mit polnischem Text: 
Kewitsch, Th., Op. 42. Messe (zur Kommunion und für andere Feste) 

für 3 Frauenstimmen mit Orgel (oder Klavier). Part. M. 1,80 netto. 


Web” Das Liederverzeichnis ein- und mehrstimmiger Kom- 
positionen aus dem Musikverlage von Carl Simon in Berlin 
ist durch alle Buch- und Musikhandlungen zu beziehen, welche auch 
Ansiehtssendungen vermitteln. 
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Zu Volks$esangsfesten 


sind die nachstehenden leichteren Männerchöre wegen ihrer 
schönen Melodien und weil sie für Massenchöre besonders 
geeignet sind, von den betreffenden Bundesleitungen 
ausgewählt und aufgeführt worden. 

Ich bitte die Herren Dirigenten zu ähnlichen Zwecken diese 
Hefte zu bestellen: 


Märkischer Sängerbund. Festlieder zum 31. Gesangsfest. 
Partitur netto M. 1,—. Jede Stimme netto 50 Pf. 
Inhalt. Choral: Aus meines Herzensgrunde. Klein, Motette: 
‘ Himmel und Erde. Pacius, Finnlands Lied. Zander, Deutsch- 
land. Dienel, Treuer Tod. Selchow, Bundeslied. Beschnitt, 
Alpennacht. Palme, Der Wein. Drumm, Abschied. Conradi, 
Sonnenuntergang. 
— Festlieder zum 32. Gesangsfest. Partitur netto M. 1,—. Jede 
Stimme netto 50 Pf. 

Inhalt. Choral:SeiLobundEhr. Zander, Robin Adair (arrang.). 
Zander, Motette: Allmächtiger. Söderman, Hochzeitsmarsch. 
Schultz, Edw., Das Wandern. Söderman, Sehnsucht. Dienel, 
Münchener Bräuerlied. Beschnitt, Piratengesang. 

Märkischer Central-Sängerbund. Gesangsfest 1892. 
Partitur netto 80 Pf. Jede Stimme netto 30 Pf. 

Inhalt. Conradi, Sonnenuntergang. Kjerulf, Die Brautfahrt 
in Hardanger. Dienel, Auf dem See. 

— Gesangsfest 1893. Part. netto M.1,—. Jede Stimme netto 50 Pf. 

Inhalt. Vogel, Hymne: Tausend Sternenheere. Müller- 
Jessen, Muttersprache. Beschnitt, Alpennacht. Mohr, Morgen- 
gruss der Bergleute. Hoffmann, Leb’ wohl. Lindblad, Natur 
und Herz. Beschnitt, Piratengesang. 

— Gesangsfest 1894. Part. netto 80 Pf. Jede Stimme netto 30 Pf. 

Inhalt. Tschirch, R., Rose von Schiras. Zander, Ad., 
Robin Adair (arrang.. Voigt, Herm., Abschiedsständchen. 
Dürrner, J., Sturmbeschwörung. Kreutzer, C., „Schon die 
Abendglocken klangen“ (Nachtlager). Girschner, ©. F. J., Hüte 
dich! Nürnberg, H., Op. 334 Nr.1. Beim Wein: „Die Berge glühn“. 

In meinem Verlage befinden sich ausserdem noch viele 
passende Männerchöre, auch gemischte, 3- oder 4stimmige 
Frauenchöre, die zu ähnlichen Wereinsheften zusammen- 
gefügt werden können. | 

Das Verzeichnis solcher Lieder und Chöre wird unent- 
geltlich versendet. Jede Buch- und Musikalienhandlung nimmt 


die Bestellungen an, auch zur Ansicht. 


Carl Simon, Musikverlag, Berlin SW., 


Markgrafenstrasse 21. 
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August Reinhard’s 


Kompositionen und Übertragungen. 


Durch jede Musik- und Instrumentenhandlung zu beziehen. 


(Die Mehrzahl dieser Werke ist bei Carl Simon, Musikverlag, in BerlinSW. 
erschienen; die in anderem Verlage erschienenen sind mit einem 


Sternchen * bezeichnet.) 


A. Für Harmonium (oder Orgel) allein. 


*Op. 12. 24 Präludien zum Gebrauch beim Gottesdienste 
für Orgel). . : Satire wi ; ; 

Op. 13. 20 Harmonium- Studien . 
Daraus einzeln: Nr. 18/19 Tempo di Valse, Marcia re: 
Op. 16. Harmonium-Schule. I. Teil: Theoretischer Teil. . netto 
I. Teil: Praktische Vorübungen netto 


II. Teil: Raeae des N DRer netto 
Dieselbe vollständig, kartoniert . . . netto 
Dieselbe fein gebunden . . En ee oe nalen 
Dieselbe, Volksausgabe (gekürzt) EI . netto 


(Inhaltsverzeichnis auf Verlangen unentgeltlich.) 
Op. 21. Am Harmonium. Eine Anthologie aus der volkstümlichen und 


klassischen Musiklitteratur, progressiv geordnet, in 10 Heften je 
Dieselbe vollständig, broschiertt  . . . 2... ,.....netto 
Dieselbe fein gebunden . . . ws netto 


(Inhaltsverzeichnis auf Verlangen unentgeltlich.) 
*Choralbuch für das christliche Haus. 200 der gebräuchlichsten 
evang. Choralgesänge mit Texten (auch für Orgel) . netto 
*Dasselbe fein gebunden . . „netto 
: *Unsere Lieblinge. Die schönsten Melodieen alter und neuer Zeit 
in leichter Bearbeitung. I. und II. Heft. . . .netto je 
(Inhaltsverzeichnis auf Verlangen unentgeltlich.) 
Op. 34. 50 kurze und leichte Choralvorspiele (auch für Orgel) 


Op. 38. Drei Sonatinen, Cdur, Fdur, Amoll. . . je 
DB 40. Polyhymnia. Eine Sammlung auserlesener Tonstücke ın 
mittelschwerer Übertragung. 12 ee) ... „netto je 
Dieselbe vollständig, broschiert . . 4:07 2. netto 
Dieselbe fein gebunden . . .. „netto 
(Inhaltsverzeichnis auf Verlangen unentgeltlich.) 

Op. 41. Volksliederbuch. 120 auserlesene Volks- und volkstümliche 
Lieder mit beigefügten Texten . . ....... netto 
Dasselbe fein gebunden . . . netto 


(Inhaltsverzeichnis auf Verlangen unentgeltlich.) 

Trauermarsch aus d. Sonate Op. 26 von Deetkoven (transp. Amoll) 
Trauermarsch aus den Liedern ohne Worte von Mendelssohn 
Maurerische Trauermusik von Mozart 
Trauermarsch von Schubert . : 
Largo (Aria) von Zändel (Ausg. J) SE N 
Op. 45. Kleine Harmonium-Schule. Ausg. A und B. .je netto 

Anse.:0,:D. VE wie .. „je netto 

Ause. A Deutsch- -englisch, 'B. Deutsch-französisch. 


C. Deutsch- holländisch. D. Italienisch-spanisch. 
E. Deutsch-schwedisch. 


“Intermezzo aus der Oper Cavalleria rusticana von Mascagni 

Op. 51. 24 Choralvorspiele (auch für Orgel) . . 

Op. 52. 60 fünfstimmige Choräle mit Zwischenspielen und Schlüssen 
(auch für Orgel sowie'für gemischten Chor). 4 Lieferungen je 

*Scenen aus Wagners Musikdramen. I. und IL. Heft. . . . je 
Inhalt: 1. Einleitung zum III. Akt der Meistersinger. 
2. Walthers Preislied (Meistersinger). 3. Trauermarsch 
(Götterdämmerung). 4. Vorspiel zu Parsifal. 5. Parsifal und 

die Blumenmädchen. 6. Charfreitagszauber (Parsifal). 

*Melodieen von Z. Grieg (Grieg-Album) . . . „netto 
Inhalt: 1. Menuetto. 2. Wächterlied. 3. Vaterländisches 
Lied. 4. Albumblatt (Cmoll). 5. Albumblatt (F dur). 


6. Letzter Frühling. 7. Volksweise. 8. Melodie. 9. Einsamer 


Wanderer. 10. In der Heimat. 11. Liebeslied. 12. Ases 
Tod. 13. Solvejgs Lied. 14, Die Prinzessin. 15. Des Dichters 
letztes Lied. 16. Dem Lenz. 17. Die alte Mutter. 18, Auf 
der Reise zur Heimat. 19. Glaube. 20. Solvejgs mar 

*Melodieen aus der Oper Der Bajazzo von Leoncavallo 

*Melodieen aus der Oper Faust von Gounod . 

*Melodieen aus der Oper Zienzi von Wagner. . . 

*Melodieen a. d. Op. Der fliegende Holländer von Wagner 

Op. 54. nnling von Choralvorspielen alter und neuer Zeit zum 

gottesdienstlichen Gebrauche (auch für Orgel). Mehrere Hefte je 


B. Duos für Harmonium und Klavier. 


Op. 15. Immortellen: 
. Adagio aus der Klaviersonate in Cmoll von Schudert 


. Marcia funebre aus der Sinfonia eroica von Beethoven 

La Contemplazione von Zurmmel . 

. Tema con Variazioni von Zummel . . 

. Allegretto aus der VII. Symphonie von Beethoven . 

. Chor aus d. 42. Psalm v. Mendelssohn: „Wie der Hirsch schreit“ 
. Drei Lieder ohne Worte von Mendelssohn . 

. Chor aus Paulus von Mendelssohn: „Siehe, wir preisen selig“ 
. Adagio aus dem Klarinettenkonzert von Mozart & 

. Romanze aus dem Trio in Gmoll von Marschner . 

. Andante aus dem Violinkonzert von Mendelssohn 

. Adagio aus dem Septett von Beethoven 2 

. Chor aus der Schödfung von Haydn: „Die Himmel erzählen“ 


a u gen 5 
NPODHSSnNnH pP wmw-" 


16. Präludium in C moll von VERNPEIT Ae 
:Op. 16a. Drei Duos (Anh. zur Harm.-Schule): Lied ohne Worte 


v. Mendelssohn, Andante v. Mozart, euneheitg v. Beethoven. 


Dieselben einzeln N a ze 
*Larghetto aus der Symphonie in "Bdur von Schumann . 
*Les Preludes. Symphonische BIRNUBEN von Liszt. 
Op. 26. Sechs kleine Duos. 
Op. 26 Nr. 6. Valse sentimentale 
‘Op. 31T. Beiträge zur Hausmusik: 

. 1. Lied ohne Worte von Tschaikowsky 

2. Wiegenlied von Ajerulf. B 

3. Andante aus dem I. Klavierkonzert von Mendelssohn . 

4. Phantasiestücke von Schumann (Amoll, Adur) . 


Agnus Dei und Tuba mirum aus dem Requiem von Mozart 


. Präludium, Sarabande und Gavotte i in Es dur von $. S. Bach 
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Op. 31. Beiträge zur Hausmusik: M 
5. Märchenerzählungen von Schumann a az 

6. Bilder aus Osten von Schumann air EEE 

7. Romanze von Schumann (Adur) . . ne a 

8. Adagio aus dem Quintett in Gmoll von Masare” 2,— 

9. Romanze aus der Symphonie in Dmoll von Schumann . . 2,— 
10. Romanze von Beethoven (Gdur) . . ee 
2 2 Nocturnes von Zield (Bdur, Bsdur) . Er ee 

. La Consolation von Dussek . . ee 
18, Melodie von Aubinstein (Fdur) . . ee 
14. Largo von Haydn (Fisdur, transp. Gdur) R 2,— 
Trauermarsch aus der Sonate Op. 26 von Beethoven (transp. Amel) 1,80 
Trauermarsch aus den Liedern ohne Worte von Mendelssohn . 1,50 
Maurerische Trauermusik von Mozart . . 2» 2. 2.2.2.2... 1,80 
Trauermarsch von, Schubert 2... su un een ce a 
Abendlied von Schumann : = 0.010 2. m a a el 
Adagio (Edur) von A. Zesca . . ee ee re 
*Op. 47. Melodieen aus Wagners Riensi . . . L— 


*Op. 48. Melodieen aus Wagners Oper Der Riegende Hollinder . 4,— 
*Duos aus Wagners Musikdramen: 


1. Vorspiel zur Oper. Die Meistersinger.. 2... en 
2. Einleitung zum III. Akt der Meistersingr . . ... . 190 
3. Walthers Preislied (Meistersinger) - » » >: 2 2 2000. 3 
4. Siegmunds Liebeslied (Walkäre) . . » :» 2 2 2 22. u— 
5. Trauermarsch ( Be ee a ae 
6. Vorspiel zu Parsifal . . PEN D DOREEN RE 
7. Charfreitagszauber (Parsifal) . . UT 
8. Einzug der Götter in Walhall (Rheingold) 2 
9. Parsifal und die Blumenmädchen (Zarsifal) . . . ... 8— 
*Intermezzo aus der Oper Cavalleria rusticana von Mascagni . . 1,50 
Adagio und Rondo von Weder (Ausg. 0) . 2,— 
*Andante und Scherzo aus der Symphonie in Dmoll von Volkmann 3,50 
*Melodieen aus Wagners Lohengrin . . . 20.0.0 ..netto 3,— 
*Prolog zur Oper Der Bajazzo von Leoncavalo . . 3 
*Melodieen aus derselben. I. Heft M. 6,—. I. Her Lee 4,— 
*Melodieen aus der Oper Zaus2 von Gownod . . ; i 5,— 


C. Duos für Violine (oder Violoncel und 


Harmonium (oder Orgel). 
Aria aus der Suite in Ddur von $#. 5. Bach. . . » 2... 1- 


Andante aus dem Violinkonzert von Mendeissohn . » : 2... 3— 
Largo (Aria) von Zändel Kauee: D, re a a = 
Nocturne von Rode. . N rei Sr 
Arie von A. Scharwenka : Biushaimunlk HE ET aa a 
Abendlied von Schumann . . . u 


D. Trios für Violine (oder Violoncell), 


Harmonium und Klavier. 
Op. 14. Konzertierende Trios: 
1. Adagio aus dem I. Klavierkonzert von Deethven . . . . 3— 
2. Adagio aus der IX. Symphonie von Beethoven . . . . . u— 
3. Largo aus der Klaviersonate Op. 7 von Beethoven . . . 2,50 
4. Andante aus der V. Symphonie von Beethoven . . . . . 4— 
5. Adagio aus der IV. Symphonie von Beethoven . -. . . . L— 


ji 
P 
I 
; 


Op. 14. Konzertierende Trios: A 
6. Rondo aus der Klaviersonate Op. 90 von Beethoven . . . u— 
7. Andante aus der Klaviersonate in Fdur von Mozart. . . 2,50 
8. Larghetto aus dem Klarinettenquintett von Mozart . . . 3,— 
9. Arie aus Zändeis Messias: „Tröstet Zion“ . . . ...... 250 
10. Andante aus dem Trio in Bdur von Schuber: . . 3,— 
11. Andante a. d. IV. u. Adagio a. d. V. Klavierkonz. v. Beethoven 3,— 
12. Andante aus dem Oktett von Schwert. . . 3, — 


*Op.17. Scenen aus Wagners Lohengrin. I. Heft M. 3,50. ee Heft 4,50 
*Op. 18. Scenen aus Wagners Tannhäuser. I. und Jar Heft .je 5,— 
Op. 19. Der Hausfreund: 


1. Adagio aus der Symphonie in Amoll von Mendelssohn . . 8,50 
2. Andante aus der Symphonie in Adur von Mendelssohn . . 3,— 
3. Andante aus dem Trio in Dmoll von Mendelssohn. . . . 3,— 
4. Drei Lieder ohne Worte von Mendelssohn . . 3,— 
5. Zwei Lieder von Mendelssohn: Die Liebende schreibt, Suleika 3,— 
6. Trauermarsch aus der Sonate in Bmoll von Chopin a LE 
7. Scenen aus Webers Freischätae 1. Heft . . . . .... 550 
8. Scenen aus Webers Freischätz. II. Heft . . . . 4,50 
9. Erscheinung und Zwischenakt aus Manfred von Schumann 2,50 
10. Scenen aus der Oper Genoveva von Schumann . . a 
11, Stücke aus Paradies und Peri von Schumann. 1. Heft . . 6,— 
12. Stücke aus Paradies und Peri von Schumann. II. Heft. . 5,— 
13. Adagio aus der Symphonie in Cdur von Schumann . . . 2,50 
14. Intermezzo aus dem Klavierkonzert von Schumann . . . 2,50 
*Op. 23. Scenen aus Wagners Holländer. I. und II. Heft. .je 6,— 
*Op. 24. Scenen aus Wagners Rienzi. I. und I. Heft . . .je 6,— 
EZ Erstes Trio Bdur)a. 2.2. vn en 
0 302° Zweites Trio (Emoll). . *. 2. a nel 
Op. 46. Drittes Trio (Gdur) . . 10 
#Rex tremendae und Recordare aus dem Requiem v von Verdi... 3,60 
*Albumblatt von Wagner (Cdur) . . air Ur mie 40 
Melodie von Audinstein (Fdur, transp. Du) a Pe RENT 
Largo (Aria) von Zändel (Ausg. C). . . u De 3,00 
Lied ohne Worte von Tschaikowsky . » >» 2 22 0202020....1,80 
42910. (Eidur)s vonsA.s Rüsea ana un ar DA 
Wiegenlied von Aerif . . “1,80 
*Intermezzo aus der Oper Cavalleria rusticana von Mascagni ae 2 


*Scenen aus d. Oper Der Bajazzo v. Leoncavalio. 1. u. Il. Heft je 7,— 


E. Für Harmonium und Streichquartett. 


Wiegenlied von Ajeru/f. Partitur M. 1. Stimmen. . . ......180 
Lied ohne Worte von Z7'sckaikowsky. Partitur M. 1. Stimmen. . 1,80 
Adagio und Rondo von Weder (Ausg. D). Partitur M. 2. Stimmen 2,50 


F. Für Gesang mit Harmonium (oder Orgel). 
Recitativ und Arie aus dem 42. Psalm von Mendelssohn für Sopran 
mit Klavier und Harmonium . . EN 
*Choralbuch für das christliche Haus (s. o. unter A). 
Op. 41. Volksliederbuch (s. o. unter A). 
Op. 44. Geistliche Arien und Lieder für eine mittlere Stimme mit 
Orgel oder Harmonium (die Nummern 1, 2, 4, 7, 8 und 11 
auch mit begleitender Violine ad libitum. Preis mit der 
Violinstimme 20 Pf. mehr). 
1. Arie aus dem 42, Ps. von Mendelssohn: „Meine Seele dürstet‘‘ —,80 
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Op. 44. Geistliche Arien und Lieder: 


. Arie aus Paulus von Mendelssohn: „Doch der Herr vergisst“ 
Arioso aus Paulus von Mendelssohn: „Lasst uns singen“ 
Arioso aus Zlias von Mendelssohn: „Weh’ ihnen“ . 

. Arie aus Zlias von Mendelssohn: „Sei stille dem Herrn“ 

. Recitativ und Arie von Zändel: "Hellster‘ Sonnenschein“ 

. Arie aus dem Oratorium Der Messias von Händel: „Ich weiss, 
dass mein Erlöser lebet“ RERERN 
9. Arie aus demselben: „Er weidet seine Herde“ 3 

10. Arie aus demselben: „Wie lieblich ist der Boten Schritt“ 

11. Arie aus der Pfingst-Kantate v.Bach: „Mein gläubiges Herze“ 

12. Busslied von 2eethoven: „An dir allein hab’ ich gesündigt“ 


a 


G. Für Klavier zu 2, 4 und 8 Händen. | 


Op. 42. Gedenkblätter. Neun kleine Klavierstücke zu 2 Händen. 
Erlkönig von Schubert für Klavier zu 4 Händen . ; 

Largo (Aria) von /öndel für Klavier zu 4 Händen (Auss. 0% 
Adagio (Edur) von A. Zesca für Klavier zu 4 Händen . 


*Klavierquartett von Schumann für 2 Klaviere zu 4 Händen netto 
Sonate in Adur von 2eethoven (dem Baron Gleichenstein gewidmet) _ 


für 2 Klaviere zu 8 Händen . . . „netto 
Novellette in Fdur von Schumann für 2 Ken zu 8 Hand iR, 


Chor und Finale aus Paradies und Peri von Schumann für 2 Klaviere 


zu 8 Händen 
*Klavierkonzert von Schumann d. Satz) für 2 Klav. zu 8 Händ. netto 


Neue Werke für diese Klasse sind unter der Presse. 


H. Für andere Besetzungen. 
Adagio (Edur) von A. Zesca für Violine (oder Violoncell) und Klavier 
Wiegenlied von AJerwif für Streichquartett. Partitur und Stimmen 
Fünf Walzer von Moszkowski für Klavier zu 4 Händen, Violine und 
Violoncell (oder Viola oder zweite Violine). Nr. 1. . 
Nr. 2 .% 1,50; Nr. 3 .% 2,—; Nr. 4 # 2,—; Nr.5.. 
Largo (Aria) von Händel für Orchester mit Harfe (Ausg. A). Part. 
Dasselbe in Stimmen . 
Dass. f. Violine (od. Violinchor unis. > Harfe u. Orgel (Ausg. B) 
Dass. für Violine (od. Violoncell) u. Klavier (Ausg. F, G) 
Dass. für eine Singstimme mjt Violine und Klavier (Ausg. M) 
Dass. für eine Singst. mit Violine und Harfe (Ausg. N) 
Dass. für eine Singstimme mit Violine, Harfe (oder. Klavier) 
und Orgel (oder Harmonium) (Ausg. pP). NE \ i 
Dass. für eine Singstimme mit Klavier (Ausg. R) ; 
Adagio und Rondo von Weder für Harmoniıum mit Orchester 


(Ausg. A). Partitur. . . . „netto, 


Dasselbe, Prinzipal- und Orchesterstimmen (Ausg. B) netto 

(Dies reizende, den echten Weberschen Geist atmende Werk, 
wohl das älteste Denkmal des reinen Harmoniumstils, wurde 1811 
für F. Kaufmann’s Harmonichord mit Begleitung des Orchesters 
komponiert. Hier ist es in der von A. Reinhard hasargien, neuen 
Ausgabe verzeichnet.) 


. Arie aus Paulus von Mendelssohn: „Jerusalem, die du tötesti 


Vorrätig bei Carl Simon, Musikvertat, Berlin sw. 


Markgrafenstrasse 21. 


Jede Buch-, Musik- und Instrumentenhandlung nimmt 
Aufträge an. 
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Seitenstücke zu der bekannten Bach- Kounod'schen 
Meditation. 


Meditationen über J. S. Bach’s Präludien: 


2tes Präludium für Klavier, zwei Violinen, Harmonium 


(Orgel). komp. von Hermann Schröder, Op. 18A.. . . M. 2,— 
Dass. Op. 18B, für Orgel (Harm.) u. Streieh-Quintett (Ouacetı) „ — 
Dasselbe Op. 18 C, für Klavier und zwei Violinen . . „431,80 


Dasselbe Op. 18D, für Violine und Klavier (Harmonium ad Ib. = „71,80 
tes Präludium für Klavier (Harfe) und Violine (Flöte oder 
Cello), Orgel (Harmon.) ad lib., komp. von Carl Kossmaly „ 2,— 


Dass. mit Begleitung des Orchesters (mit Dirigierstimme) netto ,„ 5,— 
6:ss Präludium für Violine und Harfe (oder Klavier), 
Harmonium (Orgel) ad libitum, komp. von Franz Poenitz . „ 2,— 
12tes Präludium für Violoncell und Klavier ee oder | 
Harmonium), komp. von Carl Kossmaly . . . ee, 
Dass. für Violine und Klavier (Orgel oder Bean 5 20, 21,50 
Dass. für Horn in F und Klavier (Orgel oder Harmonium). . „ 1,50 
Dass. für Flöte und Klavier (Orgel oder Harmonium) . . . ,„ 1,50 


Harfenvorspiel über Mozart’s Ave verum 
von Albert Schaefer. 


A. : Harfe und Orchester. Part. M. 2,—. Stimmen . . . .M. 3,— 
B. Harfe (Klavier), Streichquartett und Orgel . . . . 2.4 3— 
Bbis Harfe (Klavier), Streichquartett und Harmonium . . . „ 23,— 
C. Harfe (Klavier) und Streichquartett (Streichchor) . . . ,„ 1,50 
F. Harfe (Klavier), Violine (Violinchor) und Orgel . . . . „ 1,50 
Fbis Harfe (Klavier), Violine (Violinchor) und Harmonium. .. „ 1,50 


G. Harfe (Klavier) und Violine. — Dass. für Klav. u. Flöte je „ 1,— 
H. Violine und Orgel (Ave verum). — Dass. für Flöte u. Orgel je „ 1,— 
Hbis Violine u. Harmon. (Ave verum). — Dass. £. Flöte u.Harmon. je „ 1,— 


I. Harfe (Klavier) und Orgel . . ... EBFSIETRLI 
Ibis Harfe (Klavier) und Harmonium (2tes Br) EN A 
L. Gemischter Chor, Harfe (Klavier) und Orgel . . . . . „1,80 
Lbis Gemischter Chor, Harfe (Klavier) und Harmonium .. . „ 1,80 
M. Gemischter Chor und Harfe (Klavier). . .. „1,50 
O. Gemischter Chor, Harfe (Klavier) und Streichquartett. „ 2,90 


Auswahlsendungen aus allen Klassen der Musik zu Diensten. 
Lieferungs-Bedingungen und Verlags- Verzeichnisse unentgeltlich. 


Carl Simon, Musikverlag, Berlin SW., 
| Markgrafenstrasse 21. 
Allihn, Wegweiser. (C. S. 1912.) 10 
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Trios für 2 Violinen und Klavier. 


Bach, Eman., Frühlings Erwachen, Romanze in Fdur. M.1,50. 

Bach, J. S., Meditation über das 2. Präludium des wohltemperierten 
Klaviers, komp. v. H. Schröder (Op. 180). M. 1,80. 

Brunner, Ed., Op. 71. Sonatine in Gdur. M.3. 

Chopin, Fr., Op.18. Grande Valse brillante, arr. v.J.G. Stern. M. 2,50. 

Corelli, A., Adagio und Giga, arr. v. J. G. Stern. M.1,50. 

Ersfeld, Chr., Op. 11. Ausg. B. Schlummerlied. M. 1,50. 

Kesca, Alex, Adagio, Edur, arr. v. J. G. Stern. M. 1,80. 

Händel, &. Fr., Largo (Aria), arr. v. J. G. Stern. M. 1,30. 

Hille, Gust., Op. 18 Nr.1. Mareia, Cdur. M. 2. 

— Nr. 2. Tanzweise, Gdur. M. 2. 

Ivanovici, J., Donauwellen-Walzer, arr. v. J. G. Stern. M. 2. 

Kirchner, Fritz, Op. 76. Zwei Charakterstückchen (Lustiges Spiel, 
Chorliedchen), übertr. v. J. G. Stern. M. 2. | 

Kjerulf, H., Op. 4 Nr. 3. Wiegenlied, Fdur, arr. v. J.G. Stern. M.1,30. 

Meyer, Carl, Op. 46. Aus der Tanzstunde. Sechs leichte Tänze. 
Heft I, IL, je M. 2,50. 

Moszkowski, Moritz, Op.12. Spanische Tänze. HeftI M.4. HeftIIM.3. 

BRehbaum, Th., Op. 24. Mondnacht, Notturno, Ddur. M. 1,80. 

Scharf, Moritz, Op. 9 Nr.1. Polonaise, Fdur. Nr. 2. Walzer, Ddur, 
je M. 2,50. 

men K.., Die Unbarmherzige (Tigerchen), arr. v. C. Meyer. 

. 2,50. 

Schumann, Rob., Op. 15 Nr. 7. Träumerei, arr. v. J.G. Stern. M.1. 

— 0p.68. Sechs Stücke aus dem Jugendalbum, übertr. v. J. G. Stern. 
Nr.1. Ländliches Lied. M.1. Nr.2. Matrosenlied. M. 1,20. Nr. 3. 
Knecht Ruprecht. M. 1,20. Nr. 4. Mailied. M. 1,20. Nr. 5. Lied 
italienischer Marinari. M. 1,20. Nr.6. Reiterstückchen. M. 1,20. 

Stern, Jul. ust., Op. 45. Colomba, Walzer. M. 1,80. 

Tschaikowsky, P., Op. 2 Nr. 3. Lied ohne Worte (Chant sans 
paroles), übertr.-v. J. G. Stern. M. 1,30. 


Kirchen- und Kammermusik. 


Beethoven, L. v., Largo (Op. 10 Nr. 3) für Violine, Cello, Harfe 
(Klavier) und Orgel (Harmon.), arr. von Franz Poenitz. M. 3,50. 
Dienel, ©., Op. 28A. Andante in Es für Violine, Cello, Harfe (Kla- 

vier) und Orgel. M.4. 
— Op. 28B für Violine, Cello, Klavier und Harmonium. M. 4. 
Gotthelf, E., Op.6. Hymnus, Asdur, für Violine, Cello, Harfe (Kla- 
vier) und Harmonium (Orgel). Weihnachtsstück. M. 4,50. 
Hecht, &ust., Op. 23. Festpräludium nach Motiven aus Mendelssohns 
Lobgesang für 2 Violinen, Orgel und Klavier (Harfe). M. 2,50. 
Kleffel, Arno, Op. 25. Streich-Quartett in G moll, in Stimmen. M. 9. 
— Dasselbe für Klavier zu 4 Händen, arr. v. Komponisten. M.9. 
Mohr, Herm., Op.43. Capriceio £. Klavier, Violine, Viola u. Cello. M.7. 
Mozart, W. A., Ave verum, Harfenvorspiel, v. A.Schaefer. Ausg. B. 
Für Harfe (Klavier), Streichquartett und Orgel. M.2. Ausg. ©. Für 
Harfe (Klavier) und Streichquartett. M.1,50. Ausg. D. Für Streich- 
quartett und Orgel. M. 1,50. 


Carl Simon, Musikverlag, Berlin SW. 
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Carl Simon, Musikverlag, Berlin SW., Markgrafenstr. 21. 


Maxımilıan Heidrich. 
Neue Kompositionen. 


Op. 18. Sechs Lieder für eine Singstimme mit Klavier. Text 
deutsch-englisch. (Nr. 1—4 hoch, Nr. 5 und 6 tief.) 
1. Lieder und Rosen. M. 1. 
2. Wenn ich dir ins Auge schaue M. 1. 
3. Wo Schmetterlinge gaukeln. 70 Pf. 4. Poetengrab. M.1. 
5. Lebewohl. M. 1. 6. Herbstgedanken. 70 Pf. 
Op. 21. Zwei Fantasiestücke für Harmonium und Klavier. 
1. Elegie, Amoll. M. 1,80. 2. Auf der See, Gdur. M. 2,40. 
Op. 23. Drei Gedichte für Tenor (oder Sopran) mit Klavier. 
(Texte von Grossfürst Konstantin von Russland.) 
1. Stillin Abendträumen. 70 Pf. 2. Der Mond erschien. 80 Pf. 
3. Barearole: „Nun schwimm, schlanke Gondel“. M. 1. 
Herzenstraut, Altes Minnelied. Text deutsch-englisch. 80 Pf. 
Das Grab im Busento, für gemischten Chor mit Klavier und 
Harmonium (oder mit zwei Klavieren). Erscheint nächstens. 


Leichte Trios 


für Klavier, Violine und Violoncell. 


Hopfe, Jul., Op. 75 Nr.1. Frühlingssehnsueht. M. 2. 

— 0p.75 Nr.2. Türkischer Marsch und Zur Maienzeit. M. 2. 

— 0p.75 Nr.3. Der Karneval von Venedig. M. 2. 

Mohr, Herm., Op. 30. Tonbilder aus der Jugendzeit: Nr. 1. Goldene 
Jugendzeit. M. 1,80. Nr.2. Blauer Himmel. M. 2,20. Nr. 3. Unter 
grünen Zweigen. M.1,80. Nr.4. Fröhlicher Heimzug. M. 2,20. 

— Op. 36. Zigeunermusik für Klavier und 3 Violinen (Cello, Klarinette, 
Triangel und Tambourin ad. lib.), humoristisch. M. 4. 

Moszkowski, M., Op. 12. Spanische Tänze für Klavier, Violine und 
Cello (oder 2te Violine). Nr. 1, 2, 3, 4, 5, je M. 2. 


Nürnberg, H., Op. 414. Mozartiana. Suite für Str.-Orch. (Abschrift). 
— Dass. für Violine, Harmonium und Klavier. M. 5,50. 
—_ Dass. für Klavier zu 2 Händen (arr. vom Komponisten). M. 2,50. 
Am 3. Mai 1893 im Konzerthause in Berlin aufgeführt. Der Lok.- 
| Anz. sagt: Im Mozartschen Serenadenstil, einfach und doch originell. 
Grosser Beifall. Die Volksz.: Höchst originell, anhaltender Beifall. 
10 * 
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Mittelschwere Trios 


für Klavier, Violine und Violoncell. 


Bach, J. S., Adagio (Aria), C dur, für Klavier, Violine (Flöte oder 
Horn) und Cello, einger. v. Ed. Biehl. M. 1,30. 

Ersfeld, Chr., Op. 11. Ausg. G. Schlummerlied für Flöte, Violine 
und Klavier. M. 1,50. 

Ausg. J. Dasselbe für Flöte, Cello (Viola) und Klavier. M. 1,50. 
Ausg. K. Dasselbe für Violine, Cello (Viola) und Klavier. M. 1,50. 

Fesca, A., Adagio, Edur, für Klavier, Violine und Cello. M. 1,80. 

Gluck, Chr. W. v., Ballett aus Orpheus für Violine, Cello und Klavier, 
einger. v. F. Maneke. M.2. 

Händel, &. Fr., Largo (Aria) für Violine, Cello und Klavier (oder 
Harfe), Ausg. Cb, arr. v. A. Reinhard. M. 1,50. 

Hartmann, Emil, Op. 24. Serenade, Trio für Klarinette (Violine 
oder Viola), Cello und Klavier. M. 7,50. 

Kewitsch, Th., Op. 63. Zwei Tonstücke für Violine, Bratsche (Cello) 
und Klavier. 1. Ländler, G dur. 2. Gavotte, F dur, je M. 1,80. 

Liebig, Gust., Op. 7. Abendständchen, Ddur, für Flöte (Violine), 
Cello und Klavier. M. 1,50. 

— Op. 8. Romanze, Adur, für Flöte (Violine), Cello und Klavier. M. 2. 

Poenitz, Fr., Op.20B. Elegie für Violine, Cello und Klavier. M. 1,80. 

Behbaum, Th., Op. 23A. Trio-Suite für Violine, Viola u. Klavier. M.8. 

— Op. 23B. Dieselbe für Violine, Cello und Klavier. M. 8. 

Schmeidler, Carl, Op. 13A. Konzert-Romanze, G dur, für Violine 
(Viola ad lib.), Cello und Klavier (Harfe). M. 3. 


Für das musikalische Publikum und als Handbuch für 
Musikalien- und Instrumentenhandlungen ist der 2. Band des 


Harmonium-Sortiment-Kataloss 


zu empfehlen, Preis M. I,— netto. Derselbe umfasst eine syste- 
matisch geordnete Übersicht der in Deutschland von 1878—1882 
gedruckten und der meisten im Auslande erschienenen Musikalien 
für Harmonium (Solo und Ensemble). Bearbeitet und heraus- 
gegeben von Carl Simon. 

Auf viele Anfragen diene hiermit zur gütigen Kenntnisnahme, 
dass der I. Band des Harmonium-Sortiment-Katalogs gänz- 
lich vergriffen ist, jedoch enthält der Wegweiser von Max 
Allihn, der bis auf die Gegenwart fortgeführt ist, den wesent- 
lichen Inhalt des 1. Bandes. 


Berlin, im Januar 1894. 


Garl Simon, Musikverlag, Berlin SW, 


12 OSRERERBRTRIF OK EBKEBERTRBEDEKEEBEERGEEELKREBERELEBELEBEREERLEREEHUSGEBRERBRTRERTE! 


Harmonium 


bestbewährten deutschen Systems 


| „ide, anlrehbri‘ 


(vormals J. & P. Schiedmayer) 
Kgl. Hoflieferanten 


— _. SEWDEIGART. <= 


Harmonium I Ühnngsinstenmente 
{ | an mit und ohne Pedal 
|| Kirche, Schule für 
und Organisten 
rue EN 
Niederlage 


ın 


SW. Markgrafenstrasse 21. 


Salon- und Konzertinstrumente. 


Orgelpedalharmonium. 
MB” Anerkannt gediegenstes Fabrikat. Sg 


| Berlin „Carl Simon 
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Verlag der Jos. Kösel’schen Buchhandlung in Kempten. 


Zu beziehen durch alle Buch- und Musikhandlungen des In- und 
Auslandes: 


B. Mettenileiter. Das Harmoniumspiel in stufenweiser, 
sründlicher Anordnung zum Selbstunterricht, verfasst und 
allen Freunden tiefernster Musik gewidmet. Zwei Teile. 
gr. 8%, (C.V. K. Nr. 510,u. 630). Erster Teil Op 
IV. Auflage. 3 M., geb. R. u. E. Leder 3 M. 50 Pf. 

— Dasselbe. Zweiter Teil. Op. 34. 2. Auflage. 3 M., geb. 
R. u. E. Leder 3 M. 50 Pf.; beide Teile zusammengebunden 
in halb Leder 6 M. 60 Pf. 


Die vorliegende Schule ist sehr fasslich rationell, logisch und 
streng stufengemäss aufgebaut; sie fasst nicht nur die mechanische 
Fertigkeit des Spielens ins Auge, sondern sucht gleichzeitig das 
musikalische Wissen zu fördern. Wer die Schule mit Eifer studiert, 
wird nicht nur ein fermer Spieler werden, sondern sich einen an- 
sehnlichen Grad von musikalischer Bildung erwerben. Insonderheit 
ist der Kenntnis der verschiedenen Tonarten, auch der alten Kirchen- 
Tonarten, und der bezüglichen Akkorde durch trefflich gewählte, 
stilvoll harmonisierte Beispiele grosse Sorgfalt gewidmet. Von 
entschiedenem Werte sind die weiteren Übungsstücke; dieselben 

bestehen aus Präludien und kirchlichen Gesängen, welche. den ver- 
schiedensten Zeitperioden entnommen sind. Vermöge des unter- 
legten Textes eignen sich dieselben zu häuslichen Andachten, wie 
man sie in England und Amerika längst kennt. Die Schule ist allen 
Freunden erhabener, ernster, religiöser Musik zu empfehlen, da die 
Erlernung des Instrumentes, selbst in späteren Jahren, namentlich 
an der Hand des klar geschriebenen Werkes, ohne besondere 
Schwierigkeiten und Zeitaufwand sehr wohl zu ermöglichen ist. 
(Köln. Volkszeitung.) 


o— 


P. Jurgenson in Moscau (Russiand). 


Musikalien -V erlag 


19 000 Nummern. — Kataloge gratis. 
Notenschreibpapier in 5O Sorten. 
Band-Ausgabe Jurgenson eirca 1000 Bände. 
Gesamt-Ausgaben von 
Bortniansky, Chopin, Mendelssohn, Schumann, Tschaikowsky. 


Buch- und Musikalien-Druckerei, Notenstecherei, Stereotypie. 


151 


Verlag von Noveilo, Ewer & Co., London. 


Auswahl 
vorzüglicher Orgelkompositionen. 
Calkin, @., Festmarsch . . RT "Br en Nr 
Calkin, J. B., Marche ee et Kiögeho a RE ao Arynatälgter 
— Allegretto religioso, se N „3 — 
— Andante con moto. Op. 101 . . . . ai 
&ounod, Ch., Feierlicher Marsch, ae von ar en un 0 
Guilmant, A., Marche triomphale et Postludium . . 2 2.2.2...» 150 
— Fantaisie sur deus; Melodıes anglaisesa ">, 4. - rast aenismuarimit sg, 4400 
Binzd.e. H.,.Sonatas.D-moll . ec! ah an: anal 1472,50 
Macfarren, 6. A., Sonata. C-dur . . . re a 
Selby, B. L., Pastorale (G- a und a as din) aha es ee a, 
— Pastorale.e D-dur . . u he A er 
— Erste Sonate. D-dur . . . SA BEN De Se NE DEE 
— Fantasie-Sonate über „Dies ER We „ 2,50 
Ben Andante, Daun 2.0, 00a. Be ueihenann ee ee 
Bere: Melodie U-dur.. 0. aa. ale Gerne Hand bt en dar 
Be iection und Euse.. D-molls 2 2 Sn eeienssrk et enie en 
ee El een nern belief er 
— Sonata. F-dur . .. 2 N Up RN RUE, Da DE NR 
Stewart, R. P., Concert leian Dell ale her 100 
BB, Fäntaisiesin&-Aun mn ae leeren pe an „75071550 
BE MlSeReHO Hraziesar u ar an BISHER RNIT EN IB 


Orgelwerke von Oito Dienel. 


Op. 2. Fuga. G-dur. . Bee änh Roi kreis nsslans 
Op. 3. Erste grosse Se SR ae „ 2,50 
Op. 10. Konzert-Satz. F-dur . . . SBINEDTANKSVITERED I: Aal. 2, 
Op. 11. Zweite grosse Sonate, Gimelr. a. 93,50 
Op. 12. Trauermarsch über den Choral: „Jesus meine Zuversicht“ . „1.00 
EN 1, Adamo.. D-durs u 24. verein age br 

De ndanteme. ©-dur a ee a 
WreTae Deilte:erosse Sonate, in E-dur.. in nu ee Dar 
Op. 19. Echo-Andante . . Be ee nn Be ee DO, 
Op. 20. Andante espressivo NEAR ed a a N 1_ 

5 Nr. 2. F-dur NER 

Op. 21. Festpraeludium. D-dur . *. ee ee 5 
Op. 22. Zweiter Konzert-Satz. ROT AWERT A, N DBETRERE es, 4100 
0524. Konzert-Fantasie Nr. 1. P-dure=.N 0.0 0 a Are 
Op. 25. ES N TIRARN Iy  ERU RR u OO 
Op. 26. Adagio. Assdur av „ L— 


Zu beziehen durch jede solide Buch- und ee oder 
direkt von den Verlegern 


Novello, Ewer & Co., London. 


—— Verlagskataloge auf Verlangen gratis und franlo. — 
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Kompositionen und Übertragungen 


vn Moritz Scharf (Auswahl). 


Vergleiche die Österreichische Musik- und Theaterzeitung von Gust. 
Kühle, Wien, sie bringt einen kurzen Lebensabriss mit dem Bildnisse 
von Moritz Scharf. (Nr.1. Oktober 1893). 


In erster Reihe möge ein grösseres Werk des talentvollen, leider 
noch zu wenig bekannten Komponisten genannt werden. 


Op. 41. Quintett für Klavier, Violine, Viola, Violoncell und Kontra- 
bass. M. 4. (Verlag der Fr. musikal. Vereinigung, Berlin.) 

Über die 1. Aufführung in der Freien musikal. Vereinigung in 
Berlin am 29. Dezember 1892 schreibt die Presse: 

Deutscher Reichs- und Staatsanzeiger: Ein sehr klares und 
stilvoll gehaltenes Werk, das, den besten Vorbildern folgend, besonders 
in den beiden letzten Sätzen originelle Erfindung erkennen lässt. 

Der Klavierlehrer: Ein Quintett (Adur) erfreute durch anmutige, 
frische und ausdrucksvolle, stets natürliche und doch eigenartige Themen 
und interessante Durchführung. Auch der Versuch einer ausgedehnteren 
Form im ersten Satz muss als gelungen bezeichnet werden. 

Deutsche Militär-Musiker-Zeitung: Ein im Stil wie in der Ent- 
wicklung durchsichtig und interessant gearbeitetes Werk, dessen beide 
ersten Sätze mit ihren eigenartigen Themen uns am besten gefielen. 

Uber die 2. Aufführung in Berlin (21. April 1893) sagt der 
Berliner Lokal-Anzeiger am 25. April 1893: Ein Werk, das sich durch 
sprudelndes Leben und flüssige, musikalische Arbeit besonders auszeichnet 
auf Grund höchst melodischer Themen, die ungesucht dem Komponisten 
zuströmen. Die 5 Instrumente sind wirkungsvoll behandelt, so dass auch 
das komplizierteste Stimmengeflecht der wohlklingenden Wirkung nicht 
entbehrt. 

Über die 3. Aufführung in Wien (13. November 1893) sagt die 
Kornneuburger Zeitung am 18. November 1893: Von dem Quintett, einer 
noch selten gehörten und doch so liebenswürdigen Komposition, lässt sich 
nur Gutes sagen. 

Das Gesamtverzeichnis der Kompositionen von Moritz Scharf 
ist durch die Freie musikalische Vereinigung in Berlin zu beziehen. 

Von Klavierwerken sind besonders zu empfehlen: 

Op. 3. Vier Märsche in Es-, F-, Es- und C-dur zu 4 Händen, je M.1, 
kompl. M. 3. (O. Brennecke.) 

Op. 33. Zwanzig Stücke zu 4 Händen, Primo und Secondo je im Um- 
fange von 5 Tönen, 80 Pf., und in 2 Heften jedes 5 M. (G. 
Haushahn.) | 

Op. 24. Sechs Klavierstücke zu 2 Händen. 1. Albumblatt. 2. Ländler. 
3. Tarantelle. 4. Etwas Heiteres. 5. Trübe Stimmung. 6. Polo- 
naise, je M. 1. (G. Haushahn.) 

Op. 26. Vier Vortragsstücke zu 2 Händen. 1. Ruhestunde. 2. Er- 
wartung. 38. Das Wiegepferd, je 80 Pf. 4. Fröhlich und wohl- 
gemut. M.1. (G. Haushahn.) 


Für eine Violine und Klavier. 

Op. 4. Im Salon. 1. Allegretto. 2. Presto. 3. Moderato und Allegro. 
4, Vivace. 5. Romanze (Violine III. Lage), je 75 Pf. bis M. 1,50, 
kompl. M. 4. (O. Brennecke.) 

Op. 32. Melodie für eine Violine und Klavier. M. 1. (G. Haushahn.) 
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Für zwei Violinen und Klavier. 
Op. 9. Nr. 1. Polonaise. Nr. 2. Walzer, je M. 2,50. (Carl Simon.) 
Op. 21. Nr.1. Polka. Nr. 2. Polka-Mazurka, je M. 1,50. (G. Haushahn.) 


Für eine Sinsstimme mit Klavier. 

Op. 20. Vier Lieder. 1. Die Zigeunerin. 2. Sonnenblicke. 3. Der 
Leuchtturm. 4. Abendlied, je 60 Pf. (G. Haushahn.) 

Op. 34. Acht Lieder. 1. Kinderlied. 2. Mutteraugen, je 50 Pf. 3. 
Morgensehnsucht. 4. Liebeszeit, je M. 1. 5. Eine Sommer- 
nacht. 6. Lied des Gefangenen. 7. Die Verlassene. 8. Mond- 
nacht, je 50 Pf. (G. Haushahn.) 

Op. 37. Ständehen für eine Singstimme mit Blasinstrumenten. 
Part. 80 Pf. Stimmen M. 11. 

— Dasselbe für eine Stimme mit Klavier. 50 Pf. und aus 

Op. 1. Wiegenlied- und Morgenständchen, hoch und tief, je 50 Pf. 

(Verlag der Fr musikal. Vereinigung.) 


Für vierstimmigen Männerchor. 
Op. 13. Zwei Lieder. 1. Frühlingsglaube 2. In der kühlen stillen 
Nacht. Part. u. Stimmen je M. 1. (G. Haushahn.) 
Op. 16. Zwei Frühlingslieder. 1. Frühlingsahnung. 2. Frühlings- 
'sturm, je M. 1.50. (G. Haushahn.) 


Für Harmonium (oder Orgel) allein. 
Op. 35. Fünf Iyrische Stücke. M. 2. (Carl Simon, Musikverlag.) 
Der Dresdner Anzeiger sagt in Nr. 335 vom 1. Dezember 1893: 
Sehr schön ist Op. 35; in diesem Werke werden eine Reihe sehr melo- 
diöser Vortragsstücke geboten, die Freunden des Harmoniums sehr em- 
pfohlen werden können. 
Mendelssohn, „Ich wollt meine Liebe“ für Harmonium übertr. 80 Pf. 


Für Harmonium und Klavier. 
Op. 6. Zwei Weihnachtslieder (arrangiert). Nr. 1. Stille Nacht, 
heilige Nacht. 2. O sanctissima (O du fröhliche), je M. 1. 
Op. 22. Fünf Stücke. Nr. 1. Bortniansky, Ehre sei Gott. M. 1,20. 
2. Mozart, Ave verum. M.1, 3. Schubert, Die junge 
Nonne. M. 1,80. 4. Anacker, Silberblick. M.1. 5. Haydn, 
Die Himmel erzählen. M. 2,50. (G. Haushahn.) 
— Händel, Halleluja aus dem Messias. M. 1,80. (Carl Simon.) 


Für Gesang und Harmonium etc. 


Drei Lieder von Arno Kleffel. Im Arm der Liebe. M.1. Abendlied. 
60 Pf. Viel Träume. 60 Pf. (Carl Simon, Musikverlag.) 

Op. 12. Der Brief aus der Fremde. Ged. von Lemke, für eine Mittel- 
stimme, Violine, Harmonium u. Klavier. M. 2,50. (Carl Simon.) 


Deklamation mit Harmonium (oder mit Orgel oder Klavier). 


Op. 5. Im Dom zu Köln. (Ballade v. J. Weyl.) M. 1,80. (Carl Simon.) 
Der Dresdner Anzeiger sagt: Das Melodram ist in geschickter 
Weise mit Harmoniumbegleitung versehen und sehr stimmungsvoll und 
charakteristisch geformt. Recitatoren werden damit jederzeit eine gute 

Wirkung erzielen. 

SeS” In dem Allihn’schen Wegweiser dureh die Harmoniummusik sind 
die betreffenden Moritz Scharf’schen Kompositionen verzeichnet 
und mit kurzen Erläuterungen über den Schwierigkeitsgrad und 
sonstige Verwendbarkeit versehen. Vergl. S. 22, 32, 37, 40, 41, 49, 
54, 108, 105, 108, 111, 112, 125, 126, 146, 152, 153, 156. 

= Durch jede Buch- und Musikhandlung zu beziehen. —. 
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Zu beziehen durch 


Carl Simon, Musikverlag, Berlin SW., Markgrafenstrasse 21. 
(Verlag von R. Sulzer Nachf., Berlin.) 


a. Für Orgel mit Begleitung anderer Instrumente, 


Bronsart,H.v. Fantasiestück für ViolinemitOrgel(od. Klavier)M.1,50. 

— Dasselbe für Violoncell und Orgel (oder Klavier) M. 1,50. 

Fischer, C. A. Jubel-Ouverture für Orgel mit belieb. Begleitung 
von Trompeten, Posaunen u. Pauken. M. 2. 

Liszt, Fr. Hosanna nach Arcadelt für Orgel m. Bassposaune adlib. M.!. 

Rohde, E. Op. 169. Konzertstück für Orgel mit 1 Trompete und 
3 Posaunen (oder für Orgel allein). M. 2. 

Tartini, G. Arie in Ddur für Violine u. Orgel. M. 1. 

— Dasselbe für Violoncell u. Orgel. M. 1. A 

Zander, D. Andante für Oboe, Viol., Cello u. Orgel. Part. M. 1,30. 


b. Gesangsmusik für eine oder mehrere Stimmen mit Orgel. 


Brandts-Buys, M. Op. 24 Gegen Unmut. 3 geistl. Lieder für 
1 Altst. u. 3stimm. Frauenchor mit Orgel (oder Klavier). Part. M. 1,80. 
Alt-Solo 30 Pf. Jede Chorstimme 30 Pf. 

Ehrlich, C. F. Geh nach Emmaus, geistl. Lied für 1 St. mit Orgel 
(oder Klavier). 60 Pf. 

Grell, Ed. Op. 58. Motette: „Sende dein Licht“ für Männerchor u. 
Orgel. Part..u. St. M..1,20, 

— Op. 59. Spruch: „Fromm und wahrhaftig“ für 5 gem. St. mit Orgel 
(oder Streichorchester). Part. M. 1,80. Singst. 75 Pf. Orchesterst. 90 Pf. 

Händel, G. F. Halleluja (Messias) für Männerchor mit Orgel ad lib. 
einger. v. J. G. Töpfer. Part. M. 1,50. Chorst. M.1. Orgelst. M.1. 

Krug, G. Zwei Konfirmations-Gesänge für Männerchor mit Orgel. 
Part. 80 Pf. Chorstimmen 60 Pf. 

— Weihnachts-Hymne: „Ehre sei Gott“ für Männerchor mit Orgel (oder 
Blasinstr.). Part. M. 1,50. Chorstimmen 60 Pf. Orgelstimme 30 Pf. 

Liszt, Fr. Festgesang: „Wir bauen und bestellen das edelste Feld“ 
für Männerchor mit Orgel. Part. M. 1. Stimmen M. 1,20. 

Müller-Hartung, C. Psalm 42. „Wie der Hirsch schreit“ für 
Sopran-Solo, gem. Chor u. Orgel. Part. 80 Pf. Solost. 20 Pf. Chorst. M.1. 

— Psalm 84. „Wie lieblich sind deine Wohnungen“ für Bariton-Solo, 
gem. Chor u. Orgel. Part. 80 Pf. Solost. 20 Pf. Chorst. 60 Pf. 

— Psalm 95. „Kommet herzu* für Sopran-Solo, gem. Chor u. Orgel. 
Part. 80 Pf. Solostimme 30 Pf. Chorstimmen M. 1,20. 

— Psalm 96. „Singet dem Herrn“ für Bariton-Solo, 6st. gem. Chor, Harfe 
und Orgel (oder mit Orgel allein). Part. M.1. Solost. M.1. Chorst. 
90 Pf. Orgelstimme 50 Pf. 

— Ostergruss: „Was weinest du“ für Mezzo-Sopran mit Orgel. 80 Pf. 

Pfeiffer, Wilh. Op. 36. Psalm: „Jauchzet dem Herrn alle Welt“ 
für 1 Singstimme mit Orgel (oder Klavier). M.1. 

— Dasselbe für dreistimm. Frauenchor. Part. 80 Pf. Chorstimmen 60 Pf. 

Töpfer, J. G. Orgelweihe: „Tönet laut, ihr heiligen Akkorde“ für 
Tenor-Solo, gem. Chor u. Orgel. Part. M. 3,50. Solostimme M. 1. 
Chorstimmen M.2. Orgelstimme M. 2. 

ES” Eine grosse Zahl von Kompositionen für Harmonium (oder Orgel) mit 

Streich- oder Blasinstrumenten zum Teil mit Harfe oder Gesang ist 
in dem Wegweiser von Max Allihn: Klasse Illd, e, f, IYa, b, c, d, 
Va, b, VI, VI, VII und im Anhange verzeichnet. 


Perlen 


aus der 


Instrumenten-Sammlung 
Paul de wit in Leipzig, 


enthaltend auf 16 Blatt in Grossfolioformat (24x38 cm) gegen 200 farbige 
Abbildungen der seltensten altertümlichen IJustrumente nach photo- 
graphischen Originalaufnahmen in Photolithochromie hergestellt. 

Jedem Album ist ein erläuternder Text in deutscher, französischer 
und englischer Sprache beigegeben. 


Prachtausgabe, 
in feiner Plüschmappe mit Beschlägen 15 Mark, 


Volksausgabe, 


in elegantem Einband 6 Mark. 


Die Preise verstehen sich exkl. Porto gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 


Leipzig, Thomaskirchhof 16. Paul de Wit. 


eselkälts- und Reklame-Karten für die Musikinstrumenten-Branche, 


Ich liefere diese Karten, welche in fünf verschiedenen Entwürfen 
' zu haben sind (für die verschiedenen Branchen passend), sortiert zu nach- 
stehenden Preisen‘) 


100 Stück = 4,— Mark 
500 $2) a 12,50 ER] 
1000 99 == 20,— 99 


Bei Bestellungen von wenigstens 3000 Stück tritt ein ermässigter 
Preis ein. 5°, Rabatt. 

Das Porto, sowie der Text-Aufdruck ist bei vorstehenden Preisen 
‚nicht einbegriffen. 

Auf Wunsch erfolgt bereitwilligst Ansichtssendung der 5 Entwürfe. 

Vor Nachahmung dieser Karten wird strengstens gewarnt. 


Leipzig, Thomaskirchhof 16. Paul de Wit. 


Bug” Ich übernehme auch die Besorgung obiger Artikel. 
Carl Simon, Musikverlag, Berlin SW. 
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CARL MERSEBURGER, LEIPZIG. 


Spezial-Verlag: 


| Sehulen und Unterrichiswerke 


für Gesang, Klavier, Orgel etc. 
und 
alle Orchester-Instrumente. 
Populäre Musikschriften. 


Verlagsverzeichnisse verlangen ! 


stem, 


Die gangbarsten Werke 
nachstehenderneuerer Komponisten 
halte ich auf Lager: 


Bendel, Bereny, Wilh. Berger, Bibl, 
Ed. Brunner, Dienel, Doebber, Ers- 
feld, Emil Hartmann, Hasse, Hassen- 
Heidrich, Kirchner, Kistler, 
Kjerulf, Kieffel, Mohr, Moszkowski, 
Nürnberg, Max Oesten, Poenitz, Rein- 
hard, Scharf, Scharwenka, Edw.Schultz, 
Schytte, Sieber, Thoma, Triest, Jean 
Vogt, Rich. Wagner, Jos. Weiss, 
Werkenthin, B. Wolff, J. Zarembski. 


Varl Nimen, Nusikverlao, Berlin SW, 


> 


Heue Kompositionen 


von 


Theob. Rehbaum. 


Chorlieder (S. A. T. u. B.) Op.17. Agnus Dei M.1. — Op. 18. Drei 
Lieder aus Rückerts Liebesfrühling M. 2. — Op. 19. Drei ital. Ritor- 
nelle M. 2. — Lieder für eine Singst. Op.21 Nr.1. Biterolf im 
Lager. — Nr. 2. Die Quelle in der Wüste, für tiefen Bass, je 60 Pf. 
Op. 22. Wo bist du, Seele? — Mein Herz, was soll das! — Vielleicht! 
für Sopran, — dies. für Alt, je 60 Pf. — Op. 25. Der Kleine (schelmisch) 
M. 1. — Op. 12. Nordische Melodieen (Gade), für Violine und 
Klavier, 2 Hefte je M. 2. — Op. 23A. Suite für Violine, Viola u. 
Klavier. — Op. 23B für Violine, Cello u. Klavier, je M. 8. — 
Op. 24. Mondnacht. Notturno für 2 Violinen u. Klavier M. 1,80. — 
Paraphrase über den 1. Satz der Mondscheinsonate von Beet- 
hoven f. Klavier u. Violine (od. Flöte) m. Harmonium ad lb. M. 2,40. 


Auf Wunsch habe ich ein 
Musikalien-Abonnement, 


hauptsächlich meine Spezialitäten umfassend, eingerichtet. 


- x { Für !/4 Jahr M. 7,50. 
Die Praenum.-Preise sind: Für 1 Jahr M. 18,—. 


Für 1 Jahr M. 22,50. 
Auswärtige Abonnenten erhalten 30 bis 40 Hefte. — Porto zu Lasten 
der geehrten Abonnenten. 
Pfand 10 Mark. 
Die Spezialitäten sind: Musik für Harmonium, Orgel, Harfe, 
Kammermusik, Violine, Celle. Für zwei Klaviere zu 4 und 8 Händen, 
Männergesang, Frauenchöre. Ein- und zweistimmige Lieder. 
Bei Ankauf von Musikalien die günstigsten Bedingungen. 


Carl Simon, Musikverlag u. Sortiment, Berlin, SW. 
Markgrafenstr. 21. 


Druck von C. G. Röder, Leipzig. 


t, V Op 08. lurglietto, Be E (Pop) M. 150. RERE 
Max. ‚Op. 142. Stunden der Weihe. 6 Orig.-Kompos. je M. 1,50. 
, Franz. Op. 21A. Melodie im Volkston, Gdur M. 1,20. 
E . Idylle, Fdur (Weihnachtsstück) M.1,—. 0p.26 Nr. 1. "anet. 
on ellied M. 1,80. Nr. 2. Im Frühling, en M. 1,20. — Op. 31. 
se en Melodie, Edur M. 1,20. — 38. Gnomentanz M.2,—. 


scha zone Xaver. Op. 20 Nr. 2. Gondeliera in Dmell M.1,— 
N chi wsky,K. Die Unbarmherzige (Tigerchen), Walzer (C. Meyer) M. 9, en 
sr ©. N 13B. Konzert- Romanze in Gdur M. 2,- —_. 


ie Ludw. Op. 19 Nr. 3. Le Son ae M. 1, —. | 
re en, Op: 12. Schwed. Hochzeits-Marsch. a M. 1, E= 


ir Übersicht rd unentgeltlich geitert Bitte zu verlangen, 
Berl 1 SW., Markgrofenstr 21.: Carl Simon, Musikverlag. 
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